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Inland, 


Der nahe Merifofriede. 
Sriedensvertrag wird am Samjtag unter 
zeichnet? 

Juarez, 18. Mai. Es ift die bei= 
nahe einhellige Anficht von Mabdero’3 
Rathgebern, daß das Friedensabkom— 
men am Samjtag unterzeichnet- wird, 
und daß dann am Montag die for- 
melle Abdanfung von Diaz als Präfi- | 
bent folgt. 

Madero hat aud ein perfönliches 
Glüdwunfctelegramm an Diaz ger | 
fandt. Darin fündigt er an, daß er 
auch felber von der probifarijchen 
Präfidentichaft zurüdtreten merbe, ſo⸗ 
bald De la Barra als zeitweiliger 
Präſident im Amte ſei. 

Juarez, 18. Mai. Franzisko J. 
Madero verkündete, die neuen Nach— 
richten aus der Stadt Merxiko ſeien ſo 
vollkommen befriedigend für ihn, daß 
in ganz Mexiko der Friede als vollen⸗ 
dete Thatſache verkündet werden dürfe. 
Madero nimmt das Anerbieten an, 
nach der Stadt Mexiko als Oberbera— 
ther des proviſoriſchen Präſidenten 
De la Barra zu gehen. 

(Wie ſchon erwähnt, ſollen Präſi— 
dent Diaz und Vizepräſident Corral 
am 1. Juni ihre Aemter niederlegen.) 

Juarez, Mexiko, 18. Mai. Richter 
Carbajal und Dr. Gomez ſetzten um 
halb 10 Uhr Mittags die Unterhand— 
lungen über die Friedensbedingungen 
in einem hieſigen Hotel fort. Erſterer 
übermittelte an Dr. Gomez die Ein— 
ladung an General Madero, nach der 
Stadt Metiko zu kommen. 

Der ganze heutige Tag war der Ar— 
beit an einem endgiltigen Friedens— 
abkommen gewidmet. Gegenwärtig 
beſteht ein fünftägiger Waffenftill- 
ſtand. 

Madero's proviſoriſches Kabinet hat 
jetzt den Friedensbvertragsentwurf in 
Händen und heißt ihn wahrſcheinlich 
in der Hauptſache gut. Es ſind aber 
noch immer einige Schwierigkeiten zu 
beſeitigen. 

Ein Stein des Anſtoßes für Ma— 
dero und die Rebellen iſt die etwaige 
Aufſtellung von General Reyes als 
kkriegsminiſter. 

Richter Carbajäl beſuchte heute zum 
erſten Male das Zollhaus dahier — 
das Kapitol der proviſoriſchen Rebel— 
lenregierung — für eine formelle Kon— 
ferenz mit der Friedenskommiſſion der 
Rebellen. 

Die Rebellen erwarten vertrauens— 
voll, daß Carbajal binnen zwei Tagen 
das Abkommen wird unterzeichnen 
können, obſchon die vollſtändigen Re— 
bellenvorſchläge erſt heute nach der 
Stadt Mexiko telegraphiſch gehen. 

Manche Rebellenführer beſtehen auf 
Ernennung von 14 Gouverneuren ſei— 
tens ihrer Partei, jedoch erſt nach der 
Reorganiſirung des Kabinets. 

Culiacan, merilanifher Staat 
Sinaloa (über Nogales, Merifo, 18. 
Mai). Soeben trifft hier die Nad)- 
richt ein von einem 12tägigen Kampfe 
zwifchen etwa 1400 Rebellen und 400 
Mann Regierungdgarnijon des Ge— 
birgsftädtchend Corfola (7000 Ein- 
tmwohner), welcher einer der blutigjten 
des Bürgerfriege® mar und ba3 
Städtchen müfte legte. Die Regie- 
rung3truppen fapitulirten endlich un= 
ter Bedingung freien Abzugd und 
Garantie, dab die Regierungaften 
nicht zerftört würden. 

Culiacan felbit befürchtet einen 
Angriff, wenn die Kunde vom Waf- 
fenftilftand nicht rechtzeitig eintrifft. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K. 18. Mai. In 
Sachen der Erwählung eines zeitwei— 
ligen Präſidenten, als Nachfolgers 
von Trye, nahm der Senat wieder 
zwei erfolgloſe Abſtimmungen vor. 

Im Hinblick auf die Entſcheidung 
des Bundesobergerichts im Prozeßfall 
der Bundesregierung gegen die „Stan— 
dard Oil Co.“ brachten die Senatoren 
Jones (Waſhington), Brown (Nebras⸗ 
ka), Culberſon (Texas) und Reed 
(Miſſouri) Vorlagen zur Amendirung 
des Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes 
ein, ſodaß die Gerichte keinesfalls mehr 
einen Unterſchied zwiſchen „guten“ und 
„böſen“ Truſts machen können. Man 
erwartet indeß in der jetzigen Extra— 
tagung des Kongreſſes keinen entſchei⸗ 
denden Beſchluß mehr darüber. 

Die Demokraten des Abgeorbneten- 
hauſes einigten ſich auf folgende Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes für die Unter— 
ſuchung des Zuckertruſt: Hardwick 
(Georgia, Vorſitzer), Garrett (Ten⸗ 
neſſee), Sulzer (New Vork), Jackoway 
(Arkanſas), Baker (Kalifornien), Mal- 
ly (New York), Yordney (Michigan), 
Madifon (Kanjad), und Hinds 
(Maine). Der Einigung ging übrigens 
erit ein Streit unter den Demokraten 
borauß, z 

Präf. Taft überfandte dem Senat 
den vollen Bericht der Zolltarifbehörbe 
über ihre Unterfuchung der Holzbrei- 
und Zeitungspapierinbuftrie in ben 
Der. Staaten und Kanada. Der Be- 
richt hebt hervor, daß nur ein geringer 
Unterfchied in ben betr. Arbeitslöhnen 
beider Zänber befiehe, daß aber Ka— 
naba wegen billigeren Robitoffes und 


—— — 


(10 Seiten) 


beſſerer maſchineller Einrichtung bil— 
liger produziren könne. Bekanntlich 
beträgt der jetzige amerikaniſche Zoll 
auf Zeitungsdruckpapier $3.75 pro 
Tonne. 

Waſhington, D. K., 18. Mai. Abg. 
Willis von Ohio, ein republikaniſches 
Mitglied des Ausſchuſſes für Terri— 
torien, argumentirte im Abgeordneten⸗ 
hauſe zugunſten ſofortiger Zulaſſung 
des bisherigen Territoriums New 
Mexiko als Staat, ſowie zugunſten 
der Zulaſſung Arizona's als Staat, 
nachdem ſeine Bevölkerung aber— 
mals über den Verfaſſungszuſatz be— 
treffs Rückberufbarkeit von Richtern 
abgeſtimmt hat. 

Bei der Fortſetzung der betreffenden 
Verhöre vor dem Finanzausſchuß des 
Senats unterſtützte der Präſident des 
Detroiter Handelsrathes, Milton Me— 
Rae, an der Spitze einer Delegation 
Detroiter Geſchäftsleute die Kanadi— 
ſche Gegenſeitigkeitsbill und verſicherte, 
auch die Farmer würden großen Vor— 
theil von ihrer Annahme haben. 

Waſhington, D. K., 18. Mai. La 
Follette kündigte im Senat an, daß er 
am Montag ſeine Reſolution bezüglich 
eines Extrakomites für eine neue Un— 
terſuchung der Erwählung Lori— 
mer's einreichen und auf ihre Erle— 
digung dringen werde. 


Presbyterianerkonvent. 
Atlantic City, N. J. 18. Mai. Die 
123. Generalaſſembly der Pres— 
byterianerkirche in den Ver. Staaten 
von Amerika wurde hier eröffnet, mit 
Gebet von Dr. Little und Predigt 
dieſes Geiſtlichen (aus Wabaſh, Ind). 
Es iſt zunächſt ein Nachfolger für 


Dr. Little als Vorfiger („Moderator“) ! 
deutfchländifhe Prefle bringt Aus: 


zu erwählen. 
Alle Sitzungen inden in der großen 
Mufithalle des Stahlpierz ftatt. 

Das Wetter ift flar und angenehm, 
und die Meeresbrifen fühlen genügend. 
Zaft gratulirt Alfoxio. 

Wafhington, D. K., 18. Mai. Prä- 
fident Taft fandte dem König Alfonfo 
bon Spanien folgendes Glüdmwunjch- 
telegramm zu dejjen 25. Geburtstage: 

„Ich biete Ihnen aus vollem Herzen 
meine Glüdwünfche dar, nebjt guten 
MWünfcen für Yhr perfönliches Wohl: 
ergehen und für das zunehmende Ge- 
deihen Spaniens. 

(Gez.) Wm. H. Taft.“ 
Feuerſchaden. 


Kalamazoo, Mich., 18. Mat. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte den Geſchäfts— 
theil des Dorfes Scotts, 12 Meilen 
ſüdöſtlich von hier an der Grand 
Trunk-Weſtern-Bahn. 

Der Berluft wird auf nahezu $100,- 
000 beziffert. 


Ausland. 


Die Feuerbeitattungsfrage. 
Preußifcher Landtag heift betr. Dorlage in 
zweiter Kefung gut. 


Berlin, 18. Mai. 
Abgeordnetenhaus nahm heute in 
zweiter Lefung die Regierungsporlage 
an, durch welche die Feuerbeſtattung in 
Preußen gejeglich gemadt wird. Die 
Klerifalen (Ulttamontanen) befäm- 
pfen die Vorlage no immer bitter 
und behaupten, durch fie werde einem 
unchriftlihen Brauche Vorſchub ge— 
leiftet. 

Yrüher hatte befanntlih auch die 
preußifche Regierung felber der Feuer: 
bejtattung ſich entſchieden widerſetzt; 
ihre Haltung iſt aber ſo ziemlich in das 
Gegentheil umgeſchlagen. Trotzdem 
erſcheint die endgiltige Annahme der 
Vorlage noch ſehr fraglich. 


Die Marofiowirren. 


Paris, 18. Mai. Weitere Nachrich- 
ten an das franzöfiiche Kriegämini- 
fterium aus Marofto bejagen, dah 
eine franzöfifche Abtheilung bei Deb- 
dou am Dienjtag, während eines neb- 
ligen Wetters, von rebellifchen Stam= 
meöfriegern angegriffen wurde. 

Die Angreifer murden zurüdge- 
ſchlagen, aber 2 franzöfiiche Offiziere 
fielen, und 12 franzöfifche Gemeine 
wurden getöbtet oder verwundet. 

(Debdou liegt unmittelbar öſtlich 
bon Fez und etwa 40 Meilen meitlich 
bon der Grenze de franzöfi- 
fen Gebiet3 Algerien. Wie es darnach 
Tcheint, rüden jet die Franzofen au 
bon Algerien aus, ftatt blos von ber 
Atlantifchen Seefüfte aus, auf ey los. 
Das dürfte anderen Ländern nicht 
gleichailtig fein.) 

Deutidland und Merifo. 


Berlin, 18. Mai. Deutfchland hat 
feinen, jehon vor zwei Wochen an die 
merifanifhe Regierung ergangenen 
Vorftellungen über Gefahren für Deut- 
fche zu Euernapvaca, u. andermärts in 
Merito, noch befonbere folgen laffen, 
megen der Verwundung eined Deut- 
fchen Namens Dcon (?) Katerfelbt, der 
geihoffen wurde, mährend er fein Gut 
bei Torreon vertheibigte. 


Gelbfieber in Kelumbia! 


Bogota, Kolumbia, 18. Mai. Zu 
Bucaramanga, einer Stadt im Jnnern 
de Landes, welche die Hauptftabt des 
Gouvernement? Santander ift und 
15,000 Einwohner hat, tritt da3 Gelb- 
fieber epidemifh auf. E3 hatte vor 
einer Woche fich zu entwideln begon= 
nen und verbreitet jich immer meiter. 
Bis jebt find dort 60 Erfranfungs- 
fälle verzeichnet, darunter 10 fchon be- 
denklich weit fortgefchrittene, 


Das preußijche | 


Keen 


Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


Neue Opfer der Fliegerei: 


$ranzöfifcher Aviatifer getödtet, und Ge: 

fährte fchwer verletzt. r 

Rheims, Frankreich, 18. Mai. Ein, 
Monoplan, in welchem Leutnant Paul 
Dupuis und Pierre Marie Bournique 
einen Flug machten, ftürzte aus einer 
Höhe von etwa 250 Fuß zur Erde, 

Dupuis wurde getöbtet, und fein 
Gefährte ſehr ſchwer verletzt. 

Die Flugmaſchine wurde durch einen 
Windſtoß zum Umſchlagen gebracht, 
ſtürzte dann nieder, und im Moment 
ihres Aufſchlagens auf den Voden 
brach ſie in Flammen aus. Die Leiche 
des Leutnants wurde bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verbrannt. 


Bournique's Arme wurden beide ge— 
brochen, und er erlitt ſchlimme Brand— 
munden cn den Beinen. 

Rheims, Frankreich, 18. Mai. Boui=- 
nique tft jeßt ebenfall3 den Ber: 
legungen erlegen, melche er bei dem 
Sturz und dem Verbrennen des Mo- 
noplang erlitten hatte! 


2ehrer und 6 Schüler ertrinten! 
Waren fämmtli des Schwimmens 
unfundig. 

Lidinghaufen, preußifcher NRegie- 
rungsbezirt Münfter (Weftfalen), 18. 
Mai. 
benen Mergelarube ertranf in einem 
benachbarten Dorfe ein Schullehrer 
nebft 6 Zöglingen. Sie maren Alle 
perjehentlich in ein tiefes Zoch inmitten 
der Grube gerathen, und feiner der 
Sieben fonnte ſchwimmen. 


Deutſchland und „unſer“ Schieds⸗ 
gericht. 

Berlin, 18. Mai. Die ganze 
laſſungen über den amerikaniſch-bri— 
tiſchen Schiedsgerichtsvorſchlag, deſſen 
vorläufigen Entwurf geſtern der 
Staatsſekretär Knox in Waſhington 
dem britiſchen ſowie dem franzöſiſchen 
Botſchafter unterbreitete. 

Das „Berliner Tageblatt” it aber 
die einzige Zeitung, welche den 
Vorſchlag als einen loyalen Verſuch 
bezeichnet, vollkommenes Schiedsgericht 
zu erzielen. Dieſes Blatt fragt auch, 
ob Deutſchland bezüglich der Annehm— 
barkeit eines verſuchsweiſen Dokumen— 
tes dieſer Art für die deutſche Regie— 
rung ausgeholt worden ſei, ehe der 
Vorſchlag der britiſchen und der fran— 
zöſiſchen Regierung unterbreitet wurde. 

Die chauviniſtiſchen deutſchen Blät— 
ter nehmen eine feindliche Haltung zu 
dem amerikaniſchen Entwurf ein. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

London: Montroſe von Montreal. 

Bouloone: Nieuw Amſterdam, von New Dort 
nah Motterdam. | 

Samburg: Cincinnati bon New VNork. 

Bremen: Aronprinz Wilhelm von Nem Port. 


£ofalbericdt. 


— — — 


Die Hitze dauert an. 


Die Zahl der Sonnenſtichfälle nimmt 
ſchnell zu. — Liſte der Verunglückten. 
Die Hitze wird, wie der Wetterbeob— 

achter, Major Herſey, heute verſicherte, 
noch bis morgen Abend andauern, ſo— 
weit er feſtzuſtellen vermöge. Inzwi— 
ſchen mehrte ſich die Zahl der Hitz— 
ſchläge. Heute und geſtern Abend wur— 
den folgende Fälle gemeldet: 

Louis Bangiona, 23 Jahre alt, 2412 
Rhine Str. heute früh von Poliziſten 
todt in ſeinem Wagen vor dem Hauſe 
1036 Rundel Place gefunden. 

John Mager, 2352 Nord Clark 
Str.; Anſtreicher, an Nord Clark und 
Weſt Randolph; Memorial-Hoſpital. 

Frau Roſe Zebniczer, 28 Jahre alt; 
1224 Weſt Ohio Str.; an Weſt Erie 
und Nord Halſted Str.; heimgebracht. 

Andrew Oberg, 45 Jahre alt, 2261 
Nord Rockwell Str.; an Weſt Erie 
und Nord Halſted Str.; heimgebracht. 

James Hoffman, 20 Jahre alt, 
3105 Süd Wood Str.; an Oſt Waſh— 
ington Str. und Nord Michigan Ave.; 
Practitioners' Hoſpital. 

Frau Edward Roy, 3660 W. Ma— 
difon Str.; pgm Straßenbahnmwagen 
gefallen; Practitioners’ Hofpital. 

Die gejtrige Hite forderte heute ein 
neues Opfer, ald der Straßentehrer 
Gaetano Yorco, 903 ©. Filth be., 
ftarb. Er mar geftern Nachmittag 
erfrantt und hatte die Fähigkeit zu 
reden verloren. Als Heute ein Arzt 
zu ihm geholt wurde, lag er in hohem 
Tieber, eine Stunde fpäter war er 
todt. Der Arzt erklärte Hibkfchlag 
als Todesurſache. 


— — — — 


Mildernder Umſtand. 


— — — — — 


Weshalb R. J. Reilly ein Gläschen über 
den Durſt trank. 


Unter der Antklage, ſich geſtern 
Nachmittag einen gewaltigen Rauſch 
gekauft zu haben, wurde der 25jährige 
R. J. Reilly heute dem Stadtrichter 
Dolan vorgeführt. „Sehen Sie, Rich— 
ter“, ſagte mit breitem Grinſen der 
Angeklagte, „ich bin im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 328 MW. Chicago Abe. be- 
Tchäftigt und muß in der Leichen- 
halle bei den Todten fchlafen. _ Die 
Umgebung und bie ftille Gefellſchoft 
fallen einem auf die Nerven. Ehe ich 
mir die nöthige Bettſchwere ange— 
trunken habe, kann ich kein Auge zu— 
machen. Und ſo kam es denn, daß 
ich geſtern ein Gläsſchen zu viel ge— 
nehmigt habe. Das kann doch vor—⸗ 
kommen, nicht wahr?” 

Der Richter ſah das ein und entließ 


ihn ſtraffrei 


Beim Baden in einer aufgege— 


— — — — — — 
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Senat muß ſchwitzen. 


Steuerungsausſchuß beräth über den An— 
trag, Broderick und Pemberton auszuſtoßen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, IU., 18. Mai. Vize— 
gouverneur John Oglesby, der mit den 
republitaniſchen Führern im Senat 
auf geſpanntem Fuß ſteht und keine 
Gelegenheit vorübergehen läßt, ihnen 
durch ſtrenge Durchſührung der Ge— 
ſchäftsregeſn etwas am Zeug zu flik— 
ken, ließ ſich heute nicht die Gelegen— 
heit nehmen, ihnen zu zeigen, daß er 
der Vorſitzende iſt. 

Während der Steuerungsausſchuß 
berieth, was mit dem Bericht des Aus— 
ſchuſſes geſchehen ſoll, der unter dem 
Vorſitz Senator D. W. Helms den 
Lorimerſkandal unterſucht hat, und 
das Thermometer 90 Grad erreicht 
hatte, zwang der Vizegouverneur die 
Staatsmänner im Oberhaus zu ſchwi— 
tzen, indem er die Geſchäftsregel ſtreng 
durchführte, welche ihnen verbietet, in 
Hemdsärmeln das Wohl und Wehe des 
Staates zu berathen. 

Der Thürhüter führte unter dem 
Stöhnen und Fluchen der Senatoren 
die Anordnung durch. Um elf Uhr 
beſchloſſen die Herren ſich auf 45 Mi— 
nuten zu vertagen, da der Steue— 


rungsausſchuß nicht fertig war. Es— 


heißt, daß der Antrag des Unterſu— 
chungsausſchuſſes, die Senatoren 
John Broderick von Chicago und 
Stanton E. Pemberton von Oakland 
auszuftoßen, zu einer lebhaften De- 
batte im Steuerungsausfehuß geführt 
babe. 

Bor der DVertagung lehnte e& der 
Senator ab, den Beichlußantrag Se— 
notor Henfons von Decatur, in dem 
die Verfolgung von John Dieg, dem 
Vertheidiger des Cameron Wehrs, 
durch den Holztruft verdammt murde, 
zu berathen. Senator Madigans 
Vorlage, melche den Anjchluß bon 
Polizeitelegraphiften an die Polizei- 
penfionsfaffe ermöglicht, murde zur 
dritten Leſung vorgerückt. Eben⸗ 
falls zur dritten Leſung vorgerückt 
wurde Senator Glackins Vorlage für 
Kontrole von Kühlhäuſern durch die 
Behörden. 


Ausſtoßung Brodericks und Pembertons. 


Nach Schluß der Berathungen des 
Steuerungsausſchuſſes brachte Sena— 
tor Helm, der Vorſitzende des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes, zwei Beſchlußan— 
iräge ein, die auf den Lorimerſkandal 
Bezug haben. Der eine Antrag er— 
klärt, daß die Wahl Senator Lorimers 
durch Beſtechung und Korruption her— 
beigeführt worden iſt und Schmach und 
Schande über den Staat Illinois ge— 
bracht hat, und daß das vom Unter— 
ſuchungsausſchuß geſammelte Beweis— 
materiäl zuſammen mit einer Ab— 
ſchrift der Beſchlußanträge dem Bun— 
desfenat übermittelt werden ſolle. Der 
andere Antrag bezieht ſich auf die An— 
klagen gegen die Senatoren Broderick 
und Pemberton und ſieht weitere Ver— 
nehmungen bis zum 31. Mai vor. 
„Es würde ungerecht ſein“, erklärte 
Senator Helm zur Begründung ſeines 
Antrags, „beide Senatoren auszuſto— 
Ben, ohne ihnen eine Gelegenheit zu 
geben, fich zu vertheidigen.” 

Senator Barr beantragte den auf 
Lorimers Wahl bezüglichen Belchluß- 
antrag dahin abzuändern, daß Sena- 
toren und Abgeordnete, die Jich nicht 
an die an der Wahlurne ausgefproche- 
nen Wünfche der Bevölkerung gehalten 
hätten, getadelt werben follten. Der 
Abänderungsantrag richtete fich gegen 
Senator ones, deffen Bezirk fich für 
die Wahl George E. Fo’ erklärt hatte. 


Bericht geht an den Bundesfenat. 


Sn einer Anfprache, in der er Sena= 
tor ones über die Kohlen zog, trat 
Genator Dailey von Peoria für den 
Beichlußantrag ein. Er erklärte, ber 
Staat würde fich Heute nicht zu jchä- 
men haben, wenn jedes Mitglied ber 
Legislatur fih den Wünfchen der Be- 
bölferung gefügt hätte Das Amende— 
ment Senator Barr3 wurde angenom= 
men. Genator D’Connor befämpfte 
die jofortige Berathung des Be— 
Ihlußantrags, da die Senatoren nicht 
Zeit gehabt hätten, fich den Bericht des 
Unterfuhungsausfhuffes anzufehen. 
Henjon erklärt fich gegen den Bes 
Ihlußantrag, weil der Unterſuchungs— 
ausſchuß ſein Beſtehen nur dem 
Wunſch einiger Senatoren verdanke, 
aus der Angelegenheit Kapital für 
politiſche Zwecke zu ſchlagen. Der 
auf den Lorimerſkandal bezügliche Be— 
ſchlußantrag kam ſchließlich mit 39 
gegen zehn Stimmen zur Annahme. 

Der auf die Senatoren Pemberton 
und Broderick bezügliche Beſchlußan— 
trag kam nicht zur Berathung. Bize— 
gouverneur Oglesby entſchied, daß der 
Senat einen gemeinſamen Beſchluß 
beider Häuſer angenommen habe, der 
beſtimme, welche Geſchäfte nach dem 
19. Mai erledigt werden könnten, 
und daß der Unterſuchungsausſchuß 
daher einen Bericht am 31. Mai nicht 
mehr abftatten fönne. Hurburgh und 
„ones legten gegen: die Entjcheivung 
Berufung ein. 

Die Berufung gegen die Entfchei- 
dung deö Vorfigenden wurde abgeivie- 
fen. Geo. N. B. 


Dampternadrichten. 
„ Ungelommen: 
New York: Bennfplvania % 6 
©. aihaels, horen: Greie, von Re 
und Bolton nad Neapel u. f. w. 
Liverpool: EChmric bon Bohon, dort. 
: Majeltic von Ne 
Sabre: Lg Probeice von New Dow 


ort. 


Heftige Explofion. 


Hat große Aufregung, aber nicht 
jonderlihen Schaden verurjadt. 


Unfanft gewedit. 


Eine Anzahl Perfonen wurde aus den 
Betten gefchleudert. —- Mehrere der 
Seute dur fallende Glasiherben ver: 
lett. 


rn der Untergrunbleitung det 
Commonwealth Company in der zipts 
ihen ©. State Straße und Wabafh 
ve., 100 Fuß fühli von Oft 42. 
Straße, gelegenen Gajje ereignete ji) 
heute früh um zwei Uhr eine heftige 
Erplofion, die wahrfcheinlich auf Die 
Entzündung von Kloatengas zurüd- 
zuführen ift. Der Dedel des dort ge- 
legenen Einfteigeloche® flog zertrüm— 
mert in die Luft, und Gprengjtüde 
blieben in der Mauer der von ber 
Farbigen Jane Harmore betriebenen 
Herberge fteden. Drei Koftgänger, 
Roffegenofien der Frau, wurden, als 
die Fenfter platzten, durch fallende 
Slasjcheiben verlegt. Die Verun— 
glüdten find Harry Adams, James 
Udams und W. B. Lucas. 

Raymond, der zehnjährige Sohn 
der Frau M. P. Delano, Nr. 20 Oft 
42. Straße, fomie Edward Ran, Nr. 
14 Dft 42. Straße, feine Töchter 
Elifabeth und Nellie, und feine Haus 
genoffen, die Gejchwifter John, Tracy 
und Gertrude McDonald, ferner Pas 
triet Sohnfon, Nr. 16 Dit 42. Straße, 
Kohn NR. Budley, Frau Mary Glea=- 
fon und und vier Koftgänger, Dtto 
Horberg, Nr. 18 Oft 42. Straße, 
Frau, zwei Kinder und eine Koftgän- 
gerin, und endlid Auftin M. Bhrne 
und Frau M. BP. Delano, Nr. 20 Oft 
42, Straße, wurden aus den Betten 
geschleudert. Aber nur Raymond 
Delano erlitt Verlegungen, die ärzt- 
liche Behandlung erforderten. 

Eine Anzahl Tenfterfcheiden der an 
©. Wabafh Ave. und Oft 42. Straße 
gelegenen Kraftanlage der Chicago 
City Railman Company, fowie ande- 
rer benachharter Gebäude wurde zer- 
trümmert. 

Der Bewohner jener Gegend be- 
mächtigte fich hocharadige Aufregung. 
Sie nahmen im erjten Schred an, da 
eine Bombe zur Erplofion gebracht 
morven fei. Die Polizei gelangte aber 
nad angeblid gründlicher Unterſu— 
hung zu der Anficht, daß die Erplo= 
fion durch Kloakengas verurſacht 
worden fei. 

In Unterfuchungshaft. 

Unter dem Porgeben, beauftragt 
worden zu fein, die yenjter in Drd- 
nung zu bringen, verfchaffte geftern ein 
junger Mann, der feinen Namen mit 
Louis Bernftein angibt, ich Einlaß in 
die Wohnung des Dr. H. E. Mod in 
dem an Afhland Upe. und Ban Buren 
Straße gelegenen Bogardus-Mieth3- 
gebäude.” Gleich darauf alarmirte das 
Dienftmädchen, das in der Wafchküche 
beichäftigt war, durch den Schreden3- 
ruf „geuer!” Die Bemohner des Hau- 
fed, die denn auch in denkbar größter 
Eile auf die Straße eilten. 

Der Lärm hatte den ftellvertretenden 
Leutnant Kohn Walfh und die Detek- 
tive Shea und Eurran von der Wache 
an Lafe Straße herbeigelodt. Als 
diefe in das Haus traten, lief ihnen 
Bernftein, mit der Börfe der Frau 
Mod in der Hand, in die Arme. Er 
behauptete, die Börfe auf der Treppe 
gefunden zu haben. Da er angeblich 
zugeben mußte, unter falfchen Vor- 
Tpiegelungen fi Einlaß in die Woh- 
nung de3 Dr. Mod verfchafft zu ba- 
ben, wurde er prompt verhaftet. 

Die Polizei hat ihn im Verdacht, 
nit nur das Bogarbus-Miethäge- 
bäubde, fondern in leßter Zeit auch bie 
Häufer Nr. 3216 Park Ave. Nr. 2861 
Warren Une, Nr. 3360 Yadfon Bou- 
levard, Nr. 3152—3154 Kolorado 
Une, Nr. 3357 Wafhington Boule- 
bard, Nr. 283—30 ©. St. Louis Ade,, 
Nr. 3150 Dougla® Boulevard und 
Nr. 404 ©. Afhland Abe. in verbreche- 
rifcher Abficht in Brand gefeht zu 
haben. 

Während einer der Sicherhettäheam- 
ten den verbächtigen Burfchen feithielt, 
tetteten feine Kameraden Frau E. 
Edard, die, faum von fchmerer Krant- 
heit genefen, in ihrer im dritten Stod 
bes Haufe gelegenen Mohnung bon 
Rauch überwältigt worden mar. 


Menfchenleben gefährdet. 

Teuer, das geftern Abend auf Yisher 
unaufgeflärte Weife in einem Haufen 
Kehricht ausbrach, gefährdete das Le— 
ben der aus 13 Familien beſtehenden 
Bewohner des vierſtöckigen Apart⸗ 
mentgebäubes Nr. 5054-5058 State 
Straße, Die Mehrzahl der Bewohner 
mar jchon zu Bett gegangen. Durch; 
ben Feuerlärm unfanft geweckt, fuchte 
Alt und Jung im Hemd in wilbder 
Flucht ſein Heil. Worthy White, Frau 
und vier Kinder, ſowie Philipp Wolf, 
Frau und Säugling, wurden vom 
Rauch überwältigt, aber von Feuer⸗ 
wehrleuten ——— und ge⸗ 
rettet. Drei Kinder der Familie Holz 
wurden gleichfalls von der Löſchmann⸗ 
ſchaft ins Freie geſchleppt. Die Ueb⸗ 
rigen gewannen ohne fremde Hilfe die 
Straße. u, 

Der Hausmeifter Rudolph Brod- 


‚ 2 / 


Die „2lbendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang--No. 117 4 


| mann äußerte den Verdacht, daß ber 


Brand von Mitgliedern oder gebun: 
genen Werkzeugen der Gemerffchaft der 
Hausmeifter angelegt worden fei, weil 
er fich gemeigert habe, der Union Teizus 
treten. 

Die Volizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Ihr Schutzengel wachte. 

Die dreijährige Frances Weiß fiel 
geſtern aus einem Fenſter der im zwei—⸗ 
ten Stock des Hauſes Nr. 1225 Lee 
Straße, Evanſton, gelegenen elterlichen 
Wohnung auf das Pflaſter hinunter, 
kam aber mit verhältnißmäßig leichten 
Brauſchen davon. Die Kleine befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Verhandlungen aufgeſchoben. 


Werden erft nadı Alpines Rücfehr wie: 
der aufgenommen. 

Die Verhandlungen zmijchen den 
Vertretern der Bauunternehmer und 
Architekten und denen der „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger behuf” Bei: 
legung der Gtreitigteiten im Bauge- 
mwerbe find bis auf Weiteres ausgejett 
worden. Die Vertreter der interejfir- 
ten Parteien traten gejtern zu einer 
Konferenz zufammen, bejchloffen aber, 
da Bräfident Alpine vom National- 
verband der „Plumbers“ fich in Phila— 
velphia befindet, alle meiteren Ver- 
bandlungen bis zu jeiner Rüdtehr zu 
vertagen. 

Wehrten fi ihrer Haut. 

In Frant PB. Bomwes’ Wirtjchaft, 
Nr. 312 ©. Clark Straße, wurden 
geftern Abend John G. Harris, In— 
genieur und Bauleiter der Webſter 
Right, Heat & Power Company, Nr. 
331 La Salle Straße, Jowie der In— 
genieur U. B. MeGaughey, Nr. 616 
©. Sangamon Straße, von fieben 
„Niederſchlägern“, die angeblich zu— 
meiſt als »Elektrizitätsarbeiter in 
Dienſten der Chicago TelephoneCom— 
pany ſtehen, thätlich angegriffen. Sie 
wehrten ſich ihrer Haut, und es gab 
eine Prügelei, die damit ihren Ab— 
ſchluß fand, daß Harris ſeinen Re— 
volver zog und einem ſeiner Gegner, 
Eugene Alender, 12. Straße und 
Wabaſh Ave., eine Kugel ins linke 
Bein jagte. Alender und ſein Ge— 
noſſe James Flynn, Nr. 3143 War: 
ren Xbe., wurden verhaftet. Dieſem 
war ein Ohrläppchen abgebiſſen wor— 
den. Jener befindet ſich unter poli— 
zeilicher Bewachung im St. Lukas— 
Hoſpital. Beide weigern ſich, nähere 
Angaben zur Sache zu machen, ſtellen 
aber in Abrede, daß ſie die Angreifer 
waren. 

Ihre angeblichen Spießgeſellen ha— 
ben ihre Flucht bewerkſtelligt. Die 
Polizei fahndet auf ſie. 

MceGaughey waren mehrere Zähne 
ausgeſchlagen worden, und ſein Mund 
war derartig geſchwollen, daß er kaum 
einen Laut äußern konnte. Der Her— 
bergsvater Bowes hat die Spitze des 
kleinen Fingers eingebüßt. Es wurde 
behauptet, einer der Kampfhähne 
hätte ihm das Fingerglied abgebiſſen. 
Er aber ſtellt das in Abrede und er— 
kärt, daß, als er die ungemüthlichen 
Gäſte an die Luft ſetzte, er mit dem 
Finger zwiſchen Thür und Rahmen 
gerathen ſei. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei ihm die Spitze abgequetſcht wor— 
den. 

Frieden um jeden Preis. 


Um dem auf die Dauer unerträgli— 
chen Zuſtändigkeitshader zwiſchen der 
United Aſſociation of Plumbers und 
der International Aſſociation of 
Steamfitters um jeden Preis ein Ende 
zu machen, verlangten geſtern die an 
20 Neubauten beſchäftigten Latten— 
nagler, Gipſer, Maurer, Anſtreicher, 
Hebekrahn-Maſchiniſten und Bauar— 
beiter, daß die gleichfalls an dieſen 
Bauten beſchäftigten zur United Aſſo— 
ciation of Plumbers gehörenden Plum— 
bers und Dampleitungseinrichter ſo— 
fort entlaſſen würden, da ſonſt ſie, die 
Antragſteller, die Arbeit niederlegen 
müßten. Die betreffenden Bauleiter 
entſprachen nach kurzer Berathung dem 
Antrage und gaben den betreffenden 
geächteten Bauhandwerkern Knall und 
Fall den Laufpaß. 


— — — 


Gelungene Zogif, 


Der frühere Polizeiinſpektor MeCann 


fommt um Wiederanftellung ein. 


Sames Hamilton Lewis, der Ver- 
theidiger des au8 dem Zuchthaufe ent- 
laſſenen früheren PBolizeiinfpettorz 
Edward MecCann, hat heute Nachmit- 
tag eine Zufammentunft mit Bürger- 
meifter Harrifon und dem amtirenden 
Korporationsanwalt Hoyne hinfichtlich 
MeCanns Wiederanftelung in ber 
Polizei, doch wird die Angelegenheit 
wohl vorerst dem Korporationsanmalt 
zur Begutachtung übergeben werben, 
Lemwiß vertritt den Standpunkt, daß 
MeCannz PBegnabigung durch den 
Gouverneur die Wirfung habe, bie 
Verurtheilung für ungerecht zu er- 
klären. 


—— — 
Das Wetter, 


Chicago und Um 


gem: Im Allgemeinen bei» 
ter und andaıtern d 


warm beute ben un 
; mäßiger 5iß frifcher Cüdweft-, mors 

gen Weftwind. 
Ilinois und Wislonfin: Am Allgemeinen beis 


ter und andauernd warm heute Abend und mors« 
Heiter und andauernd warm beute 
wahrſcheinli 


gen. 
8* 
Abend und a — 

e Sinn: Bewöltt, Regengüffe und 
wahrſcheinlich witter heute Abend oder mor⸗ 
I e_ Abend 

n ef 
„In 


märmer im Nörden und 


e ten. 

Thi u t 
aaa cn u Ge in pie 
in 6 Ups 78 Grad: Mittond 12 


Eis für Arme. ° 


— — — 


Freie Vertheilung an mittelloſe 4 


Hamilien mit Heinen Kindern, 


Der Borftadtverfehr. 


ä a 
— 


Die Frage des Fahrpreiſes in Cicero heute = 
mit dem Bürgermeifter berathen. — 3 
Der Stadt Gewinnantheil des Pudels © 


Kern. 


Dom County-Armenpfleger Meyer = 
find heute an mehrere Hundert arme © 
Familien, in denen fleine Kinder find, 
Anmeifungen auf die Lieferung von © 
freiem Eis feitens der Kniderboder © 


Ice Co. vertheilt worden. 


Präfibent 7 


Barken vom Gountyrath, der Superin- 


tendent des Gountydienftes, Slatterh, 


und der Armenpfleger famen überein, 


dat die Sachlage ernit fei und ein jo- 


fortiges Eingreifen erfordere, 


follen ° 


nicht viele Säuglinge in die jchlimmfte 


Lebensgefahr gebracht werben. 


&3 wurde daher der Bericht deZ zus 7 
ftändigen Ausfchuffes des Countyras 7 
the3, dem ein diesbezüglicher Vorfchlag "7 
des Präfidenten Bargen am Montag 
zur Begutachtung übermwiefen morden = 


mar, gar nicht abgemartet. 


ſchwüle Hitze 


„Die 
des geſtrigen Tages,.“ 


ſagte Herr Meyer heute, „hat uns be⸗ 
wogen, ſchon jetzt mit der Vertheilung 
von freiem Eis zu beginnen. Wir ha⸗ 


ben aus unſeren Büchern die Namen 


der Familien, welche kleine Kinder ha⸗— 
ben, abgeſchrieben, und ich habe durch 


die Unterſucher die 


vertheilen laſſen. 


nen gemäß unſerer Vereinbarung mit 


der Fisgefellfchhaft die Wagen diefer— 


Eisanweiſungen 
Die Familien kön⸗ 


Firma auf der Straße anhalten und 
bekommen dann die benöthigee Menge. 
In einzelnen beſonders dringenden— 
Fällen habe ich die Adreſſen von ſol⸗ 
chen Familien an die Knickerbocker Ice 


Co. telephonirt behufs Beſchleunigung 
der Ablieferung.“ 


Cicero's Straßenbahnverkehr. 


* 


Heute Nachmittag iſt eine zweite Be— 


rathung zwiſchen Bürgermeiſter Harri— 
ſon, Vizepräſident Andrew Cooke von 


der „Harris Iruft & Sapings Bant“, 7 
Bondsbefitern der „County Traction 


&o.“ und George B. Blanchard, Präfi- % 


denten diejer Yandbahngefellichaft, im 
Gange über die Frage, ob Fünfcentss 
Yahrpreis und die Durchlinie nach 


Cicero, melde vor der Gründung der 4 
„County Traction&o.” beitanden, nicht = 
wieder eingerichtet werden fünnen, bis 


der Streit in den Gerichten zum Aus- © 
Die Orts 5 


trag gebracht morden ift. 


Ihaft Cicero hat unlängijt ein Manda= 7 


mus-Verfahren eingeleitet, um bie 


Wiedereinführung der früheren Vers ’ 


fehröperhältnijfe zu erzwingen, 


Erbittert darüber, daß die Straßen- 3 
babngejelfchaft das Abkommen, den ” 


„Waffenſtillſtand“, 


gebrochen hatie, 


hatten Bürger in Cicero die Geleiſe 


aufgeriffen und bie 


Leitungsbrähte = 


zerjtört, den Straßendahnbetrieb aljo 
einfach unmöglich gemacht. DieCountg 
TIraction Eo. hat daraufhin einen Ein ” 


haltsbefehl erwirft. 


sn der heutigen Zufammentunft 


3 


ni 


machte der Advofat 3. 9. Lewis, der 7 


Anwalt der County Traction Eo., gel« 4 


tend, daß eine Perfonenbeförderung ” 
auf der Straßenbahn von Cicero nah * 


dem Hauptgejchäftspiertel 
Cents nicht 


für fünf ° 
ohne ſchwere Verluſte 


durchgeführt werden könne, ſo lange 
die Stadt 55 vom Hundert des Rein⸗ 


gewinns des Straßenbahnbetriebs er— 
halte. 


eine Entſcheidung gefällt hätten. 


Aus guten Gründen. 


Die Geſellſchaften ſeien jegt 
aber bereit, den Betrieb zu 5 Cenis 
aufrechtzuerhalten, bis die Gerichte 


Vorſitzer Twigg vom Stadtraths— 
ausſchuß für Gas, Oel und Elektrizi⸗ 
tät hat die übliche Donnerſtagsſitzung 
des Ausſchuſſes heute aus, wie er ſagte, 


guten Gründen ausfallen laſſen. 


— 


der Sitzung ſollte Prof. Hagenah's 
Bericht über das Fernſprechgeſchäft in 
Chicago verlefen werben. Der Bericht 
bleibt Bis zur nächften Ausfhußfigung, * 


über abt Tage, Geheimnif,. 


Hagenah meilt zu Mabifon, Wis; 
feine bort wohnende Mutter ift geftern * 


Abend geftorben. 


In geheimer Sitzung. 


Zwei Stunden war der Polizeichef 


Prof. 9 


5. 


heute Mittag mit den Jnfpeftoren in * 
geheimer Berathung, angeblich über die 
Mordangriffe in den Gtreilwirren, 


und nicht, wie er fagte, 


munfelt wird. 


über Vers 7 


fegungen, von denen derzeit viel ges % 


— — —— 


*Det 6ajahr. John Schroeder der 
vorigen Sonntag die nach ſeiner Woh⸗ 
nung im Hauſe Nr. 2330 High Sit. 


führende Treppe hinunterfiel, iſt den 


bei jener Gelegenheit erlittenen Vers 


erlegen. 


legungen heute im Alerianer-Hofpitad 


Die „Abendpopftie 
veröffentlicht heute 
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Aleine Unseigen 
Mer. Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fuct, wer etwas zu verfan 
zu vertaufchen oder a bermietben. 
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83 9 für Auswahl von fanch 
⁊ + Kniderboder = Anzügen 
für Knaben, Größen 6—17 2ahre. 
Aus guten mwollenen Gaffimeres und 
ChevtotS gemadt; mehrere Partien 
haben extra Beinkleidver. Viele An 
züge warden hr $5 und $6 verfauft. 
83 75 ür Auswahl von rein- 
* wollenen, echtfarbigen 
blauen Serge Knaben⸗Anzügen für 
Dreß oder Konfirmationsgebrauch; 6 
bis 17 3., diefe Anzüge ſind ſorgfäl⸗ 
tig gefhneidert, jede Naht gut taped; 
ger vol zugefhnitten. Einen neuen 
nzug für jeden, ber nicht zufrieden: 
ftellt. $5 Qualitäten. 
52 75 für Auswahl von Fin- 
+4) ber-Anzügen und Rees 
‚ fers, 2 bis 10 Xahre. Rufftan and 
"»Gailor Unzlige, reinivoll. Gafjimeres 
u. Chevfiots, Reefers von fancy Wor: 
ftebs, zumas u. Cheviots, hübſch 
geſchneidert, koſteten ſonſt 84. 
3 c oder 3 für $1.00 für bie 
e Auswahl von 100 Dutzend 
Knaben:Bloujen, 6—17 Yahre. Fancy 
PVercales und Madras, mit weichem 
befeftigtem Sragen, Link Cuffs, mit 
Berlinöpfen befegt, 50€ u. 75 Oxal. 
(Rur 3 an einen Kunden). 


TE. 


NER N N ee 


Kindertag 


Pierter Floor. 


95 c für Auswahl von Balbrig- 
> gan od. Porous Knit Ana= 
benslinterzeug, Größ. 24—34. Zwei 
Stüde od. Unign Suits, voll ge- 
ſchnitt., gut gemacht. 50c Dual.. 


75 c für bie Auswahl von 1000 
J Wafh-Unzügen f. Kinder, 
2—10 Jahre. Ruffian und Sailor 
Tacons, einfach weiß und fancy be= 
fette Chambrays und Madras. Der 
reg. Preis ift $1 und $1.25. 


25 c für Auswahl von reinmwoll. 
DE Knaben u. Jünglings-Kap⸗ 
pen, Größen 6%— 714. Seidegefütt. 
fancy Morfteds und Cajiimeres — 
Golf und Bulldog Facons. 50c und 
75c Qualitäten. 


Paar für $1.00. Garantirte 

Kuabene u. Kinder-Strümpfe, 
Größen 6 bis 11. Garantirt, 6 
Monate zu halten oder wir geben 
ein neues Paar. 


81 00 be neue Frühjahrs 
® elz Filzhüte f. Jüng⸗ 
linge u. Knaben, Gr. 656 —744. Te⸗ 
leſtope Blocks in grau, Silber und 
braun; mit hellen od. dunklem Band 
u. Bindings, reg. $1.50 Werthe. 


$1.50 5i8 $2.50 Oxforbs für Knaben zu $1.00 


$1:00 


Vetra. 


NRoman von Julia Jobſt. 
¶I. Fortſetzung.) 


Man muß es ar o nennen. Wozu 
© fo hart gegen fich fein?” 

’ rn; Herr Mahntopf? Nur wahr.“ 
„In Berlin wird ed aud jehr neit 
> werben.” 

„Mir graut davor!” 

Barum? Wir wollen Yhnen ja 
alle zu Dienften fein: ber gelehrte 
 Ontel, bie fehöne, junge Tante, meine 
. MWenigteit und der Doktor. Ad nein, 
der nicht, der will burdhaus nicht 'n bie 
= Reihshauptftabt. Dem Mann ift nicht 
zu helfen.“ 

„Der Doktor follte doch Hausarzt 
bei Sandows werden. Der Ontel will 
und fann ihn nicht mehr entbehren.” 

„Und Sie? Gehen Sie mich einmaf 
an, feine Kollegin. Wa3 liegt in bem 
golbigen Grund biefer fhönen Augen 
verborgen?“ 

„Daß ich mir nicht fo viel aus diefem 
Doktor mache!” 

„Ra, na! Das Füchschen geht mal 
wieder durch. Sie fpüren mohl bie 
Kette, die man Xhrer freiheitäpurftis 
gen Seele anzulegen gewillt ift?“ 

„Was Sie dem armen Doktor alles 
- andiäten! Wir find gute Freunde, 
Kameraden, wenn Sie e8 fo nennen 
- wollen, jo wie wir beide.“ 

Wir beide! — Wie Sie ba? fo hin- 
> werfen. €3 gibt auf die Dauer feine 
Freundſchaft oder Kameradſchaft zwi⸗ 
ſchen einem ſchönen jungen Mädchen 
> und einem Mann.“ 

= Über zwifchen uns bo, „Herr 
= Mahntopf.“ 

Zwiſchen uns?“ Ein kleines Zau⸗ 
bern, und dann ſagte er: „Wir find 
boch Kollegen, Fräulein Petra, in un- 
> ferem Gemerbe gibt e8 zmwilchen ben 
Geſchlechtern wirklich noch ſo was wie 
ameradſchaft, und zwar ſo lange, bis 
Liebe daraus wird. Oder es fängt 
mit der Liebe an, bie gleich einem 
Rauſch über uns Künſtler kommt, und 
endei iit bder Kameradſchaft. Die halt 
dann aus.“ 

Wie wunderlich Sie ſich ausdrücken. 
Die Liebe wäre ja dann doch ſtets da⸗ 
bei.“ 


„NRatirlich, Fräulein Petra, derZiebe 
geht man nicht auß dem Wege; ent- 
meber fängt e8 bamit an, ober e8’ hört 
damit auf.“ 

f Petra lachte ihr übermüthigftes La- 
- den. „Dann müßte fie zu uns ja aud) 
E no) fommen.“ 

— Wunderlich ernft Elang die Antwort 
Mahntopf’3 zurüd: „Zraurig ift e8 
nur, wenn fie zu dem einen fommt und 
ben anbern frei läßt.“ 

„Eine unglüdliche Liebe! Die papt 
nicht zu Jhnen, Herr Mahntopf.“ 

„Ebenfo wenig, wie zu Ihnen, Fräu⸗ 
lein Zeichtfinn.“ 

„Warum nennen Sie mich jo?“ 

„Weil ih das Füchschen darauf 
tariere.“ 

„zrauen Sie mir feine Tiefe zu?“ 

„sch glaube, e3 fehlt Ihnen an Aus 
bauer, !leines Fräulein. Gie fpielen 
E > Allem — befonders mit Yhren Ga- 

n.“ 

„Sie halten mich für begabt?“ 

„So jfehr, dab ih Gie warnen 
> möchte, fich zu zerfplittern. Die Groß- 
> fabt birgt der Anregungen fo viele.” 


FR Eure Gefundheit 
> 10 werih? 


ift, ma3 Eud) eineWodje Behandlung 
- mit Cascarets fojtet. Sir wirkt beifer, ald 
L en end bean Der hg —— 
u eginnt zu in den Ein= 
i und der Leber;; Cascarets hei⸗ 

Er, iefe Leiden. Der Verfuch iit fo Leicht 
wes nicht heute Abend beginnen 

m Hilfe am Morgen zu haben. 905 


u .: t3, 10c eine 
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für Knaben-Orfords, in Tan und jchiwarz, alle Größen 
in der Partie, reg. $1.50 bis $2.50. 


(Bajement). 


ET EIALIEE TEE Eee rei | 


„Aber ich habe doch mein Eramen 
mit „Gut“ beftanben.“ 

„Ss gratuliere, muß aber vorläufig 
bei meinem Urtheil bleiben.“ 

„Muß denn alles Schablone fein?“ 

„Gott behüte mich in Gnaben! Der 
befäme e3 mit mir zu thun, der Sie in 
eine Form preffen würde. Qummeln 
Sie fi nur tühtig aus, Gie Iieber 
Rothtopf, und bewahren Sie Xhre 
Eigenart, damit Sie in Berlin nicht 
zur Dubendivaare werden. Es märe 
ſchade um Gie. Und es bleibt dabei, 
daß ich fofort benachrichtigt merbe, 
menn ©ie eintreffen?“ 

„Wie follte ich Sie vergeffen, da ich 
Ihrer Hilfe fo nöthig bedarf.“ 

„Denken Sie daran, dat Sie mir 
morgen alle Arbeiten geben, bie Sie 
En der Situngen verfertigt ha= 
en.“ 


„sch werde fie noch heute Abend auf- 
ziehen. Gute Nacht, Herr Mahntopf, 
Sie gehen ficher noch in die Arche. 
Grüßen Sie Pacificus von mir. Ich 
werde Heimmeh nad) ihm befommen.“ 


„Der Glüdlihe!" Der Maler hielt 
Petra’3 Hand in ber feinen und jah 
ihr tief in die Augen. Mit einer un 
mwiberjtehlichen Bewegung zog er bie 
ſchlanke Geſtalt an fi) und drüdte der 
Verwirrten einen rafchen Ku auf die 
frifchen rothen Lippen. „Damit Gie 
mich nicht vergefjen. Auf gute Kame- 
radſchaft einſtweilen! Gutl Nacht!“ 

Eilig johritt er davon, wie um jedem 
Vorwurf zu entgehen. Er fah nicht die 
Ihränen, die in den funfelnden Augen 
Petrad brannten, und dab ihr Fuß 
voller Zorn die Erde ftampfte Blind 
bor Thränen ımd innerer Erregung jah 
Petra im Schatten des Zeltes den Dot: 
tor nicht, fie juchte dort nur einen heim= 
Iihen Pla, mo ſie ſich ausweinen 
fonnte. 

Sm Grunde hatte fie ver Kuß gar 
nicht fo verleßt, denn fie hatte bei 
Mahntopf jchon mancherlei gebuldet, 
was fie anderen Männern nicht hätte 
hingehen laffen. Er mar eben ein gro, 
Ber Künftler und fchon Mitte der Vier: 
ig. hr Vater hätte er fein können. 
Nein, fie weinte über all daß Veriwor- 
rene, das in ihr war. 

Vergangenheit, Gegenwart und Zu» 
funft ftritten fi) um die Herrfchaft. 
Dann mar diefe oben auf, dann jene. 
Das neue Leben, da3 fie umgab, mar 
fo voll von Erleben, von neuen Ein- 
brüden, von Glüd und Luft, daß e3 
über fie dahinraufchte wie der Sturm, 
der über dem Bergaipfel brauft. Und 
Thon fiel die Zufunft fie an, die fom- 
menbe neue Zeit, in ber der eine fehlen 
follte, dem jie ihr troßiged, marmes 
Herz geichentt hatte, ohne daf ihn da- 
nad) verlangt hätte. 

War ber Onfel denn blind, daf er 
nicht ſah, wohin des Doktors Blicke 
zielten und ſeine Wünſche ihn trugen? 
Sie weinte plötzlich auf, wie ein thörich— 
tes Kind, das ſich allein ſieht und ſich 
fürchtet. 

„Fräulein Petra, warum meinen 
Sie denn ſo? Hat Ihnen Jemand 
etwas zu Leide gethan?“ fragte Sybel. 
Sein Zartgefühl gebot ihm, den Schein 
zu wahren, alö ob er von draußen ge= 
tommen jet und nicht Zeuge des Vor» 
falle gemejen märe. 

„sch — ich meih e3 felber nicht“, 
ftammelte fie unter erneutem Schlucd)- 


zen. 

Mie ftill fie hielt, al3 fich der geliebte 
Mann neben jie fegte und fie zu tröften 
verfuchte. Er ftric ab und zu über ihr 
meiches Haar und hielt ihre Hand in 
der feinen. E3 gefiel ihm jehr, daß 
diefer geraubte Kuß eine fo ungeftiime 
Bewegung in ihr auslöſte. Von ber 
Seite fannte er fie noch gar nicht. Er 
hatte ihr Gefallfuht im Verkehr mit 
Mahntopf vorgeworfen und hielt fie 
folcher heißen Empfindungen gar nicht 
für fühle. 

Als fie ruhiger gemorben war, be- 
Bi er mit ihr von ihrer Zufunft zu 
pr 
Zufall fie bier mit ben 


Er pries das Glüd, der 


+ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1911. 


zufammenführte. Er rühmte die Güte 
des Onkels. 

Ja, Onkel iſt gut, der möchte mich 
am liebſten ganz zur Haustochter 
machen.“ 

„Und warum wehren Sie ſich da— 
gegen?“ 

„Ih kann feinen Zwang ertragen.“ 

„Sie haben doch Yhre Mutter ge- 
liebt und ihr zu Gefallen gelebt.” 

„Das ift mas Anderes. Nein, ich 
will feinen und brauche auch Niemand, 
ih tomme fchon fo dur die Melt. 
Und wenn e3 aar nicht anders geht, bei- 
rathe ich einen reihen Mann.“ 

„Aber Petra, Sie werden fidh doch 
nicht verlaufen?“ 

‚Sie ließ jih voller Wonne jchelten 
und fagte leife: „Man kann ihn ja 
lieb gewinnen.” 

„sch denke, Sie brauchen jo wenig 
zum Leben. Gie meilen doch alle Ge- 
ſchenke des Onkels zurück.“ 

„Weil ich Keinem zu Dank ver— 
pflichtet ſein will.“ 

„Aber die Hilfe des Malers wollen 
Sie doch annehmen?“ 

„Darum habe ich Herrn Mahnkopf 
erlaubt, das Bild zu malen. Damit 
habe ich im Voraus Alles bezahlt, was 
er fr mich zu thun gedenkt.“ 

„Vielleicht ift er der reiche Mann, an 
den Sie denten?“ 

„Pfui!“ rief Petra voller Empörung 
und in mwildem Schmerz darber, daß 
gerade Enbel einen folhen Scherz mit 
ihr treiben fonnte. Wie blind und toll 
rannte fie davon. 

„Wunderliches Geſchöpf!“ ſagte er 
vor ſich hin, und da war keine Stimme, 
die ihm verrieth, wem ſich dieſes Herz 
zu eigen gegeben hatte. 

Verworrenes Garn! Obdie Zukunft 
es ſchlichten würde? 

So nahmen die von einander Ab— 
ſchied, die ſi chin den Bergen gefunden 
hatten, und die ſich in der großen 
Weltſtadt wiederfinden ſollten unter 
anderen Verhältniſſen, verſchiedenen 
Kreiſen angehörend und doch eins in 
der Erinnerung der mit einander ber= 
lebten, unvergeklichen Zeit. 

Der Wagen mit Sanbom3 und 
Petra fuhr davon. Sybel und Mahn- 
fopf jchmentten die Hüte, und ber 
Maler jtieß einen herzhaften Juchichrei 
aus, den das Echo zurüdbradhte Er 
hoffte, daß ſich das ernite Geficht 
Petras in das alte lachende verwanbdle, 
und machte fich Vorwürfe, daß er ihre 
Mädchenehre muthiillig gefräntt hätte. 
Do dann fam wieder das Bemußtfein 
feiner Kraft und feiner Größe über ihn. 
Menn er nur wollte — — 

Er wandte fi) mit einer energifchen 
Bewegung dem Manne zu, der nod 
immer träumend dem Wagen nachjah, 
der ihm die blonde, geliebte Frau ent- 
führte, fchlug ihm fräftig auf bie 
Schulter und rief: „Nun hat man doch 
mieber etwas, auf dad man fich freut!” 

„Auf das Wiederfehen?“ fragte der 
aufgefchredte Arzt. 

„Rein, auf die Arbeit!“ antwortete 
Mahnkopf voller Uebermuth, denn er 
dachte ann alle Wunder der Liebe, 


* * * 


„Man hat ja nie mehr ſeine Ruhe!“ 
rief der Profeſſor, als ſchon beim 
Frühſtück das Telephon klingelte, das 
ſeine Frau rief. Das hinderte ihn aber 
nicht daran, ſich in aller Ruhe den Ge— 
nifen zu mwibmen, die die Platte des 
Zifehes trug. Der Oktober bradte 
noch herrliche Tage, und jo faß man 
auf der geräumigen Veranda, die von 
den Spätlingen unter den Blumen be- 
kränzt war. 

„Nun, was gibt es wieder?“ fragte 
er ſeine zurückkehrende Frau. 

„Es iſt guter Segelwind heute. 
Mahnkopf ladet mich mit Petra zur 
Segelfahrt auf dem Wannſee ein.“ 

„So mag ſie fahren, aber Du bleibſt 
zu Hauſe!“ 

„Das geht nicht, ich vertrete doch ein— 
mal Mutterftelle bei ihr.“ 

„zum Kudud noch mal, dann foll 
fie auch ganz bei und mohnen! Sie 
will aber felbftändig fein mie die 
anderen Malmeiber; fo fann fie au 
allein mit Mahntopf fegeln oder fich 
eine Kollegin mitnehmen!“ 

„Du bergipt, daß auch ich mich auf 
die Fahrt freue, Ernft. Du bift au 
geladen.“ 

„Ich habe Befferes zu thun!“ 

„Das meiß ich, mein Alter, Ind da 
Du um diefe Zeit boch ganz in Deine 
Arbeit vertieft bift, fo wirft Du mich 
nicht vermiffen.“ 

Sandod) brummte etwas vor fich hin 
und Holte fih eine Scheibe rofigen 
Schinken auf feinen Teller. 

Anna fah mit leichter Beforgnik zu 
und mahnte: „Du mußt Dir mehr Be, 
megung machen, Mann, Du fiht zu 
viel. Der Geheimrath” — 

„Geh’ mir mit dem! Wenn ich doch 


Ber Apotheker weiß 
aus Erfahrung. 


Sch habe Dr. Kilmer’s Smamp Root feit 
ben legten 3 Jahren verkauft, und meine 
Kunden, welche es faufen, fprehen zu Gun- 
ſten deſſelben. ch habe e3 in meiner eige: 
nen Yamilie mit gutem Erfolge angeiwandt, 
und glaube, daß die Zubereitung bon gro= 
gem heilenden Werthe if. Sie mögen Dies 

ah Ihrem Belieben verwenden. 

—6 
C. B. Rupe &Son, 
Durch C. B. Rupe, Mgr. 
Seymour, Texas. 

Perſonlich vor mir erſchienen dieſen 20. 
Tag des Juli 1909, ©. B. Rupe, Upothe- 
fer, welder die obige Ausjage unterzeichnet 
und beihivoren hat, daß diefelbe dem Anhalt 
und den Thatfahen entipricht. 

.C. Janes, 
J. P. und Ex⸗Officio. 


Dr. eh Co. 
Binghamton, N. 9. 


Uebergeust Euch was Smwamp-MRoot für 
Euch leiſtet 


Ehidt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. 9.,. nach einer Probeflafhe. Sie 
wird Lam überzeugen. Auch mwerbet 
Ahr Büchlein werthuolfer Anftruftionen 
empfangen, mit einer Beichreibung über Die 
Nieren und Blafe. Wenn Ahr jchreibt, feid 

her und erwähnt die „Abenbpoft«. = 

ap — ‚50 68, 
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unb.$1.00. Briefe in 


nur Sybel bier hätte, aber der läßt 


nicht3 von fich hören.“ 
„sch gebe die Hoffnung noch nicht 
auf, daß er fich eines Tages meldet. 
Halt Du fehon mal bei den Freunden 
angefragt?“ 2 
„sch mweih mas Gutes für ihn. Da 
ift ein Pöftchen beim Gefundheitsamt, 
wie gefchaffen für ihn. Die reine Sine- 
fure! Gie haben die Ohren gefpibt, 
als ich mit meinem Kandidaten antrat, 
der in ziwei Berufen gerecht ift.“ 
„Aber Du weißt doch gar nicht” — 
„Ras weiß ich nicht? — Anna, ich 
bitte Dich, an foldhen Köder muß er ja 
anbeißen. cd habe einfach um tele- 
araphifche Antwort gebeten. Da — i 
fagte e3 ja!“ fagte er erfreut, ala das 
Mädchen mit einer Depeiche in der 
Hand das Zimmer betrat. Er ri fie 
auf und lad: „‚Ich fomme. Vielen 
Danf. Syöel‘ Na, mas fagft Du 
nun?“ 
„Daß e8 mich ebenfo freut mie 
Dich!“ 
„13 Danf verlange ich, daß er mich 
bearztet, Anna. Du magft Dir einen 
anderen zulegen.” 
„Wzouf ch Habe ebenfo großes 
Vertrauen zu ihm wie Du.“ 
— er iſt unverheirathet, und ich 
ä e“ ai 
Anna lachte herzlih. Das ift doch 
fein Hinderunasgrund,. Seit marın bift 
Du fo prüde?! Arzt ift doch Arzt, und 
Sybel ift in den Wochen der Angft und 
r um Dich unfer Freund getwor- 
A 
„Wir bejtimmen fo ruhig über ihn 
und mijfen nicht einmal, ob er Zeit 
und Zuft hat, unferen Wunfch zu er- 
füllen.” 
„Wenn ich ihm recht herzlich Bitte, 
thut er e3 bejtimmt. 1eberlaffe das 
nur ruhig mir, Peter, mir Frauen 
milfen jolhe Dinge aefchidter zu er- 
ledigen. Laß Di in Deiner Arbeit 
nur nicht ftören, ich nehme Dir ja der- 
gleichen ftet3 ab.“ 
„I bitte aber darum, da Du mir 
nicht vorgreifft. ch behalte mir die 
Ordnung biefer für mich fo michtigen 
Angelegenheit jelber por.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Tiefbahn-Baupläne. 


Durchlinien im Hauptgeſchäfts⸗ 
vierlel das Programm. 


Stadt alle in Unternehmer. 


Illinoiſer Aerztetag beſchäftigt ſich mit 
den Chicago'er „Doktorfabriken“. — 
Anfcheinend ein Straßenbahn: $reibrief- 
Grabih in Gary. 


Bürgermeifter Harrifon hat mit bem 
Stadtrathsausfhuß für örtliches Ver» 
fehrswefen gejtern Nachmittag Die 
Trage des Tiefbahnbaues erörtert und 
deffen Zuftimmung zu dem von ihm 
im Wahlftampf vertretenen Gtand- 
puntte gewonnen, daß die Stabt bie 
Tiefbahn ausfchlieglihd aus eigenen 
Mitteln bauen folle, da, würde fie den 
den Straßenbahngefelfchaften in be- 
ren neuen Freibriefen zur Pflicht ges 
machten Zufhuß von $5,000,000 an= 
nehmen, ihr Befißtitel auf die Anlage 
zweifelhaft werden möchte und bie 
Straßenbahn = Gefellfchaften vermuth- 
li einen Befitantheil beanfpruchen 
und in den Gerichten durchfegen fünn- 
ten. Der Ausbau der Tiefbahn jollte 
fortfchreiten, jo fchnell die der Stabt 
dafür zur Verfügung jtehenden Mittel 
ba3 ermöglichen. Wie einer ber brei 
Fachleute, welche Tiefbahnbaupläne 
ausgearbeitet haben, nämlich Bion J. 
Arnold, Vorſitzer des techniſchen Auf⸗ 
ſichtsrathes des Verkehrsweſens, be— 
rechnet habe, ließen ſich mit dem, aus 
dem Gewinnantheil der Stadt am 
Straßenbahnbetrieb erzielten Fonds 
von 86,109,835 bereits die erſten 
Strecken bauen. Der Fonds wachſe 
alljährlich um rund $1,500,000, und 
damit könnte der weitere Ausbau der 
Tiefbahnſtrecken fortgeführt werden. 
Auch ſei es möglich, andere ſtädtiſche 
Fonds zu dem Zwech zu verwenden. 

Ein Tiefbahnnetz, wie e8 die Stabt 
Nem Mort befikt, werde Chicago 
Ihmerli in ben nächften 50 Jahren 
nöthig haben; eö werde vorläufig ge- 
nügen, wenn ber bon der Chicago Ape., 
Halfted und 16. Straße begrenzte 
Gtabttheil ausgebaut werde. Von der 
Anlage von Schleifen im Haupige- 
Thäftsviertel halte er nichts, dagegen 
mürbe bie Ziefbahn ihren Zmed ber 
Derfehräbefchleunigung ganz erfüllen, 
wenn fie in ber form bon durchgehen» 
ben Linien angelegt würbe, alfo ziwi- 
chen ben einzelnen Stabttheilen, bon 
ber Gübfeite nad) ber Norb- und nad 
der Weftjeite, und bon ber Norbfeite 
nah ber Meitfeite. Die Tiefbahn 
follte groß genug fein, um darin fo- 
mohl die Straßen- wie die Hochbahnen 
unterzubringen. Derartige Linien wür- 
den bon unermeßlichern Vortheile für 
die arbeitende Benölterung fein. Wären 


‚biefe Streden fertig, fo ließen fich, je 


a Bebürfniß, leicht Zieiglinien an= 
en. 


Ald. Foel, Republifaner, ftimmte 
dem Bürgermeifter bebingungsmeife 
bei, meinte aber, daß, follten ihre 
Fonds für die Ausführung des Baues 
nicht ausreichen, die Stadt ohne Ver: 
zug bie fehlenden Gelbmittel aufbrin- 
gen und nicht mit dem Ausbau warten 
folle, bi3 fie fie aus dem Straßenbahn: 
betrieb angejammelt habe. Auf Vor- 
ſchlag des Bürgermeiſters ſetzte der 
Ausſchuß drei öffentliche Termine von 
je einem Tag für jeden der drei Tief⸗ 
bahnpläne an, und der Ausſchußvor⸗ 
ſitzer Reinberg wird zu den Verhand⸗ 
lungen Arnold, Stabtingenieur Eric- 
fon und George U. Jackſon behufs 
Beſprechung ihrer Pläne einladen. Am 
nächſten —— wirb bie 


— 
81.00 
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kauft, und offeriren eine außergewöhnliche Kor⸗ 


ſet⸗Gelegenheit zu 


Muslin-Mnterzeug: enise 


Die neuen Sail 


BASEMENT 
Mai: Berfauf:I8ertbe 


Die nnübertrefflihen Werthe weldhe wir offeriren find verant · 
wortlich für den phänomenalen Erfolg unſeres jährl. Verkaufs. 


Kombinationen zu $1.00 
Mir offeriren 3,000 diefer Kleidungsftüce, welche Euch, Jobald Yhr Tie zu 
Gefiht befommt, gefallen werden. Die Hauptfahe an diefen Combinationd 
ift das vorzügliche Paffen, die ausgezeichneten Stoffe und die Eleganz ber 
Styles—einige davon haben Waifts aus Allover Stiderei, andere — 


mit Spitzen beſetzte Yokes 


Nacht-Gowns für 
"Damen zu 4dc 


MWenn auch diefer Verfauf- 
preis ein außerordentlich nie= 
driger ift, find die Gomns in 
jeder Beziehung höchit mwün- 
chensmwerth.‘ Der Stoff ift 
eine auägezeichnete Dualität 
Nainfoot, gemacht mit nied- 


#8c 
rigem Hals und kurzen Xermeln, befegt mit dauerhaften Spiken 


Mir zeigen alle neuen Formen und Farben. 
aus verfchiedenen Sorten von rauhem Stroh und Milans. 
a ſten Braids der Saifon fcheinen jolche aus rauhem Gtroß zu fein, mit leicht. 


Niedrige Damen: Schube, da3 Paar $1.95 


Das größte und vollitändigfte Sortiment von modifchen und faifongemäßem Scuhzeng, weldhes wir jemals 
zu diefem bemerfendwerth niedrigen Preis offerirt haben. 


8 elegante Yacons, beftehend aus 19 verfchiedenen Styles in Orfords. Die Stoffe find Ditoman Seide, Ro- 
maine Seide, fhwarzer Satin, Tan Calf, mattes Calf, Patent Colt und Thmarzes Suede. Preis, Paar, 31.95. 


Verkauf von neuen Kleider-Ginghams 
zu einer außerordentlichen Erfparnif 


An Plaids, Cheds und Streifen—die feinen fchattirten Farben find prachtpoll und find Nachbaldungen ber 
beiten importirten Qualitäten, Stoffe, melche nur felten offerirt werden und zwar zum doppelten Preife. 


Darunter befinden fich viele Kombinationen zur Auswahl, Pink, Helio, Blau, Nile, Tan, Rofe u. Schwarz 


und Weiß. Dies ift eine mohlbefannte Sorte von Gingham, melche gewöhnlich für einen Drittel diefes Preijes 
mehr verfauft wurden. Diefer Verkauf umfaßt nur Mufter diefer Saifon. Offerirt, die Yard zu 


Mercerized TapeftryPortieren 
Nottingham Spisen: Gardinen 


700 mercerized Tapeftry Portieren zu weniger ala dem halben Preife. Ein vortheilfafter Einkauf ijt für 
diefe zeitgemäße Dfferte verantwortlich. Weber 700 Einzel-Portieren im Sortiment, alle gemadt aud quier 
Qualität mercerized Garn in den münjchensmwertheften einfachen Yarben von Grün, Braun, Roth oder Oliven, 
viele Mufter. Regulär doppelt oder mehr biefes Preifes, das Paar Einzel-Portieren fpeziell zu 1 


800 Paar Nottingham Spibengardinen zu $1 das Paar. Eine Spezielle Partie, beitehend aus mehreren 
nicht mehr angefertigten Muftern in Nottingham und Schottifchen Geweben. Werthe, welche gewöhnlich um die 
Hälfte oder Zmeibrittel höher find, Markirt zmed3 fehneller Räumung das Paar zu 81.00 


or : Hüte find fehr Fleidfam 


$1.00 


Diefelben find gemacht 
Die begehrte= 


forrugirter Kante, wie die Abildung zeigt. Wir zeigen ein halbes Dubend 


ziell marfirt zum Preife von nur 


der populärften Formen aus diefer Sorte Bratd gemacht. Spe- 


Das dvollftändigite Sortiment von Sailor-Hüten von Ybe Bis zu $2.45. 


Angebrochene Sortimente von nnferen verichiedenen 
Busiwaaren = Lagern jind jetst bedeutend herabgefekt 


Koriet3 zu bedeutend redn- 
zsirten Breiten 


Zwei Facons —eine aus zartem geſtreiften Stoff, die 
andere aus Batiſt, und beide in einem modernen Modell 
langer Stirt und mittlere Büfte. Diefer Korſets wur⸗ 
den zu einem Drittel mehr als dem notirten Preiſe ver⸗ 


95— 


Zwei Modelle — eins aus Coutil, oben niedrig und 
mit langer Hüfte, und eins aus Batift in mittlerer 
Länge — ein ibealed Korfet für Gebraud; in marmem 
Metter. Diefeg Korfets find die regulären $1 Werthe 


und merben geräumt, weil ertreme Modelle an 


ihren Plag treten werden, zu 


Gegen „Doftorfabrifen”. 

Bor einiger Zeit erhob ſich in be 
theiligten Kreifen große Entrüftung, 
als die Fachleute vom Rockefeller⸗In⸗ 
ſtitut in New York eine Anzahl hieſiger 
ärztlicher Hochſchulen für durchaus 
minderwerthig und als „Doktorfa⸗— 
brifen“ erflärten. Auf dem 61. Jah⸗ 
teötongreh des Staatäverbandes ber 
Yerzte in Aurora, der heute Vormittag 
feinen Anfong nahm, mirb nun ein 
ähnlicher Bericht von dem Verbands⸗ 
ausſchuß für ärztliches Studium, be⸗ 
ſtehend aus Dr. E. W Ryerſon von 
Chicago, Dr. J. F. Perch von Gales⸗ 
burg und Dr. E. Mammen von Bloom⸗ 
inglon, unterbreitet werden. Vor dem 
gefetzgebenden Körper des Verbandes, 
welcher aus einem Mitgliede aus jedem 
County gebildet iſt, iſt der Bericht ſchon 
bon Dr. Percy verleſen worden. Es 
wird darin ausgeführt, daß in Chi⸗ 
cago drei Arten ärztliche Hochſchulen 
beſtehen. Zu der erſten, welche die 
Hebung der Heilkunde und die gründ⸗ 
uͤche Ausbildung der Studenten an— 
ſtrebt, gehören die „Northweſtern“, 
Ruſh“ und das „College of Phy- 
ficians and Surgeons“; zu der zwei⸗ 
len, welche ſich darauf beſchränkt, die 
Studenten ſoweit auszubilden, daß ſie 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfun⸗ 
gen beſtehen können, werden das „Col⸗ 
lege of Medicine and Surgery“ und 
das „Bennett Medical College“ gerech⸗ 
net, vermuthlich auch das „Hahnemann 
Medical College“, doch ſei dem Aus⸗ 
ſchuß dort der Zutritt verweigert wor⸗ 
den. Als zur dritten Klaſſe gehörig 
bezeichnet der Bericht das „Hering 
Medical College“, das „College of Me⸗ 
dicine and Surgery“, das „Jenner“ 
und das „Reliance Medical College“, 
die „National Medical Univerſity“ und 
mehrere andere, welche die Heilwiſſen⸗ 
ſchaften angeblich nicht ſo lehren, wie 
ſie heutigen Tages verſtanden werden. 


Der Ausfchuß berichtet ferner, dak «8 
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delanſtalten gebe. Der Bericht dürfte, 
da viele Chicagoer Aerzte ihn für zu 
ſcharf halten, zu bitteren Erörterungen 
führen. 
Die Umzüge am Gräberſchmückungstage. 
Die Südparkbehörde hat angeord⸗ 
net, daß der Umzug der Veteranen des 
Bürgerkrieges am Gräberſchmückungs— 
tage auf dem Jackſon und Michigan 
Boulevard ſtattfinden ſoll, der Umzug 
der Arbeitspferde auf dem Grand und 
Oakwood Boulevard. In der Sitzung 
der Behörde erhoben allerdings Ver⸗ 
treter der Veteranen Einſpruch gegen 
jene „Entweihung“ des Tages, u. auch 
der Verband der Kommandeure von 
Grand Army⸗Poſten dürfte am Sams— 
tag ähnliche Beſchlüſſe faſſen, damit 
die Sache aber ihr Bewenden haben. 
Um weiieren Unannehmlichkeiten bor= 
ubeugen, haben heute Generaladjutant 
— für die Veteranen und Präfi- 
beit Arthur Meeter, Präfident bes 
Pferdeumzug-Vereins, ein ent|prechen» 
des Abfommen für den Tag getroffen. 


Empörte Stimmredhtlerin. 


Fıl. Belle Squire, Mitglied ber 
„No Vote, No Tar“-Liga, Hat ihr 
Steuereinfhägungsformular Heute uns 
ausgefüllt ber Einfchägungsbehörbe 
mieber zugeftellt mit einem Begleit- 
Schreiben, in dem fie „ald vernunftbe- 

abtes Wefen gegen bie doppelte Be- 
eidigung proteftirt, mit Verbrechern, 
Krrfinnigen und Minderjährigen als 
nicht ftimmberechtigt angefehen und 
dann gezivungen zu werben, burch ihre 
Arbeit die Regierung erhalten zu hel- 
fen, welche fie bermaßen demütbhige.“ 
Daher mweigere fie fi, dad Formular 
auszufüllen; den auf derartige Weige- 
rung bezüglichen Paragraphen auf dem 
Formular hat. die jtreitbare Dame be- 
fonder3 angeftrichen. 
McLann völlig entlaftet. 


Staatsanwalt Wayman hat die vor 
‚Richter —2* ne elf Ans 
lagen gegen unlängft aus bem 


einem Chicagoer 
gelb bertheift mo 


2000 farbige 
Kleider für 
Kinder 


Zwei Facond, mie hier abge- 


N Hilde. Die Kleidfamteit die- 


> fer fleinen Kleider und die 
ausgezeichneten Stoffe, aus 
denen fie gemacht find, und 
ber bemerfensmwerth niedrige 
Preis, zu dem fie offerirt 
merben, find ein fpezieller 


Vorzug in unferem 50c 


MaisVerfauf, zu 
zeiinfpeftor MeCann, nämlid) des 
Mißbrauchs der Amtsgewalt, Bes 
ſtechung und Schwindels, jetzt ſtreichen 
laſſen. MeCann wird ſich alſo nicht 
weiter zu verantworten haben. 
Freibrief⸗Grabſch in Gary. 

Der Stadtrath von Gary hat der 
Northern Indiana Gas and Electric 
Co. und ihrem Präſidenten Charles 
H. Geiſt, Gründer der Calumet United 
Railways, einen Freibrief von fünf⸗ 
gigicheige Dauer ausgeftellt, wonach 
bie Befelfhaft auf allen wichtigen 
Straßen von Gary Straßenbahnlinien 
betreiben und fünf Gent3 Fahrgeld er» 
heben darf, feine Umiteigefarten au3s 
zugeben oder Entihädigung an die 
Stadt zu zahlen und mit dem Bau der 
Linien erjt feh3 Monate, nachdem 
fie in Hammond, Whiting, Eaft Chis 
cago und Porter County ähnliche Ges 
rechtjame erlangt hat, zu beginnen 
braudt. Zur Betriebgaufnahme er» 
hält fie eine weitere Frift von zmeieins 
halb Jahren. Eine Treibriefverfalls 
gefahr befteht für fie nicht, nur muß 
fie $10,000 Büragfchaft leiften. Bürs 
germeifter Mnott3 hatte die Orbinanz 
durchgefegt, obwohl er dem Commers 
cial Elub von Gary und dem ftädtis 
fchen Baurath verfprochen hatte, den 
Entwurf zur Durdarbeitung dem 
Bauroth wieder zuzuftellen. Für bie 
Ordinanz ftimmten die Stabtrath3- 
mitglieber Bomfer, Gibfon, Simiasto, 
Szymansli und Baufus, dagegen 
Rowley, Seuer, MWalfh und Eajtles 
man. Gegen Gibfon-fchwebt eine von 
Bürgermeifter Knott3 erhobene Ans 
Hage auf Beftehung, beren Verbands 
Iung bi3 zum Tage nad) jener. fFreis 
briefgemährung verfchoben wurde, und 
dann von Neuem auf einen Monat, 
Der Commercial Club will bie reis 
brieforbinanz in den Gerichten anfech« 
ten, auch) heißt e8, daß bie Großges. 
fchworenen ein Gerücht unterfuchen 
werden, wonach — Ba 
worden fin fol 
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ile Eventualitãten geaßt.. 


lelegraphiſche depeſchen 


Geliefert von der '"Associated Press”, 
Inland, 


Das franzöfiihe Wedel. 


Paris, 18. Mai. Das „ournal 
Dfficiel“ veröffentlicht einen Artikel 
bon Dr. Jacques Bertillon, vem Chef 
de3 Parijer Statiftifchen Amtes, mo 
rin diefer auf das außerordentlich un- 
günftige Verhältniß zwiſchen der 
Sterbe- und Geburtenrate in Frank⸗ 
reich hinweiſt, die ſich aus der Sta— 
tiſtik für das Jahr 1810 ergibt. Die 
vollſtändigen Zahlen für das genannte 
Jahr ſind: 309,289 Eheſchließungen, 
13,049 Eheſcheidungen, 774,358 Ge— 
burten, und 703,777 Todesfälle. Die 
Zahl der Geburten iſt die niedrigſte, 
welche das Land ſeit hundert Jahren 
cufzumeifen hat. 

Bertillon fügt hinzu, eS liege weder 
auf phyſiologiſchem, noch auf wirth— 
ſchaftlichem Gebiete irgend ein Grund 
vor, weshalb Frankreichs Bevölke— 
rungszahl nicht ebenſo raſch wachſen 
könnte, wie die anderer Länder, und 
es gebe auch ſonſt keinerlei Entſchuldi— 
gung für dieſen ſchändlichen Raſſen— 
ſelbſtmord. 


Ausland. 
Hiejendrand iu Baieru: 
Hberfränfifhes Städtchen heimgeinht. — 

Das fommende Ofiizierswettfliegen. — 

Ernſt Haedel hat einen Unfall. — Eine 

berühmte Tiroler Gebirgswand end» 

lih von Bahnbauern durchbrochen. — 

Unruhen Befes-Ljaba, Ungarn, 

befürchtet. 

Eperialfabeldepeihe der „RN. B Staatszeitung”.) 

Berlin, 18 Mai. Die Stadt 
Zeufhnig im baierifchen Regierung? 
dbezirt Oberfranten ift bon einer 
Brandkataftrophe heimgejucht worden. 
Bei dem vorherrjchenden heftigen 
Winde waren die Löſchmannſchaften 
längere Zeit machtloss 67 Gebäude 
ſind ein Raub der Flammen gewor. 
den. Nicht weniger als 200 Bewoh— 
ner ſind obdachlos. Die Nothlage iſt 
groß, und es wird des energiſchen 
Eingreifens der Behörden bedürfen, 
um ba& 2008 derHilfsbebürftigen zu 
lindern. 

Das Zweckverbandsgeſetz für Groß— 
berlin, welches, wie gemeldet, das 
preußiſche Abgeordnetenhaus in drit— 
ter Leſung paſſirte, geht nun an das 
Herrenhaus. In dieſem wird es, 
nach dem Dafürhalten Gutunterrich— 
teter, wahrſcheinlich Aenderungen un— 
terworfen werden. 

Der preußiſche Kriegsminiſter Ge— 
neral d. Inf. v. Heeringen veranſtal⸗ 
tet ein, auf 3 Tage berechnetes Wett⸗ 
fliegen von Offizieren der Armee, 
welches am M. Mai ſeinen Anfang 
nehmen ſoll. Der Kurs umfaßt 
Karlsruhe — Mannheim — Mainz 
— Frankfurt a. M. — Darmſtadt 
und wieder Frankfurt. Den Theil— 
nehemern werden die Flugapparate 
zur Verfügung geſtellt. Der Miniſter 
übernimmt auch alle Koſten und ſtif— 
tet die Ehrenpreiſe. 

Ein beklagenswerther Unfall iſt 
Profeſſor Ernſt Haeckel in Jena zuge— 
ſtoßen. Der Gelehrte, welcher im 78. 
Lebensjahre ſteht, ſtürzte in ſeiner 
Bibliothek von einem Buchregal ab und 
zog ſich einen Bruch des Hüftengelenk— 
knochens zu. Die Verletzung iſt über— 
aus ſchmerzhaft. 

Bei der Hundertjahrfeier der Uni— 
verſität Breslau wird, wie von dort 
gemeldet wird, Profeffor Wm. 9. Car- 
penter die Kolumbia-Univerfität ver 
treten. Das Jubiläum mird in den 
Jagen vom 1. bi3 zum 3. Auguft un= 
ter großartigen Feierlichkeiten began= 
gen mwerben. 

Im Hoftbeater zu Gera hat zmei 
Tage lang die alljährlihe Tagung des 
Deutfhen Bühnenvereins ftattgefun= 
den. Sie nahm, nad) den auß Gera 
porliegenden Meldungen, einen durd- 
aus harmonifchen Verlauf. 

Aus Hamburg mwird berichtet, daß 
beide Dperettentheater, welche bisher 
unter der Direktion Wilhelm Bendi- 
ner3 ftanden, Yiquidiren werden. hre 
Sanirung ift gefcheitert. 

Mien,18 Mai. Aus Innshrud 
fommt die Meldung, dab der Durdj- 
fchlag der Martinsmwand erfolgt ift und 
damit eine der fchwierigiten Aufgaben 
der modernen ingenieurfunft ihre be- 
friedigende Löfung gefunden hat. 

Die Hiftorifhe Martinsmand bei 
Snnebrud mußte zum Zmede der Er=- 
bauung einer Eijenbahnlinie nn3- 
brud = Seefeld -Scharnig-Mittenmald- 
Barmiſch-Partenkirchen durchbrochen 
werden. Die Herftellung des Tunnels 
durch das außerordentlich miderftand3= 
fähige Felsgeftein der Martinswand 
machte nicht nur die Anmwendung ber 
moderniten Bohr- und Brechiwerfzeuge 
nothivendig, jondern gab auch Gelegen- 
heit zur Erprobung der flüffigen Luft 
im Dienſte des Tunnelbaus. Trotz der 
außerordentlichen Schwierigkeiten, die 
die neue Bahnlinie an der Martins— 
wand nicht nur, ſondern auf der Strecke 
Innsbruck-Zirl überhaupt zu überwin⸗ 
den hat, hofft man, den Betrieb bis 
zum Beginn der Reiſezeit des nächſten 
Jahres aufnehmen zu können. 

Die geſtrige Meldung, daß in dem 
Befinden Guſtav Mahlers trotz ſubjek⸗ 
tiven Nachlaſſens der Beſchwerden ob⸗ 
jektiv eine Beſſerung nicht eingetretn 
ſei, wird durch die niederdrückende 
Nachricht ergänzt, daß der Zuſtand des 
Patienten ſich noch weiter verſchlim⸗ 
mert habe. Das Ableben des Ton⸗ 
künſtlers iſt nur noch eine Frage der 
allernächſten Zeit. 

Budapeſt, 18. Mai. In Bekes— 
Cſaba, wo, wie gemeldet, der Bauern⸗ 
führer Achim von einem Sohne des 
ehemaligen Staatsſekretärs Zſilinsky 
auf den Tod verwundet wurde, herrſcht 
unter den Bauern die größte Erre— 
gung. Die Kunde von ſeinem, bald 
darauf erfolgten Ableben verbreitete 
ſich wie ein Lauffeuer und fachte die 
herrſchende Empörung noch mehr an. 

Es werden ernſte Unruhen befürch— 
tet, und die Behörden machen ſich auf 
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‚Zofalberidit. 
Bie „Fünger Chrifli“. 


R. F. Duventhal erlebte ein 


Abentener eigener Art. 
Bölfe im Schafspelse. 


Wurde jämmerlich verbläut und um feine 
Baarſchaft, fowie fein falihes Gebif 
beraubt. — Sonftige Barditenftreiche. — 
„Rächer feiner Ehre” freigefprocen. 


Als der 24jährige HanblungSrei= 
fende Richard %. Dudenthal, Nr. 4707 
Calumet Ave., heute früh um 3 Uhr an 
Oft 30. Straße und Indiana Une. von 
einer Eleftrifchen hinunterfprang, ent= 
fiel ihm ein $10-Golvftüd. Während 
er die Straße nad) dem entjcdhiunde- 
nen „Soldfuch3“ abjuchte, famen zmet 
Mohren des Weges, die fich theilneh- 
mend erfunbdigten, ob er etiva3 verloren 
babe. Er theilte ihnen jein Mißge- 
ſchick mit. 

„Das trifft ſich gut,“ meinten ſie. 
„Wir gehören zu den „Jüngern 
Chriſti“. Einer unſerer Glaubensge— 
noſſen hat das Goldſtück gefunden. 
Kommen Sie nur mit. Wir führen 
Sie zu ihm.“ 

Dudenthal, der zum Klub der 
Harmloſen“ gehört, ging vertrauens⸗ 
felig mit. In der hinter dem Haufe 
Nr. 2930 Indiana Ave. gelegenen 
Gaſſe fielen die „Jünger Chriſti“ über 
ihn her, bedrohten ihn mit dem Tode, 
prügelten ihn, als er um Hilfe ſchrie, 
windelweich, nahmen ihm ſeine Baar⸗ 
ſchaft im Betrage von 850 ab, ſackten 
ferner ſein ihm im Kampfe entfallenes 
falſches Gebiß ein und liefen davon. 
Sie entkamen auch, obgleich mehrere 
durch die Hilferufe des Opfers herbei- 
gelodte Häfcher ihre Verfolgung auf- 
nahmen und ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nadfandten. Bisher fehlt von 
ihnen jede Spur. 

Das ungefchriebene Gejeb. 

Der mit Vorbedaht und beitiali= 
fcher Rohheit an George Barbarejos 
berübte Mord bleibt ungefühnt. Eine 
Jury in Richter Tyitchs Abtheilung des 
Kriminalgerichts hat, durch das unge- 
fchriebene Gefeß beeinflußt, den „Rä- 
cher feiner Ehre” Achilles Pentarakis 
freigeiprochen. 

Der Mörder hatte Dienftag auf dem 
Zeugenstande zugegeben, daß er ben 
Koftgänger, der die ihm ermiejene 
Gaftfreundfhaft und mancherlei Ge: 
fälligfeiten mit fehnödem Undanf ge- 
lohnt und verfudht Hatte, feine, des 
Angeklagten, Frau zu verführen, bei 
einer günftigen Gelegenheit hinterrüds 
mit dem Beil erfchlagen hätte. Er 
hatte dann gefchildert, wie er und Die 
Gattin die Leiche zerjtüdelt, einen 
Theil der Ueberrefte verbrannt, den 
Reit aber in einen Koffer gepadt und 
im Erdgefchoß vergraben hatten, mo- 
rauf fie nah Kanfas City geflüchtet 
maren und dort, von Gemiffensbijjen 
geplagt, jich der Polizei gejtellt und 
ein umfafjendes Geftändnig abgelegt 
hätten, 

Die Gejhmorenen fällten nach einer 
fünfftündigen Berathung ihren Wahr: 
fprud, nach dejjen Verlefung der frei- 
gejprocdhene Mörder Hufterifch murde. 

Meudlings überfallen. 


In dem im 7. Stod des Ajhland 
Blods gelegenen Abtritt wurde geftern 
Nachmittag der Kommilfionshändler 
W. ©. Schulg, Nr. 122 ©. Water 
Straße, von einem Banditen Binter- 
rüds niedergefhlagen und um $700 
beraubt. Als er nad einer halben 
Stunde aus feiner Betäubung ermadh- 
te, mar der Thäter über alle Berge. Er 
bat fich bisher auch feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


Ende gut, Alles gut. 


Yrau Katherine Grant, Nr. 2304 
©. Hohyne Ube., die, wie berichtet, vor 
14 Tagen ihre IOjährige Mutter, Frau 
Katherine Herholt, auf die Straße ge- 
jeßt hatte, wurde geitern dem Stabt- 
richter Sabath vorgeführt. Als fie fich 
weigerte, der Mutter eine Unter- 
ftügung zu gemähren, obgleih bie 
Greifin fußfälig darum bat, ließ der 
Richter fie einjperren. Am Nachmit- 
tag murde fie mürbe und verfpradh, im 
Verein mit einer anderen Schweiter 
und einem Bruder der alten Mutter 
mwöchentlih insgefammt $7.50 Nähr⸗ 
geld zu zahlen. Nachdem die Gefchimi- 
jter fich fchriftlich zur Zahlung diefer 
Summe verpflichtet hatten, wurden fie 
entlafjen. 

BÖrutaler Raubgefelle. 


Yrau Laura Yolman überrajchte ge- 
jtern in ihrer Wohnung Nr. 2216 ©. 
41. Court einen Einbrecher, der, ala 
fie ihn feitzubalten verfuchte, ihr mit 
einer Gabel einen Stih in die Bruft 
beibrachte und ſie ſchlimm verbläute. 
Der Thäter wurde verhaftet. Er ent- 
puppte fi als ber erft kürzlich aus 
dem Zuchthaufe entlajjene Alerander 
Rhode. Der Zuftand des Opfers wird 
als äußerst bedenklich bezeichnet. 


Guter fang. 


Der angeblie Kunftmaler George 
MW. Rofe, Nr. 10,542 Perry Ave., und 
der 23jährige Charles Harris wurden 
gejtern in Evanfton verhaftet, nachdem 
fie angeblich in räuberifcher Abficht die 
Glasjcheiben in der Thür der Apotheke 
von George P. Mills, an Davis Str. 
und Maple Ave., zertrümmert hatten. 
Die Polizei ijt überzeugt davon, daß 
fie die Einbrecher find, die in letter 
Zeit in ber Zlafjiichen Vorftabt eine 
ganze Anzahl Apothefen geplündert 
haben. 

Erhielt einen Dermweis. 

Die Koronersjurg, bie geftern den 
Anqueft abhielt über den am 7. Mai 
erfolgten Tod der Frau Belle Duncan, 
Nr. 7131 ©. Paulina Straße, gab den 
Wahrfprud ab, daf die Frau einer 
Doſis Strychnin erlegen Tei, Die ber - 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den. 18. Mai 1911. 


Geiftliche follen das neue 
Tonikum. beurtheilen 


Neue Medizin Toll von Chicagos Geiit- 
lichen. geprüft und das Ergebnif 
veröffentlicht werden. 


Die Uerzte, melde das neue‘ Toni- 
fum „Zona Vita” in Chicago einfüh- 
ren, jind begierig, ihre Medizin einer 
eigenartigen Prüfung zu unterwerfen, 
indem fie eine Anzahl Männer im öf- 
fentlichen Leben von ungmeifelhafter 
Rechtichaffenheit veranlafjen, ihr Ur= 
theil über das Präparat abzugeben. 
Sie haben veshalb die Geijtlichen der 
Stadt und Vorjtädte für die Prüfung 
ausgemählt und die Rejultate werden 
am Ende von zwei Wochen befannt 
gemacht. 

„Wir glauben, „Zona Vita“ ift das 
großartigfte Tonitum, das je dem 
PBublitum verfauft wurde“, erklärte 
einer der Uerzte im Gefpräch über bie 
Sade. „Viele Chicagoer Leute jehen 
dies ein, aber noch viel mehr, die fi 
in gefhwächten Zuftande befinden in= 
folge der Anfpannung des modernen 
Lebens, jollten e8 mwijfen, eine mie 
wunderbare Medizin mir haben und 
mie jchnell diejelbe ihnen die Gejund- 
heit wiedergeben wird. Um nun bdiefe 
halbkranken, achtloſen, geſchwächten 
Leute zu überzeugen, daß unſere Me— 
dizin das iſt, was wir von ihr behaup—⸗ 
ten, haben wir beſchloſſen, das Toni—⸗ 
kum einer Anzahl Männer zu unter— 
breiten, deren Meinung oder Wort 
Niemand bezweifeln könnte. Ich meine 
die Geiſtlichen der Stadt, von denen 
ein großer Theil infolge von Ueberan— 
ſtrengung ſowohl körperlich wie geiſtig 
unfraglich von dieſem weitverbreiteten 
Leiden Nervenſchwäche angegriffen 
iſt; die hauptſächlichſten Symptome 


davon ſind Magenleiden, Nervoſität, 


Muthloſigkeit, wenig Lebenskraft, 
Kopfweh, dumpfe Schmerzen im Kreuz, 
kalte Füße, Schwindelanfälle, Flecken 
vor den Augen, unruhiger Schlaf und 
ſchlechter Appetit. 

„Tona Vita“ iſt ein Heilmittel, das 
beſonders den Geiſtlichen gefallen ſollte, 
denn es iſt eine ſtändige Quelle des 
Vortheils, wirkt als Nervenſpeiſe und 
bringt die Kräfte zurück, die ein ge— 
ſunder Körper ſtets beſitzen ſollte. 

Wir geben gern an jeden Geiſtlichen 
in der Stadt und den Vorſtädten 
koſtenfrei jede Quantität unſerer Me— 
dizin, die gewünſcht werden mag, je— 
doch mit der Bedingung, daß wir am 
Schluſſe von zwei Wochen eine offene 
Darlegung erhalten über die Reſultate 
der Behandlung. Geiſtliche, die die 
Offerte anzunehmen wünſchen, können 
es thun, indem ſie ſchreiben oder bei 
uns in der Public Drug Co. zwiſchen 
9 Vorm. und 6 Nachm. vorſprechen. 

Anz 


Upotheferlehrling Emil Hecht, Nr. 
1509 ®W. Garfield Blod., ihr irrthüm— 
ih al® Morphium -verfauft hatte. 
Hecht, der zugab, daß er, durch einen 
nörgelnden Kunden in Aufregung vers 
fegt, fi in dem Glasbehälter ver- 
griffen und der Frau an Gtelle von 
Morphium das Gift verabfolgt hatte, 
erhielt einen Verweis. 
Schießbold verhaftet. 

Der Söjährige Italiener Samuel 
Amole tmurde heute früh verhaftet, 
nachdem er vor der Wirthichaft Nr. 
649 ©. Clark. Straße einem vor ihm 
flüchtenden Land3mann eine Kugel 
ind Bein gejagt und unabfichtlich den 
unbetheiligten jerbifchen Arbeiter An- 
drea3 Delei verwundet hatte. Sein 
bermundeter , Qandömann, dem aud 
die zweite Kugel gegolten hatte, mar, 
al3 die Polizei eintraf, fpurlos ver— 
ſchwunden. Delei, dem das von ei- 
nem Pflafterjtein abgeprallte Gefchof 
in den rechten Schenkel gebrungen tft, 
befindet ich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Der Shhießbold, der erjt nach hef- 
tigem Kampf, und nachdem er jäm- 
merlih verfnüppelt morben iar, 
bdingfeft gemacht werden fonnte wurde 
in ber Wache an Harrifon Straße 
eingelocht. Er meigert fi), irgend 
welche Angaben zur Sache zu madıen. 

Anhänglicher Gaft. 

Derfelbe Bandit, der am 6. Mai den 
Raubanfall im Union-Reftaurant, Nr. 
1322 ©. Michigan Upe., verübte und 
$60 erbeutete, fprach dort twieber heute 
früh, furz vor 4 Uhr, vor, fehte dem 
Gejhäftsführer X. Brant einen Re- 
bolver auf die Bruft, zwang ihn, die 
Hände gen Himmel zu ftreden, und eig- 
nete fih dann den \nhalt des Kaffen- 
apparat3 an, der diefesg Mal nur aus 
einer fleinen Summe beitand. Er ent- 
fam unbehelligt. Die fogleich benad- 
richtigte Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, feiner habhaft zu werben. 


Ertrunten. 


Die Leiche des Kindes nach ſtundenlanger 
Suche gefunden und geborgeu. 
Agnes, die zwölfjährige Tochter 
des Dampfleitungseinrichters Mi— 
chael J. Burns, Nr. 945 W. 68. 
Straße, begab ſich geſtern Nachmittag 
mit ihrem dreijährigen Brüderchen 


Harold nach dem Ogden Park. Dort 


fand ſie Spielgefährtinnen und tum— 
melte ſich mit ihnen herum. Im Ei— 
fer des Spiels achtete ſie nicht des 
Bruders. Erſt nach mehreren Stun⸗ 
den vermißte ſie ihn und ſuchte ihn. 
Als ſie ihn nicht fand, wandte ſie ſich 
an die Parkpolizei. Die barg um 
acht Uhr Abends die Leiche des Kin— 
des, das in der Lagune ertrunken 
war, und ließ fie nad dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1404 W. 63. Str. 
ſchaffen. Dort wird auch der Koro— 
ner den üblichen Inqueſt abhalten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Ne ort: Prinz Friedrich Wilhelm nah Bre- 
men Yeicentörrieipoft) Ra — nad 
Denis; — nn Fiume; — nach Bene 
talamerifa u nama; uranza, na 
Auba, und Megito. a 

ofton: . nah _ Mittelmeerhäfen. 
i 


„epıea 
ia. von 


Steuerreform vereitelt. 


Antrag auf Abänderung der Ber: 
fafjung geht im Hans verloren. 


Zivildienft für Eoof County. 


Nahezu alle Countyitellungen werden vom 
1. Juli ab dem Zivildienftgefeg unter: 
ftellt werden. — Schnftundengefetz für 
weibliche Arbeiter gefährdet. 


(Eiaenbericht der „Abendpoit”.) 

Springfield, IU., den 17. Mai. Der 
Berfuh, eine Aenderung der Gtaat3- 
verfaffung behufs WUbäanderung der 
Steuergeſetze herbeizuführen, Ichlug 
heute im Haus jchmählich Fehl. 
Beichlußantrag, die Bevölkerung über 
die vorgefchlagene Verfaſſungsände— 
tung abjtimmen zu laffen, ging mit 
66 gegen 55 Stimmen verloren. Zu 
feiner Annahme war eine Zmeibrittel- 
Mehrheit, 102 Stimmen, nöthig. Che 
das Ergebnif der Abjtimmung be= 
fannt gegeben murde, beantragte der 
Abgeordnete George H. Hamilton von 
MWatjela, die Berathung zu vertagen. 
Damit ift der Beſchlußantrag zwar 
noch nicht völlig abgethan, aber bie 
Ausfichten auf feine Annahme find 
jehr gering. Die Vertreter der organt- 
firten Arbeiterfchaft fegten alle Hebel 
in Bewegung, die beabjichtigte Reform 
der GSteuergefegebung zu bintertrei- 
ben. Sie drohten den Chicagoer Mit- 
gliedern mit der Oppoſition ber 
organifirten Arbeiterfchaft, wenn ie 
für die Maßregel ftimmen mürben. 
Lee DO Neil Bromne leitete den Kampf 
gegen den Bejchlußantrag. Bon den 
66 Stimmen für den Antrag wurden 
56 von MRepublifanern abgegeben. 
Unter den 55 Stimmen dagegen famen 
46 au8 dem demofratifhen Xager. 
Mit großer Hartnädigteit erhielt ſich 
nad) der Abfchlahhtung der Mahregel 
das Gerücht, da die Befürmorter der 
Initiativgeſetzgebung in den Schluß: 
jtunden der Tagung einen meiteren 
Verfuch machen würden, die Einfüh- 
rung der Initiativgeſetzgebung durch— 
zuſetzen. 

Die Vertreter der Civic Federation 
von Chicago, die zuſammen mit ande— 
ren großen geſchäftlichen Vereinigun— 
gen Chicagos auf die Annahme der 
Steuerreform hingearbeitet hatte, 
waren aufs höchſte überraſcht über die 
ſchmähliche Niederlage. 


Weibliche Arbeiter erleiden Niederlage. 


Die Zehnftunden-Borlage für meib- 
liche Arbeiter fuhr im Haus ebenfalls 
chleht. Auf Antrag des früheren 
Sprecdhers Shurtleff murde die ur 
fprüngliche Vorlage dahin abgeändert, 
daß die Zahl der wöchentlichen Ar- 
beitsftunden für Frauen auf 60 feitge- 
feßt murde. Der Abgeorbnete 8. M. 
Ehiperfield befämpfte den Antrag des 
früheren Sprecher nachdrücklich aber 
ohne Erfolg. Shurtleff3 Umende- 
ment murbe mit 62 gegen 61 Stim— 
men angenommen. Xn ihrer urjprüng- 
lichen Yorm hatte die Vorlage be= 
ftimmt, daß eine Frau nicht gezmun= 
gen werben folle, me! als zehn Stun- 
den an einem Tag zu arbeiten. Fıl. 
Nanes Neftor ven Chicago, welche den 
Kampf zugunften ver Maßregel ges 
leitet hat, ift der Anfiht, daß das 
in Kraft befindliche Gejeh, das in der 
legten Tagung angenommen tourbe, 
für ungiltig erflärt wird, menn die 
Vorlage in der von Shurtleff abge- 
änderten Form Gefeg wird. Es iſt 
nicht auögefchloffen, daß Tie und ihre 
Mittämpferinnen felbft auf Ablehnung 
der Mafregel dringen, um dies zu 
verhüten. 

Zivildienſt für Cook County. 

Das Zivildienſtgeſez für Cook 
County wurde im Haus mit 113 gegen 
8 und im Senat mit 43 Stimmen an= 
genommen, nachdem ein aus Mit— 
gliedern beider Häuſer beſtehender 
Konferenzausſchuß ſich auf verſchie— 
dene ſtreitige Punkte geeinigt hatte. 
Alle Countyangeſtellten mit Ausnahme 
der Anwälte der Countyverwaltung, 
eines Hilfsſheriffs und des Verwalters 
des Countygefängniſſes werden vom 
1. Juli ab dem Zivildienftgefeg unter: 
ftelt. Das Recht, die Zivildienit- 
fommiffäre nah Gutdünken abzu— 
fegen, wird dem Präfidenten des 
Eountgrath3 genommen. Statt deifen 
müffen Antlagen beim Countyrichter 
eingereicht imerden, über melche eine 
deln. muß. Das Gehalt des Bor- 
Tigenden des ‚ Richterfollegiums des 
Kreisgeriht3 und einem Kreisrichter 
beitehende Behörde öffentli verhan= 
deln müjfen Das Gehalt des Vor: 
fitenden der Zivildienſtkommiſſion 
wird von $4000 auf $5000, das der 
Kommiffäre von $2000 auf $3000 er: 
böht. 

$rauenredtlerinnen unterliegen. 

Die Frauenftimmreshtoorlage wurde 

im Haus abgethan. Ein Antrag, die 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Neue Nr. 6 Raudolph Str., Nordweſt⸗Ecke State 
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—— Sparfamkeits-Bafement 


Weißleinene mit einfachfarbigen Manfchetten und Kragen in Rofa, Blau oder Lavender; mit gezadter ' 
Kante; die Mufter find anziehend, dad Material reizend, und für dieArbeit können wir uns ver— 


bürgen. 


.. „ Sparjamieit3-Baiement, 


Muiter-Sommerunterzeng für Damen und Kinder —4 ab 


| Ein Verkauf von all den Muftern und angebrochenen Partien, die eine Fabrik, welche unfere regulären 
Partien herftellt. hatte. Frauen -» Sommer » Unterhemden zu Sc; Sommer-Union Suit3 zu 25; Swiß 
Unterhemden zu 16c; Umbrellahofen für junge Mädchen, 15c. 


Sparjamteite-Bajement. 


Damen: und Mädchen-Suits zu 13.50 bis zu 19.75 werkh 


Hochfeine Mufter in feinen Shepherd Chedd, Worjteds und Gerge2. 


mit dem neuen viertelanpaffenden Rüden verjehen. 


Garantirte8 Satin- oder Peau de CHgne-Futter. 


Ale modern zugefchnitten und 


Die Partie umfäßt einfach gefchneiderte Mufter in Herrenmoden; andere mit ein menig DBejaß; mieber | 


| andere mit Borte bejegt und ohne Kragen. Die Kleiderröde jind in dem eleganten, 
Stils; Banell-Front und NRüdfeite; wundervolle Werthe; zu 13.50. 


Waih-Hleider—1.50 bis zu 5 


Straight Gored J 


Ze ne 1 
Sparſamkeits-Baſement. 


Das Ueberſchußlager eines Philadelphia'er Fabrikanten zu herabgeſetzten Preifen; die Stoffe beftehen 
aus Percales, Ginghams, Chambrays und Lawns in einfachen Farben und figurirten Muſtern; mit 


hohem und mit holländiſchen Halsausſchnitt. 


Mande mit fpigen- oder jtidereibefegtem Mole, Kragen 


und Manfchetten; andere in hübfchen befidten Effetten; mit Kimono und 34 Xermeln. Die Kleiderwöcde 
find einfache faltige Mufter oder in den neuen Straight Goreb Effekten; in Größen für Frauen / tie 


au für junge Mädchen. 


Sparjamteits-Bajertent. 


| 
Anzüge für Zünglinge—s10 und 12.50 Sorten —zu 8.753 


Angebrochene Partien von den großen Verkäufen von Jünglings-Anzügen; 


lauter neue Frühjahrs— 


Moden und Mufter; herabgejegt, umdamit fchnell zu räumen; die Stoffe beitehen au Fancies und 
blauen Serge3; 31 bi3 38 Bruftmaß;folange fie vorhalten, 8.75. 


Sparjamfeits-Tafement. 


Knaben-Wajhanzüge, ruiftiiche und Matrojen-Facons, 50€ 


Waſch-Anzüge auf Hochſommerpreiſe herabgeſetzt. 


Vortreffliche Auswahl in den neueſten ruſſiſchen und 


Matroſen-Muſtern; in hellen und dunklen Farben; für 25 bis 10jährige. Ein Werth, der geſchäftiges 
Kaufen zur Folge haben wird; alle marfirt zu 50c. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Bemerkenswerthe Sommer-Stiefel, Orfords & Pumps, 1.95 


Frauen-Pumps in Patent-, Suede-, lohgelbem ruſſiſchen Kalbleder, Sammet, ſchwarzem Satin und in 
weißem Canvas; in allen Größen von 21%, bis 7; zu 1.95. Moderne Frauen-Orfords in den beten 
Moden; Patent, matte oder lohgelbes Kalbleber; in allen Größen von 21%, bis 7; bedeutend unterm 


Preife zu 1.95 das Paar, 


Sparſamkeis-Baſement. 


Fabrik-„Seconds“ von Bettlaken, Standard-Marke, Me 


Alle, die jemals einem dieſer Verkäufe von „Seconds“ beigewohnt haben, wiſſen wie gering die Fehler 


ſind und werden die gebotene Erſparniß zu würdigen wiſſen. 


Es ſind gebleichte 


nahtloſe Betttücher, 


ein wenig fehlerhaft, aber thatſächlich ſo gut wie erſtklaſſige; in Dreiviertel- und voller Größe; Sor— 
ten, die bis 75c im Laden verkauft werden, wenn ſie perfekt find; alle in einer einzigen großen Partie, 


und zwar zu 44c das Stüd, 


«1; , Sparjamteits-Bajement. 


Gefchäftsregeln aufzuheben, um bie 
Berathung der Mahregel zu ermöglis 
chen, die vom Senat bereit3 angenom= 
men worden ift, ging verloren. 

Die Vorlage, welche die Benubung 
öffentlicher Trintbecher verbietet, wurde 
im Haus zur dritten Leſung vorge— 
rüdt. Ihre Annahme gilt al ges 
wiß. 

Vergebliche Winkelzüge. 

Im Senat machte Senator Jones 
einen vergeblichen Verſuch, das Haus 
zu einer Abftimmung über die Juul’- 
ihe Hafenvorlage zu zwingen, die der 
Abgeordnete Kleeman als Vorſitzender 
des Hausausſchuſſes für Kanäle und 
Kanaliſirung abgewürgt hat. Als die 
Kleeman'ſche Hafenvorlage zur Be— 
rathung kam, beantragte Senator 
Jones, ihr die Hauptbeſtimmungen 
der Vorlage Senator Juuls einzufü— 
gen. Das Haus, das die Kleeman’= 
The Vorlage in ihrer urfprünglichen 
Taffung bereit3 angenommen hat,märe 
gezwungen gemwejen, über die Umenbde- 
ments abzuftimmen. Der Berfud 
Senator one3’ fchlug fehl. Er konnte 
nur 16 Stimmen für feinen Antrag 
aufbringen, dagegen wurden 28 Stim- 
men abgegeben. Die SKleeman’fche 
Vorlage, welche den Bau eines Hafens 
im Galumetjee dur; die Abmafferbe- 
hörde vorjieht, wurde darauf anges 
nommen. 

Sweigappellhöfe in’s £eben gerufen. 

Einftimmig nahm der Genat die 
Vorlage des Abgeordneten Roos an, 
melche.die Errichtung eine meiteren 
Appellhof3 anorbnet, wenn meht ala 
250 Falle der Entſcheidung harren. 
Die drei Mitglieder ded Zmeigappell- 
hof3 jollen vom Staatöobergericht aus 
ben Kreißrichtern in den Landbezirken 
und au den Superiorrichtern in Coof 
Eountyg ausgewählt werben. Die Rich- 
ter au3 den Landbezirken follen $15 
den Tag erhalten, wenn fie zu Mit- 
gliedern eines Zmeigappellhof3 in 
Countie3 von mehr ala 150,000 Ein 
mwohnern ernannt werden. 

Der Verfud, die Vorlage zur An- 
nahme zu bringen, welche die Befchäfti- 
gung von Kindern unter 16 Jahren in 
Theatern gejtattet, wurde von Senator 
Clarf gemacht, jhlug aber fehl. Auch 
die Vorlage gegen „Irading Stampa“ 
hat feine Ausficht auf Annahme. Der 
Rechtsausfhuß des Senats erklärte 
fich heute Dagegen. 

Dorlage für gute Landftraßen. 


Im Senat wurden die folgenden 
Vorlagen angenommen: 

Vorlage für SHerftellung guter 
Landftraßen und Erhöhung der Li- 
zensgebühren für Sraftmagen und 
Kraftfahrräder, die zur Herftel- 
lung guter Zandftraßen verwandt wer—⸗ 
ben jollen. Die Gejchwindigfeit von 
Kraftwagen auf Landitragen wird auf 
25 Meilen die Stunde feitgefegt und 
auf 6 Meilen an Straßentreuzungen. 

Borlage des Abg.  PBierfon; ſieht 
Vermehrung der Zahl der. Kreis- und 


Superiorrichter in Coof County um. 
—— Ne Der: nei 


a nn — — — — — —— — —— — — — — — — — 
of 


berwahl in diefem Jahr ermählt mer- 
en. 


Vorlage für Yenderung des Stadt» 
gerichtögefehes; enthält Aenberungen 
ded gegenwärtigen Gefehes. 
Vorlage des Abg. Shanahan; fieht 
Errichtung eines ftaatlichen Srren- 
baufes für 1500 Patienten mit einem 
Koſtenaufwand von $1,200,000 vor. 
Der Rehtsausfhup des Haufes 
fägte die Vorlage de8 Abgeordneten 
ApMadoc ab, welche den Zinzfup für 
Darlehen auf Fahrhabe auf 4 Prozent 
den Monat feitjebte. 

Ausfichten beffern fic. 
Die Ausfihten auf Annahme der 
Vorlage Senator Gladins, welche der 
Stadt geftatten joll, ſtädtiſche Fands, 
die nicht andermeitig gebraucht werden, 
zum Antauf von Anmeifungen auf 
fünftige Steuereinnahmen zu. vers 
menden, bejjerten jich im Lauf des 
Nachmittags. Der Hausausfhup für 
Stabtverwaltungen empfahl die Un 
nahme der Mapßregel mit 24 gegen 3 
Stimmen. Geo. N. B. 


Gährnng in rep. Parteileitung. 


Wahl in der 235. Ward gibt Dorgefhmad 
defien, was zu erwarten ift. 
Die republifanifche Parteileitung in 
ihrer jegigen Zufammenjtellung droht, 
tie verlautet, in die Brüche zu gehen. 
Unzufriedenheit mit ihrer Haltung 
mährend der lebten beiden Sampagnen 
macht fich allgemein geltend, und ein 
erbitterter Kampf um die Konirole 
der Partei ijt im nächften Frühjahr zu 
erwarten, mann die Bezirföpertreter er= 
mählt werden. Einen Vorgeſchmack 
bejjen, mas die gegenwärtigen Macht- 
baber zu erwarten haben, lieferte die 
jüngfte Wahl eine3 Sekretärs des 
Mardilub3 der 23. Ward, in der 
Charles W. Andrews gegenüber Ald. 
Sacob U. Hey den Kürzeren 309. 
Die Lage in ber 23. Ward ift ala 
tnpifch anzufehen, trogdem vielleicht die 
Stimmung unter den Republifanern 
der Ward gegenüber Andrems erbitter- 
ter ift al anderömo. Andrews, der 
zugleich) Vorfitender der republifani- 
Ichen Parteileitung im County ift, hat 
feinen MWohnfig nad) dem Fürichfee 
verlegt, mo er ein jchöned Landhaus 
befigt, und behält, mie feine Gegner 
behaupten, feine Wohnung hier nur zu 
en Gebraud) bei, um fich 
das Wahlrecht in Chicago zu fichern. 
Ald. Hey, der bereit3 im Vorjahr ver- 
fuchte, Andrew3 in der 33. Ward das 
Heft auß der Hand zu minden, aber 
geſchlagen wurde, jehte die Ermählung 
jeined Kandidaten George Hebel über 
Andrews’ Kandidaten Dapid Hood 
durh. Der Stabtvater ftand in ber 
legten Kampagne auf Seiten Mer- 
riams, der in der Ward überhaupt ei> 
nen Starten Anhang befitt. 
Aehnliche VBortommniffe wie in ber 
23. Ward find in anderen Warbs zu 
erwarten, mwenn bie Gelegenheit fi 
bietet. Die Mehrzahl der Machthaber 
in ber. Barteileitung nimmt nur ae 
gen Antheil an dem 


- fi, und er emp 
Schidſal ber a Dunn Auf 


im’ County. Meift überlafjen fie die 
Vertretung ihrer Warbs Erfagmäns 
nern, da fie anderweitig zu ftart bes 
Thäftigt find. Dies gilt fomohl vom. 
Gouverneur Denen und Genator 
Lorimer, die fih dur Kohn Utefh, 
bezm. James Meoynihan, vertreten 
laffen, al3 auch von meniger herbor« 
tagenderen Mitgliedern wie Anbrems. 


Mayor Buffe nimmt e3 mit feinen 


Prlihten als Mitglied der Parteilei= 
tung recht genau. 
liche Reorganifirung der Parteileitung 
bevoriteht, gilt in republifanifchen 
Kreifen als ficher. Die fortjchrittlichen 
Elemente werden dafür forgen, daß die 
bisherigen Machthaber im nädhjiten 
Yrühjahrt, mann die Bezirf3nertreter 
ermwählt werden, ihre Hände voll haben, 
$arbige find unzufrieden. 


Starke Unzufriedenheit gegen Mayor 


Harrifon und feine Haltung madte 


jich geftern Abend in einer Verfamme 
fung de3 farbigen demofratifchen 
Klub der 2. Ward geltend. Das 
Stadtoberhaupt wurde offen befhuls 
digt, feine den farbigen Wählern der 
Mard vor der Wahl gegebenen Ber= 
fprefungen nicht gehalten zu haben, 
und e3 murde befchlojfen, in jebem 
Hal gegen ihn Front zu machen, wenn 
er jich um Unterjtügung an die Bevöl— 
ferung mendet. 


Auch Frant W. Solon, Harrifons 4 
„getreuer Schildfnappe in der Ward, ° 


murbe ftarf über die Kohlen gezogen. 
Die Stimmen der Farbigen waren es, 
bie Harrifon in der Frühjahrsmahl 
den Gieg in der fonft ftarf republifa= 
nifchen Ward fiherten, und bie farbige 


Bevölkerung der Ward ijt fich deffem 4 


bollftändig bemußt. 


BörlemNotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preide 


— 
Fe 
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Matroſenkragen-Waiſts —eine Spezial⸗Partie markirt zu 81 


‚95 werth--3u $1, 52, 83 & 84 


Daß eine gründe i 


fhwanfungen an der Probuktenbörje > 


bis zur Mittagsftunde und die Schluße 
preife bon gejtern für Getreide und 


provifionen auf künftige Lieferungs : 


Eröffnung 
Weizen— 

Mei 5% 
zei 84 
ept 856 

Mais — 

Mai 56 52% ⸗26 528 3 

uli I 52 68 * 5 
t ‚53 35 


en BR 


3%. 
Zuli Yu HEY HE 3 AR. 
Sept AH HU AU HR. 
Gepöt, Echmweinefleiig— 
15.59 3.50 15.50 
14.95 .E 14.82 
14.30 14.25 


a — 8. 
2 


Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Mais 
9% 95% .g5%4 
9% % IR 
884 


% 
Be * 


ent 81 8.17% 


Ripphen— 
Mai {11} 7.95 
u 2 7.85 

et 7. 7.80 

Die geftrige Unfuhr von Weizen für den 
Markt ftelte jih auf 187,200, von Mais auf 187 
von Hafer auf 471,100 Buſhels. Verihidt 
150,600 Buihels igen, 0 
uſhels Hafer. 


wurden 
Mais und 38,500 


 — Bapft Pius Befinden 
— 
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Schulrath⸗Ult. 


Die Mitglieder unſeres Schulraths 
ſcheinen der Anſicht zu ſein, daß es 
auch im amtlichen Daſein einer ſo 
würdevollen Körperſchaft, wie der ih⸗ 
ren, neben dem vielen Ernſt an etwas 
Scherz nicht fehlen darf. Und dage— 
gen Wäre ja auch nicht viel einzuwen⸗ 
ben; nur muß leiber feitgeftellt mer- 
den, Daß die Herren jehr unglüdlih 
marenf in der Auswahl des Gegenitan- 
de3, mit dem UIf zu treiben ihnen be- 
liebte, \und nicht daran dachten, daß 
„unpafü:ndes“ Scherzen' böjen Ernit 
zeitigengj mag; daß jich lächerlich macht, 
wer zugduntechter Zeit jeinen Spaß 
treibt. Die Karnevalzzeit liegt Doch 
ſchon mieit Hinter ung, oder noch meit 
bor und, mie man mill; und Scherze, 
die man Allenfalla3 ala Faſchingser— 
ſcheinungen belacht, werden arg ber= 
ſtimmen, wenn ſie Einem etwa am 18. 
Mai, wie —— vorgeſetzt werden. 
Vor Kurzem wurde gemeldet, daß 
" der Schulrdth wieder einmal beſchloß, 
die griechiſchen Schweſterſchaften und 
Brüderſchafhen an den Hochſchulen 
auszurotten, bezw. ſeine früher ſchon 
einmal * Kriegserklärung „bis 
auf's Meſſer“ von Neuem erhärtete 
und die Ausfführung des Todesur⸗ 
theils in dien Hände der Prinzipale 
legte. Jetzt, Hier ed, wird eö mit ber 
Ausmerzung‘ der Griehinnen und 
Griehenjüngfinge aus den Hocfchulen 
erntlich losgeljen; und e& ging mirf- 
ih os, undyernitlih dazu! Nicht 
weniger ala 226 Zöglinge der Hude 
Park Hochſchulle wurden geitern wegen 
Zugehörigfeit zu verbotenen „gehei= 
men“ griechifcheir Verbindungen, bezw. 
Auflehnung gesıen die Schulregeln, 
bon dem Prinzipal aus der Schule 
ausgejtoßen. Ziwai Stunden fpäter aber 
wurden die 26 (Sriechinnen durch be= 
ſonderen Erlaß des Schulrath3 wieder 
in die Schule aufgenommen. Und da— 
mit nicht noch mehr nette Griechinnen 
und Griechen einem pflichteifrigen 
Brinzipal, der ſcech's etwa einfallen 
ließe, ſeinen Schukrath ernſt zu neh— 
men, zum Opfer fallen — auf zei 
Stunden!! — zogdder Schulrath die 
weiße Fahne auf; ‚murde von den 
würdigen Herren  Dber-Erziehern in 
ihrem Kriege gegen die „Schmweitern= 
fchaften“ u. f. m.; ein Waffenitillitand 
bis zum 1. Septeinber erklärt! 

Begründet wirbpdiejes Vorgehen ba= 
mit, daß man diejenigen Schülerinnen 
und Schüler, die den Erlaffen des 
Schultaths offen Vrot bieten und fie 
eigern, aus den griechijchen Verbin- 
dungen auszutreten, aber im uni 
ihren Hohieulturfuß vollenden mür- 
den, nicht jchädigen: mil. Mit ans 
deren Worten, der"Schulrath „nahm 
Alles zurüd“, warf feine eigenen Be- 
fchlüffe, Erlaffe und Anmeifungen 
über den Haufen, den 26, die ihm 
offen Iroß boten, die Gelegenheit ;u 
belafjen, im Juni mit allen Ehren zu 
grabuiren. Das war ein Grund. Zur 
meiteren Begründung, wird gefagt, die 
26 Ausgeltoßenen hätten einen Bru= 
ber= und Schmeiterfchaftstan; geplant 
und fon etliche Ausgaben dafür ge= 
madt, und diefer Tanz werde nicht 
fattfinden fünnen, wenn die Aus- 
foßung in Kraft geblieben märe, 
„Denn,“ jagten die Jungen, bie ber 
Sculfuperintendentin Frau : Ella 
Ylagg Young diejerhalb Borftellungen 
machten, „wenn mir den Tanz doch 
geben tollten, dann miürben die 
„Zeacher3“ erfahren, wer außer uns 
noch zu den griechifchen Gefelichaften 
gebört, und e8 würden noch mehr Aus 
Ichließungen folgen.“ 

Das z0g. E3 will jcheinen, al3 habe 
Frau Moung felbit die Aufhebung der 
Ausſchluß⸗Verfügung anempfohlen, 
denn e3 mwird berichtet, da jie dazu 
fagte: „Schließlich find fie doch nur 
„Kids“ und jie glauben für ihr Recht 
zu fümpfen. E3 wäre nicht jport3- 
—— tleinli (mean) gegen fie zu 

ein.“ 
©&o find die ausgeftoßenen 26 mie- 
der in allen Ehren aufgenommen und 
die Schweiternfchaften und Brüder- 
Ihaften blühen mie nur je zubor, ja 
Ihöner, glänzender, angejehener unter 
den “kids” als fie je waren, Danf 
der famofen Reklame, die der Schul- 
rath ihnen jtelte. Nach dem 1. Sept. 
foll e8 aber „wieder“ ganz anders mer- 
den. Da joll der Schulrathäfrieg bis 
auf's Meſſer gegen die ſchädlichen und 
protzigen geheimen Verbindungen wie—⸗ 
der anheben. So heißt es. Aber man 
wird dieſe Meldung ſo wenig ernſt zu 
nehmen brauchen, wie Schulratherlafſe 
ſelbſt. Bis dahin wird der Schulrath 
hoffentlich über ſeine Poſſenſpiel— 
Laune hinweg ſein, und wenn nicht, 
dann wird er ſelbſt ſo viel Einſehen 
haben, ſich einen anderen Ulk-Gegen⸗ 
ſtand zu wählen. Denn die Möglich— 
feiten ber „Verbindungen“ find er- 
ſchöpft; weitere Wiederholungen des 
ultigen Griechinnenfrieg-Spield mür- 
ben nur langmeilig wirfen. Roc, lä- 
herlicher, als er jchon wurde, fann fich 
ber Schulrath durch meitereVerfolgung 
biefer „rage“ nicht machen. Und des 
Schadens wird auch jhon mehr als 
enug angerichtet jein. Wenn ber 
rath ein abſchreckendes Er— 
ziehungs⸗Beiſpiel geben wollte, ſo war 
e außerordentlich erfolgreich. Er hat 
ſein Möglichſtes gethan, die Kids“ 
der Frau —— Ella F 
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Gouverneur und Sprecher. 


Während die geſetzgebenden und die 
ausführenden Gewalten getrennt und 
von einander unabhängig ſein und ar⸗ 
beiten ſollen, iſt es doch ſehr wün⸗ 
ſchenswerth und zu erſprießlichem 
Wirken nothwendig, daß zwiſchen ih—⸗ 
nen ein Verhältniß gegenſeitiger Ach⸗ 
tung und guten Willens beftehe. Lei- 
der ift bier in Yllinois feit Jahren 
das Gegentheil der Fall gemejen. Seit 
dem Amtsantritt de3 Gouverneurs 
Deneen ftanden fich Erefutive und Le- 
giälative, bezw. der- Gouverneur und 
das Unterhaus der Gejetgebung, alle 
zeit mehr oder weniger feindlich gegen- 
über. Die Zufammenfjegung des Un- 
terhaufes veränderte fi, zum Theil 
fehr mejentlich, alle zwei Jahre, aber 
nie berftand e3 der Gouperneur, Ti 
mit der feiner eigenen Partei angehö- 
rigen Mehrheit au) nur auf leibli 
guten Fuß zu ftellen; regelmäßig brach 
jehr bald nad dem Zufammentritt 
ber Gefetgebung die alte Feindfchaft 
wieder hervor. Da ein Wahlfieg der 
Gegner fich in der Regel ala ein ehr 
gutes Einigungsmittel ermeift, glaubte 
man, der demofratijche Sieg im ver- 
gangenen November merde auf die 
ftreitenden republifanifchen Brüder in 
Illinois einen verſöhnlichen Einfluß 
ausüben, und als man in dem Haus— 
mitglied Charles Adkins, von Bement, 
einen republikaniſchen Kandidaten für 
das Sprecheramt des Hauſes fand, der 
allen Fraktionen genehm zu ſein ſchien 
und der auch von der republikaniſchen 
Mehrheit gewählt wurde, da glaubte 
man, das ſo ſehr wünſchenswerthe beſ⸗ 
ſere Verhältniß zwiſchen dem Gouver— 
neur und dem Hauſe ſei endlich herge— 
ſtellt oder doch angebahnt. Der Wahn 
war kurz. Schon bald nad) der Auf: 
nahme der Arbeit jeitens des Haufes 
zeigte e& fich, daß der alte Gegenfat 
immer noch fortbeftand, und heute ijt 
das Verhältniß jchlechter ala je. Zmi- 
Ihen dem Spredher de3 Haufes und 
dem Gouverneur ift e3 zum offenen 
Bruch gefommen. Der Sprecher lieh 
eine jcharfe Kriegserflärung gegen den 
Gouverneur lo und — die Mehrheit 
des Haufes jcheint entjchieven auf 
Geiten de3 Sprechers zu ſtehen. 

* * 


Anlaß zu der Kriegserklärung gab 
der Deneen'ſche Waſſerweg-Plan, der 
ſchon ſo lange der Streitapfel zwiſchen 
dem Gouvberneur und dem Hauſe iſt. 
Richtiger wäre es wohl zu ſagen, die 
im November 1908 leichtfinniger 
Weiſe vom Volke bewilligte Bondsaus— 
gabe von 820,000,000. Denn wenn 
der ſchöne Waſſerwegtraum, dem das 
zuſtimmende Votum zu danken war, 
auch längſt ausgeträumt iſt, und heute 
kein Menſch mehr an die Möglichkeit 
eines Tiſe f waſſerwegs von den Seen 
nach dem Golf glaubt, ſo glaubt de 
Gouverneur ſich doch verpflichtet, 
820,000,000 möglichſt ſchnell flüſſig 
zu machen und zu verwenden, wenn 
nicht behufs Schaffung eines Tiefwaſ⸗ 
ſerwegs, ſo behufs Nutzbarmachung 
der Waſſerkräfte des Abwaſſerkanals 
und ſeiner Fortſetzung, die damals in 
der Bondsfrage als Nebenzweck hinge— 
ſtellt wurde. Gouverneur Deneen und 
ſeine Berather ſind der Anſicht, daß 
durch die Verausgabung der zwanzig 
Millionen an die 100,000 elektriſche 
Pferdefräfte zum jährlichen Werthe 
bon %2,500,000 gemonnen merben 
fönnten und die Sache fi für den 
Staat fehr gut bezahlen würde. Andere 
find anderer Meinung. Zu diefen ge- 
hört Sprecher Adkinz, der im Verlaufe 
feiner geftrigen Kriegserflärung gegen 
den Gouverneur erklärte, er habe die 
Waffermege und Mafferfraftfrage 
gründlich ftudirt und jei zu der Leber: 
zeugung gelommen, daß die Durhfüh- 
tung der Deneenfchen Pläne nicht 20, 
fondern 70 bis 80 Millionen foften 
und die Steuerzahler jchwer belaften 
würde, denn die Wafjerfraftanlagen 
würben fi) niemals bezahlen, da bier 
in Slinois nad dem Urtheile bon 
Fachmännern dank unſerem Reichthum 
an billiger Kohle elektriſche Kraft bil— 
liger aus Kohle gewonnen werden 
könne. Er habe während der jüngſten 
Wahlkampagne ſeinen Konſtituenten 
ſeinen Standpunt klar dargelegt und 
ſei als Gegner der Waſſerkraftpläne 
erwählt worden. Er könne ſich durch 
einen nachherigen Parteibeſchluß nichi 
für gebunden erachten und habe das, 
als er Kandidat für das Sprecherami 
war, auch dem Gouverneur erklärt. 

Er habe dieſem ferner erklärt, daß 
er im Falle ſeiner Erwählung unpar— 
teiiſch eines Amtes walien, aber kei— 
nerlei Einmiſchung ſeitens der Exeku— 
tive dulden werde. Im Beſondern 
habe er ſich Herrn Deneen gegenüber 
verpflichtet, die Waſſerwegbill vor das 
Haus und zur Abſtimmung gelangen 
zu laffen, aber nur unter der Bedin- 
gung, daß der Gouverneur nicht ver- 
fuche, durch feine Patronagemadht und 
feine Angeftellten einen Drud auf die 
Gejeggeber auszuüben. Diefes „Ab- 
fommen“ habe der Gouverneur fhmäh- 
lich gebrochen. Er Habe alle von ihm 
abhängigen Beamten auf die Gefehge- 
ber gehegt und diefe bitten und be- 
Ihmwören laffen, doh ihnen zu Liebe 
für die Bil zu ftimmen. An die zivan- 
zig Haußmitglieder feien in heller Ver- 
zweiffung zu ihm, Adfinz, gefommen, 
ihm ihre Noth zu flagen: daß fie nicht 
für die Wafferweg-Bill feien, weil ihre 
Keonftituenten von dem $20,000,000- 
Wafferkraft-Plan nichts wijfen moll- 
ten, fie aber auf der anderen Seite nie- 
manden um fein Brot bringen möch- 
ten u. |. m. Angefichts diefer Sad 
lage habe er fich entfchloffen, die ganze 
Verantwortung auf ji zu nehmen. 
Er erfläre hiermit, daß er die Waffer- 
weg-Bill nicht auß dem Ausfchuß her⸗ 
aus und an dad Haus fommen laffen 
werde. Die Aemterinhaber möchten 
getroft nad Haufe geben an en 
beit, für Die da3 Volk von Yllinoiz fie 
bezahle. Sie mürben ihre Stellen 
nicht verlieren u. f. m. Der Gouber- 
neur habe gedroht, eine Sonderta 
einzuberufen, fofern feine Bil 
angenommen ierbe; er 
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weg⸗ und Waſſerkraftfrage in gehöri⸗ 
ger Weiſe beleuchtet und erörtert wer⸗ 
den und das Volk Gelegenheit bekom⸗ 
mne, ſeine Anſicht darüber kund zu 
thun. 

* * 

Der Gouverneur antwortete darauf 
mit einem längeren Schreiben, in dem 
er die Geſchichte der Waſſerweg-Frage 
ſtizzirt, auf den angeblichen hohen 
Werth der in Frage kommenden Waf- 
ſerkräfte hinweiſt und den Sprecher 
beſchuidigt, ſich über die Verfaſſung 
zu ſtellen, indem er die Waſſerweg⸗ 
Bill dem Hauſe vorenthält. Auf die 
Frage, ob das Volk von Illinois heute 
noch einmal die $20,000,000 bewil- 
ligen wird, geht er nicht ein und die 
Beſchuldigung, er habe ſeine Patro— 
nagegewalt mißbraucht, die Geſetzge⸗ 
ber in ungebührlicher Weiſe zu beein— 
fluſſen, bezw. einzuſchüchtern, glaubt 
er abthun zu können mit der Bemer— 
kung, es liege ihm nichts daran, auf 
ihn perſönlich betreffende Unwahrhei⸗— 
ten zu antworten. 

Es will aber doch ſcheinen, als ſeien 
gerade dieſe beiden von ihm als ganz 
nebenſächlich behandelten Puntte, die 
Haupipunkte. Denn es iſt eine un⸗ 
beſtreitbare Thatſache, daß die Bewil⸗ 
ligung der 820,000,000 Bondsaus⸗ 
gabe in 1908 unter Vorausſetzungen er⸗ 
folgte, die heute völlig abgethan ſind, 
und daß die Waſſerkraft dabei eine 
ganz untergeorbnete Rolle fpielte, und 
jedenfalls nicht den Ausſchlag gab. 
E3 feheint unter diefen Umftänden nur 
natürlich und jedenfall nicht mehr 
ala recht und billig, daß die Frage dem 
Bolte von Neuem unterbreitet merbe, 
folange jo große Meinungsverfchie 
denheiten beitehen. Gouverneur De— 
neen will doch fonjt ala fortjchrittlich 
und ein Freund des Referendums gel- 
ten — da fann fein hartnädiges Be— 
barren auf feinen Plan und feine 
Weigerung, die neue Frage dem Volke 
zu unterbreiten, nur Mißtrauen erres 
gen und die Oppofition ftärfen. Und 
mindeſtens ebenſo wünſchenswerth wie 
ein Nachgeben in jenem Falle wäre 
eine befriedigende Antwort des Gou— 
verneurs auf die Beſchuldigung ver— 
ſuchter ungebührlicher Beeinfluſſung, 
denn dieſe wird durch die Art und 
Weiſe, wie ſie vorgebracht wurde, 
thatfächlich zu einer ſchweren Anklage 
und — gerade hinſichtlich der Be— 
nußung feiner Batronage = Gemalt ift 
Heren Deneend „Reaord“ leider nicht 
der Art, daß ftolzes Schweigen als 
Unfchuldsbeweis gelten fann, in den 
Augen des Voltes feine Widerfacher 
der Züge überführen könnte. Iſt doch 
die Art und Weife, mie er, nach der 
Zertrümmerung der Yates’fchen Ma- 
Schine, feine Mafchine aufbaute und 
handhabte, in erjter Reihe verant- 
mortlich für die großen Schmierig- 
feiten, mit denen er feit Beginn feines 
eriten Terminz zu fümpfen hatte und 
bat. — 


Die Nodefeller-Etiftung. 


Gegen des alten Rodefellers Fromme 
Abficht, den Ihäbigen Reit feines müh- 
fam erarbeiteten Vermögen? — jo 
beiläufig einige Hundert Millionen 
Dollard — in einer legten großen 
Schenkung zu menſchenfreundlichen 
Zwecken anzulegen, ſind bekanntlich 
jehr ernftliche Einwendungen laut ger 
worden. Nicht gegen die menfchen- 
freundlichen Zwede, mie faum gejagt 
zu werben braucht, fondern gegen den 
Gründungsplan der Stiftung, der e3 
ermöglichen mürbe, das ölfaiferliche 
Vermögen den menfchenfreundlichen 
Ameden zu entfremden und es in ben 
Dienft gemeingefährlicder Sonderin- 
tereffen zu ftellen, ja mohl gar durch 
fortgefegte Aufhäufung von Gewinn 
auf Geminn eine Geldmaht zu jhaf- 
fen, die am Ende felbft der Regierung 
der Ber. Staaten Irot bieten oder fie 
zu „tontroliren“ trachten könnte. 

MWie fich jebt heraugftellt, ift die im 
Kongreß jchmwebende, die Nnkorpora= 
tion der Stiftung verfügende Vorlage 
bereitö vor geraumer Zeit im Einper- 
nehmen mit Herrn Rodefeller dermas 
Ben abgeändert worden, daß die geheg- 
ten Befürchtungen gegenſtandslos ge⸗— 
worden Jind. Die immermwährende 
Nachfolge der GStiftungs-Vermalter 
oder Treuhänder als einer gejchlojfe= 
nen Korporation, wonach) die verbleis 
benden Mitglieder jtet3 die Nachfolger 
der fterbenden oder fonjt ausfcheiden- 
den zu ernennen haben und wovon es 
hieß, daß dadburd daB ganze Stif- 
tung3vermögen „auf ewige Zeiten“ in 
den Händen der Rodefeller’ichen Nadh- 
fommen verbleiben und zu deren Pri- 
vatnugen audgebeutet werben könnte, 
diefe Nachfolge ift ehr bedeutfamen 
Einfhräntungen unterworfen. ede 
Ernennung eines Nachfolgers ift ber 
Beitätigung durch ben jeweiligen Prä- 
fidenten der Ver. Staaten und dreier 
anderer hoher Regierungsbeamten, fo» 
mie der Präfidenten von fünf großen 
Univerfitäten unterworfen. €3 fann 
niemand die Gtelle eined Treuhänders 
einnehmen, den nicht wenigftens fünf 
diefer neun hochftehenden, die Deffent- 
lichkeit vertretenden Männer ala eine 
geeignete Perfönlichkeit erachten. 

Deögleihen find die Treuhänder 
als folde in ihrer Gefchäftsführung, 
in der Verwendung des ihnen anber- 
trauen Geldes befchräntt. Keine 
Geldanlegung oder Stiftung darf für 
„ervige Zeiten“ gemacht werden, jebe ift 
der Widerrufung dur; den Kongreß 
unterworfen, welcher Ietere überdies 
den bereits geſetzten Beſchränkungen je: 
derzeit noch weitere zufügen darf. Au⸗ 
Berbem, und das ift befonders mich 
tig, muß da8 gefammte Einfommen 
ber Stiftung ftel3 verwendet werben 
zu den in der Inkorporationsakte be⸗ 
zeichneten wohlthätigen und ſonſtigen 
eben aller Die en Cor Wohl⸗ 

ahrt aller Men und der Förbe⸗ 

zung ihrer Geſi durch Erwerbung 

und Verbreitung von Kenniniffen zu 

dienen, Zeiben zu verhüten und zu lin⸗ 

dern und Dee Weife den Fori⸗ 
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Unter biefen Bedingungen fcheint 
gegen die Beftätigung der Stiftung 
fein triftiger Grund mehr porzuliegen. 
Yra Gegentheil, man kann nur mwün- 
ichen, daß fie baldmöglichit ing Leben 
trete, und der Stiftungafchaß fo groß 
wie möglich außfalle — felbjt wenn er 
ftatt au3 blantem Golde „nur“ aus 
Bonds und Attien beftehen follte. Se 
mehr, dejto bejfer. Auch die fchmie- 
tigfte Delaftie fann unter folchen Be- 
dingungen zum MWerkzeuge edlen 
ZIhuns und lauteren Segen3 fich ge 
ftalten. 


Die neuen Bonds. 


Mit der angekündigten Ausgabe 
von $50,000,000 neuer Bond der 
Der. Staaten (jog. PBanamabonds) 
wird wieder einmal der Verfuch einer 
Volksanleide gemadt. Das heißt: ei- 
ner Anleihe, für die man Abnehmer in 
ben breiten Schichten des Volkes zu 
finden hofft, bei den „Leinen Spa= 
tern“ jtatt bei den Banken, Verfiche- 
tungsgejellfhaften und anderen gro= 
Ben Anlegern. Daß die kleinen Spa- 
rer jich betheiligen fönnen, jollen die 
Bonds nah Begehr nicht bloß in 
$1000-Abjnitten, jondern au in 
Abjchnitten von $500 und von $100 
abgegeben werden und die Kleinen Bie- 
ter jollen den Vorzug erhalten. 

Sole Betheiligung zu erzielen, ift 
ſchon wiederholt verfucht morden, ijt 
aber noch niemals gelungen. Immer 
find die Bonds von den Banten „auf: 
gejchnappt“ morden, und bie Kleinen 
Leute, fomeit fie überhaupt ihr Geld 
auf diefe Weife anzulegen Luft hatten, 
haben fpäter die Bond3 den Banken 
abgefauft — zu höheren Preifen, als 
fie fie direft hätten vom Schatamt 
friegen fönnen. Nach aller Voraus» 
fiht wird da3 auch diesmal fo gehen. 
Der Mann, der nur $100 oder $500 
oder auch 1000 anzulegen hat, hat 
felten Quft, erft ein fürmliches Angebot 
einzureichen, wie ba3 hier von ihm 
verlangt wird, mo die Verausgabung 
laut Gefet an den beiten Bieter zu er- 
folgen hat. Die verfprochene .Bepor- 
zugung der fleinen Bieter bedeutet 
demnach nicht, daß die Angebote ber 
fleinen befriedigt merden jollen, ehe 
die großen an-die Reihe fommen, fon= 
dern bedeutet nur, dah das kleine An= 
gebot zuerft zu befriedigen tft, wenn e3 
ebenfo qut ift mie das Angebot ber 
großen: da3 heißt, der gebotene ‘Preis 
ebenfo hoch ift. Wenn alfo der Fleine 
Mann einfach den Nennmwerth bietet, 
der große Bieter aber auch nur den 
bundertiten Theil eines Progentes 
über den Nennmerth, jo erhält der 
große Bieter den Vorzug. Schon daß 
überhaupt ein Aufgeld geboten und 
auch gleich ein Angeld eingejchidt mer- 
ben muß, wenn da3 Angebot Ausficht 
auf Berücfichtigung haben fol, fchredt 
gewöhnlich den nicht finanzkundigen 
Anleger zurüd, 

Dazu kommt, daß der Bond als 
Anlegemittel für den Tleinen Sparer 
bei allen Vorzügen auch feine Nad- 
theile hat. Diefe neuen Bond2. brin- 
gen 3 Prozent, alfo ebenfoviel, wie Hier 
und in den meijten Städten die Spar- 
banfen bezahlen. Infoweit der Kredit 
der Ver. Staaten beifer ift al3 felbit 
der Kredit der allerbeiten Banten, ver= 
dienen die Bonds den Vorzug, die 
überdies auch noch den Vortheil unbe» 
dingter gefetlicher Steuerfreiheit ha- 
ben. Andererfeits bietet die Sparbant 
den Vortheil, daß der Sparer nicht mie 
beim Antauf von Bonds eine größere 
Summe auf einmal anzulegen braucht, 
fondern die erfparten Dollars, jo rafch 
er fie erübrigt, zindtragend anlegen 
und ficherftelen fann. Und follten 
unglüdliche Verhältniffe ihn zum Ans 
greifen der Erfparnifje nöthigen, jo 
fann er der Bank entnehmen, fopiel er 
eben bedarf und braucht nicht mehr zu 
entnehmen. Stedt fein Geld in Bonds, 
fo muß er, auch wenn ihm eine Kleinere 
Summe genügen würde, gleih den 
ganzen Bond verlaufen. 

Bemerfenswerth find im übrigen 
die neuen Bond3 als die erften, die der 
Schabjekretär von den Nationalbanfen 
nicht al3 Notendefung nehmen darf. 
Sm Gegenfat zu den bereit3 außjte- 
benden werden aljfo diefe Bonds für 
die Banken feinen bejonderen Werth 
haben. Während der Marftwerth der 
Ihon ausftehenden Bonds nicht dur 
ihren Zinsfuß beftimmt wird, fondern 
durch den Gewinn, welchen Banten er= 
zielen fönnen, indem fie die Bonb3 er» 
merben und dann Noten daraufhin 
ausgeben, wird bei ben neuen Bonds 
nur die Höhe der Verzinfung in Ber» 
bindung mit der Länge der Laufzeit 
al3 preisbeftimmend in Betracht fom- 
men. E3 merden alfo diefe neuen 
Bonds zeigen, wa3 bie alten nicht ge- 
zeigt haben: — mie gut eigentlich der 
Kredit der Ver. Staaten ijt, um mie 
viel höher ihre Schuldfcheine beiwerthet 
merben als die Schuldfcheine anderer 
Nationen. Franzöſiſche Zprozentige 
Rente iſt kürzlich zu 95 verkaufi wor⸗ 
den, und Z3prozentige Schatzanweiſun⸗ 
gen des Deutſchen Reiches bringen gar 
nur ungefähr 831, im Markte. Die 
hiefigen SZprozentigen dürfen bom 
Schatzamt nicht unter Pari verfauft 
werden und man erwartet, tie gefagt, 
daß fie ein (wenn au; nur geringes) 
Aufgeld bringen werden. 


Für Europareifendett! 
Baedeckers Reiſehaudba i 
ter —õE au ben Billion Breifen" * 


A. KROCH & CO,, 


. ‚Deutfche Buchhandlung 
Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
Alte 26 Mourue Str 


Nr. . 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes) 


Tobe8-Anzerge 
eunben unb Sefaunten bie tranri 
ei dab mein geliebter Satte und NL 
geliebter. Vater 


im 
ren felig 
Herrn, ent 


Rede dar, daf 


Sein 


_ Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 11. 
Beutfcye und Irländer. | uenten der engitgen Spnditate, melde 


Proteftiren gemeinfam gegen den 
Bertrag mit England. 


Einmüthige Begeifterung. 


Sieben Redner legen Englands Ränfefpiel 
bloß. — Warnen vor einem Bündnif, 
das der Dertrag anbahnen fol. — Die 


Proteft-Beichlüfe. 


Deutfhe und Irländer waren 
geftern Abend im großen Saale ber 
Nordfeite- Turnhalle verfammelt zum 
Proteft gegen den Entwurf eines Ver- 
trages zmifchen den Vereinigten Staa- 
ten und England, ber dem Bundes» 
fenat vorgelegt werben foll und im Ge 
wande eines Schiedsgerichts⸗Abkom⸗ 
mens die Grundlage zu einem Bi 
niß zmwifchen beiden Staaten bilden 
würde. 

Es traten fieben Rebner vor bie 
Verfammlung, melde, was ihr an 
KRopfzahl, vermuthlih bes Heiken 
Wetters wegen, etwa abging, durch bes 
geifterte Zuftimmung erſetzte. Kapt. 
J. 3. Storen fprac die Eröffnungs- 
torte, worauf Herr Emil Höchiter die 
Zeitung übernahm. Nac; einer Er- 
Hlärung des Zmed3 der Zujammen- 
funft betonte Herr Höchiter, daß die 
Vereinigten Staaten ji) zwar zu allen 
Nationen auf freundfhaftlichen Fuß 
itellen, fich aber in fein Bündniß, das 
leicht gefährlich werden fönnte, ein- 
laffen müßten, am menigften mit Eng= 
Iand, das Deutfche und Jrländer 
fürchte und darum Anfchluß an Die 
Vereinigten Staaten ſuche. Deutſche 
und Krländer aber vor Allen hätten 
unfer Land großmadhen helfen und 
feien trefflich geeignet, Hand in Hand 
zu ‚gehen. 

Schon einmal verfudt. 

Herr James T. Clarke erinnerte 
daran, daß fchon vor 15 Jahren ein 
Vertrag mie der jegige dem Bundes— 
fenat vorgelegen habe und nur durd} 
eine Stimme zu Fall gebracht worben 
fei. Er erinnerte auch an den Angriff, 
den am 12. März 1898 eine hiefige 
englandfreundliche . Zeitung auf Die 
Deutfchen machte, und an die zehn 
Tage jpäter abgehaltene, erjte gemein- 
fame Verfammlung von Deutichen 
und Jrländern, fowie an bie Ber: 
dienste der Deutfchamerifaner um die 
Erhaltung der Union. England hehe 
unausgefekt, aber bei einem Sampfe 
zroifchen England und Deutfchland 
würde das Volt einmüthig Deutjch- 
land feine Sympathie zuwenden. 

Derhöhnung der Deutfchen. 


Herr ©. U. v. Maffom beleuchtete 
die Gefchichte jenes erjten geplanten 
Vertrages mit England und fprad) 
von den Karrifaturen der „Tribune“ 
über Deutfchland und die große Pro— 
teftverfammlung, die bamal& im ganz 
zen Lande lebhaften Wiberhall fand. 
Er ſchloß mit humoriftifchen Worten 
über die Karakter-Unterfchiebe zmi- 
fchen Deutfhen und Jrländern und 
freundfchaftliche und eheliche Vereini- 
gungen zwifchen Beiden. 

öweideutig gehalten. 

Herr James %. Maher fprad} bie 
Ueberzeugung aus, daß ungezählte 
Taufende der beiten Bürger der Stabt 
bon demfelben Geifte wis die Ver—⸗ 
fammlung befeelt feten, und man 
würde in Wafhington gut thun, auf 
die Volfaftimmung über den zmweibeu- 
tig gehaltenen Vertrag zu laufchen. 
Es ſei Englands Abfiht, und in 
Streit mit einem anderen Lande 
bringen, um Vortheil daraus zu zies 
hen. Die Vereinigten Staaten feien 
aber ftarf genug, um feine Bünbniffe 
zu brauchen. 

dielt auf ein Bündnif n 

err M. 3%. Huß legte in längerer 
1 3 vn Schiedsgerichts⸗ 
Abkommen gewöhnlich der Vorläufer 
eines nichts weniger als friedlichen 
Zielen dienenden Bündniſſes ſei. Ein 
Bündniß ſei der geplante Vertrag in 
ſeiner Wirkung. England habe ſich 
im Laufe der Geſchichte durch ſeine 
Verſchlagenheit das wohlbegründete 
Mißtrauen der anderen Völker erwor⸗ 
ben und ſei nie ein Freund unſeres 
Landes geweſen. Als Beiſpiel führte 
der Redner u. a. Englands Haltung 
während des Bürgerkrieges an. Län⸗ 
bergier, Unterbrüdung und Außbeu- 
tung habe England feit Jahrhunderten 
betrieben, und feine jegige anjcheinende 
Friedensliebe entſpringe ſelbſtiſchen 
Gründen, es wolle Amerika als Boll⸗ 
werk gegen andere ——— Län⸗ 
der, beſonders Deutſchland, gewinnen. 
Seit jenem 23. März 1898 gingen 
Deutfche und Jrländer zufammen, und 
zmei jo mächtigen Benölterunggelemen- 
ten müffe e3 gelingen, das Volt über 
die Gefahr eines Bündniffes mit Eng- 
land aufzuflären. 

Nachdem noh James %. Regan 
und Quinn D’Brien gegen den Ber- 
trag gefprochen Hatten, der Erftere de3 
obes voll über die Merbienfte ber 
Deutfchamerikaner, gelangten die nadı- 
ftehenden Beichlüffe ein ig unb 
unter begeifterter Zuftimmung zur Ans 
nahme. 

„Da es befannt gegeben worden ift, daß 
das Staatsminifterium in Wafhington, D. 
E., dem — bald einen ſogenann⸗ 
ten Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen unſerer 
Regierung und ber ng bon England 
zur Gutheißung unter dem Vorwande uns 
terbreiten twird, bah zwifchen den beiden 
großen englifh » fpredenden Nationen an 
zubahnende engere Beziehungen den Melt: 
frieden fördern werden, weicher Vertrag 
aber in Wirklichkeit für bie anderen Natio- 
nen der Unfüniigung eines britifcheamerita= 
nifhen Bündniffes ——— und da es 
in England öffentlich angekündigt wurde, 
daß I einziger bie Befhügung bes 
britifchen Rei ift; 

„Da e8 jedem echten Amerikaner ar und 


deutlich ift, die einzi t h 
ni —9 A ſolchen — ge 
haben würden, 


en re Bots 
die Engla , und 
weil ein vermuthlich 

uns eine 


EL 


„Und da bie gleiten —— 


Wohlfahrt unſeres Landes ſeit den Tagen 
im Jahre 176 bis zur Jetztzeit bedroht ha⸗ 
ben, ſich wieder bemühen, einen Vertrag zu 
Stande zu bringen, defjen. Vorbild in frü— 
heren Jahren wiederholt niedergeftimmt 


A tmurde, und da wir in England die beſon— 


ders vertragsbrüchige Macht erkennen, ſeit 
den Tagen, wo der Limerick⸗Vertrag verletzt 
wurde, bis zu ſeinem Gebahren in Indien 
und im Sudan, und da ein ſolcher Vertrag 
nicht nur eine Beleidigung für die großen 
Völfer auf dem europäifchen Yeltlande fein 
würde, mit welchen wir in freundichaftlichen 
Beziehungen ftehen, fondern ebenfo aud) für 
die Millionen ameritanifcher Bürger, welche 
aus diefen Ländern, hierher eingewandert 


find 

„Sei e8 bejchloffen, daß wir, die deutfchen 
und irländifhen Bürger von Chicago, im 
Antereffe unferes eigenen nationalen 


Zode8-Anzeige 


| nber und nnten die frauet: 
— daß — eliebte Gattin —A 
unfere : lebe Mutter“ Grobmutter und } 


Echweſter 
Wilhelmina Grebing 
im Alter von 65 Ichren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die un 
‘ findet jtatt vom Trauerhauſe, 
. Dearborn Str., Sonnta tta 
er 2. —— Une 
ndorf, bon da ua 
— bon: 
Sram Grebing, Satte. 
arie PBiering, Taͤchter. 
Anna Grebing u Henry ® 
ring, Schwiegerkodter ırıd 


err Bas! 
ldheim. 


edman, Ckhtvaner, 
nebſt Großtinder und Ver⸗ 
wandten. dirſa 


ie⸗ 


dens, wie wegen der Sicherheit unſeres 


Adoptivvaterlandes, die Forderung ſtellen, 
daß der Präſident der Vereinigten Staaten, 
ihr Senat und ihr Abgeordnetenhaus das 
geplante Bündniß oder den geplanten Ver⸗ 
trag mit Großbritannien zurücdweiſen, und 
wir, die deutſchen und irländiſchen Bürger 
von Chicago, die wir einen unauflbslichen 
Bund geſchloſſen haben, verpflichten uns 
feierlich und im patriotiſcher Abſicht, jeden 
einzelnen Kandidaten, der ſich 
Stellung als Vollksvertreter bewirbt, am 
Stimmkaſten zu bekämpfen, wenn er ſich für 
einen britiſch-amerikaniſchen Vertrag oder 
ein ſolches Bündniß erklärt oder dafür ge— 
ſtimmt hat, da ein ſolches ja —* 
verrätheriſche Abſicht einſchließen kann, uns 
und uͤnſer Adoptivvaterland in blutige 
Verwickelungen mit dem Auslande zu brin⸗ 
gen; 

Weiter ſei es beſchloſſen, daß wir, die 
vereinigten deutſchen und irländiſchen Bür— 
ger von Chicago, in Maſſenverſammlung 
zuſammengetreten, hierdurch unſeren feier— 
lichen Proteſt gegen alle Verträge und 
Bündnifſe ausſprechen, für Angriffs- oder 
Vertheidigungs zwecke abgeſchloſſen mit ir— 
gend einer Auslandmacht oder Nation, und 
ganz beſonders mit Großbritannien, einem 
Lande, deſſen Handlungsweiſe uns gegen— 
über vielfach gezeigt hat, daß es unſer ent⸗— 
ſchiedener Feind nicht nur zur Zeit der Ko— 
lonialverwaltung und während des Unab— 
hängigkeitskrieges war, ſondern gleichfalls 
im Kriege von 1812, als es amerikaniſche 
Matroſen auf der hohen See in ſeine Dien— 
ſte preßte, und das, während ein anderer 
Friedensvertrag noch in Giltigkeit war, die 
Hauptſtadt der Ver. Staaten, Waſhington, 
niederbrannte, ſo eine That' des Vandalis— 
mus begehend, die für irgend eine ziviliſirte 
Nation eine Schmach wäre; während unſeres 
großenBürgerkrieges aber ftredten unjere an= 
geblichen Brüder, — jo nannten fie fich ja 
felbft — ihre Hände über den Dean, nicht 
etwa im Antereffe von Brüderlichkeit und 
zn fondern um der Konfdderation der 

üdftaaten Hilfe und Beiftand angedeihen 
zu lajjen, während ihre Zeitungen in ihrem 
eigenen Bande offen über den Untergang 
der großen amerifanifchen NRepublit froh: 
lodten. 

„Während des Streites um Venezuela, 


tie durch jeine Haltung während des jpa= | 


nifchen Krieges, imo eS verfuchte, einen Streit 
zioifchen unjerem Lande und Deutfchland 
zu fehüren, und fchließlih durch den Ab: 
hluß feines Vertrages mit Japan in jüngs 
er Zeit, überall zeigte e8 ji) als ansge= 
fprochener Gegner alles Amerifanifchen, aus 
—— die Fälle, wo es ſeine Habſucht 
efriedigen oder feine Herrjchaft weiter aus: 
dehnen fonnte. 

„Und ei e8 weiter befchlofjen, daß mir 
uns als vollftändig einverftanden erflären 
mit der neulich abgegebenen Erflärung des 
Sprechers Champ Clark, da mir zuerft einen 
Handelsvertrag mitKanada verlangen, dann 
aber Kanada erbft, einjchlieglih allen Lan 
bes bi zum Nordpol. 

„Und fei es meiter befchloffen, daß mir 
mit Bedauern die Wirkung beobachten, wel: 
che e3 auf andere befreundete Nationen in 
Europa haben muß, wenn fie erfahren muß- 
ten, wie unfer eigener Botfhafter Reid und 


um eine | eg 


nur Die |}. 


Tobes-Anzeigde. 


E3,hat dem Herrnzüber Lebenkund Tod ges 
en“ meine geliebtelGattin un ; unfere Tiebe 


Johanna. Steinbad 
nach fchwerem, langem Keiden amk14d. Mat im 
Alter bon _68 Iabren, 8 Monaterfund 24 Ta 
gen au fi in den Himmel au nehrken, Die Bes 
erbigung findet ftatt am ‘Samstag, den 20. Mat, 
um 1 Uhr Nadım., bom ‚Trauerhaufe, 1702 NR. 
Sairfield_ Ave, nah der Chriktusfiche, Ede 
{ ean Abe. und Humboldt Str,,;bon da nad 
em ._ 2nca3-Gottesader, Die trauernden 
„Hinterbliebenen: 
Lewis Steinbach, Lehrer, Gatte. 
Theodor, Anna, Ngiara Lewis, 
inder, und Schiwiegerlinder, 


Tode8-Anzeigie 


Plattdeutiche: Gilde Frig: Reuter\Ne. @ 
Den Beamten und Mitaliedeu 

zur Nachricht, daß Bruder 

Billiam! Burmarnn 

am 16. Mai geitorben it. Beer 
digung findet‘ ftatt am Freitag, 
den 19. Mai, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
en North Übe., ‚nad Waldheim. Die Beamten 
berfammeln fi um 12:30 in unferer Halle, um 
dem ‚berjtorbenen $Bruder daS legte Geleite zu 


geben. 
William Henning, Meifter, 
Mar Scheriau, Echreibeg, 


Eodes3- Anzeige. 


‚Sreunben und Belannten die traurige; Nache 
richt, dab mein geliebter' Sohn und unfer Water 


und Bruder 
Fred T, Nofe, 

Sohn des bverftorbenen „Charles IRofe, im Alter 
bon 48 Nabren plöglih in Spolane, Wafh., ges 
ftorben_ift. Leichenfeier in der Graceland Ka- 
ellee Sreitag Nachmittag um 34Uhr. Tief bes 
rauert bon 

Doris NRofe, Mutter. 

Irma E. Rofe, Tochter. 

Emilie, Rofe und Lonije N. 2 


j oth, 
mido Schweſtern, nebſt Verwandien. 


Todes- An,zeigie, 


Schleswig-Holfteiner  Sängeum, 
en Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 


D 
Ehrenmitglied und Veteran 


Herr Juliu Meyer 
im Alter bon 80 Jahren entfchlafen tft. Beer 
digiing am Freitag, den 19. Mai, Nadm. 2 
Uhr, ,bom Trauerhaufe, 1144 W.- Chicago Abe, 
nad) Graceland. 
Sophus Dabeljsem, Präfideet, 
Sharles Breedr, vEelretär, 


Todes-Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsvereinivon Chicago, 
Die Mätglieder werden hierdurch; Bbenachrids 
tigt, daß 
Fred Lindemann 
bon der 8.) Eeltion geitorben ift} Die Ueberfühs 
rung der! Reihe nad dem Krematorium zır 
"Gracelahdrfindet Ttatt am Sreitan, deni9, Mat, 
Kahım, 2 Uhr, von 415 Center /Str. 
Sojeph Sieben, vefretär, 


Todes - Anzeige 


nnden und Belannten bie traurige, Na 
A baßıunfer Tieber Gatte und Vater 2 
Sohn 5. Miller 
im Alter; bon 45 Sahren, 3 Monaten und 8 
Zagen am 17. Mat geitorben ift, Beerdbigaung 
Sonntag Nachmittag um 1:30, bom XTrauers 
ufe,:3632 W. Diverfey Blvd., nach ‚der Chrift, 
i u nn Kirche, Logan Square. Die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Geeberie, Sränten. Gmerp-und Men 
rederid, Stanley, Emerh -un 
nold Wöilfer, Kinder. 


Admiral Murdod don unferer Flotte die 


hohlen Erklärungen des Commander Sims 
in feiner beritchtigten Gutlvhall-Rede ganz 
ruhig mit anhörten, two er die Abjicht au3= 
fprad), den legten amerifanifhen Dollar und 
den legten amerifanifhen Blutstropfen im 
Nothfalle für die Vertheidigung des britis 
fhen Reiches dahinzugeben. 

„Und fei e8 weiter befchlofjen, daß wir, 
wenn wir auch im meiteften Sinne für die 
Lehre von dem „Frieden auf Erden und den 
Menjhen ein Wohlgefallen“ eintreten, wir 


Todbe8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, daß. unfere liebe Gattin und Mutter 
Louiſe Manno geb. Kuob 
im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Beerdis 
gung Sonntag, den 21. Mai, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom TIrauerhaufe, 1761 N. Hohyne 
Ave,, mit Kutfhen nad Concordia. Die trauerrs 
den Hinterbliebenen: ) 
Albert Manno, Gatte. 
bofe Erwin und Elite Manns, Finder, 


doc mit Mihtrauen zur jehigen Zeit fyries f 


dens= und Mohlgefallensporichläge von jener 
Seite, betrachten mitffen, und wir miederho: 
len ar unjeren ausgefprodyenen Eins 
fpruc gegen jeden Vertrag, mag er aud 
noch ſo unſchuldig verkleidet ſein, mit dem 
Erbfeinde der Vereinigten Staaten und dem 
ehäſſigen, eiferſüchtigen und heuchleriſchen 
gene Deutfchlands, mit dem Verfolger 
tlands, dem Unterbrüder Indiens, dem 
Verführer Chinas und dem Vernichter der 
füdafrifanifhen NRepubliten. 

„Und fei e8 jchließlich befchloffen, Ab- 
fcheiften diefer Beihlüffe an den Präfidens 
ten, an den Staatsminifter und an jeden 
—* beiden Senatoren von Illinois zu ſen⸗ 
en.“ 


Todeß-Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Schwefter 
Ditifie Schuth ned. Poltru@ 

nach Turzem Leiben am Mittrvod, den 17. Mai, 
um 1:20 Uhr, im Herrn entichlafen fi, im Al 
ter bon 51 Nabren, 4 Dionaten und 24 Tagen. 
Die Seen ter findet fiatt am —— um 
1 Ubr Nachm. im Trauerhauſe, 4746 Iton 
Place, geleitet bon Meb. dent, wonach 
die —— der fterblißen Hülle auf Gone 
—— edhof erfolgt. Um ſtille Theilnahme 


sbinand Gatte. 
Sinne (Sehmann), Willit, 
mann, ıled, Ede 
ward, en Schuch, 
wandten und Belannten, 


Todce8-Anzeige 


Fr teundben, Berwandten und Belannte 
tte, Vater un toßb 

Biliam 3. Purmann , 
Dienstag, den 16. Mai, im Alter bon 61 Jade 
ren nad) langem ichwerem Leiden felig im gern 
entichlafen ift, © ndet ftatt am 
Perliag, den_19. Mai 
nn eilt dm ie Aral 
bitten die trauernden Knteeptiehenene * 
uguſte Purmannu, Gattin. 
"Uwe, Minnie get. 
Emma Burte, Erna ” 
"ob "este Enteln 
Berwandien. 

Tobes- Anzeige 

Geutral Turn-Berein. 

Gut Den Mitglied ae N t, 
unſer De ———— 
Julius Meyer 
torben iſt. Die Beerdigun det ſtatt am 
ae adtiag um * A bom nn 

* 1144 


e Arner 


C 
legte erweiſen; urnergruß: 


DB 1. 
Gastes Eiteber, Cafteiler 


Julius Meyer, 

am Dien den 16. Mai im Alter bon 80 
Jahren naten; geliebter Gatte der ber» 
forb: a bon Gmilie 


na eher 

a Der, Fra Y. Edward Maak, Frau 

VW. 3. und $rau m Srufe k 

Beerd q Iiden Em 20. DIE 2008 a 
t , 1144 RW, Chicaga 

v alte mmer ” 2 


nach Graceland 
J—— a 


hre zu 


Geſtorben: 


h j 
eim. 
on Tür 


Be 


nt en 
e Na ie u unfer bielgeliebter 
r 


* Ave., nad Graceland. }- 
nb erfudt, be Beritorbenen die 


Zode3- Anzeige 


Wiffelmine Frauenverein. 

Den Beamten und Schweitern zur Nadei 
daß Schweſter u DE 
Bertha Schilf 
8031 Union Ave., geſtorben iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Freitag, den 19. Mai, Store 

aen3 9 Uhr, bon Trauerhaufe na 
Die Beamten, verfammeln fi in der 
halle punkt 9 Uhr, um ber verftorbenen Schmwes 
fter das legte Geleit zu geben, 
Wilhelmina Dorn, Präfidentin, 
Emma Salis, GSelretärin. 


Geftorben: Helen Blohm, geliebte Tochter bon 
Rudnwig und Helen Blodm, Schweiter von Mars 
a Erneft und Louis. Den Freitag. 

:30 Nachm. von 1637 N. Irving Ave. nach 
Montrofe. qiglied de3 Probident Chapten 
Nr, 237, ©. €. ©., und de3 Bethlehem Sm. 

mido 


m Emm — — —— — —— —— — — — — 


Geſtorben: Fritz Lindemann, im Alter von 
68 Jahren. Beerdigung findet ſtatt am Frei 
tag, den 19. Mai, 8 Uhr Na 
baufe, 415 Center Str., nad 
Be e).. Zief betrauert bon feiner Gattin 

inbemann, — 

Dankfagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten unſe⸗ 
ren herzlichen Dank für die zaablreihe Theils 
—— und die Blumenſpenden beim Begräbniß 
—— geliebten Gatten, Vaters und Groß⸗ 
ater 


Guſtav Peters 
owie Herrn Paſtor zn für die — 9 
orte am Sarge des Entſchlafenen meinen tief 
gefühlten Dank. 
Emma Peters, Gattin. 


Klara Arnold, Tochter. 
Chas. Arnold, Schwiegerſohn, nebſt 


Entelfindern 


Danktjagung. 


Verwandten, Sreunden und Belannten unfes 
ren beraliäften Dank für die aubleeihe Iheils 
nahme und die Blumenfpenden bei dem Begräb« 
nig unferer Mutter und Großmutter 

Elizabeth Ewert 


— ee u Ganac bes U Tu Die troeen 
S T n ajene 

zen tiefgefühlten Dank, " ae 

Kinder und Kındbeälinder, 


Dankſagung. 

Siermit ſpreche ich allen Freunden meinen in⸗ 
er — 
nd be 
meiner geliebten Gattin IE 

Meta oft. 
Sowie hexrgzlichſten Dank Paſtor ebel und 


Go 
den taliedern des Iſolde und des Erneſtine 
REN, fowie für die Wels 


Martin Foft, 11620 Wentivorth Ude, 
Chicago, 


Zur Erinnerung 


In Wehm edenlen wir heute des Todes⸗ 
Fed ee Geilebten Mutter 
Anna Hubert 
eftorben bor 2 Jahren, am 19. Mat 1909, 
. Sabresmeiie (Hohamt) in der St. Antontuse 
Pu am ee 1911, Morgens 8 Uhr, 


Geldhieden bon ung, doch nicht bergeffen. 
Gewinmet von deinen bich Fiebenben Kinder 
nahen 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
eier das 3 Sahıen, am 1, Mat 1008, ge 
Gewidmet von deiner Gattin u. Kindern, 


- 


DE Die Berliner Range ug 
Gebunden 50c 





Lotalbericht. 
Aeue Nationalhymne. 


Schulrathepräſident will Bewegung 
im ganzen Land in Fluß bringen. 


Die Säultinder follen beifteuern. 


Jedes fhulpflihtige Kind foll einen Cent 


_ beiftenern. — Kongreß foll die Leitung 
der Bewegung übernehmen. — Eine 


Gnadenfrift für Schülerverbindungen. 


Der Schulrath brachte geftern eine 
Bewegung für Erlangung einer Natio- 
‘nalbymne in Fluß. Sie fol nicht auf 
Chicago befchräntt, vielmehr auf das 
ganze Land ausgebehnt merbden. 
Schulkinder follen durch Beifteuer 
eines Cents für jedes Kind die Mittel 
dazu liefern. Die Leitung des Unter- 
nehmens joll in die Hände des Reprä- 
fentantenhaufe gelegt werben. Da- 
Dur würde die Angelegenheit zu einer 
nationalen werden. Der Borjchlag 
ging vom Schulrath3-Präfidenten Dr. 
Merzatrich aus, der die Frage bereits 
in einer früheren Situng angeregt hat, 
und auf dejjfen PVeranlajjung die 
Schulverwaltung angeordnet hat, daf 
das Gternenbannerlied zweimal im 


Monat in jeder Schulklafje der Stadt | 


gelungen werden foll. Sin einer länge- 
ven Botichaft an den Schulrath ent- 
widelte der Präfident der Körperfchaft 
feinen Plan, der auf Antrag Kommif- 
für Spiegel einem aus Mitgliedern 
der drei ftändigen Ausfchüffe, des 
Unterrichts und Finanzausfchuffes 
und des Ausfchuffes für Liegenjchaf- 
ten, und dem Präfidenten bejtehenden 
Biererausfchuß übermwiefen wurde, dem 
die Schul- Superintendentin Frau 
Young zugetheilt werden fol. 

In feiner Botfchaft hebt Präfident 
Dr. MeYatrich hervor, dak Chicago 
mit feiner fosmopolitifchen Bevölke— 
tung und jeinen 150,000 von im 
Ausland geborenen Eltern abitam- 
menden Gchulfindern der geeignete 
Ort fei, eine derartige Bewegung in 
Yluß zu bringen. Die Eltern diefer 
Kinder, die alle in ihrer Heimath eine 
Notionaldymne gefannt hätten, deren 
Klänge ihre DVaterlandsliebe geweckt 
babe, würden jedenfalls eine derartige 
Bewegung leicht verjtehen und voll: 
auf zu würdigen wiffen. „Ich kann 
mir fein erhebenderes und fchöneres 
Schaufpiel denten,” jhreibt der Schul- 
rathapräfident in feiner Botjchaft voll 
patriottichen Schwung?, „ala daß un- 
jere Schulfinder, von amerifanifcher 
und fremder Ybkunft, die Tünftigen 
Bürger des Landes, fich an einer Be- 
megung betheiligen fünnen, die fich die 
Erlangung einer Nationalhymne zum 
Ziel jet. Der Erfolg des Unterneh: 
mens würde einen Anjporn für jedes 
Kind bedeuten, eine theure Erinne- 
rung, und das GebähtniK daran 
würde in feiner Familie fortleben.” 

Der Plan, den Dr. MeYatrich in 
feiner Botjchaft entmwidelt, fieht bie 
Gründung von Ortsausfchüffen 
jever Schulgemeinde vor. Alle Orts- 
ausichüffe jollen in einem National: 


ausfhuß zufammengefaßt werden, vef- | 
Kongreß | 
Scäulver: | 


fen Leiter zu ernennen der 
erfucht werden fol. Die 
maltungen follen die Eltern erfuchen, 
jedes jchulpflichtige Kind einen Gent 


beifteuern zu lafjen. Jeder Ortsaus-— 


[up fol Preisausfchreiben veranftal- 
en. 


de3 beiten Liebs, joll je ein Achtel des 


im Ort gefammelten Yonds ala Preis 
zufallen, während der Reft des Fonds, | 
die verbleibenben brei Viertel, zufam= | 


men mit den Werfen der Sieger dem 
Nationalausfhug zugeftelt merden 
follen. Den Siegern in dem nationalen 


Wettbewerb foll dann ala Preis je ein 
AUchtel de3 Nationalfonds ausgezahlt | 


werden, ein Achtel dem fiegreichen 
Komponiften und ein Achtel dem prei3- 
gefrönten Dichter. Der Net des 
Nationalfonds fol dazu verwandt 
merden, die fiegreichen Werke druden 
und an die einzelnen Schulgemeinden 
im Berhältniß zu ihrer ‚Beifteuer ver- 
tbeilen zu lafien. 

Schülerverbindungen erhalten Gnadenfrift. 


Auf Antrag Kommiffär Stein 
wurde den Mitgliedern der Schüler- 
verbindungen eine meiterenabenfrijt 
bewilligt. "Er beantragte, die in ber 
fegten Situng getroffene Anordnung, 
bat Mitglieber derartiger Verbindun= 
gen entweder aus ihren Verbindungen 
ausfcheiden oder aus den Schulen au3- 
geichloffen werden jollen, erft pom 1. 
September ab burdijguführen. Zur Er- 
läuterung de3 Antrags führte Kom= 
miffär Stein an, daß die jofortige 
Durhführung der Verorbnung ben 
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| Mitgliedern der Verhindungen gegen- 


in | 


Den Siegern, dem Komponiiten 
ber beiten Melodie und dem Dichter : 


über, die in wenigen Wochen bie Schule 
berlafien werben, eine Härte und Un- 
gerechtigfeit bebeuten mürbe. om 1. 
Sept. ab jolle die Verorbnung aber 
unnahfihtlih durchgeführt merben. 
Sein Antrag wurde mit neun gegen 
zwei Stimmen angenommen, Dagegen 
ftimmten die Kommiffäre Köfter und 
Karlovec. Dafür ftimmten die Rom- 
miffäre Spiegel, Dr. Vladtvood, Dr. 
Guerin, Urion, Bennett, Domney, 
| Stein, Swift und Präfident Dr. Me- 
; Yatrih. Auf Veranlaffung Dr. Me- 
| Yatricha drüdte der Schulrath der 
Yrau Cyrus H. MeECormid feinen 
| Dant für ihre Verbienfte um das Zus 
| ftandefommen der Ausftelung für 
; Kindesmohlfahrt aus, 
| Gehälter für Hausmeifter und Mafciniften. 
| Auf Antrag des Ausfhuffes für 
| Liegenfchaften ordnete der Schulrath 
| die Errichtung eines botanifchen ‘Sar- 
tens auf dem Grundftüd der Bomen- 
Hochſchule an. Für den Zweck wurden 
8500 ausgeworfen doch ſind in dieſem 
Betrag die Koſten für die baulichen 
Aenderungen, die nöthig ſind, nicht ein- 
geſchloſſen. Auf Veranlaſſung des— 
ſelben Ausſchuſſes wurde eine Neurege⸗ 
lung der Gehälter der Hausmeiſter und 
Maſchiniſten der Schulgebäude ange— 
| orbnet, und zwar wurde ftatt der am 
| 25. Januar eingeführten Gehaltsftala 
‚ bie frühere Gehaltsffala, die am 1. 
| „Juni vorigen Jahres in Kraft mar, 
| mwiebereingeführtt. Mafchiniften, die 
feit dem Januar weniger als früher 
| erhalten haben, follen die Differenz für 
| Die vergangenen bier Monate in diefem 
| Monat ausgezahlt erhalten, während 
ı denen, welche jeit Januar mehr erhalten 
| haben, als fie unter der früheren Ge- 
| haltsſkala erhalten haben würden, die 
Differenz abgezogen werden ſoll. 
| er 24. Juni wurde ala Pilniktag 
| für die Mafchiniften der Schulvermwal- 
tung angejett, und auch den übrigen 
| Ungeftelten wird der Tag freigegeben 
werben. 
| Eine Anzahl Wenderungen in ber 
| Zeitung der erienfchulen wurde auf 
Antrag des Unterrichts - Ausjchuffes 
angeordnet. Helen &. Maine wurde 
zur Leiterin ber MarquettesFerien- 
ı fhule, Lincoln PB. Goodhue, Otto 
| Beder und Charles Myall zu Leitern 
ber Holden-, bezw. Wafhburne- und 
Elarfe = Ferienfchule ernannt. Dora 
Wells wurde zur Leiterin der neuen 
Kunftgewerbefchule ernannt. Sie wird 
ihr Amt am 15. Mai antreten. 


— 


Vom Grundeigenthumsmartt. 
William Wrigley jr. kauft einen Landſitz 
am Lake Geneva. 

Der früher C. K. G. Billings gehö— 
rende Landſitz am Lake Geneva, „Gray 
Gables“, iſt vom Nachlaß vonWilliam 
H. Mitchell an William Wrigley jr. 
verkauft worden. Der Kaufpreis iſt 
nicht genannt, dem früheren Eigen— 
thümer hat das Beſitzthum 8185,000 
gekoſtet. Es umfaßt 43 Acres mit 
großem Wohnhauſe, Stallungen, Park⸗ 
anlagen ufm. Auch das norwegiſche 
Gebäude der Weltausſtellung, das 
Herr Billings nach Schluß der Aus— 
ſtellung kaufte, ſteht dort. 

Das Wohnhaus von C. A. Good— 
year, Nr. 4840 Greenwood Ave., 89 
bei 200 Fuß, ift für $75,000 an Wel- 
lington Leavitt verkauft worden. 

Yrau Cufhing von Broofline, Maff., 
| Frau Dach von New York und George 
; ©. ©roll von Champaign, XU., haben 
‚ das Miethshaus an der Nordoftede von 
' 12, Straße und Afhland Blod., 150 
‚ bei 108 Fuß, für $102,500 an Meyer 
Krom von Antigo, Wis., verkauft. 

Das Eigenthum an der Nordofteue 
von Randolph und Morgan Str., 100 
bei 150 Fuß, ift vom Greeley-Nadlaf 
auf 99 Jahre an George B. Chia- 
goaris für jährlich $2500 Grundrente 
berpachtet worden. Für das Gebäude 
bat der Pächter $7500 bezahlt. 

Das Eigenthum an 47. Straße, 100 
Fuß mweitlic) von Woodlamn Ape., 100 
bei 200 Fuß, Sübdfront, ift von James 

E. MaMurrayg an Benjamin $. 
| Campbell für $90,000 verfauft mor= 
| den. &s ijt mit $55,000 belaftet. 
| Das Eigentbum an der Nordoitede 
| von Milmautee und Elfton Xpe., 21 

bei 71 Fuß, ift von Albert ©. Manns 
an YAuguft Uihlein von Milmaufee für 
$25,000 verfauft worden. 
| Emil und Karl Eitel und Emil 
| Demme haben von der Anheufer-Bufch 

Brewing Company den Bismard: 

Oarten an Evanjton Ape., Grace und 

Halſted Straße, auf 5 Jahre für jähr- 

lich $4315 gepadtet. Die Baulich- 
feiten haben $80,000 gefojtet, ein- 

Thließlich des diesjährigen Neubaues. 

Der Garten hat Raum für 4000 Ber: 

fonen, in dem neuen Winter-Gebäube 
finden 600 Gäjte Plab. 

Der Nahlaf pon Edward L. Brew⸗ 

fter hat dad Wohnhaus von Kohn 

Mafon Loomis, Nr. 1220 Late Shore 
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für Säuglinge Pier Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Ohas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


“ 


 beutichen Mufiffreunberitt 8, 


5 Notions — Niedrige — 


Leichte Schweißblätter. 
eh übers x gi 
wer p Bin, 

5t, Baar, Te Eikid, 


— » Gürtel, 
i 


% 9. Strumpfband 
Elaftic, wih. Be c feidene Haar⸗ 
u. 35c Yp., Stüd, nege, acht für 

Seide übergogene Schmweihblätter, von 
Kleinert gemacht, wih. 25c u. 35c, Paar, 


Gradnation-Hleider für 


daran — 


Carmelia Vd. lange 


25e 
19€ 


Mädkhen, \ 


Juniors und M 


) 
43B 


RR | 2 
' 


"sr 


Nie zuvor haben wir eine folh vollitändige Kolleftion von modernen weißen Kleidern für 


Graduation aehabt. 
von autem Gefhmad zeugen, 
das Ginfaufn von Mädchen: Trachten. 

Weite Mädchenkleider, aus feiner Dual, atıoı, 


Waift mit Clufter von feinen Tud3 und Streifen 


ven StidereisEinfah gemacht, 
bübfh) befegt, Duth Hals und 
volles Plaited Efirt, 6 bis 14 
Nahre, mie MWbbildung, Speziell, 


furze Wermel, 


Allover Stidereiflciver, hHolläns. Hals 
und Kimono Nermel, Waift, Gürtel und 
Sfirt nett mit Streifen bon Spissen« 
Einfas beiest, nored Cfirt mit ticfer 
Flounce, 14, 16 und 18 Jah: Fr er 
re, wie die Abbildung, 3:15 
ipezich zu 


Weibe Kleider für junge Mädchen, Waift von Allover-Stiderei, hübih befeht mit 
deutihen Bal.:Spigen, hoher Halt und KimonosAermel, volles P 
von Tuds, 13, 15 und 17 Jahre, wie Bild, 


tem Flonnce aus Stiderei und Efufter 


Der große 


Verkauf von 


Drive, 75 Fuß nördlich von Dipifion 
Straße, und den gegenüberliegenden 
Stall für $150,000 gekauft. 

Greenebaum & Sons find Truftees 
eine3 Darlehens von $43,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent an Charles E. 
Bartlep auf das Apartment-Gebäude 
an Drerel Blod., nahe 51. Str., 90 bei 
200 Fuß. 

Das Eigenthum an Dipifion Str., 
120 Fuß öftlic) von Zarrabee Str., 48 
bei 100 Fuß, Nordfront, ift von Elias 
Rofenbaum für $18,000 an Louis PB. 
Kalifch verfauft worden. 

Das Eigenthum an der Norbmeit- 
ede von Lake Shore Drive und Eheft- 
nut Str., 78 bei 172 Fuß, ift von 
William K. Young für $25,000 ber- 
fauft worden. 

Nelfon Thomas Kell hat an F. 9. 
U. Ellingfon von Knor, \nd., einen 
Antheil von drei Achteln an’ dem@igen- 
thum an Michigan Une, 693 Fuß 
nördlich von 63. Str., 99 bei 170 Fuß, 
MWeitfront, und 99 bei 170 Fuß, 595 
Fuß nördlich von 63. ©tr., Oſtfront, 
verfauft und an Earl Zong in Detroit 
einen Fünfachtel-Antheill. E3 find 
Apartmenthäufer, mit $56,000 belaftet. 


— so — 


„Die Ehöpfung‘‘. 


Chicago Singverein bringt Haydns Ora- 
torium in deutfcherSprache zur Aufführung. 


An deutfhen und aud in mufif- 
liebenden amerifanifchen Kreifen Tieht 
man mit Spannung dem für den mot 
gigen Freitag Abend in ber Orchefter- 
Halle bevorftehenden Ereigniß entgegen, 
der Aufführung von Haydn’3 Elaf- 
fifhem Chorwerf „Die Schöpfung“. 


An der That, ein Ereigqnif von nicht zu\ 


unterfchägender Bedeutung muß diefe 
Aufführung genannt werben, denn e3 
ift feit langen Jahren das erjte Mal, 
daß diefe herrliche Tonjhöpfung hier 
in Chicago in deuticher Sprache ge= 
fungen werden wird, nod dazu bon 
einem Deren mie ber Chicago 
Gingverein, der im Laufe des 
Winter in zwei glänzend verlau= 
fenen Konzerten jchon fo jhöne Proben 
jeiner Leiftungsfähigfeit abgelegt hat. 
Mit diefer Aufführung begibt : er Ver- 
ein fich auf ein Gebiet, dag bisher aus- 
fhlieglid von anglosameritanifhen 
Gefangstörpern, wie dem Apollo- und 
dem Menbelsjohn-Klub, gepflegt mor= 
ben ift, und beginnt zugleich daß bei 
feiner Entjtehung gegebene Berfprechen 
einzulöfen, größere deutfche Chormerte 
in deutfher Sprache bem mufiklieben- 
ben PBublitum zugänglich zu machen. 


1 Der Verein bereitet fi auf feine 


ſchöne, dankenswerthe Aufgabe in wür⸗ 
diger Weiſe vor, mit Begeiſterung lie— 
gen die 200 Herren und Damen unter 
Herrn W. Böpplers hingebender Lei⸗ 
tung der Einſtudirung ob, und far die 
Solopartieen ſind drei der beſten Ge— 
ſangskräfte, welcheChicago aufzuweiſen 
hat, Frau Hannah Butler und die 
Herren John B. Miller und Albert 
Boroff, gewonnen worden, ſo daß 
auch in dieſer Richtung Alles auf's 
Beſte beſtellt iſt. Gleiche Sorgfalt iſt 
auf die Auswahl des 50 Mann ſtarken 
Orcheſters, das theilweiſe aus Tho⸗ 
ma3 = Orchefter » Mitgliedern beſteht, 
verwendet worben; e& ift bemnadh ei..e 
in jeber Hinficht erftflaffige Auffüh- 
rung zu gemärtigen, welche ben Mit» 
wirtenben, ber Schöpfung bes Vaters 
a zum ne — bem 
Deutſchthum Chicagos ma⸗ 


— 


3.45 


Die Abbildung veranihauliht Einfachheit der Moden, die praftiihd find und 
Der niedrigen Preije wegen ift dies ein fehr anziehender Laden für 


Werbe Mädchenkleider, mit Duth Hals und 
Kimono-Aermeln, Glufter von feinen Tuds und 
fhwerer Stiderei über dar Front und NRüdjeite 
der Waift, volles Plaited Stirt, € 
mit breitem Saum, 6 bi$ 14 Xahre, + 
wie Abbildung, morgen zu 

Weite AJuniorfleiver, Wailt auß gro⸗ 

Ben Tuds und Bändern von Citderet- 

Einfag vorne und Hinten herunter, holf. 

Hals u. Aimono Nermel, gefältelter Rod, 


mit Glnfter Tuk u. Band» 2 
17 Jahre, 4.95 


u 
Eiafen. 13, 15 und 
wie Abb u 
8.75 


dung, 3 


fatted Skirt mit breis 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Zweiter 


NE 
Weißwaagaren 


Floor 


— Punktirter Swiß 
in verſchiedenen 
Gr. Punkten, gute 
Qual. wird im—⸗ 
mer für 29c vers 
fauft, Freitag die 


Nard % 


für nur 

Große Partie 
Novelties, Latons, 
Plaids, Checks, 
geſtr, Jacquards, 
einfaheStoffe, wie 
Perfian Lawus, 
Andia Linon, Bas 
tifte ete., alles reis 
ne neue Stoffe — 
werth bis zu 3c 
Hard, zum Ber: 


fauf, 1 c 
2 


Leinen finiſhed 
Batiſte, nur weiß, 
32 Zoll breit, netter 
Sheerr Stoff für 
Waiſts, regulärer 
Preis 19c, 


Yard, 11e 


Weiße Voiles, 40 
Zoll breit, regul. 
Preis 40c die Yard, 
nur für Freitag 
zum Verlauf, nur 
2 Be an einen 
unden, 
Yard, 29 
Weihe u. braune 
reinleineneSuitings, 
36 Zoll breit, für 
morgen ein fpezieller 


Verkauf, 9 c 


Yard, 


\ 


Yard, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Trakhten für die Fleinen Kinder 


Feine Linene Dutch Kleider f. Kin: 
ber, neuefimono=-Yermel, Hals, Front 
Perſian 
Bands und blauem Piping, 2 bis 6 


95e 


Feine Lawn Kinder-Kleider — 2 


und Aermel finiſhed mit 


Jahr Größen (ſeht die Ab— 
Pbildung), zu 


gen für 


* 


Poſtkarten · Photos 


Pofttarten ⸗Photographien — die 
befte Qualität, aitfgennmanen bei Tas 
geslicht in unferem'ausgegeichnet außs 
geftatteten ” 

Afür 25e 


Drit· er 
Floo x 


Detachable Bloomer⸗Kleider /fr 
Kinder, niedtiger Hals, karrkrter 
Vercale, mit Ainfachen Banskund 
Piping befekt — | c 
Xahre (wie Bild) 

Steoh-Hüte, die Kldinen 
von 2ibis 6 Jahre, mit 
fetten und Roſen“ 
garnirt, SI Werth, E 
morgen —D* 
für nur 


Feine weite Lisle Thread Kinder-Leibchen 
mit langen od. kurzen Aermeln und dazu 
paffende Knichofen, with. 50c, fo ic 
lange jie vorhalten, morgen für eo 


59 Cambric Kleider für Fins 
der, Stiderei = Einjah, 
Dote und feine Tuds, 44c 
Feine Cambrie Stirt3 für Kins 


der, 2, 6 und 8 Jahre. Ic 


reg. 396 Sorte, 


— 


Knaben-Schuhe, 1.49 


32 bis $2.50 Schuhe und Orforbs f. 
d mannifh Leiften— 
alle neuen Modelle— 

A ein guter Ginfauf er: 
4 möglicht e8 ums, fie zu 
einer großen NRebuf: 

4. tion zu verfaufen — 
m alle Tyac. u, Grüßen, 
wi Rnöpfe, Schnür und 
9 Wlucher, alle Leder: 

) orten, Freitags Bars 


ainpreis, 1.49 


Baar, 

$1.75 Tan Calfſkin Seuffer 

Orfords für Kinder, bilden ausgezeich— 
nete Spiel-Schuhe für das heiße Wetter, 
iind ebenfalls fehr dauerhaft, über Com: 
mon Genfe Comfort Leiften gemadt,— 
alle Größen von 5 biß 2, ge 
das Paar für - 
Kenwonds befte Männer-Schuhe, $5 


I\ 


Männer : Anzügen zu 194.7 


Reguläre $18, S20, S25 und S30 Werthe 


Aufführungsabend pollzählig in ber 
DOrcefter-Halle zu verfammeln. Die 
Preife, von $1.50 bis hinunter zu 50 
Cents, find den Geldbeuteln aller 
Größen angepaßt. 
— +2. — 
Ein Proteft. 


Gegen den beabfichtigten Ausfhlu g de 
Dertreter deutjcher Zeitungen. 

Der Gegenfeitige Unterjtüßungspers 
ein „Deutjche Wacht“ hat in einer von 
200 feiner Mitglieder befuchten Ber- 
fammlung einftimmig den nadhjtehen- 
den Proteftbefhluß angenommen: 


„Der Gegenfeitige Unterftügungsperein 
„Deutjche Wacht“, ettva 400 Mitglieder zäh: 
lend, hat fich) den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbftregierung angeſchloſſen, 
um mit anderen gleichgefinnten Vereinen 
und Bürgern unferer Stadt für die Erhal: 
tung der perjönlichen Freiheit und „Home 
Rule“ einzutreten, denn zu diefem Biere 
allein wurde dieje Vereinigung von freien 
Männern ohne Unterfchied der Partei und 
Religion gegründet. Ganz befonders haben 
zur Gründung die deutfchen Zeitungen bei= 
getragen, jie waren die unermildlichen Rus 
fer zum Sampfe, die durch ihre jelbftlofe 
Agitation hauptjächlic) diefe Vereinigung 
zu Stande bradten und (da ja nur ein flei: 
ner Prozentfat der deutfchen Vereine ihre 
Verfammlungen bejucht) Die große Maſſe 
der Bürger in- und außerhalb der Vereine 
zum Gintreten für perjünliche Freiheit an 
jpornten und bei Wahlen fir Kandidaten 
aller Parteien eintraten, die fich für bdiefe 
Prinzipien verbürgten. 


„Deshalb proteitiren mir -gegen den Ver: 
fuch, die Vertreter der deutichen Zeitungen 
aus dem Vorstand der Verbündeten Vereine 
auszuschließen, wie gegen alle Verjuche, den 
Mitgliedern ihre perfönlide und Gefin: 
nungs-Freiheit zu verkürzen und jie zu 
Stimmvieh für profefjionelle Politifanten 
und Parteiflepper irgend einer Lartei hers 
abzumwürdigen. Die Verbündeten Vereine 
fönnen nur dann erfolgreid) ihre Macht mei: 
ter entfalten, wenn jie und ihre Beamten 
feiner bolitifchen Partei verpflichtet find, 
deshalb follte fein Inhaber eines Patronage- 
Amtes ein Beamter oder Mitglied deB Ko— 
mites für politifche Thätigfeit der Verbün- 
deten Vereine fein. Ohne Unterfchied der 
Partei oder Religion jollen fie nur für den 
Bmwed eintreten, für welchen die Verbünde- 
ten Vereine gegründet wurden, nämlich für 
perfönliche Freiheit und „Home Ruler. 

Der Annahme eines Antrages auf 
Austritt des Vereins aus den Ber: 
bündeten Vereinen murde durch die 
Bemühungen der Delegaten de3 Ver- 
eins zu den Berbündeten Vereinen bor- 
gebeugt. 


Sueropaiſcher Geldturs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
euzopätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marl... .$23.85 
Defterreic: 100 Kronen.... 20.30 


O8” 


Upfolnte Heilung rür Blutvergiftung. 
Der beiannte „606° WUrzt ift jent 
Das 606" ü im . Er ermög 
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Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Sm Binnenſeeſchiffe wurden zu 
Lorain, O., am Schiffgehöft der 
„American Shipbuilding Co.“ geſtern 
vom Stapel gelaſſen. Das größte der— 
felben ijt der 524füßige Stahldampfer 
„DuincyHM. Sham“, 

— Gejtorben ift zu Aberdeen, Mo., 
der frühere Kongreßfmann William 
B. Bafer, befannt al3 der Vater des 
ländlichen Yreiublieferungs-Spftems, 
im Alter von 71 Jahren. 

— Auf der Heimfehr von einem 
Pilnif ertranf bei Fresno, Kal,, Frau 
Sohn DuDulien und eines ihrer zwei 
Kinder, Mahrfcheinlich war das Kind 
in das Waffer gefallen, und die Mutter 
war ihm nadgejprungen, um e3 zu 
retten, 

— Maöfirte Räuber überfielen eine 
Schankwirthſchaft zu Los Angeles, 
Kal., ftellten die 7 Männer, die darin 
maren, gegen die Wand, beraubten fie 
und jperrten fie fehließlich in einen 
Hinterhof, der von einer hohen Ein= 
friedigung umgeben ift. 

— Erplofion — muthmaßlid von 
Gafolin — und Feuer in bem Gebäude 
Nr. 137—139 Bates Str. zu Detroit, 
Polizift Walpole drang durch Rauch 
und Flammen und alarmitte die jchla» 
fenden Infaffen, ftürzte aber dann in» 
folge Herzichlages tobt um. 

— Mieder eine Bombenerplofion im 
Nerv Yorker Hotelbiftritt, an Weit» 
44. Straße. Niemand verlegt, aber 
etwas Panit unter den Gäjten ber- 
fchiedener Hotel. Die Polizei führt 

ı ba8 Attentat auf Streit zmijchen 

| Gämblergeſellſchaften zurück. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — hicago 7, 
Philadelphia 53 St. Louis 9, Waſh⸗ 
ington 2. „National League”— 
Brooklyn 1, Chicago 0; Boſton 

6, Pittsburg 7 (12 Gänge); New York 
1, St. Louis 3; Philadelphia 4, Cin⸗ 
cinnati 3 (11 Gänge.) 

— Die, fhon erwähnte Rede des 
Präf. Taft im Ysraelitifchen Tempel 
in Wafhington hat auch aur Folge ge- 
habt, daß drei höhere Offiziere der 
Armee und ber Flotte au dem Me- 
tropolitanflub austraten, dem aud) 
Taft jelber angehört. Taft hatte 
nämlich von fleinlichen Leuten ge- 
fprochen, melche gegen die Aufnahme 
herporragender Yuden in diefen Klub 
jtimmten, 


Ausland. 

— Moaffenftilftand auf 5 Tage, 
und zwar für ganz Merifo, murbe 
geftern Abend um 6 Uhr zu Juarez 
vereinbart. 

— Derheerender Wolkenbruch zu 
Boryalam, in ber öfterreichifchen Pro- 
pinz Galizien. (11,000 Einwohner 
und bebeutende Erbölinbuftrie.) 

— Die Zahl der Obdachlofen durch 
bett mehrerwähnten NRiefenbrand zu 
Kirin, Mandfchurei, wird auf 40,000 
angegeben, ber gelblide Gejammi- 
fchaden auf $20,000,000! 

— Auf der Rüdfehr von 

ber neue militärifche 
i gege: n 


Y ie 


Butter — Munger’s 


feinfte Greamery, 5 Pd. 
Eimer od. 1 Pf.:Prints, 
morgen, 


das DAc 


Pfund, 


Sancy 
Rahmkäſe, 
Ifd. für 
Randall's 
Juice, reg. 
Quartflaſche, 


gen für 
nur 
Wiseonſin Faneyh California 
1 8 ec dunnſchalige Zitronen, 
oO Dugend 19€ 
Grape| für 


ee LIE 


Aermelloſe 
Kinder, niedr. Hals, Spi⸗⸗ 
tzenbeſatz, 200 Qual., 

2, 4 und 6 Ic MWuslin Schlaf⸗ 
anzüge für die Seinen, 
Knöchellänge, Drop Sit, 


Mehl — % 
Sad XXXX 
perlativie — mor⸗ 


2.49 


Te nn a — — 
Amportirte Sarbinen MWpeat Screenifigs, als 
in Bouillon, dc Hühnerfutter, fd 
die = e Sad, morgen kaum. Bera | 
Leklko 


Packet 
für 


Sommer⸗Veſts fü 


18,01 
—B 


Faß Feiner gramıplirter 
Su: Zuder, 20 PBfd. mitt Bes 
ftelflung von $2 od. ehr,‘ 
(Mehl ausges 44 
(offen) u ODE 


f ’ ’ 
Scheuerpulver, sum 3 Bbegiell 
c * a x 


bon *A 


Fiſche und Fleiſch für das Freitag⸗Dinner 


"Sri rifch gefange: Lon SIand Flouns 

nes Halisut Stat m Ihe Obi Bon, Had⸗ 

Ve dc fangen, iund, 
Stodfijh Steat, 10€ Magerer Safe Trout, 

friih gef, Pid., * friſch gefan— 10c 
ee — Pfd., 12 

ri e 

Sn? 6 —* 


Extra große 
Clams, Dutz., 


en Wurft, 
n J 
Au, 10€ 


ze Pfund 


e Zn 0 tea, 

til gemacht, 

ee SOC | Bruno 
Trodenes 
ertra fein, 
Pfund, 


Rot 
urft, 
Pfund, 
Home mabe i WBurfts 


fleifh, Das 12e 
ide, _Rib _Moaft, 


}. 7 
fipean, I2lA6 


Roaft, } Home⸗ made ¶ Thur in ev, 
Be 


Volelfleiſch, 


das 1le 


wird am Frei: 
tag fortgeſetzt. 
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Großer Eröffnungs-Verkauf von 


Lotten in Gary Annex, Ind,, 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, wo Taufenderbon Veuten 


befhäftigt find: United States Steel Eo., 
Sheet and Tin Plate Co., Gary Screw and Bolt Works, 


American 
Portland 


American Bridge Eo., 


Univerjal 


Gement Co., jotwie von dem großen Gejchäfts-Mittelpuntt bon Gary. 


Um unferen prachtvollen Stabttheil „Gary 


Unner“ zu annonziren, haben mir 


bejchlojfen Lotten, für 865 und aufwärts zu verfaufen, jowie Lotten an Broad- 


wah für $10O und aufwärts. 


geichte Abzahlungen oder 5 Prozent ab für Baar, 


Kommt und verdient Geld, wie Taujende Andere e8 in Gary gethan haben. 


GSroge Erfurfion nah Gary Annex; 


Sonntag, den 21. Mai 1911, am 10:30 Vormittags. 

Negen oder Sonnenjchein, über die Grand Trunf Eifenbahn an Polf u. Dearborn , 
St. Bahnhof. Unfer Erfurfions:Zug hält an den folgenden Stationen: 47. und 
Stewart Ave, Halfted und 49. Str., Aihland Ave. und 49, Str., Chicago vdawn, 
63. und Central Park Ave., Blue Island, Harvey und Griffith, wo Paſſägiere für 
„Gary Annex, Ind.“ aufgenommen werden. — Fahrpreis für die Rundfahrt We. 
Fahrkarten können in unferer Office, am Bahnhof oder auf dem Zuge gefauft wers | 
den. — Un den Stationen oder auf. dem Zuge feht nad unjeren Agenten mit mweißen | 
Kappen und Badges, die mit „Gary Unner- markirt find. 

Mufit und Unterhaltungen frei. 


The Gary Annex Realty Co., 


801-3-5:7:9 W. Madifon Str., Chicago, IU. Mid-Eity Bank Blog., Zim. 205. 


68 ift herrlich, geiund zu fein 
und mit Gejundheit fonımt Zufeirhenpeit und Erfolg. Wenn Ihr ſchwächlich, blutarm. 


oder ſchlecht genaͤhrt ſeid, dann 


von unjhägbarem Ban, Es füllt 
täü t und im ewigen 
—3 nah Eurem Haufe. Ruft auf 


7 


Euren Körper mit Lebenskrait. Es befähigt Euch zu 
Ringen bed Lebens i 


u gewinnen, t te eine Kifte zu 
aim 5401, und — fie — 


ET ———— 


— Berliner Zeitungen melden, ein 
unbekannter Kunſtfreund habe die 
Beſitzung Lehnin, in der Provinz 
Brandenburg, gekauft, um ſie dem 
Kaiſer Wilhelm zu ſchenken. 

— Die Hoffnung auf das Aufkom⸗ 
men des berühmten Muſikers Guſtav 
Mahler ift, mie aus Wien gemeldet, 
jet fo gut mie gefehwunden, da die 
Lungenentzündung fich weiter au3- 
breitet! 

— Die, fhon lange drohende Auf- 
löfung de3 finnifchen Landtages dur) 
Ufas des Zaren ift erfolgt. (Auch ber 
vorige Landtag war aufgelöft worben, 
aber die Neumahl lieferte im Wejent- 
lichen diefelbe Zufammenfehung. 

— Wie aus Southampton gemelbet, 
fol der, lange angebrohte, internatio- 
nale Matrofen- und Heizerftreit heute 
über eine Woche beginnen, um Ber- 
tehrsfchwierigkeiten zur Zeit von Kö- 
nig Georg’8 Krönung zu bverurfadhen. 

— Konferenz deutjcher Schuhfabri- 
fanten und »Qänbler in Berlin er- 
nannte einen Ausfhuß, der ermädh- 
tigt ift, die Zahl der Schuhmoden zu 

chränken. 8 


Modelle für Männer 


und Frauen werden für genügend ge⸗ 


a 


Galavorftellung von Bulmer Lytton’® 
„Money“ gegeben. Auch murbe ber, 
bon SKaifer Wilhelm tomponirie 
„Sang an Xegir” zum Vortrag ges 
bradt. 


— Am Kamorraprozeß zu Viterbo, 
Italien, wurde Franzesko Deſiderio, 
einer Derer, welche von dem Angeber 
Abbatemaggio beſchuldigt werden, in 
der Schenke zu Bagnoli geweſen zu 
ſein, als Cuoccolo „jum Tode verur⸗ 
theilt“ murbe, bem Angeber gegenübers 
gejtellt, und e3 gab bie üblichen Ges 
nen. In diefem Yal wendete der Ans 
geflagte öfter Spottreden an. Der ' 
Priefter Vitozzi rief dem Ungeber zu: 
„Morbbube! Du bift ber mirkliche 
Thäter!“ 

— Nah Meldungen aus Merito 
Wird Präfident Diaz, fowie Vizepräfie 
dent Corral beftimmt vor dem 1. Junk 
abdanten. De la Barra, bisheriger 
Minifter des Aeußern, fol dann pro» 
piforifcher Präfident, und der biöherige 
Rebellenführer Mader o jein be 
fächlicher Rathgeber werben, 
neue Wahl ftattgefunden hat. ' \ 
Kabinet joll reorganifirt werden, Wenn 
auch nit ganz nach ben bißherigen 


ur 





Kauft Euren Eisihrant 
in dem neuen Xaden 


Eisſchrank 


wie Abbild. 
halt 50tpfd. Eis 


unſerPreis/ 


ya: 


4 


— EHER 


Uuszieh = 
ge Smuenfühe 
tverth 15.0 


9.85: 


für ı diefe Bettitelle in als 
len, Größen und in allen 
arben zu haben — fehet 
Ihr 


Wert 
zug — 


ehe 


Eisſchrank 
wie Abbild. 
Zn sit do pid. Eis 
au unjer Preis 


6 Fuß ee eichener 
bat 


mw für biefen foliden Dat 

1 ERzimmer - Stuhl, in 

* echtem Leder. — Seht 
dieſen Bargain. 


Kauft in dem neuen Laden, welcher 


einen Preis f 


ür Alle hat. 


Alle Waaren ſind mit deutlichen Preiſen markirt. 


Zwischen Mohawk wi 


512-514 — Be: 


Cleveland Ave. 


3 


Milwaukee Avenue und line Samen 


Freitag, den 19. Mai. 


Berfüumt nicht.diejen günftigen gelderiparenden Bargain-Berkauf. 


Extra Bargainsg — Haupt-Floor. 


19c weiße Waiftings, in den allerneues 
ftengMuftern: — die Yard 
für 


tMeichefinifhed hardbreite Cam⸗ 
bric, unſer 10c Werth, zu. "734C 
Gebleichter Handtuchtoch, mit ro⸗ 4 
them Border, dieſen Verkauf, Yd. c 
Starker ungebleihter Muslin, ein guter 
Werth für 8c — diejen 
Verlauf für 
Fertig gemachte: Ktffen-Bezitge, 
15c Qualität, zu nur 
Ein pradhtvollee Sortiment von baum- 
wollenen ‚Chally, neuefte Fa= 
eons, bie Yard 


Möbel -» Dept. — 3. Floor. 
Spegiell · Empreß Matratzen — gefüllt 
mit 


Si 
diefen 
Verkauf 


I cz an SS a ae ——— 


RE ED. 


Sarben » Dept. — 8. Floor. 
Tertig gemifchte Farbe, alle 
Urten, die Gallone 
Barnifh, für äußeren und 
inneren Finifh, Gallone. 51.75 
Crodery =» Dept. — ”. Floor. 
Offerirt für Diefen Verkauf die große 
. Sorte Eolontal — 
fü 


Departement für fertige Damentlei 
der — 2. Floor. 
Lawn Dreſſing Sacques für Damen — 
Kimono Facons, 29c merth, 
fü 


Saton Maifts für Damen, niedriger Hals 
oder Sailor Kragen, einfache 
oder Erokbar Stoffe, zu 


Drug » Dept. — Haupt= pt-floor. 
75c Flafche Triner’s Bitter Wine oder 
$1.00 Flaſche Kobolo Tonic, 
Spring Tonics, zu 
5 int Larative Pills oder Lemte’s 
St. Johannes Tropfen— 
au 
250. Caftoria — 
zu 
250 Bromo Selter oder 
Electric Liniment, 3U......... 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


Old DeBraper Kentudy Bourbon oder 
Sunny Broof, Bottled in 6) 
€ | 


Bond, die Flafche 
Moeller’3 Root Beer Ertrac— w 
Ylajche Ge; 5 Flafchen für.. 250 
$1.00 Flaſche Sunriſe Wpisten, volles E 
Quart, (nur 1 Flajche an 1 
Kunden), für 
Feiner Kümmel — 
1, Gallone 
Erport-®ier, Kifte von 2 
Dugend Flafchen 


Hardware =» Dept. — 4. Floor. 
 Garten:Set für Rinder — 


regulär 10c, 8c 


Garten-Shlauh — 50 Fuß 
‚Fuß lang, reg. 
$6.75, zu 

12 Zinten Garten-Rechen— 
regulär 25c, 


N Ausklopfer — reg. 
2c Werth — 


Bleifchmarktt. — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleifh 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere friſche Pork Butts 
Magere kleine Pork Loins 
Srifch gehadtes Nindfleifh....... Se 
Vorderviertel Sammfleifch 
a Eured Rippen Corn 


Mageres Rippen= Suppenfleifd.. 


Sugar Gured falif. 
ter, für 


Magere S ugar Cured Smifts 
— Schinken, für.. 16%c 


Grocery =» Dept. — 4. Floor. 
— oder Cereſota⸗ 8 
lo; 4, Fab-Sad, 
$1.40; Y, Fab-Sad . 
5 Pfund granulirter 82 
2 Pfd.Büchſe Armours Bohnen. > 
Feiner —— Kaffee 22 
3 Pfund 600 
3 Badete —— ee Hafer. .250 
6 Büchjen Pearl Milch 250 
8 Vadete Erispo Craders 
4 Stüde Fels-Naptha Seife 
Mafor Zar füße Gurken 


— — — — — — — — — — — —— — 


— Im Gefolge eines Mordes auf 
einer Farm bei Montgomery, Ala., 
und des Verſuchs, die Thäter zu ver— 
haften, 2 Neger getödtet, 1. tödtlich, 
und 4 Mitglieder der Sheriffsmann⸗ 
ſchaft ſchlimm verwundet, darunter 
einer vielleicht gleichfalls den heuti⸗ 
«en Tag nicht überlebt, 


— Ein Schall. — „Dem alten 
Habbed jaß immer der Schelm im 
Naden, felbft in der ernften Stunde, 
als er jein Teftament machte.” — ‚Wie: 
j0?"— Er hat feinem Neffen, einem 
fanatifchen Abftinenzler, für 10,000 
Mark Brauerei-Aktien vermacht!” 

— &3 gibt nur zu viele Waifentin- 
' der, die Eltern haben. 


Abendpoſt, —— Donnerſtag, den 18. Mai 1911. 


Ein vernichlendes Nrtheit. 


Senatsauoſchuß — Lorimer's 
Wahl wurde durch Beſtechung erzielt 


Vetits Entſcheidung verdammt. 


Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes über 
den LCorimerſkandal von allen Mitglie— 
dern gebilligt. — Gibt eine Ueberſicht 
über die Enthüllung. 


Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, Ill. 17. Mai.— 
Der Senatsausſchuß, der den Lorimer— 
ſtandal unterſucht hat, erſtattete heute 
Bericht. Er macht keine Empfehlun— 
gen, ſondern gibt eine Geſchichte der 
von ihm vorgenommenen Unterſuchung 
und gelangt zu dem vernichtenden 
Schluß, daß William Lorimer in der 
letzten Tagung der Legislatur nicht er= 
wählt worden wäre, wenn nicht zu Be— 
ſtechung und Korruption gegriffen 
worden wäre. Gleichzeitig nahm das 
Oberhaus mit 35 gegen 11 Stimmen 
einen Beſchlußantrag Senator Hur— 
burghs an, in dem die Entſcheidung 
Richter Adelor J. Petits im Tilden— 
Fall als „ein unverantwortlicher und 
ungeſetzlicher Eingriff in die Rechte 
und Machtbefugniſſe des Senats“ ver⸗ 
dammt wurde. 

Enthält keine Empfehlung. 


Der Bericht des Unterſuchungs— 
Ausſchuſſes war von allen Mitgliedern 
unterzeichnet, nämlich dem Vorſitzen⸗ 
den D. W. Helm und den Beiſitzern 
©. A. Ettelſon, J. C. MecKenzie, 
Logan Hay und Frank W. Burton. 
Der Letztere iſt der einzige Demokrat 
im Ausſchuß. Trotzdem der Bericht 
keine Empfehlung enthält, wird doch 
angenommen, daß er genügen wird, 
um die Wiedereröffnung des Lorimer— 
Falls im Bundesſenat herbeizuführen. 
Mit ſeiner Schlußfolgerung, daß Be— 
ſtechung und Korruption für die Er— 
wählung Senator Lorimers verant— 
wortlich zu machen ſeien, ſtellt ſich der 
Senatsausſchuß in direkten Gegenſatz 
zu dem Wahlausſchuß des Bundes— 
ſenats, der den Fall ebenfalls unter— 
ſucht hat. Es wird erwartet, daß, 
wenn der Bericht morgen als Sonder— 
geſchäft zur Berathung kommt, gleich— 
zeitig ein Antrag eingebracht werden 
wird, den Bericht dem Bundesſenat zu 
unterbreiten. 


Finden Beſtechung und Korruption. 

Der Bericht iſt in ſehr gemäßigtem 
Ton abgefaßt. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes haben ſich damit begnügt, 
das ihnen vorgelegte Beweismaterial 
aufzuführen, die einzelnen Glieder der 
Beweiskette zuſammenzuſchweißen und 
die Schlußfolgerung zu ziehen, daß 
Senator Lorimers Erwählung mit un— 
lauteren Mitteln, Beſtechung und Kor— 
ruption, herbeigeführt worden ſei. Der 
Bericht weiſt darauf hin, daß Zeugen— 
ausſagen das Vorhandenſein eines 
Korruptionsfonds von 8100,000 er—⸗ 
geben hätten, und daß Edward Hines, 
ein alter Freund Lorimers, ſchwer be— 
laſtet worden ſei; daß der frühere 
Staatsſenator Daniel W. Holſtlaw 
von Juka geſtanden habe, er habe 
82500 für ſeine Stimme für Lorimer 
erhalten, und daß die früheren 
Abgeordneten Charles A. White, H. J. 
C. Bedemeyer und Michael Link eben- 
falls geftanden hätten, Geld für ihre 
Stimme erhalten zu haben. Als be— 
fonder3 belajtend führt der Bericht die 
Ausfagen der Zeugen Glarence ©. 
Yunf, des Generalleiter3 der Inter: 
national Harvejter Eo., &. %. Wiebe, 
bes GSchmagerd und Gefchäftätheil- 
haberg Hines’, und W. H. ECoof bon 
Duluth an. Als fernerhin belaftend 
führt der Bericht die Ausfagen über 
ben mitternächtlichen Befuch Wieh 3 im 
Grand Pazifit-Hotel an, den diefer 
auf Veranlaffung feines Schwagers 
und Gejchäftstheilhabers Hines W. 9. 
Eoof und William D’Brien von Dus 
Iuth abjtattete, um fie zu veranlafien, 
Chicago zu verlaflen, ehe die Grand- 


Sofortige Belleruna 
für wehe Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und gefchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madit 
wunde Füße gefund, ganz gleich), 
was ihnen fehlt. 


— in der ganzen Welt gebrauchen 
—34 Suben, um ftehen "ben ganzen Tag auf 
en, und wiſſen was wunde, empfino⸗ 
bedeuten. 


b- babt nie ‚Sinas ähnliches w ür 
FX Süße probirt. Es anders Ye 3 je 
u, bertau er 

ift fein Pulver. Pulver und andere 
Suhmitte —— die Poren. Tiz zieht alle 
giftiaen Unre — Ka melde undbeit 
ber Füße — er En d ilt da3 ein ige its 
boll J zi8 reinigt. jede 

re un Geht Kike — Eure Füße. 

3 werdet niemalä wieder binfen ober Euer 
Gelidt in | — und Ihr werdet 
nichts mehr eraugen, Leichdornen 
2 J— ee aunEr werdet wie neuge- 

oren en 

Ziz ii 3 Verlauf bei allen Avothelern, 25 
Gentö per Schachtel, oder ed wird au er Wunſch 
direlt an Euch gelanht, bon Walter 
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1 Siegel Stamp für jede verausgabten 10c: Einlösbar in Waaren zu $3 per 1000 oder Prämien dou gleichem Werth, ‚Ablieferung frei. 


Anzüge für 


Knaben. 


3.50 doppelbrüftige Nor- 
folt und Ruffian Styles 
für Knaben, „Full Eut“ 
Knider Hofen. Größen 23 


bi3 10 Yahre— 1 85 
y 


Treitag zu 


The Big Store 
Kredit. 


öffnen. 


Chicagoss Economy Center % 


Zuverläſſige Leute werden erjucht, 
Unfer Kredit:Syfted wird für Eure Bequemlichkeit aufrechterhalten. 


Wofh-Anzüge 
für Rnaben 


1.00 Madrad und Per: 
cale wafchbare Anzüge für 
Knaben, und fancy Strei- 
fen, Ruffian Bloufe oder 


Sailors, ſpeziell — 


in dem Großen Laden ein Anſchreibe-Konto zu er— 3 
marfirt zu 


für Bargain-Sreitag: Eine große Helegenheil in walchberen Sommer-ileidern und 
—1 -Coals für Damen: Kemerkenswertde Jahrestag-Spe;islitälen 


1.95 Wafchkleider," 98c 


MWafchbare Kleider für Damen, aug farrirtem 
Gingham, gemacht mit Square Hals und furzen 
Uermeln, Dies find quite 1.95 Kleider in elegan- 


— ten neuen Facons. Speziell für Frei— 
— Gas zu 98 2 
ANY 


RE 


2.95 Wafdhkleider, 1. 45 * 


Damen-Kleider aus gemuſtertem Lawn ſowie 
Chambray. Dies ſind modiſche Sommer-Facons, 
hübſch beſetzt mit ſchrägen Bands aus geftreiftem 


Ginaham oder in einfachen Farben. 1.4 5, 
Unfere 2.95 Kleider, fpez. Freitag 1. + 


Damen=Kleider aus Seide-Foulard, Taffeta, Challis, Wolle-Safhmere und Broadeloths; in allen 


mwünfchten Yarben; viele von diejen Kleidern wurden früher jtet3 für 16.50 verfauft; 


ten diefelben für Yyreitag, um damit zu räumen, für 


Tailored Suit3 für Damen, aus Serge und Novelty Mifchungen. Mo diſche, hochmoderne Die 
Coats ſind in beliebter Länge, mit garantirtem Futter; Skirts ſind pleated oder in En Ef: 


Be 


fett; 15.00 Werthe, Freitag zu 


7 


Serge Damen-Eont3 zu $5 nn 
Damen-Coat3, aus nappblauer und fchmarzer 
Gerge, in voller Länge, mit großem gerolltem 
Shaw! Kragen, mit Band ausSatin bejett, halb 
anjchließend, die in diefer Gaifon Jo 5 00, 
\ Beliebte Facons. Markirt zu 


wir markir⸗ 


5. 95 


FEN 


9.75 


Satin Damen-:Cont3, 5.95 EN 


Satin-Coat3, die hübfchen kurzen Facons— 
ous feinem [hmwarzemSatin; durchweg einfach ge— 
Tchneidert; Not Kragen mit etwas zugefpigen 
Never3, durchweg prachtvoll gefüttert 
mit feinem Satin. Stüd zu 9.95, 


Serge Eoat3, in Tan, Navy, Grau und Schwarz; alle Größen find in diefem Sortiment zu finden. 
dies ſind Facons voller Länge, in feinen Serges, Homeſpuns und Novelty Sommerſtoffen. Sailor Kragen 


oder einfacher Notched Kragen. Dieſe Partie von Coats repräſentiren die beſten Werthe der 


Saiſon. Eure Auswahl für 


7. 95 


Halbjãhrl. Verkauf: Neue, gebrauchte u. Muſter-Pianos u. Spieler-Pianos 


Standard Pianos zu einem Bruchtheil der gewöhnlichen Koſten und jedes einzelne offerirt 
auf 30:tägige freie Probe in Eurem eigenen Heim: Keine Anzahlung 
Unferem regulären Lager fügen wir in diefem Verkauf den ganzen Waarenporrath von B. Wife & Co., New Nork, hinzu, zu einer beveutenden 
Herabfegung von den Wholefalepreifen. Beachtet die berühmten Fabrifate: 


Price & Teeple, Steinway, Weber, Kroeger, 3. & EC. Fiiher, Eftey, Lindeman & Sons, Shoninger, 
Bradbury, Chidering, Gabler, Geo. Stel & Co, Emerfjon, Kimball, Hallett & Davis, Starr. 


Werth Verkaufpr. 
Great Nnion, Square, Rojenholz —— e....8825 66 
Haines Bros., Square, Roſenholz Gehäuſe.... 

Win. Welling, Square. Rojenholz Gehäufe... 

Starr, Square, Rojenholz Gehäuje.......... 350 


Eitey Orgel, Walnug Gebäufe 57 
Mandelsiohn, Mahagoni Gehäufe 
Wagner, Rojenholz Gehäufe 


Piano Maker!’ Union, Rojenholz Gehäufe.... 
Weber, NRojenbols Gehäufe..........--.....- 400 


R. Elias, Rofenholz Gehäufe......-- 


Hallet & Davis, Rojenholg Gehäufe 


Arion, Rojenhols Gehäufe........-- 


— Mahagoni Gehäuſe 
J. E C. Fiſcher, Mahagoni Gehäuſe 
Gabler, Roſenholz G 

Chickering, Roſenholz Gehäuſe 
Chickering. Walnuß Gehäuſe 

Eſtey, Walnuß Gehäuſe 

Cable, Walnuß Gehäuſe 

Gabler, —* Gehäuſe 


jury ſie vorladen könne. „Der Aus⸗ 
ſchuß iſt der Anſicht,“ wird in dem Be— 
Lip ausgeführt, „daß diefe beiden 
Zeugen, wenn fie der Grandjurh bor- 
geführt worden wären, Ausfagen ge- 
macht haben mwürben, die Hines zum 
eriten Mal öffentlich in den Skandal 
bineingezogen haben würden. Al3Hines 
Miehe zu jenem mitternächtlichen Des 
fu ausfandte, war fein Name no“ 
nicht mit Unregelmäßigteiten und 
Vergehen in Verbindung mit der Se- 
natorenwaäl verfnüpft worden. Es 
war offenfichtlich die Abficht Hines’ 
und Wiehes, fjomeit ala möglich zu 
verhindern, daß die Beteiligung 
Hines’ an der Angelegenheit, die von 
ber Granbjury unterfucht murbe, bes 
fannt wurde.” 
Ein belaftendes Telephongeipräd). 

Gingehend beichäftigt fich der Bericht 
mit den Ausfagen über eine telephoni- 
je Unterredung, die Hines menige 
Stunden vor der Wahl mit William 
Zorimer hatte, in welcher er dem nach= 
maligen Senator mittheilte, daß das 
nöthige Geld zur Stelle fein mürbe, 

„Das uns vorliegende Beweisma⸗— 
terial, “beſagt der Bericht, „läßt erten= 
nen, daß Hines wenige Stunden vor 
der Wahl mit Lorimer eine telephoni= 
fche Unterrebung hatte und ihn unter 
anderen Dingen benachrichtigte, nicht3 
unverfucht zu laffen, feine Ermählung 
herbeizuführen, und daß das nöthige 
Geld geliefert werben würde. Daß 
diefe Unterredung ftattgefunden hat, 
wurde hinreichend dur die Zuge: 
ftändniffe €. 3. Wiehes und Ebmwarb 
Hines' bewieſen.“ 

Der Ausſchuß berichtet ſchließlich, 
daß eine weitere Unterſuchung des 
Skandals aus zwei Gründen unmög- 
ih war. Der Ausfchuß mar nicht im 
Stand, Zeugen vorzuladen, welche aus 
Berhalb des Staates wohnen, und die 
Entfcheidung Richter Petit3 machte e3 
ihm unmöglich, die Zeugen zu zwingen, 
feinen Vorladungen Tolge zu leiten. 

Petits Entfcheidung verdammt. 

Ehe der Unterfuhungs - Ausfhuß 
feinen Bericht einreichte, brachte Se= 
nator Hurburgh feinen Beichlußan- 
trag ein, in dem die Handlungsmeife 
Richter Petit3 auf3 Nahdrüdlichite 
verdammt mird, gleichzeitig aber’ be= 
ihloffen wird, gegen die Entjcheidung 
Berufung nicht einzulegen, da e3 unge- 
miß fei, ob das Gericht höchiter Ynftan, 
auf die Bunfte, auf die e3 wirklich an= 
tomme, eingehen fünne. Der Beichluß- 
entrag Hurburgh’3 verdammt die Ent- 
Theidung Richter Petits als einen „un 
berantwortlihen und ungefeßlichen 
Eingriff in die Rechte und Machtbefug- 
niffe des Senats und ala einen Ein- 
griff in die verfaffungsmäßigen Rechte 
des geſetzgebenden Zweigs der Regie⸗ 
rung.“ Es wird erklärt, daß die Ent- 
ſcheidung des Richters fich auf eine 
techniſche und ungehörige Auslegung 
des Wortlauts des Beſchlußantrags, 
gemäß dem die Unterfuchung sorge 


— worden fei, aründe, 


er ae 
875 
ie eier. 
400 


Wenn nad) 30 Tagen das Piano 
zufriedenftellend ift, fünnen Zap- 
lungen gemadjt werden jo nie- 
drig wie $1 wörhentl., $5 monatl. 


Dertheidigt Petit. 
Genator Henfon von Decatur mar 
das einzige Mitglied des Oberhaufes, 


das gegen die Annahme des Beichluß=- 


antraga fprad. Er marf fich zum 
Vertheidiger Richter Petits auf und er= 
Härte, man folle dem Richter Gerech- 
tigfeit miderfahren laffen, daß er ge— 
mäß feine‘ Auffaffung des Gejetes ge- 
handelt habe. Nehme man ben Be- 
Thhlußantrag an, jo made man den 
Richter in der menfhlichen Gefellfchaft 
unmöglich und veranlafje, daß er in 
der nächjten Wahl mit einem Brand- 
mal auf feinem Namen aus dem Amt 
gejtoßen würde. Senator ‘ones ant- 
mwortete, daß e8 fich nicht um einen 
perfönlichen Angriff auf Richter Petit 
handle, fondern um einen Proteft da= 
gegen, daß die Rechte und Machtbefug- 
niffe des Genat3 verfümmert mürben. 
Der Richter habe fich nicht damit be— 
gnügt, zu entfcheiden, ob bie außgeftell- 
ten Vorladungsbefehle gejeglich jeien 
oder nicht, jondern habe verfucht, fich 
in die Gefeßgebung zu mifchen, wozu 
er fein Recht gehabt habe. Wenn ein 
Richter fich Machtbefugniffe anmaße, 
melde ihm nicht zuftänden, und wenn 
er infolge diefes Uebergriffs3 den Senat 
an ber Erfüllung feiner Amtspflichten 
hindere, fei e3 Zeit, ihm ein „Halt!” 
zuzurufen und zu proteftiren. 
Die Abftimmundg. 

Der Beichlußantrag fam mit 35 
gegen 11 Stimmen zur Annahme. Drei 
Senatoren enthielten fi) der Abſtim⸗ 
mung, nämlich die Republifaner Elart 
von Chicago, Curtis von Kanfafee und 
Potter von Marion. Die Republifaner 
Barr von Koliet und Stemart von 
Aurora waren nicht anmefend. Für 
ben Antrag ftimmten: 


Republifaner— 
Andrus Ettelſon 
Bailey Gray 
Beall Hay 
Brady Helm 
Brown Hurburgh 
Chamberlin Johnſon 
Cornwall Jones 
Dailey Juul 
Dunlap Landee 


Demokraten — 
Burton Madigan 
Glackin Manny 
Isley D’Eonnor 


Lundberg 
MeElvain 
MeKenzie 
Maclean 
Magill 
Dlfon 
Telford 


Zuſ. 26 


T 
zrofieh 


Zuf. 

Dagegen ftimmten die Republifaner 
Ball, Pemberton, Henfon und Lifh 
und die Demokraten Broberid, Car- 
toll, Denpir, Forjt, Gtbfon, Gorman 
und Hearn. Die Demokraten vertreten 
entweder Bezirte, in denen das 
Lorimer-Element fehr ftark ift, mie 
Denpir und Carroll, oder haben felbit 
für Lorimer geftimmt, wie Broberid, 
Yorft, Gibfon, Gorman und Hearn. 

Deneens Antwort. 

Die republilaniihe Minderheit, 
welche in der legten Tagung zufam= 
men mit den Demofraten Zorimers 
Mahl durchfegte, mußte fich heute auch 
bon Gouverneur Deneen einige fcharfe 
Angriffe gefallen lafjen. Das Staats⸗ 

t antwortete auf db 


DDELLDG 


ie Kriegser⸗ 


| 
| 


Werth Vertaufpe 
Kroeger, Mahagoni Gehäufe 150 5245 
Shoninger, Vahagoni Gehäufe 5 
Ghidering, Roſenholz Gehäuſe 
Lindeman E Sons, Mahagoni Gehäuſe 
Steinway & Sons, Mad 


. well, 


N — — — — — — ——— — — — — — — — — ———— —— —— —— — — — — 


Wiſe 


agoni Gehäule........ 550 
Wife - Co., Mahagoni Gehäufe 25 
& Co. „» Mahagoni Gehäuse 


425 


Wile & Co., Player Piano (88-Noten) neu. 
Regina Player Piano, wenig gebraucht 
Geo. Sted & Co., Pianola Piano, wenig 


gebraucht 


Welte Mignon Piano, nie gebraucht 
Welte Mignon Piano, menig gebraucht 
Aeolian Ordeftrelle, nie gebraudt. . 


Berry: Wood Glectric Piano, nie gebraudit.. 
Irving Electric Piano, m 
Gverett Grand, Mahagoni Geh 
Everett Grand, Mahagoni Gehäufe, nie gebraucht 850 

Wir nehmen irgend ein gebrauchtes Piano al3 Theilgahlung 


gebraucht 
äufe, nie gebraucht 900 


für ein Player Piano entgegen. 


Härung des Sprecher Adfin3 gegen 
die Tiefmaffermeg-Vorlage, und jeine 
Antwort ließ an Klarheit und Schärfe 
nicht3 zu münfchen übrig. Er machte 
ben jogenannten Wafferkraft-Zruft fur 
die Lage in der Legislatur, ſoweit bie 
Tiefwaſſerweg -Vorlage in Betracht 
kommt, verantwortlich und erhebt die 
Autlage, daß der Truſt verſuche, alle 
für die Entwickelung von Waſſerkraft 
geeigneten Grundſtücke entlang dem ge— 
planten Waſſerweg an ſich zu bringen, 
ehe die Vorlage zur Annahme gelange. 
Die republikaniſche Minderheit im 
Haus, die ſich in der letzten Tagung 
gegen ben republikaniſchen Kaukus auf⸗ 
gelehnt und mit den Demokraten ver⸗ 
bündet habe, habe einen Kuhhandel mit 
Sprecher Adkins abgeſchloſſen. Ihre 
Haltung werde von dem Wafferfraft- 
Iruft beftimmt. In unzweideutiger 
Weile beichuldigt der Gouperneur 
Sprecher Adkin3 der Verlegung der 
Staatsverfaffung und bezeichnet ihn 
als eine Kreatur und ein Werkzeug ber 
republifanifchen Minderheit, die in ber 
legten Tagung da3 Bündniß mit den 
Demofraten in Szene gefeßt habe. Syn 
feiner Erklärung fünbdigte der Gouver= 
neur nicht an, daß er eine Sonder 
tagung der Legidlatur einberufen 
merbe, doc zmeifelt in Springfield 
Niemand daran, daß er dazu fchreiten 
wird. Geo. N. B. 


— — —— 
Eine alte Streitſache. 


Mitglieder der Familie Farwell ſind die 
Beklagten. 

In Richter Tuthills Gerichtshof 
bat die achtzigjährige Wittme von 
Amos Babcod, 4730 Evans Abe., für 
fi) und ihre Angehörigen, darunter 
ihren Sohn CE. D. Babcod, die Erben 
bon Charles B. und Kohn V. Far⸗ 
zu denen John V. Farwell, 
Frau Hobart Chatfield -Tahlor, 
Frau Reginald de Koven, Walter 
Farwell und Andere gehören, ver— 
klagt. Frau Babcock erhebt Anſprüche 
in Höhe von $1,000,000 und mehr, 
melche aud dem Nahre 1885 ftammen, 
als ein Syndikat das Staatskapitol 
bon Terad in Auftin baute. Mit» 
glieder diefed Syndifat3 waren der 
Bunbesfenator Charles B, Farmell, 
Kohn 8. Yarmell, der Kongrekabge- 
orbniete Ubner Taylor und Col. Amos 
E. Babeod, lauter Chicagoer, melche 
feither geftorben find. 


Deutihes Altenheim. 


Die geftrige Generalverfammlung des 


$rauenvereins. 


Bon der Präfidentin, Frau Klara 
Rehtmeyer, geleitet, fand gejtern 
Nachmittag im Hotel Bismard die 
pierteljährlihe Generalverfammlung 
bed Frauenvereind des Deutjchen- Al- 
tenheims jtatt. Die Mittheilung, daß 
Herr. Epmard Milan dem Altenheim 
$5000 vermacht hat, rief große Freu⸗ 
de hervor. Trauerbeſchlüſſe 5* 
des —— von Beau Bertha E 


ae angenommen. Die : nädhite 
Verfammlung des Vorftands und bes 
Frauenvereinz findet im Lincoln Part 
Kafino Statt. An die VBerfammlung 
Thloß fih ein Kaffeefränzchen mit 
mujifalifher Unterhaltung, melche 
bon Frau Sacqued Holinger, Frau 
Abele, einer ausgezeichneten Bianiftin, 
dargeboten und mit großem Beifad 
aufgenommen murbe. 


— —ñ— 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das faiferlich = deutfche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, jucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Berfcholles 
nen zu erhalten: 


m. en3, Adolf, aus Northeim am Hary, 
wa 40 Jahren ausgewandert; Bäcker von Keule 
Bin, er Joſeph, bon Gammeftingen, eboren 
Sattler von Beruf; angeblih in Ebicago 


a 
— Johannes Voltmar Albin, geboren 
Nodember 1878 zu Fiſ ſhbach, Kreis 
Warteräpaufe: Schneider; angeblid in La 
Salle, Allinois, mohnhaft. 


Braune, Paul, geboren am %. Janıra 
in Magdeburg ; im zum 1907, angeblid na: 
Chicago, aulgdsender 


Dannema . n, u eboren am 17. t. 
1856 in Wrdor f in Dr — gi dejjen 
Sehtrumen Erbſchaf 


rgon, Frauz, —* am 7. September 1890 
zu Stedlin, Krei Stargard; 1904 mit-feis 
nen Gitern Martin ergon und Marie geb, 
—— ausgewandert und in Chicago wohn⸗ 


ge 


Gerhardt, Paul, aus Berlin, vor etwa If 
a ausgewandert; früher in Highland Park, 

f., wohnhaft gemweien. 
wo Johann, geboren am 6. März 1859 zu 
Morblingen in Baden; angeblih 1909 in Chis 
—— bezw. deifen Nahlommen (Erbes 


Henrih, Michael, | am 3. Oftober 1858 
in Bobenheim am früher 8 Detroit, 
Michigan, wohnhaft De Erbſchaft). 


Höhmann, Joſeph, Bäcker von Beruf; früher 
> „Shienss, Nr Sr North Ave., wohnhaft ges 


3 a n s * i, Pauline, geb. Cholewa, und deren 
Schweſter, Marianne Cholewa: angeblich in 
Chicago, bezw. deren Nachlommen. 

Kraemer, Yobann, geboren im Yahre 1840 
(oder 1841) in Hochheim in der a inprobing, 
oder dejien Nahlommen (Erbichaft). 

Runle, DR geboren am 15. Oftober 180 is 
Breifah, Baden: im Jahre 1902 nach Amerita 
—— früher in Elberon, Jowa, wohn⸗ 
haft geweſen. 

—— Joſefa, geb. Engelhard, geboren am 

ürz 1842 in Lindlirhen in Bayern: ans 
gebli in Chicago mit dem Kutiher Valentimw 


Leitſch verheirathet. 
Eheleute Johann und Katharina; dee 
twa 30 Yahren aus Trausnig in Bayern nach 
Amerifa (Staat Nebrasta) ausgewandert (Gelbe 
angelegenheiten). 
Mertens, Berthold, gun am 3. Februag 
— zu Kreugburg, her: Schlefien. 
ujel, Earl, vor etwa 10 Jahren in Chicago, 
J agneblich beit Trenton, Yilinois, wohnhaft 
geweſen. 


mus u geboren am 22. Mai 1857 
Vütow, Provinz Bommern; früher in Kim s 
u. Alfinots, wohnhaft geiveien. 
Nedel, Marianne, geboren am 15. Mai 
zu Sıtow in Medienburg; im Jahre ” ben 
ewandert; angeblih mit einem Pic (Fid) vers 
Seirathet, oder deren Nahlommen (Grb Saft). 
Veter, früher in Dxford Yunctiom, 


en und deiien Ontel, 


en, 
"Some wobnbaft gewefen, 
ohann Paeyſen 
Bust, Iohn, rüßer Farmer jn Willis 
eit einem Jahre angeblih in ber N 
latt3mouth, Rebrasfa, wohnhaft. 
Singer, Xofef, Er ut ‚ee is 
Detroit, Dic., 29 
intelmann, Hein au, = Marg 
MR 4 tiva 37 ——— a 1419 Qudſon don 
tohnaft geteien 


Ranfas, 
übe vom 


— Der deutfche Kronprinz und feine 
Gemahlin trafen zu St, Peteräburg 
ein, um bem Zaren zu feinem (bee . 
| tigen) Geburtstag zu ee — 





E.IVERSON & Co.) 


—— 


— 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon⸗Tag! 


Schneidet dieſen Asupon aus. 


— 


Stücke Knaben 


Knaben⸗ Anzüge — 2 
Anzüge, belle und dunkle een — 
doppelbrüjtile, Ruflian und Sunior 
Norfolt Facons, Größen 2% bis 
17 Sabre, beite $3 t 7 2 
Werthe, Freitag 210 


Einen an einen Kunden. 
Schneidet biejen- Raupen aus: 


Snaben-Rappen — 100 Dub. Aina- 
ben-Stappen — Golf, Bulldog und 
Yacht Facons — helle und duntle 
Karben, beite 25c Wer- 10c€ 


tbe— Freitag :..... — — 
2 an einen Kunden. 
Schneibet dieien Koupon and, 
Waſch⸗Skirts — 100 fanch Wafch- 
-Sfirt3 für Damen — in einfachen 


Karben und pımktirt, tot. 
1.48; Freitag für. 


Säweidet dicien Nuupon auß. 


Baih-Bulser — Großes Radet von 
—— Duſt Waſchpulver, 


acket 


Stärtle — Calumet Stücken Gloß 
Stärke — große Stücken — bei 
dieſem Verlauf am Freitag 


3 Pfund für 
Schneidet die fen Aouvon aus. 


Unterzeng— Partie von feinen ge- 
rippten Mädchen-Beinfleidern, mit 
Spiken Bottom, Größen bis zu 16 
Sabre, ‚merth 19 — 
Freitag nur 

4 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gomns — Muslin Nachtkleider für 
Mädchen — nett getudt — Größen 
bis zu 16 Naben — regulärer 
Preisi50c — Freitag * 


2 an einen Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider⸗Ginghams 75 Stücke 
Kleider⸗Ginghams, Plaids, Checks. 
Nurfe geſtreift und einfachem Blau 
und Roja, werth 10e, 

Freitag die Yard 


10 HYards an einen Kunden. 


Schueidet dicien Koupon aus. 


Kleider-Stoffe — 50 Stüde von 
Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen, reinwoll. 
laue Serges, einfache Prunella — 
reinwoll. Panama u. Batiſte 39 
in jeder Schatt. Freit. Yd. c 
10 Yard3 an einen Kunden. 
Schmeidet diefen Koupon aus. 


Gomforter® — Große Sorte Com⸗ 
forter3, feiner GilfolineslUlebergug, 
mit weißer Watte gefüllt — merth 
bi3 2.50 — Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe für Knaben — Eine Partie 
von Knaben-Schuhen, Patentleder, 
Velour und Box Calf — Größen 
bis zu 2, werth 1.50 und 1.75 — 
re das Paar 
rt nur 
2 Baar an einen Stunden. 


Edjneibet biefen Konpon aus. 


Strümpfe — Einfache und farbige 
Bbaumtnollene Soden für Männer— 
eine große Auswahl von der 1öc 
Qualität — Freitag 
da3 Paar 

6 Paar an einen Hunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Notions 10 Stücke Feather 

Stitched Braid, weiß und farbig, 

de; —— Sicherheits⸗Nadeln, 
nd ic — 

Bügel-Wacd, 2 für 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Regenſchirme — Schwarze Gloria 
Serge Regenſchirme für Damen — 
Stahl Rod, — der boc Werth — 
dieſen Verkauf für 


1 an einen Runben. 


Schneidet diefen Koupon and. 


Knie-Hojen — Eine Bartie Anaben- 
SKniehofen, mittlere und dunkle Far- 
ben, einfache oder Aniderboder-Fa= 
cond, Alter 4—16 Jahre, merth 
bis au 65e — Freitag 


für nur 3e 


3 Paar an einen Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder-Kleider — Partie von wei— 
Ben beſtickten Kleidern —prachtvoll 
Defekt, Größen 6 bis 14 Jahre — 
leicht bejhmugt — werth bis zu 
$6.98 — Freitag für 


Schueidet dieſen Koupon aus. 


Laundry Seife — Die wohlbekannte 
Fels Naptha Laundry Seife — 
reguläre 5c-Stüde — 

Freitag 5 Stüde für 


Schneidet dieien Konpon ans, 


Wäſche-Klammern — Große Sorte 
gut gemachte Hartholz Wäſche⸗ 
Hammern — Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug — Einfaches 
Männer-Unterzeug, jede 
den u. Hoſen, werth 35c, 
Freitag für 

4 an einen Runden. 


Balbriggan 
Gr. Hem⸗ 


We 


Schneidet dieſen Koupon aus 


Geſtrickte Waiſts — Gerippte Un—⸗ 
terwaiſts für Knaben und Mädchen, 
Größen bis zu 12 Jahren — reg. 
quläre 15c Werthe — 
Freitag nur 

4 an einen Runden. 


ee 
Schneidet dieſen Konpon aus. 


Taſchentücher — 1000 Dutzend Ta— 

—— einfach weiß und mit 

gen Border, die beiten Le— 
) 


Wertbe — Freita I 
jedes für : 1%2c 
12 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon ans, 
Servietten — 100 Dutzend gefranſte 
Serviette, Union Leinen — in ein— 
fachem Weiß und mit farbigem 
Border, werth 8e — 

Freitag, jede 
1 Dutzend an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider-Seide — 2000 Yards Fou— 
lard Stleider-Seide — in allen Far⸗ 
—— u fancy mwerth bis 
u 48c — Freitag “> 
Bie Yard 25c 
13 Yard3 an einen Kunden. 


Scneidet diejen Koupon ans. 


Fenſter-Rouleaux — leinene Fenſter⸗ 

Rouleuax, mit gutem Spring-Rol: 

ler, in allen Farben, L 

werth 25c, Freitag .... 12 20 
6 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder- Schuhe — Ratentleder, far- 
biges Top, roth, Tan, Tici Kid, 
Schnür- und Knöpf-Facons 
leicht unvollkommen —Großen bis 
u 5 — merth 75 — 
Sreitag das Baar 

Paar an einen Sumden. 


Schneidet dieſen Koupon ans. 


Strümpfe — Schwarze baumwoll. 

gerippte Mädchenſtrümpfe, jedes 

Baar perfekt, groge Sorte 8—94, 

die beiten 15c-MWerthe, I 

Freitag, dad Paar (ac 
6 Paar an einen Kunden. 


Schneidet dieien Koupou aus. 
Bonnets — Beſtickte Lawn Bon— 


net3 für Babies — alles 35c Wer- 
the — Freitag jedes 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Drawers — Muslin Drawers für 
Damen, tucked Cambric Ruffle — 
die gewöhnliche 250 Sorte — bei 
dieſem Verkauf für 


3 an einen Kunden. 


TEE EEETEETTTE EEE EL TER -: 


Zofalberidit. 


+ 
*  Berfonal-Hadırichten. 
a nn; 

— Auf dem Friedhof Graceland mird 
morgen Nahmittag die irdiiche Hülle von 
Frig Lindemann, einem befannten und in 
weiten Kreifen geadhteten und beliebten deut⸗ 
fhen Bürger von Chicago, feinem Wunde 
gemäß in Wfche verwandelt werden. Der 
Verftorbene, der im Alter von 68 Jahren 
fand und Nr. 415 Center Str. wohnte, war 
aus Meldorf, Holftein, gebürtig und fam 
im Jahre 1374 nah Chicage, wo er bald 
darauf in der damals noch in ihren Anfän= 
gen ftehenden Werkſtätte des kürzlich ver— 
ftorbenen -2. Wolff an der W. Lafe Straße 
Beihäftigung fand, An diefem Gejchäfte 
war er 39 Jahre thätig und bekleidete 25 
Sahre lang die Stelle eines PVBormannes. 
Herr Lindemann war lange Jahre hindurch; 
Präfident des Hamburger Klubs, Mitglied 
der Hermannsjöhne und des Gegenjeitigen 
Unterftügungs = Bereind. Außer feiner 
Wittiwe hinterläßt er einen Neffen, Herrn 
Frig Lindemann. 

— — — — — 


Gefangverein Fidelia. 


Seuchtfröhlihe Mai- und Abjchiedsfeier im 
der Sincoln Turnhalle. 


Bei Gerftenfaft und Maitrant, Ge— 
fang und Urgemüthlichteit ließen Mit- 
glieder und freunde der „Fibelia“ fich’3 
geftern Abend im großen Gaale 
der Lincoln-Turnhalle wohl fein. An 
Fröhlichkeit Tieß die Stimmung trc$ 
ber Hige und be3 Umftandes, daß e3 
nicht nur den Mai zu feiern, fondern 
auch Abjchied zu nehmen galt von dem 
beliebten Dirigenten 9. p. Oppen und 
den Iangjährigen Mitgliedern Aug. Pe- 
terfen, Chas. Roell, John Spangen- 
berg und %. Lint, nichts zu wünſchen 
übrig. Die genannten Herren werben 
bie 

“ nerdjors mitmachen. Präfibent Ferdis 


Europareife des Schweizer Män-. 


nand Walther widmete ihnen innige, 
herzliche Abfchiedsmorte. Herr Simon 
Edelmann, ein trefflicher Tenorift, und 
Frau Kahl, eine tüchtige Sängerin, ga- 
ben Gejangsporträge zum Beiten, und 
getanzt murbe der Wärme zum Troß 
recht flott. An ber Spibe bes eifrigen 
Heftausfchuffes ftand Herr Marti. 


=_—1 . —— 
Die alten Serren. 


Sur feier des zwanzigjährifchen Beftehens 
der Chicagoer Univerfität. 


Sn den Tagen von Donnerftag, 15. 
Juni, bi3 Samjtag, 17. Juni, mwird 
die Univerfität Chicago ihr zmanzig- 
jähriges Bejtehen feiern, und dazu find 
an jämmtliche noch lebende frühere 
Studenten, jomweit ich deren Adreffe 
ermitteln ließ, vom Alumni-Ratbh, aljo 
dem DVorftande der Verbindung ehe: 
maliger Studenten der Uniberfität, 
Einladungen ergangen. Die ge 
jammte Studentenfhaft wird ſich 
ebenfall3 betheiligen. Das Felt wird 
mit einem Ejfen auf dem Hutdhinfon- 
Plate beginnen, am nädjten Tage 
werden die einzelnen Verbindungen 
unter fi) und mit ihren alten Herren 
feiern und am leßten Abend wird mit 
einem bie Gefchichte der Lehranftalt 
barftellenden Umzuge in Koſtümen 
und mit Feuerwerk auf dem Marihall- 
Telde die Feier abgefchloffen werden. 


—. s⸗ 


Erbält Shadeneria. 


Gefhmworene in Richter Walters 
Gerichtshof pradhen geftern Frl. Alice 


Bantwig $20,000 Schabenerfa zu 


für Berlegungen, welche fie am 11. Des 
zember 1908 erlitt, als fie vom Wells 
Str. = Bahnfteig ber Northweſtern⸗ 
Hochbahn ſtürzte. 


In alter Höde. 
Eispreis auf der Mordfeite fhlägt um 25 
Prozent auf. 

Die Kniderboder ce Company 
und andere große Eisgejellichaften 
haben in dem Bezirt vom Fluß bis 
nad) Evanfton den Preis des Eiſes 
-bon 30 auf 40 Cents für 100 Pfund 
fteigen laffen, zwar an demſelben 
Tage, aber durchaus nicht etwa auf 
Grund. gegenfeitifen inverftänd- 
niffes, mie behauptet wird. Herr W. 
%. Shedd, der 1. Vizepräfident und 
General = Gejchäftsführer der Knif- 
ferboder = Gejellfiehaft, bemüht ich, 
die Preiserhöhung hinwegzudiskuti⸗ 
ren. 3 fei feine, jagt er, denn 40 
Gent3 jeien faft drei Jahre lang ges 
zahlt morden, und im legten Sommer 
während ber gegenfeitigen Prei3- 
drücferet habe feine Gefelihaft im 
nörblichen Bezirt auf 30 Cents her- 
unterfommen müffen, mährend in den 
anderen Stabtgebieten der Prei3 40 
Gent3 geblieben Tei. 

Bundes - Diftriftganmalt Sim 
fagte heute, er fei auf bie von ben 
Ei3-Gefelfichaften gleichzeitig borges 
nommene Prei3erhöhung aufmerffam 
gemacht morben und merbe, wenn bie 
Thatfachen es rechtfertiaten, die Sache 
zur Kenntniß der Großgeſchworenen 
bringen. 

— — 6 — 
Beamten: Abend. 


Staatss und Stadtbeamte werden am 
Montag die Ausftellung befuchen. 
Zum Befuh der Kindermohlfahrt3- 

Ausstellung im Kolifeum find heute 

| Gouverneur Deneen und die Mitglie- 
der feines Stabes, Mitglieber der Le— 
gislatur, Mayor Harrifon, Mitglieder 
des Stadtraths, Countyraths-Präfi- 
dent Bartzen und andere Staats-, 
County- und Stadtbeamte auf den 
nächſten Montag Abend eingeladen 
worden. Aus dieſem Grunde ſoll an 
jenem Abend die Stadtrathsſitzung 
früh aufgehoben werden, und Kraft— 
wagen werden den Mayor und die 

Stadtväter nach dem Koliſeum brin— 

gen. Geſtern waren dort 35,000 Be— 

ſucher, mehr als je zuvor. Kinder von 
den unter Aufſicht der Lincoln Park— 

Behörde ſtehenden Spielplätzen führ— 

ten Tänze und Märſche auf. 


u —⸗—— —— 
Aſcher und Frau Tevern. 


Die Beſchwerdeführerin dürfte außer— 
gerichtlich abgefunden werden. 


Stadtrichter Goodnow vom Fami— 
liengerichte verſchob heute den Prozeß 
des Börſenmaklers Maurice Aſcher um 
acht Tage. Eine Ueſprechung Aſchers 
mit der Beſchwerdeführerin, Frau 
Ward Tevern aus Kanſas, blieb er— 
folglos. Die junge Frau behauptet, 
Aſcher habe ſie unter dem Heiraths— 
verſprechen veranlaßt, ſich ſcheiden zu 
laſſen. Beruht das auf Wahrheit, ſo 
muß er ihr 8550 bezahlen. 

Wie es heißt, dürfte die Frau mit 
einer geringeren Summe abgefunden 
werden, da es ihr peinlich iſt, die Vor— 
gänge auf dem Zeugenſtande zu erör— 
tern. Aſcher hatte bis vor einigen 
Tagen beſtritten, daß er der Ange— 
klagte ſei. 


Angeblicher Briefdieb. 


Poſtbeamter der Entwendung von drei 
Eilbriefen angeklagt. 


Die Bundes-Grandjury erhob bei 
Richter Landis im Bundes-Diſtrikts— 
gericht gegen den Pojtclert Kohn Broot 
die Anklage des Diebftahl3 von drei 
Eilbriefen. Broof fol noch heute dem 
Richter vorgeführt werden, und wenn 
er, wie man erwartet, fich fehuldig be- 
fennt, mag er fchon heute Abend auf 
dem Wege nah dem Bundes=-Zucdt- 
haufe in Leavenmworth, Kanfaz, fein. 

— — a — 


— Billiger Anſpruch. — Richter: 
„Können Sie denn gar nicht leben, 
ohne Ihre Frau zu prügeln?“ — An— 
geklagter: „Herr Amisrichter, ich gehe 
nicht in's Wirthshaus, ich rauche 
nicht, ich ſpiele nicht. . .. Etwas muß 
der Menſch doch haben!“ 


ORCHESTRA HALL 


Chicago Singvperein 
Bm. Boeppler, Dirigent. 


freitag, den 19. Mai, Abends um 8:15 
Haydn’s große3 Oratorium 


Die Schöpfung 


Großer Chor von 200 Stimmen; 
Volles Orcheſter. 
(Thomas·Orcheſter und Große Dper.) 


Soliſten: Frau Hanna Butler, Albert 
Voroff, John B. Miller. 


Eintritt: $1.50, $1.00, 7öc, 50c. 


7,14,18 moi 
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. "Dipifion—xel. Hahmartet 523. 
— Dienst, Donneret. Samst. 26e 
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MAN and 
GAME" 
Nädfte Woche TÜR Bine a 


1. Maikrängden u. Stiftungsfeft 


beranttaltet bom Bereit 


Pfülzer Gemüthlichkeit 


am Samstag Abend, den 20. Mai, in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str. Anſang 8 Uhr. — 
Tickets 25e. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthlüimer. 


KONZERT Eis Reamitas 
Otto Seifert’s Orchester. 


| Cedar Lake 


Rofiger Privat Eommer-Nejort, birelt am Cee, 


Ihr 


— —— 


Abendpoſt, Chieago,Donnerſtag, den 18. Mai 1911. 


— — — — 


— ⸗ 


spart 50 


Proz. 


An Mever-Werner's Preisen! 


Gerade 50 Proz. von Meyer:Werner Companys regul. Preifen ab! 


Daß ift genau die Erfparniß, welche wir Euch offericen an dem ganzen $40,000 Lager der Meyer-Werner Eo., früher in 


522—524—526 Eid Wabafh Ave. 


Und diejes groß 


e Lager umfaßt Ausjtattungen aller Art in allen neueiten Styles.— 


Anitatt daß mir Euch einen oder zwei Bargainz für.ein oder ziwei Zimmer offeriren, bieten wir Euch die Auswahl bon 
hunderten von großen Bargains für jedes Zimmer. Kommt bei der eriten Gelegenheit nach irgend einem unjerer bier 
großen Chicagoer Läden — je frübzeitiger Ahr kommt, dejte mehr Bargainz fünnen mir Euch zeigen. 


Kauft jo viel Zhr wollt 
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Elegantes ſieben⸗Stück Set für 


9 


zu leichten Bedingungen. 


Hunderte 
von 


hi 
gen Fe 


>. Bargains 
| 3 in Rugs 
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Das Eß Zimmer 


Die ſechs ſoliden eichenen Eßzimmer-Stühle haben Paneled Rücken, prächtig quartered-ſawed, volle Box-Sitze gepolſtert in 


echtein Leder und geſchnitzte Klauenfüße, zum Tiſch paſſend obgleich nicht in der Abbildung gezeigt. Pedeſtal 
von dem ſoliden eichenen Extenſion-Tiſch iſt verſtärkt durch vier große hübſche Klauenfüße-Beine. — Extra 
große Platte mit Hartman's leicht arbeitenden Slides. 


Rattan Schaukelſtuhl 


Dieſer große Schaukelſtuhl iſt extra 
gut gemacht von beſter Qualität 
Weiden. Er hat große runde Kante 
im Rücken und fortlaufend herab 
über die Arme, Der Sit ift breit, 

geräumig und ehr be— 


—B0 
—B 


EN quem. 


Muiter, 


Meyer-Werner Floors zu 
3.75 verkauft wurde. Un— 


Garantirte 
Eisſchränke 


Dieſer hochfeine Eisſchrank 

iſt durchweg von ausgeſuch⸗ 

tem ſolidem Oak gemacht, 

prächtig polirt. Hat dop— 

pelte Wand -Konſtruktion, 
efüttert mit beſter Sorte 
ineral-Wolle und ver— 

ſtelldarem Eisbehälter mit 

Patent Drip Cup und allen 

Verbeſſerungen 

— Zwei große 

verſtellbare 

Shelves; 

Rllı.. 


DBaaren in 
einfadhen 
Wagen ohne 
FirmasNamen 
abgelieiert., 


A große Fäden 


Nordweitjeite- 
Zweig: 


1311-13-15 


Milwaukee Ave. 
Ede Baulina Straße. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit I Cent das Wort.) 


Verlangt: Barbiere, Butchers, Bäder, Porters, 
Lunchman, Janitors und Xagelöhner und Blads 
{miths. Chicago Employment Bureau, 361 Weit 
Madifon Str., Bafement., 

Verlangt: Barbier für ftetig oder als Auspelier, 
kann frifch einfeiwandert jein. 308. Borojch, > 
Welt 8. Etraße. 

Berlangt: Ein guter Schneider zum bufheln und 
Röde maden. 545 W. 9. Er. 


Verlangt: Hausmann, der etwas englifch ipricht. 
4750 Grand Boulevard. dofe 


Verlangt: Gewedter junger Mann mit etiwa eins 
jähriger Mafhinenjhop-Grrahrung; gute Gelegenheit 
zum Gmporarbeiten, wenn fleißig. Reynolds, 31 
28, Sadion Blod. 2. Floor. 

Verlangt: Janitor, verheiratheter Mann, für 3 
flat Gebäude, Dampfheizung, für den Gebraud von 
wei Zimmern im Bajement. 3753 Wilton Ave. nahe 
En Ste. Hochbahnftation. 


Berlangt: Butcher, der aub Shop tenden Tann. 
209 Cortez Str., nahe Rodwell Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher, für Reparatur- 
arbeit. 1408 NR. Weitern pe. 


beim Brotbaden mitzuhelfen; 


Derlaugt: unge, 1 
2152 Armitage Xpe., 


Erfahrung unnöthig. 
Leavitt Str. 


nahe 


Verlangt: Barbier, für Samftag und Sonntag, 
665 Rorth Abe. 


Ma Barber, ftetige Arbeit, 1118 W. 18, 


Verlangt: Parbiere, einer für ftetige Arbeit und 
ein anderer für Samftag und Sonntag. Charles 
Scholl, 818 W. %. Str. do 


Verlangt: Lediger, älterer Mann, der mit Pfer- 
den umgeben fann und fi fonft nüßlih machen 
will; guter Lohn. Nachzufragen: 5947 Wabajh Une. 


Berlangt: Yunge, etiva 15 Jahre, um fich_empors 
juarbeiten bom Difice Junge zum Store⸗Gehilfen 
in großem Schneider-Etablifiement; muB guteSchuls 
bildung und Empfehlungen Bahn: 
&o., Steger Bldg., 8 Oft Jadion Bloo, 

Verbangt: Barbiere, "freie Aob8, $14 aufwärts, 
Reforts. Barbiere, Stadt 815% möhentüh; feat 
obs. Krampe Agency, 127 ©. LaSalle Str. ofr 


Berlangt: linker, junger Mann als Bartender., 
State und Ban Buren Str. Potthaft, 


Porter. 1260 Madiion Straße, 
Verlangt: Erfahrener Preffer und Buidelman. — 
bofria 


ran? Hering 


Berlangt: 


1009 Graceland Une, 
BVerlangt: Guter deuticher Bäder an Brot und 


fe8, aufs Land. Tagarbeit, Louis Streitberger, 
Kulbsine, u. mido 


aäsglaugt; Sunger Ghneider, für neue um alte 


* 


Ganzes Set für den Werth 


fächer, 


Ein fehr Hübjches 
welches auf den 


goer Läden für 
niedrigen Preis, 
während diejes 


großen Verkaufs, 


| bon 


Haupt-Raden: 226-228-230-232 S. WABASH AVE. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort 
muß erfter Klafie Mann 


Verlangt: Koch 1 fein. — 
218 ©. Halfteo Str., 3. Bernftein, mido 


= 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Bäderei zu 
arbeiten. Erfahrener bevorzugt. 85 die Woche, Koft 
und Logis. 3942 W. Madifon Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes. — 
222 N. Weitern Ave. 

Verlangt: Mann für PBorterarbeit und Morgens 
Par zu tenden. 4800 North pe. 


— — ——— — 
Verlangt: Junger zweiter Bartender. 2858 Bel⸗ 
mont Ave. 

De 

Berlangt: Painters und SKalfominers, Reeie, 
1806 South Lamndale Ave. 


Verlangt: Mann, Kühe zu meelten auf einer 
Farm. 809 Milwautee Ave., Employment Dffice. 


VBerlangt: Fin Mann, an der Drehbant zu arbeis 
ten. 809 Milmaufce Ave, Emplopment Office. 


Verlangt: Ein nüchterner junger Mann al$ Por⸗ 
ter in einem Hotel. 545 South State Str. 


Verlangt:._ Lehrling in elner WUpotbefe; Aunge 
oder junger Maun mit Erfahrung vorgezogen. Kent, 
619 South 40. Wpe. 

Berlaggt: Yunger Mann, für „Hausarbeit. 1927 
N. Clark Str. “ 
Verlangt: Porter; einer, der Tiſch aufwarten 
1248 CEarroll Ave. 


— ee RIESEN 
Berlangt: Starker junger Mann für Eiswagen, 

2. 1559 N. Halfte Etr. 

"Berlangt: Ein guter Schneider für alte und nene 

Arbeit; guter Sohn. 1545 Yullerion pe, 


tann. 


Berlangt: Erfahtener Junge an Biscuits und 
ried Gates, 812.0. 114% R. Galifornio Ave. nahe 
toljion Straße. 


Berlangt: Bladfmithhelfer in Wagensfyabrif, 3530 
Cottage Örove Avenue. 


Berlangt: Ein Matragenmacher, Handarbeit, — 
2944 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein 5* Mann an Gates und Rols 
zu helfen. 2143 ®. 18. Str. 
Verlangt: Wlter Mann, für Haus: unb Sofa 


arbeit; fein Zeinter; geringer xohn und Heim, 
340 Lincoln Une. 


Verlangt: Aunge, In einer Wpothele. 2460 R. 
Elart Str. 


— Berlangt: Vorter. Goplale Turnhalle, Ede Bela 
mont Abe. und PBaulina Str. 


Verfangt: MWagen-Batnter, 42. Str. unb Emerald 
Uve., nahe Halfted Str. bofrfa 


u Barbier; ftetige Arbeit. 2208 Clybourn 
be. 


— — —— — — L  L — — 
Verlangt: Guter Junge, in Bäckerei. 2000 N. 
Halited Str. 


t: Erfahrener , In el a 
3 Wagarbeit. 544 Weiher ang Fincoin 


ve ++» 


21.95 


de3 Tilches allein 


Eichener Dreffer 


Diefer Dreffer ift durchweg 
bon folidem Eichen gemacht, 
3 große geräumige Schub: 
großer franzöfifcher 
beveled Spiegel in hübfch ge- 
Tchnigtem Rahmen. 
ein regulärer $12.00 Meyer: 
Merner Werth und wird jegt 
offerirt in unferen vier Chica- 


Dies ift € 


den äußerft 


—WR 


Emaille ausgeſchlagen 


Die Nahrungsmittel-Abtheilung 
dieſes Eisſchranks iſt mit galvani— 
ſirtem Zink ausgeſchlagen, weiß 
emaillirt. Die Emaille ift garan- 
tirt nicht zu brechen oder abzufal- 
len. Wiſſenſchaftlich konſtruirt 
und ſo ſparſam, als irgend ein 
Eisſchrank gebaut werden kann. 

Dieſe Woche nur zu 

dem ſo erſtaunlich 


= 9,75 


tigen 
M Preiſe 
a bon .... 
Laßt 
Hartman 
Euer 
Neit federn. 


Weitfeite:3weig: 


128-730 
W. Madison Str. 


Rahe Halited Str. 


Südweitjeite- Zweig: 
Ede Blue Island Ave, 
Harrifon und 
Halited Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
’ (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Starker Zunge mit etwas Grfahrung in 
Bäderei; $6 und Board die Woche. Cramer Balery, 
3434 N. Halfted Str.. mido 


Verlangt: Dritte Hand an Cates. $12 pro Bock. 
Garfield Hohbahn bi3 711 S. 48. Une. mido 
Verlangt: Junger ſtarker Mann, um Teppiche 
und Garpet3 zw reinigen, ftetige Stellung. Kohn 
Bros., IT. Str. und Vincennes Abe, mido 
Verlangt: Metallarbeiter, die_„brazing“ verftehen. 

UAnzufragen Bimmer %, 110 6. Dearborn Sir. 
dimido 


Verlangt; Bunchmacher und Rollers, ſowie Mold— 
Arbeiter. Deutſche beborzugt. C. O. D. Cidar Co., 
185 N. LaSalle Str. dimido 

Verlangt: Junge für qutes 
William Frank & Co., 540 
Simmer 


Geſchäft zu erlernen. 
S. Dearborn Str., 
dimido 


8. Dehmlow 


Verlangt: Ein Teppich-Reiniger. 
3908 dimido 


N. Halfted Str. 


Verlangt: Schneider, Buihelman. 138 NR. Glart 
Straße. Tel: North 1977. dimido 


— 
Verlangt: Junger Butcher, der auch Wurſt ma— 
chen kann. Ai S. Halited Str. dimido 


Verlangt: Glas« 
%W. Randolph Str 


Verlangt: Teamfterd, Brida 
fragen: 3427 Wabajh Une. 
Berlangt: Zwei gute Korbmacher für Wein 
ftuhlarbeit. einede, Milwaytee. ’ 17mailit 


nn. 
Derlongt: Jungen von 16 bi 18 Jahren für 
nfides Arbeit. 8 per Woche. Burln & 

&ü Blda., 219 S. Halfted Str. * * 


Berlangt: Erfahrener Mann, Seinfamen=Del u 
iaden und zu milhen. & Klermane Eder 
und Rodwell Str. mibdofr 
Mafchinenzeihner, gut igult und 

eft Jackſon Bioh., 1. $loor, 


mido 
: Schneider, Bufhelman, mu e 
ß ein. Stetige Arbeit und 8 Koss 
ür den zi@tigen nn, Kommt ferfig zur Ar« 
eit. 1961 Mlontrofe Ude, nahe NRobey Si 
Bhone: Graceland 573. 15matin 


Berlangt: Lediger Mann, Chopper an 
1320 S. Spaulding Une. Nehmt 12. Sir 


Derlangt: Kar Builders, Gar Mepairers, Air 
Brafe Mepairer3 und AInjpeftoren; mülfen Nichts 
unionsleute fein; außerhalb der Stadt; guter Lohn: 
bringt Sbertung mit; freie Transportation, Koft 
und Lopls. Nahaufragen: 517 Feberal Str. 


Perlangt: Bäder, zweite Hand an Gates unD * 
euit3. Bitte zu ſchreiben. Adr. D. ahenoof, 
mido 


und Porzellan⸗Delkorateur. 1045 
dimidofrſa 


zu fahren. Nachzu⸗ 
dimido 


—— 
praltiſch erfahren. 


— 


Berlan 


Eis wagen. 
Car. 


; erfahrene Arbei⸗ 
’ lungen erforderlich. 

t._Mebenberg. 

Rocbud & 


Verlangt: Mehtere Uhrm 
ter; fetige telfung ; Su 
Nahzufragen bei 
Sears, ©. 
Umailwæ 


— ——— 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aelterer- Mann, für leichte Arbeit, nady 
Breedspille, Michigan. Bufamzies. dofe ’ 
Verlangt: Ein ehrlicher, älterer Mann, als Vor⸗ 
ter; einer, der deutfchen und englis fprehen Tann, 
1735 Weft Divifion Str. 

729 


Berlangt: Ein junger Mann, als Porter. 
Weit North Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmader. 3621 Oaden Übe.. 
nahe Millerd Upe. Dee 
Verlangt: Yunger, lediger Bartender; muß 
Empfehlungen haben. Nahzufrageen um 7 Uhr 
—— 1956 Irving Vark Boul., Ede Lincoln 
be. 


— 


ö—— —ñ — —ñ —ñe —ñ —ñ —ñ — 
Verlangt: Barbier, ſtetig, Koſt und Logis. 834 
Southport Abe. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Roofers, Bok $18, 
ifer $16 per Woche. Bhone Thornton 5094. Chas. ‘ 
Jaynes, Thornton, Ill. 


Verlangt: Zwet erfahrene Arbeiter an orthopädi⸗ 
{den Inſtrumenten. Wgafsagen bei Mr. Rint, 
harp & Smith, 108 N. Wabaih Abe. 


Berlangt: Gabinetmafer® und Holgarbeiter an 
Maihinen. Guter Lohn; beftändige Wrbeit; außer 
alb der Stadt; Meifeloften und Bord frei, Bringt 

rlzeug mit. Machzufragen: Zimmer 1, 217 Dear: 
born Str. midoft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas \öork.i 


Berlangt: Eheleute für armen, Porter, Farm⸗ 
arbeiter, Autowafcher, Ya enorbeiter, Janitors. 
Gente. Empl., 1 — 184 Wafhington Straße. 


— —— — —— —— — — ——— — — — 
Berlangt: Eheleute. für ein kleines Hotel, gute 
Einnahmen, müffen etwas Sicherheit ftellen. 649 
Divijion Str. mido 
Verlangt: Tüchtige Eheleute Mr VorftabtHeim, 
Mann um Pferde und Wagen de beforgen, rau 
9 allgemeine Hausarbeit und Kochen. Keine Up⸗ 
airs⸗Arbeit oder Waſchen. 7555 Ridge Bld — 
Phone Rogers Park 1521. miss 


En 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Sefuht: Bladfmith fucht Stelle. Rachzufragen: 
1834 Hudfon Wve., 2. Flat, vorne, 


Geſucht: Junger Battender, lann Lunch beſorgen 
und aufwarken, verrichtet alle vorlommende Arbei⸗ 
ten, — ſtetigen Plaß. M. Schmidt, 130 an 

ofe 


traße. 


Gefuht: Porter, fann Bartenden und alle vors 
tommenden Saloonarbeiten verrichten, wüniht fetige 
Stellung; mar zwei Jahre. in legter Stellung. &. 
Lang, 841 Wells Str. 


Gefuht: 
fuht Stelles 


Tapezierer, Painter und SKalfomineg 
B. Smith, 639 La Sale Ape., Baies 
ment. bofria 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung für Gartens 
= Hausarbeit. Karl Greenivald, 159 Welt u. 
tr. 


Gefuht: Ein Yunge mit Erfahrung in Bäderei 
wünſcht Stelle für Tagarbeit. 3210 Wall Str. John 
Artwohl. dofe 


Gefuht: Junger Mann ffriſch eingewanderter 
Wiener Brotbäder, fuht Stelle als dritte Hand.— 
Anzufragen: 15955 N. 4. Eourt. dofr 


Gefuht: Eriter Klafje Bäder an Brot und Rols 
fuht ftetigen Plak bei Tag. 4057. Eberiy Wpe., 
nahe Arving Part Blod., 2 loor. dofafs 


Gefuht: Yunger Mann, 0 Yahre alt, fuht Stelle, 
{heut feine Arbeit. 1743 Elybourn Une. 
" Gefuct: Aunger deutiher Mann, 2 uhre alt, 
der feine Arbeit fcheut, jucht irgenpiwelhe bauernde 
Urbeit in Fabriken oder ſonſtwo. Bitte ſchriftlich 
—— — vorzuſprechen, 03. Gaerk, 173 Oxchard 
traße. 


Gefuht: PVerheiratheter deutfher Mann fudt 
Stelle in einem Stall, Pferde zu beforgen. 1518 
Hudfon Abe. 

Gefuht: Prifch eingewanderter Zunge, 18 Yahre 
alt, jucht Urbeit in einer Bäderei. Bitte, perjönlich 
vorzufprehen. 1344 49. Place. 


Gefuht: Dentfher Mann fuht Stelle als Porter 
und Bartender. 1219 Penn Straße. 

Geſucht: Zwei — der Stellung in einer 
Büderei. 1269 Elybourn Ave. 


Gejuht: Päder, junger Mann, fucht ftetige Ars 
beit al dritte Hand an Prot und Rolls. Jonega, 
87 N. Xfhland Une, hinten. 

Gefuht: Bartender juht Stelle. Apr.: W. 681 
AUbendpoit. 


Geſucht? Kin junger Deuticher, M Yahre alt, fucht 
Stelle al3 Porter. hat auch Erfahrung. Mat. Schils 
ler, Bos. u. Bellewood, U. . 





Gefſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigen Platz ts f 


Sundman, Porter, kann auch fohen; habe gute 
Empfehlungen. R. NRemer, 436 S. State Etr, 


Gefuht: Junger Mann fucht irgenpiwelche Arbeit 
in MajchinensShop oder in Gieherei. Wlerander, 
1207 Grand Avenue. doft ſa 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand Bäcker ſuch 
Arbeit. Müller, 53 Wells Str. 


Gefubt: Junger Dentiher fjuht Stellung im 
deutichen Geihäft; derfelbe tft in allen feinen innes 
ten Arbeiten bewandert. Adr.: W. 677 XAbendpoft. 


Geluht: Zweite Hand Gateshäder, aud felbftftänse 
dig, juht Zagarbeit. Blaha, 342 W. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder juht Stelle. 1167 


Welt 18. Straße. 


Gefuht: Verheiratheter Mann (27), fuht irgend 


eine Arbeit. Aodr.: M. 519 Abenppoft. 


Gejuht: Junger Porter juht Stelle in Saloon 
oder Halle. S. Menz, 3317 ©. Dearborn Str. 
mido 


Gefucht: Erſter Klaffe Catebäder, aub gut an 
Brot und Rolls, mwünjht dauernde Stellung. Tag⸗ 
arbeit. Nur ige mit ftetigem Pla mögen ants 
orten, Abr.: D. 219 Ubenppoft. midofria 


 Befugt: uno Iediger Mann fuht Stelle ala 
Hausmann. Yoe Daha, 50 Lime Str. mobofr 


Gefuht: Eingewanderter Bäder jucht Arbeit. — 
Sohn Venejh, 1118 Weit 17. Str. mide 


Geſucht: Heizer ſucht Poſten, macht auch Repara⸗ 
tur⸗Arbeiten. 22 Clark Str. mido 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Buchbinder ſucht 
Etellung, nimmt auch entſptechend andere Arbeit. 
Adr.: &. 48 Abendpoft. dimids 
Geiuht: Stelle als zweiter Bartender. Hofef 
Naglitih, 53 Wells Str. dimide 


Gefudt: Stelle für verichiedene Reparaturen in 
Niederlage, ipriht verjchiedene Spraden. G. 8 
1136 Weft 17. Str. mido 


Gefugt: Bäder fucht Stelle als Wushelfer. gel 

Bauer. Telephonirt Humboldt 6256. midof 
Gefucht: Bridlayer juht Stelle (Nicht: Mnion).— 

W. r 1806 Frist Str. mido 
Geſucht: Mann, 40 Jahre alt, mit Er 


tung 
an Farm, fuccht ftettge Arbeit. Mile Milo bich, 
2316 Clybouen Abe, id9 


e 

nn 
Gejust: Bäder. drauben ausgelernt, fucht Stelle 
als Lebrling. Zu erfragen: Otupe, 1619 W, 1. 
Blace, nabe Ajbland Ave. midofe 


Gejuht: Guter eriter Klafje erfahrener Cafebäder 
fuht gute Stellung, Nachzufragen: D. Abends 
poft. midofria 


Barmer! Mean Ahr 


armarbeiter benöthigt, 
(&reib: an Yohn Kommid, 


Milmautee Apenue, 
13ap2m% 


Gefuht: Bartender, 30 Yahre alt, fcheut feine Ars 
beit, hat gute Referenzen, fucht Stellung. Ade.: M. 
501 Abendppoft. 13mailmft 


Gefuht: Guter Kanitor, verfteht Carpenter: und 
Gartenarbeit, wünjcht ftetigen Plad. Adr.: D. 275 
Ubendpoft. mido 
— — — — — — —— — — 
Sellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann (verheirathet), ſowie eine 


wau fuchen Beſchäftigung. C. Diether, 1580 Nord 


arding Avenue. 


Bertanst: Tranen nnd Mävıhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MMort.) 
Läden nub dabriten. 


Perlangt: Mädchen in Bäderei und Lunchroom— 
8604 Ogden Une. 


Derlangt: Kleidermacherin, erfter Klaffe Hilfe — 
239 Potomae Avenue, 
Berfangt: Lehrmädchen, um Männerhüte zum 
Atrimmen⸗. 3590 State Str. dofe 
Berlangt? Yunge in Bäderet, einer mit Grfahs 
rung bevorzugt, garbeit. 140 Wrcher Une. che 


vs Sigarsentitentebeit; 
uter Lohn und ftetige Urbeit. achzuft 
Superior Str. dimtdo 


fangt: 28 im Domenanels 
— —i 


helfen. Jos MW. Nanboipf Oi: Binibe 


Verlangt: Mädchen. in einer 


Berlangt: Mädchen mit an 
EESHETER 


x 





Bergnügungd - Wegweifenr 
. — „be Ecven Gifterd.“ 

*— * et⸗Rich⸗ Auid Wallingferd. 

— — — Bepper.* 

„Ihe Girl, the Man and the Game.“ 

Epera Houie — Girl of 


— ‚Marriage a 1a 


vera Hzujfe 


. — „The Eervent in the Houfe.* 
l. — „Mademe Gherry.” 
e. — „Ihe Battle.” 
City. — Wllerlei Attraktionen. 
Houje — Konzert jeden Wbend und 
unteg Nuhmittag. 
:enzt — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmitiag. 


Eortſerunag von ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Yabriten. 


Berlangt:: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Dffice- und andere Laben-Stelun- 
gen: Grfahrung nidt nothwendig; vor- 
züglicdhe Gelegenheit, eine gute Geidhäfts- 
Grzichung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Siberaler Lohn. 
‚nadyzufragen. 

Employment-Office, 5. Sloor, um 5 
Uhr 30 Minuten Bormittags. 


Rethbihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabajh Ave. 


emak* 


Fertig zur Arbeit 


ee 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre. Referenzen.— 
4810 Cottage Grove Use. Orion Pharmacal Go. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. Referenzen vers 
langt. Guter Sohn. 1956 Chicago Une. 


— — ——— 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderei. 846 
North Abe. 


: Mäpdgen, müffen über 16 Jahre al 

ufragen bei Mi. Dad. mternational 

? Co., Deering Works, 1734 Wullerton — 
mi 


neun 

fangt: Bodg:Büglerin und Lehrmädden für 
en. 541 Gvanfton pe. Godgemater 
Laundry. doftſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mäpdden (Katholifin) 
— Anzufragen nah 7 Uhr 
eil, NE Filth Uve. 


Verlangt: rau mittleren Ulterd für Bimmer 
reinmacen, $7 wöhentlid und Board, Anfang zur 
Urbeit 9 Uhr Morgens. Ulbert U. Hermann, 5% 
Federal Str., zwiigen Deacborn und Clark Stt., 


nahe Hart iſon. 

nennen 
langt: rau oder Mädchen für Leine Zamilie 

2 —— 2 in Träntlic; > —X 35% 

Sarrifon Str. nahe St Louis Une. 


nee 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Hotel Ger: 
man, 541 N. Glark Sir. doft 


Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
— Montana Etr. 
dofrfa 


rt allgemeine 
bends, John 


Berlangt: j 
arbeit; Kohn $6 Die Woche. 


——— — — — — — — t — 

Verlangt: Madchen, zwei Kinder zu beaufſichtigen. 
Eines das engiiſch pricht, bebotrzuat. Dr. Mueller, 
24 Emwing Bl., nahe Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit. 
mac Upe.,. nahe Rodmwel Sir. 


————— ————— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
464 Wentworth Une. 


* Verlangt: Eine qute deutſche Waſche und Rein⸗ 
mad:rau. Rahzufragen: 5520 Winihtop Abenue, 


Gdgemater. 


— — — — 

Verlandt: Madchen iur Diningroom. Nachzufra⸗ 
gen: Chicago Union Hofpital, SU Wellington Str. 
sing 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, mit oder ohne Waſche. 1218 Granbille Ave., 


2 flat. 


— — — 
Verlangt: Frau fur Familieuwäſche. 6149 Greens 
wood Wpe., Tottage, hinten. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches 
allgemeine Hausarbeit. tleine Familie. 
dale Ade., J. Flat. 


Berlangt; Frau, von 11 biß 3 Uhr Nachmittags, 
fofort. 4300 Weit North Wpe., Ede 43. pe. 


2609 Botos 


Mädchen für 
531 Dat: 
dofr 


a EB a ——— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
Bi N. Daliten Str., 2. Floor. 


erlangt: Ein hübſches kräftiges 
ala. meine Hausarbeit. 4 in Fanılie. 
wait De, 


Verlangt: Ein junges Mädden oder ältere, Frau, 
für ieeigte Hausarbeit; Drei in Dantilie. NR. 
„onis, 1108 Humboldt Boul. 


BVerlangt: Gritlajjiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; fan Abends nah KHauje gehen; guter 
sohn; Gmopfehlungen erforderlihd. Naczufragen: 
ıW9 Indiana Wve., 3. Apartment. 


Mäddhen für 
KU Midi: 
dofria 


"erlangt: Ein Wädden für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. A465 N. Halfte wir., 3. Ylat. 


Berlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine Hauss 
arbeit. 551 North Ape., 2. floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder frau, jelbtts 
Händig den Kaushalt zu führen. Bäderei, 19 
Yarrabee Etrabe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leer Bamilie; guter Bohn dem richtigen Mädchen. 
34) Douglas 2iop. 


BVerlangt: Mädchen für 
ann friih eingemwanders fein. 4227 Braitie pe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Keim, 
Sofort anzufragen in 922 Webfter Une. 

— — — — * 
Verlangt: Erſaht enes Madchen für allgemeine 


Haus arbeit, Empfeblungen, zwei in Familie. Weil, 
W236 Worreitville Une. 
— —— 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
tleiner Familie. 267 R. Kedzie Blod. 

Verlangt: Deutjch⸗ ungariſches Mädchen flir all⸗ 
gemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 4957 Vincennes 
Avenue. 


Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausars 
beit, wei in Familie. 2137 Ulice Place, nahe os 
bey Etr. und Milwaufee Wve., 1. Wlat, 

Berlangt: Eine tüchtige, ebrbare Perjon, rau 
oder Mäddyen für Hausarbeit, mit oder ohne Wäs 
ie. Mub Kinder gern haben. Eprecht vor, Garfare 
wird bezahlt. Mr5. Redyer, 124 Winona pe, nahe 
Gvanftou Wvenue. 


nenne 
Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, in Ealoon. 
1700 Eleveland Wvke. —R 


"Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Kauss 
u guter Lohn. Dis, Wolf, 121 R. Halſted 
tr. 


Verlangt: Waſchfrau; kleine Familie. Nach⸗ 


zufcagen: 1989 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für Küchenarbeit, 
in Baderei. 2629 Lincoln ve. 


—h 

Berlangt: Frau. um zu waſchen und zu dutzen, 
jeden Montag. 2032 Lincoln Upe,, unten. 

Berlangt: Gute bdeutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; muß etiwaß Locdhen und engliid 
iprehen können; guser Sohn. 1239 Dearborn pe. 
Verlongt: Ein Mäddhen, bei der Hausarbeit mits 
zubelfen.. 1442 Elybourn Upe., Bäderei. 

Derlangt: Einige beutjhe Scheuerfrauen, u 
Stunden Arbeit; Übende. Mis, Derwort, 154 Welt 
Indiana Sitr., Kop Floor. 

Berlangt: Eine junge, ordentlihe Frau, für all: 
emeine Hausarbeit, von & bis 5 Uhr. 548 Wells 
Str. Gingang an Ohio Str. 

Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
in eines Familie. 3. S. Yacobi, 4436 Vincennes 
Abe., 8. Flat. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, für allgemeine 
———— muß zu Haufe fhlafen. 1447 NR. Wood 


Beriangt: Mädhen oder Frau mittleren Alters in 
amerifanifcher Familie von zivei, die den Sommer 
auf. ihrer Yarın nahe Midigen Inland Late zus 
bringt; guter Nick für Die richtige Verfon, die den 
Sommer auf dem Sande zu verleben wünicht, $5.00 
die Mode. State und Adams Etr., Zimmer 1428 
Republic Pipe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Fyrantel, 2308 
Potomec Upenue. 


BDerlangt: Mädchen von 18-9 Yabren, 
meine Saußarbeit, zubaufe feplafen; feine 
Grwadiene in der en Anzufragen: 
lington Xbe., 2 at. 


Berlangt: allgemeine Hausarbeit: 


Mä 
= — ee:  seldlusess erforderlid. 


Berlangt: Deutiches allge Eorad eingemwandete 
eihäftigt 


7 
198; 
664 Wels 


tes bevorzugt), das engli zu erlernen 
mwäünfdt,, bei rau, die b #; zwei Kleine 
Alnder, modernes Flat. Mrd. LeBaron, 58 Eid 
45.  Üpenue. 


MWerlangt: Mädde allgemeine ußarbeitz 
3 ur nen T09 Diverfey Siod. dofe 


Berlangt: für allgemeine Kausarbeit, 3 
in: ber Familie. Mihigan Abe. 


ee tet al Meran 
, m , nur 
erfahrene Perion. 5608 Midigen di 


Ba = sr 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent des Wort.⸗ 


Hausarbeit. 
DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Bm —E in der Familie. 1300 Söuth Troh 
— ine. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $7. 4909 Waihington Part Place, Ya 


- &lot öftlih von Grand Plop. 


Verlangt: Mädchen, in einer Bäderei Geihirr zu 
wajhen. 519 Nortj) Uve. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Lleinen ein- 
faden Hausifand. 2344 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 
2610 ©. Part pe. — 


Verlangt: Alleinſtehender Herr ſucht deutſch⸗ 
ungarifhe Frau oder Mädden als Haushäl⸗— 
terin. Gutes Heim und leiter Pla. 1853 
Grand Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit, 2049 W. 21. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Lleiner Familie. Nachaufragen More 
gen3 und WUbends. 4425 Prairie Upe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Hausreinigung _ Ion vorüber, 5242 WPrairie 
Übde., 1. Zlat. Kentood 2100. 


Eine Köhin ungarifhem Reftau: 
or. Neue Kr. 55 W. Randolph Etr. 
dofrſa 


Verlangt: Waſchfrau für Freitag. 4348 N. 
Troh Str., nahe Montroſe Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1500 N. Wood Strahe. doft 


Verlangt; 
rant, 2. Ko 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zuhauſe —J—— 432 W. 60. Str. 


Verlangt: Köchin (Frau oder Mädchen); beſter 


Sohn. 104 W. 12. Str. l8mailm&X 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zein waihen; Empfehlungen erforder: 
lich. Adr.: M. 518 Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keıne Wäiche; $ die Wode. 3319 W. Bolt et 
oft ſa 


Verlangt: Deutſches oder bohmiſches Mädchen fit 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; guter 
Lohn. 5321 Calumet Uve., 2. het. 


Verlangt: Starke, zuverläjjige rau für allge: 
meine Arbeit ig amerifanijher PBrivasfamilic, H— 
45 Yahre alt. 120 Sonore Str. nahe Adams Str. 
Phone: Seeley 1412. 


Verlangt: Köchin im Reftaurant. 
und Cvanfton Üpenue. 


Berlangt: Mädchen für KSausarbeit; 
Sofort anzufragen: PH Mebfter Une. 


Verlangt: Grau oder Mädchen für leichte Hausars 
beit, Nu Stunden täglih. Vorzufprehen 356 S. 
Park Abenue. doſon 


Bryn Mawrt 


gutes Heim. 


Verlangt: Deutſches Mädchen mit Empfehlungen, 
5 Zimmer Flat, drei in der Familie. 560 Oft 49. 
Straße, 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie, Empfehlungen. — 
4821 Madifon Wpdenue. 


Verlangt: Frau zum wajdhen und bügeln; guter 
Lohn. Unzufragen: 6153 Evanſton Ave. 

BVerlangt: Starkes bdeutfches Mädchen zum Ge: 
ihirrwajhen und in der Küche mitzubelfen, kürzlich 
gelandetes bevorzugt; guter Lohn. 7212 Wajhington 
Biod., TForeft Part. „Dtto’s«. doft 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und Haushälterin. Anzufragen nach 6 Abends, 
5155 VPrairie Abe. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ER Bamilie; guter Lohn. 4400 Vincennes Ape., 
at. 
Verlangt: Tüchtigs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in jyamilie. Referenzen. 4933 Was 
diſon pe, 1. Flat. mido 


Verlangt: Deutfche oder ungariihe Köchin n 
Eommer-Rejort. 3131 Welt 14. Place, u: 
Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Sohn 8. 44 Dakvale Uve., nahe Sheridan Road, 
Tel. Grace Al. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
602 Salfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajchen. Lohn S6—$7. Phone Graceland 2203. 
5ll Roscoe Str., 2. lat. mibo 


Hausarbeit. 
mido 


Germania VBermittlungs-Büre, 
140 N. art traße. 
Telepbon: Dearborn 109. 

Die größte Deutichzamerilaniihe Bermittlungss 
Agentur Ebicagus. ute Mädchen und bie beiten 

Stellungen, zu Yöchften Söhnen, beforgt. 
Tıny,didefon* 


Berlangt: Märchen oder Wittme für allgemeine 

Hausarbeit. 331 Wilfon Ape., nahe Grace Str. 

midofr 

Berlangt: Gin Kindermädhen, muß bei zweiter 

Arbeit behilflich fein. Guter Lohn. u 
ve. 


7mailwx 
Verlangt: Cine - Haushälterin aufs Land, Tann 
aub ein Kind mitbringen, gutes Heim und Cohn. 
Anzufragen bei Mı5. Garbner, 23 N. Fairfield 
Ade. mido 
u enge ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4935 Vincennes Ape., 2. Flat. Tel. Kenwood 1982. 
mido 


nennen en 

Berlangt: Eine gute deutihe Köchin, für Bufinek- 
Lund. Guter Pak für die richtige Perjon. Rad: 
len nah 6 Uhr Wbends. Manhattan Buffet, 
1000 Randolph Str. mido 


‚ Verlangt: Cine tüchtige > die fodhen Tann, 
in einer kleinen Yamilie. tuß zu Haufe fhlafen. 
3838 Roleby Str., 3. lat. modimido 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Privat: 
familien, JInftituten, Clubs etc. Nielfens Employ: 
ment Office, 143 N. Drearborn Str.,, Zimmer 19, 

14,15,16,17,18,21,%2 mai 


Berlangt: Haushälterin, die mit Kindern umge: 
hen fann; muß Fatholiih fein. Vorzufpredhen in 
4358 Shield Apenue. dimide 
Erfahrenes deutihes Mäden für all- 


Berlangt: 
2314 Warren Une. dimido 


gemeine Kausarbeit. 


Derlangt: Deutſches eg allgemeinchaus: 
arbeit. $6._ In pratvolleer Rordufer s Voritadt | 
Glencoe. Grobes Zimmer. Gebe FreisXidet auf 
Zrain nah Chicago den ganzen Sommer. Tel. 
Gentral 1555 ober echt bor in der Office, 20 MW. 
Midigan Str. dimedo 


Verlangt: Ein geſetztes, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Famtlie von erwach⸗ 
En Verjonen. Gute Heim. Lohn S—$6. 1243 

olumbia Upe. Phone Rogers Part 5081. dimido 


Derlangt: Ein reinliche8 Mädchen, das alle Hauss 
arbeit verfteht. Kleine Familie. Mu millig und 
finderlieb fein. Gutes Keim. Lohn $. 1243 Colums 
bia Une. Phone Rogerd Part 5081. dimido 


Berlangt: Erfahrene Frau für Hoden und all: 
— Hausa..rbeit. Keine Kinder, fein Waſchen. 
ute8 Heim. $8 per Mode. Eine die in jüdijcher 
Samilie zu arbeiten gewohnt ift, vorgezogen. Nadı: 
zufragen: 4502 Forreftville Une. mdofr 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für allge: 
meine Kaußarbeit. Guter Lohn und Keim. 4621 
Yndiana WÜpde., 3. Etage. mido 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. 5746 South Bart Upe., 2. 
Upartment. Bhone: Wentworth 9847. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte zweite Haus: 
arbeit. WeltereS vorgezogen. 1812 R. Clark On. 
mibo 


Verlangt: Yunge, eritflajjige Köchin für Reitaus 
rant in St. Paul, Minn. ‚Sreie Fahrt und $20-$25 
Die Woche. Muk willig fein zu arbeiten und jchnell. 
Apr.: W. 666 Abendpoft. midofrfa 


Verlangt: Deutfh und englifh fprehendes Mäds 
Sen für allgemeine Hausarbeit in PBrivatfamilie.— 
4132 Berry Str., 2. fFl., nördlih vom Sroing Park 
Blod. Phone Lafeniem 4374. mido 


" Berlar t: Sofort, beutihe Köchin. 
Ave., nahe Lincoln Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das 
etwas vom Kochen verfteht. Guter Lohn und gutes 
Heim. 196 Weit 21. Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Erfahrung, 3 in Familie. 534 Sheridan 
Road, Evanfton, Ede Rinn Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in fleiner 
Familie. 1020 North KHopne Upe., 1. Flat. mido 


Berlangt: 


555 Fullerton 
mido 


Gute deutiche Frau ode 
Mädchen al3 Haushälterin für vier er- 
wachſene Perſonen; muß gut kochen fün- 
nen und 6 Zimmer in Ordnung halten. 
Nachzufragen im Cloak Store, 3062 Lin⸗ 
coln Avenue nahe Berry Str. dimido 


Derlangt: Für allgemeine Hausarbeit, junges 
deutiches Mädchen; Fein wachen; feine Kinder; Tann 
frifch eingewandert fein. 3022 Jadion Boulevard. 

dimido 

Berlangt: u für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Bu Haufe fhlafen. 5641 Michigan 
Upe., 2. Apartment. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Wafdhen. 4909 Forreftbille Une, mido 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus tina enoliſch ſprechen. 1007 Kenilwotth Ube. 
Rogers Vark. mibe 


Verlangt: Eine tüchtige * in kleiner Fami⸗ 
Lie, oder ungari beborzugt. Buter 
Lohn für richtige Verſon. 320 Michigan Upe. 


Adendpoit, Chicago, Donnerfag, den 18. Mai 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Uugeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
86.00 die Woche. 5348 yne Ave. 
Nehmt N. Elart Str. Car big Balmoral Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie; gutes Heim. 40 
W. Harrijon Str., nahe 42. Court, doft 


Verlangt: 
feine Mäjche; 


Stellungen juchen: Frauen und Dädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik i Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau jucht einen Plag, 
ihlafen. Anzufragen: 4433 Shield3 Xve. 


Gefugt: Grau fuhrt Wälche in’s Haus zu nehmen. 
2315 North 58. Une. 4 ° : 


zubaufe 


Gejudt: Erfter Klajje öſterreich-ungariſche felbft: 
fändige Reitaurant-KRöhin juht Stelle. LilT Fre: 
mont Str. 

Geiuht: Deutfhe Frau juht Pläge zum waſchen 
und reinmtahen; nimmt auh Wäfdhe ins Haus. — 
1% Orgard Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
erbeit oder im Saloon. 1523 N. Halfte Str. 

Geſucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit und beim Kochen wmitzuhelfen. 
344 Wrightimcod Abe. 

Geſucht: Junge deutjch⸗ ungar iſche Frau jugt 
Hausarbeit, San kochen. 2437 N. Aland Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— tann waſchen, bügeln und einfach kochen. 

itte, perjönli vorzufprehen. 1744 Cleveland 
Upe., hinten, 1. floor. 


‚Gefught: Gin junges deutfhes „ädchen fucht Stelle 
B leihte Hausarbeit oder Kinder zu beaufiichtigen. 


7 Alasta Str., nahe Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle als Haus: 
hälterin oder Köchin. 2320 Met 51. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau münjht Wäfhe zum 
ze in’5 Haus zu nehmen. Xrittic, 41 Sigel 


Geefuht: Erftllafjige Wafch: und Bügelefrau ſucht 
Arbeit. 1221 Dtis Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 4935 
oben. Selber vorzufprechen. 


yuht PWlag für alt. 
StieldE Ap:., hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 242 Weit 46. Str. Selber vor: 
zuſprechen. 

— — — — — 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Stelle. — 
481 Fifth Avenuͤe, oben. * 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
Es Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1518 Hudion 
Gefugt: Aeltere Frau wünfet Stelle für allg= 
meine Sausarbeit oder als Wirtbichaf Hr 
3349 Lincoln Ave. £ ——— 


 Gejugt: Deutiches Mädken j — 
ſcha fterin. 8 *4 u PBlas als Wirth 
do— fo 


nahe 3. Etr. 

ne re ee 
Gejuht: Erftklaffige, felbftftändige Wiener Köchin 
fuht gute Stellung für Dinner oder Bufineklund. 
Gefällige Anträge unter Adr.: E. 452 Abendpoſt. 
bofr 
Gefudt: Junge deutfhe Frau jucht Stelung ala 
Stüge der Hausfrau in deutſchem Hauſe: felbige iſt 
in allen Fächern des Haushalts bewandert. Adr.: 

M. 517 Abendpoft. 


Gejudt: Erfter Klaſſe Köchin, 
durchaus verſteht, ſucht Stellung. 
Aben dpoſt. 


weise shares ge 
. zus er — Mädchen ſucht Stel⸗ 
ung in feinem Haushalt; qgutes Heim erwünſcht. 
Adr.: E. Egilke, 125 S. Whipple Str. jodids 


ſpricht 
mido 


die ihr Geichäft 
Adr.: M.- 525 


Gefudt: Frau jucht Stelle für Hausarbsit, 
deutih und flavifch. 1135 Meit 17. Str. 


N Gejugt: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin 
in einem Saloon oder Reſtaurant. Keine Sonn— 
tagsarbeit. ifcher, 3418 Janifen Ave. midofr 


Sejuht: Gute deutihe Frau mwünfcht leichte fteti- 
ge Arbeit. Mrs. Hahn, 1057 Madifon Str. mdo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant als zweite Koͤchin oder in Vrivat— 
haus. Alerander, 1200 Grand Ave. dimido 


Geiuht: Dame wünjht Stelle als Karfirerin in 
Reitaurant oder Netail-Store, ſpricht deutſch und 
engliſch; wohnt mit den Eltern. Adr.: D. 334 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht guten 
und ſtetigen Platz für Hausarbeit. Vitte vazuſpre— 
hen. SEN. Mood EStr., 1. Stod, nahe Chicago 
Une. mido 

Gefucht: Nettes deutsches Mädchen fuht Hausar: 
beit in befjerem Kaufe uud fleiner Familie. Hat 
gute Referenzen. Verſteht deutſche Küche. Spricht 
englifh. Bitte vorzujprehen: 03 W. 21. tr. 
Eisler. mido 


Stellung:n ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Dirjer Nubrit 1 Gent das AIBarr.ı 
Gejuht: Gin finderlojes 
beftändigen Pag, der Daun 
Jahre alt. Anzufragen 4433 


Ehepaar mwünicht einen 
10 und die Yrau 26 
Shields Ave. 


Gejugt. Mann und Frau, ohne Kinder, mwünjchen 
Viag auf einer Farm. Anton Eiler, 411 Went: 
worth Ave., Cottage, hinten. 


PT . 


Heirnthsgeinche. 
Üngeigen unter diefer Rubrik 3 Cents nos Wort. 
aber Leine Anzeige unter einem Doller.) 


Heiratbagefuh: Deutiher Mann, Damenjchneider, 
mit gutem Einkommen, wünicht Belauntichaft ei— 
nes Bräulein oder Witt we «nicht geichtedene) nicht 
über 27 Yabre zu machen, zweds Seirath. Gtiwus 
Vermögen erwünscht. Zufchriften deutih over enge 
ih, mwomöglih mit Kild erbeten. Alle Zujchriften 
werden beantwortet Nodr.: W. HU Abendpoit. 
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Heirathsgeſuch: Junger Mann, 27 Jahre alt, dem 
es an Damen-Bekanuiſchaft fehlt und ein gutes 
Heim ſtellen könnte, wünſcht mit einem aufrichtigen 
Fräulein, zweds Heirath bekannt zu werden, wenn 
möglih Bild erbeten. Erwarte Antwort bi5 Sams: 
tag unter Adr.: W. 685 Abenppoft. 

Heirathegefuh: Alleinftehender Mann, Mitte der 
Her Jahre, cvangeliih, SHandiverfer, mit eigenem 
Heim und Meinem, gutgehendem Geſchäft, wünſcht 
die Pelanntihaft einer ordentlichen, alleinftehenden 
Grau, zwedS baldiger SHeiratb; eiwız Vermögen etz 
wünjht. WUntworten erbeten bis Sonntag unter 
Adr.: W. 682 Abendpoft. 


—— — — — —— — 


Heirathsgeſuch: Junger gebildeter Geſchäftsmann, 
(39, evangeliih), in auten Berbältnifien, fucht die 
Zelanntihaft einer zut — häus lichen jungen 
Dame, zwecs Heirath. Agenten verbeten. Adr.: 
D. M. Abendpoſt. mido 


Perſüönliches. 
(Urzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Deutihe Teflamation, älterer Mann, 
Sachen. Adr.: W. 686 Ubenppoft. 
gementarbeiten, Seitenwege, Bafement, Walls 
etc. fertigt dor der Satjon zu billigen Preiſen 
Krimmel, 832 Diverjey Bilvd. doja 
‚Zu verlaufen: Lot 14, Section 5, auf dem Ar: 
fington. Friedhof. Zu erfragen bi Mr. William 
Noller, 33 Lurtart Gt., Foreit Bart, IU. 


— Hüte! Spezial = Bertauf!— 
Ebenjo werden Straußenfedern gereinigt, gefärbt, 
teparirt und gefräufelt; mache fyederbands von al: 
ten. Federn, fhön und billig. 1 N. Weftern Ape. 
Zelephon: Kumboldt 1655. 


Haft Tu Wangen, jo berichte mir, habe geruchloiez 
Mittel mit garantirtem Erfolg, und ih werde Dir 
nah Wunih die Zimmer reinigen. Mrs. Maier, 
3213 M. Tale Str., 1. Fl. 


Plaſterer⸗ Pride, Sement- und Schornfteinarbeit 
bilig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halfted- Str. 
modojaalm 


gediegene 


ag en Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſegungen, Sriehſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Atbeiten prompt und züuverlaͤſſig beſorgt. 
Sartorius, Us Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1988 Mohawt Sit., nahe Center Str. didoſo, bw 


Vrof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
57 ©. Salited Etr. 16mailm& 
Die fhönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee Str. 
Wapdofonmtilm 


Deutſche Leute, die in eine Bebensverficherung zu 
treten beabfichtigen, follten jih an mich idenden. 
2° bertrete die befanntefte und ftärkfte Verficherung 
terzulande und fann hnen die billigften Raten 
— Ehrlichſte und aufmertſamſte Bedienung. — 
dr.: D. 270 Ubendpoft. dimido 


2. Zebin & Co., 713 Wels tr. — Das_Ge: 
Thäft, da Eud bon 40 Bis 75 Prozent fpact 
an Plumber3 und Gasfitter8 Supplies 

15mailr 


* 


Alark 


Schmidt Tanzſchule, Slaffenunterricht 
Übend. 1327 N. Ciark Str. Telephon: Nort 


Unterricht. 
azeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Habe einen lkompletten Satz engliſche Sprach-RMe⸗ 
cords fürt en Vhonograph und Bücher von der 
. &, &. Ro:tefpondeny Schule für Deutiche, melde 
Hnel und gut die engliiche Epradhe erlernen mwolr 
len, billig Zu verkaufen. R. W. Lorenz, 4033 Evan: 
fton Upe., 3. Floor. s 


Englifhde Sprade für Heren u. Damen 
belanntl. am Beten, Schnelliten u. Billigften gie 
in Ehicagos Erfter u. Xeltefter Hule, Yllinot Er 
lege ude: 715 Nortb Une. nabe Halfieb * 


prompt und 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unzer biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


— — 
Bi verlaufen: Folding Bett, Center Tiſch, Bil⸗ 
der, Küchenofen, Wajchttänvder, Kichenmwaare. 1874 
Howe Straße. 
Zu verfaufen: Rodofen, Dreifer, Ei jgrant, Bett: 
ftelle. 454 Weft North Ape., izlat 2. . 


gu verkaufen: Prachtvolles Siveboard, fehr billig; 
wegen Abreife. Dr. Dontes, 505 Fullerton Xne., 
nahe Glarf Str. dofr 

Zu verlaufen: In gutem Zuſtande, Heißwaſſer⸗ 
Hetzer, Gas Range, zwei Del:Vefen mit prei Brens 
nern, feine Waihinafhine. Nachzufragen nah 8 
Uhr. 208 Ordhard Str., 2. Flat. 

_ Ju verfaufen: Tijche, Schreibtiic, Stühle, Bureau, 
Sunttary Kouy ujw. 1787 Flether Str. 

„> verfaufen: Guter Gas Range. 2024 Lincoln 
Une. 

Zu verfaufen: 5 Stüf Leber:Set Ginrihtung. — 
1955 Weit 21. Place. doft 
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Su verfaufen: Guter Gus Range, billig. 
Moͤhawt Stro, hinten. 

Kaufe Eisbox, Küchentiſch, für Storegebrauch. 
Karjer, 2312 Roscoe Zip. 

— Yus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze PVerratb don gebraudten Möbeln etc. 
ven den drei Läden einjchliegend 50 „Lot“ Lagers 
haus: YSaaren muß geräumt. werden. Gurtis’ Furs 
ritute Erchange, 6200 -5-7 Wentivorth pe. 

?6fbjordido* 

Friwatjamilie muß gute Mödel eines 6 _Bimmer 
Flats jpottbillig verlaufen. Yever-PBarlor:Sct, Les 
der⸗Couch, Schautelſtuhl, Nahmaſchine, gute Rugs, 
Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch, Stuhle, Betten, 
Treſjer, Chiffonier, Eisſchrank, Ofen, Küchenein— 
richtung u. ſ.w., ſofort verſchleudert wegen Deutſch⸗ 
land-Reiſe; auch“ einzeln. 1845 Orchard Str.,1. 
Floor. limailm&X 

Dam: muß hübjihe Möbel eines 7:Zimmer Ylats 
verjoplendern, wie neu: 8100 PBarlor:Sct für 33, 
0 Nugs für KR, 340 Nähmajchine HL, Leder: 
Sepya, Scaufelftühle, Betten, Tijcpe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Park. lömati,10X 


— DEE — — — — 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch Das 
enzige Biano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volitändiges Vager von dieſen hübſchen 
Inirumenten ſtets 2 unjerem Waagen'ager:{yloor, 

"falls vollitändige Auswahl von mwohlfeileren Fa⸗ 

ten in neuen Uprigbts, varıirend von $150 bis 
8250. Peringungen: $IO — $15 — $25_ Anzahlung 
und tann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
untber und ] Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Tujb & Geris Piano Co, Buib Temple, Wlart 
E:r. und Ghircago XWoe., Ghicago. Yjajajodida* 


StoragesVerfauf! Drei Pianos jofort zu verfaus 
fen, yon & Healy $75, Veaſe $65, Kimball $100. 
Unzurragen Dept. S., 733 Milwaufee Ave. 

Vertaufe fpottbillig, wegen Ubretfe, mein elegantes 
8500 Piano. Montes, 505 Fullerton Ave., 
nahe Elart Str. und Lincoln Part. dofr ſa 


zT, 


san Piano, fait neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche getauft. 1346 N. NRobey Str., 
nahe Wicker Part. 16mat,1m& 

$45.00 faufen gutes Upright Piano, 
1956 Yarrabee Straße, 


850 faufen ein hübjches Leine Oak Upright Pians) 
— Grob, 1549 Wels Str, nahe North pe. 
3-Ilmeik 


lömailw& 


Nur 315 für ein fchönes neue8 Mufter Equare 
Piano. Groß, 1549 Wells Str, nahe North — 
a 


—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeicen unter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vertaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 
18mai&Xim 

gu verfaufen: mei ere e 
ragen und Gejdirr. 2113 Weit 13. EStrape, 


ſchwere AUrbeitspferde mit 


Vertaufe prachtvollen echten Seotch Collie, ſechs 
Moͤnate alt, ſofort, ſpottbillig. 1845 Orchard Str., 
.Floor. mido 

Mub reriaufen: 2W0 Pferde und Sluten, manche 
Stuten wächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Ofjerie abgewieſen; Pferde loſtenfrei verſandt auf 
alien Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
V. Grcensielser, 1319 Coruelia Str., Vertäufer. 

Ifbe 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeitss Pferde, City Number Pferde und 
Stuten paiiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und menm nicht wie angegeben, wird daS Geld 
jurüderfiatter. Jojeph Strauß, 1559 Milwaufee pe. 

Imaizınk 

Su verfaufen: IM Bfırde, gut für Stadts und 
Sandzrkeit, wiegen vor. 11 bi5 81800 Piund; 
Preife von $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe geges 
ben. 138 WR. Banlina Str, nahe Milwaukee Ave., 
gegenüber Micboldi’s un Wocher's Dept. Stores. 
Dar Tauber. Bmz2m% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeicen unter dieſer Rubri? 2 Cents Das Wort.ı 


fen: Zwei Fahrräder, ein Damen- und 
ein Herrenrad, billig. MR2Fifth Ave., hinten. 


Alle Jabritate bon Drop gen Nähmaihiren, % 
und aufwärts. Eulion, 3249 Lincoln Ave. 40t°3 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


Unzeigen unter Diejer Rubrii 2 Gents das Waort.ı 
bei 


Rarfti Gure Laden-Kintichtungen 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Gier Lönnt, Ihr etwa 40c am BDoller an ade 
C.ein. Sicttsfirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Kreise die abfolut niedrigften in Chicago, 
S friedenheit garantirt. 
66) bis Yil Mecit Dadiion Gtrabe. 
Xeiepbon: Monroe 3712. 


ulep 


*4. taufen an 8 Sirup Reliable Fountain, ebene 
talis Stühle und Tiſche billig zu verkaufen. 1319 
N. Halſted Str. doft 

Zu verkaufen: Steam Table mit 8 Pfannen und 
2 Töpfen, gut, für Saloon oder Reſtaurant, ebenfalls 
Kafſee-Usne. Gas Cakegriddle und 5 Spiegel, billig. 
19 Biſhov Court. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 


— er 


Zu leihen gejuht: $900 uf 
werth $350. Zahle 6 Proz. Sin 
Adr.: WM. 523 Ubendpoft. 

Wir faifen, verlaufen und ger Grund» 
egenthum. Berleihen Geld, Verkaufen jichere erfte 
Hrobotheten, Feuer-Verſicherung. ©. Freudenberg 
& &o., 1561 Milmwaulee Upe., nahe North Ave. und 
Yiobey Straße. 4 4apdidoja* 


— 


mein Eigenthum 
en. Reine Ägenten. 
bofe 


Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard A. Koch, 250 Nord Dearborn Str, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 14ap*% 
Geld zum PBebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
relstengebühren: feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſert und — d Telephone. Randolph 500. 
d. O. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*X 
— ae ee 
Anleihen auf dvebautes Südjeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und aujimärts, 
Wm U. Narten, W233 Lome Ane. 
llapr,&* 


Zweite Oppothelen auf Orundeigentyum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Wortgage Co., 32 R. Glart Str., 8. * 

140t* 


Geh zu verleihen auf erfle und ameite 
u leichten Bedingungen. Oscar — 
757 North Ave., Zimmer 8, Kemper vldo. 


Unleihen. auf Chicago Grundergentyum 

u den niedrigſten, en aten, a + 
Berzögerung. au-Darlehen erwünfcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Gentra 
Jobdn V. Foerit etr & 


l 
2 


l 
Es., 151 Sa Salle Str. 
Zjanz® 


nd ie ls So SER 
Geld auf zweite Süpothet zum Leicht 

en. 6. Oswald, 115 Deatborn a Be 10; 
bends 555 North Üde., Ede Barraber Etr. 10e? 


— — — e —— —ñe— 

TE AR 
otheten zu * u verle 

Frichen unsfuß. Telephon: Hain — nalen 


— — ————— 
Geld un — se ya a Pripats 
mann auf Orundeigentbum auf der r 
Michr. Binien. &. BE, 3428 Gaves Gir., Yogan bie, 
250y°2 
Tet @eld aut d 
nd —* —38 3 in ne Offen, Bentag 8 


€ Abend bis 9 rt. Rt bi 
Sr Arltmautee Abe., J Baulins aa need 


Greenebaum Gons, Banters, 
»erleihen Geld auf Grundeigentum und sum Vauen, 
Riedrigfter init. 
auf Bebautes er Gen an 

u 
fen. Rorboftede Glart u. Randolsh * iun 


— — 


Potent- Anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael I Start & Sons 
Datent» Anwälte Ans und - ausländtfds 
a Rn 


Simmer II Menadnet Bios, Ghicage. - 
9thfonbine® 
eie Austun 


on 

Nobt Klok & Eo. ertheilt ft 
in tentange eiten. 

Gere LE 


garantirt. | 


. x Geichäftögelegenpeiten, 
(Unzitgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Grocery: und Martetsfäufer — 

Muß forort verfauft werden ohne Rüdfiht auf 
Werty, lang etablirte und fters guizahlende Wrocery 
und Wartet an der MWertjeite, faıt neue eichene fFırz 
tures, riejiges Luger von importirten und hiefigen 
Waaren. Keine Konkurrenz. Billige Miete. Vierer 
Store würde billig jein für. $150v, verfaure aber pur 
SUU oder beite Offerte, wenn forort genommen. 
Spredht dor wegen »diejer jeltenen Offerie Freitag 
Nahmıttag von 1 bis 5, l3Ul W. Yandolpp Str. 
Ede Elizaveth Str. Verkaufe auch jeparat zum Weg: 
nehmen. 

Zu  vertaufen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Miethe 225; Binlommen 5 monatlid; gut möblır.; 
RNähmaſchine, ſemes Piano, auen 220 wer). 
Preis 8000, billig. 704 Dearborn Aave. dosrja 


Ein guter Saloon jofort zu verfaufen, bilig, 
wegen Aueinſein. Kommt und jchaur es an. 1400 
Weit Divmion Straße. 

Jünger Mann jucht Meines Geihäft zu faufen. 
Gevr reis an uhter AUpdr.: W. 083 Ybenppoit. 

$245 faujin jofort Kandy: und Zigarren-Xaden, 
25 Jahre eraburr, gutes Austommen gatantirt, 
nahe großem zpeater, gegenüber von Schuie; feine 
Gerhäntsiage; + jeine Zimmer mız Xaden, vınige 
wietpe. 1254 Sedgwid otr., nahe Divion Sit. 


Großer Bargaiı! VBerfanfe Butcherftore;  beite 
Lage; Wohreneimiagie- Kay, S425, wenn j9j078 ges 
nowmen, Wer) Das Doppeite. ragt Worgens 4 
15/2 Eipbouru Ave. 


Zu verfaufen: Delitatejiens, Bigarren: und Gands . 


dDy=ötore, ber großer Scyule; feine Konkurrenz; $2iö 
wenn jofort genommen, wert) das Doppelte. ragt 
Worgens 9. 1572 Elpbourn Uve. 


Wegen Ybreife ift ein gutes Butchergeihäft au 
verfaufen. Adr.: W. 684, WUbenppoft. 


Zu vertaufen: Wirtgihaft; pafjende Gelegenheit 
für Gingewanderte. 102 Dayton Str. 

Zu verlaufen: Wegen anderem Gejhäft, leichter 
Grocery:, Delifatejjen:, Candy⸗, „Higarren: und 
Notions:Store; mit Wohnung; niedrige Miethe. 
2459 WR. Halfted Sir. dofrja 


Zu verfaufen: Gute Schuhreparaturwerkftätte; viel 
Kundſchaft; Frankpeitshalber. 739 NVebtter Ave., 
nahe KHaljted Str. 

Zu verfaufen: Büderei und Grocery, gutes Ges 

ſchaft, friſches Waarenlager; eine Woldgrude für 
Bader; wegen anderem Gerpält, verfaufe zuuı Waus 
renaufnahınepras; gute Xeafe; Miethe Hl. 3242 
Diadijon Straße. 
Zu verfaufen: Gutgehendes Grocerh- und Des 
litatefjengeigäft. Wiug wegen auderer Gelchatte 
bıutig deriauft werden wenn fofort genommen. 
2008 W. 21. Str. 


Delitatejiens, Leichte Grocerds, Zigarrens, Candy⸗, 
Notion-Stere fraintheitähalber zu verlaufen. Nies 
drige Diieiye fur Ciwre und Wohnung. 1445 Barry 
Avenue. 


$295. Mus verfaufen, meinen Grocery:, Candy: 

und Zigarren-Store, nahe großer Schule, jhöne 
Wohnung; Die beite Gelegenheit und ſchöne Nachs 
barichajt. 1421 Hudfon pe. 


Zu vertaufen: Bilig, Delifatejfen und Grocery; 
Reingewinn $100 monatlih; fahre nah Deutihland. 
Adr.: D. 213 Ubenppoft. 


Su verkaufen: Gin gutzahlendes Delifatejlens und 
leichtes Grocery:Geihäft in emporblühender Nachs 
barıhaft; 5 große Wohnzimmer; gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. 388 Lincoln Uve. doſa 

Reftaurant zu verkaufen, jehr billig; gutes Lotal; 
gute Nachbarichaft. 834 Jrving Part —W doft 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weſtſeite, macht 
gute Geſchäfte; billige Miethe; verkaufe 40 Fab 
Bier mongatlich; wegen anderer Geſchäfte berfaus 
fen, billig wenn jojort genommen, 3729 R. Halited 
Etraße, Saloon. 18mailwæ 


Zu verkaufen: Boardinghaus, wegen Krankheit, 
Nordſeite, wenig Geld nöthig. Gute Gelegenheit. — 
Steinbech K Meyer, 1615 Belmont Ave., nahe Lin—⸗ 
coln Ave. mido 


u verkaufen: Altes, gutgehendes Delikateſſen- 
Gefſchäft, billig, wenn dieſen Monat verkauft, gute 
Fixtures, neue Waage; freundliche Wohnung; ver— 
taffe die Stadt. 2013 NRoscoe Blod. didoſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Blackſmith⸗, Wagen⸗ 
und Automobil⸗-Reparaturen-Geſchäft, Suͤdſeite. Ei— 
genth. muß Stadt verlaffen. Adr.: &. 142 übdpoſt 

l6maididojajomi 


Zu verlaufen: Yutherihop. 3045 N. Kimball Upe., 
nahe Belmont Ave. mido 


Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons in Chi— 
cago; Preis 34000; Lizens bezahlt bis November; 
eigene Fixtures; 85600 Lager; $70 Einnahme den 
Tag. Adr.: M. 516, Abenppoft. mido 


Zu verfaufen: Meatmarket mit Lager, $400. 1900 
Dayton Str. midoir 


Zu berfaufen: Candy-Route, Nordfeite, fofort, 
2419 NR. Zalman Abe. mido 
Bu verkaufen: Grocery: und Delikateffenftore, 
ehr rentables Gejhäft. Mu wegen Krankheit Die 
tadt verlajien. Verfchleudere daher. Beitman, 2828 
Lincoln Ave, midofr 
Zu verfaufen: 6 Bimmer Flatgebäude, Dampf: 
heizung, Wiethe 825, Gintommen 235 wonatlich; 
gut möbliert; Nähmafchine, feines Piano, allein $250 
mwerth. Preis 30, billig. 704 Dearborn Ube. 
midofr 
Zu verfaufen: Reftaurant, jpottbillig, wegen Ab: 
reife nah Guropa. Muß bis Montag verkauft ver: 
den. HG Weit 2. Str., 2. Tloor. midojr 


Zu verkaufen: Billig, offizielle Morgenzeitungs: 
Route. Nachzufragen: 510 WUrcher Upve., 2. u 
midotre 


Zu verfaufen: Grocery & Market. Beite Lage ia 
Mavensivood, Bargain, Nahe Latrrence Ave. Wbr.: 
D. 273, Abendpoft. mido 


Grocery K Marlet jzu verlkaufen, beſte Offerte wird 
angenommen. Oak Firtures, Eaſh Regiſter, Com— 
puting Scales, Mardle Top Counters, friſches Lager 
— Eigenthümer muß die Stadt vor dem 1. Juni 
verlaſſen. 240 Weſt 47. Straße. midoft 


— ⸗—— — -_——— — — 


Baar für Euer Geſchäftseigentihum, Kaufmanns— 
waaren oder Leaſehold; wir ſind Spezialiſten in 
Geſchäftsgelegen heiten. Sprecht vor oder ſchreibt. 
Addiſon Co., 5 Süd Dearborn Str. di— fa 

Zu verkaufen: Gute HomesBäderei, $25 tägliche 
Ginnahme; Krankheit in der Familie; feiner Plag; 
alles nah Vorjchrift der Gejundpeitsbehörde. Adr.: 
&. 143 Ubenppoft. di—fa 


Drpgoodd: und SchuhsStore billig zu verfaufen: 
guter Plag und gutes Einkommen. 5209 5.2 
Straße, Morton Part. l4mailo& 


NRerhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Dentfcher Advofat und Sotar, 
2 —* zen. en Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſor 
er 555 North — I 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 big 12. 
10ap*z 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Nat) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


50 Bitterjweet BI., nahe Glarenbon dus; 
b* 


Su nn eiserne 
Albert Ü. Kraft, Rehtt-Anmwalt. 
Progejie in allen Gerichtshöfen geführt Ale Rechts« 
eihäfte beftens beforgt. ei en eingezogen. Eins 
prüce liberal usa led öbne fchnel Tollektirt. 
bftratte egaminirt. e Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Bimmer 1812. ‘ Imz* 


Eu 

John Wagner, beutider Abnofat. 

Praftizirt in allen Gerichten. Alle Nedhts- 

fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1807, 
9* 


— —— —— ——— 

N. Frledlander's Rechts- und Notariats-Büro, 
W. Nandolph Str. Etablirt 1898. Rath in alfen 
Fällen durchaus frei. limaibofondi* 


Wenn Ihr mittelos feld und tüchtigen Redhiäbels 
and er febt Brandes, 1318 Dort ae 
de, Eüdiweltede Clark und Monroe, 1Hy?8 


Geld auf Diöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gelb gu dvderreihen 
auf Möbel, Piano, Inlerh und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Khr Lönnt fleine mähentiche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Gure & ulden. 
Sragt nah Mr. piger, 
Standarb redit near 
8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe fhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ſchteibt ge 
b*2 


elephon: Randolph 075. 
— ü— 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 


ür 75 monatlich; 850 für $1.50 monatli; 875 
fi 80 monatlih; $100 ie 5 u er 
n ein paar 


Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere — Telephon: 5498 Gentral. 
0. Duca &ir dd Hunt Ein, 2 
1 . Dearborn 2. e Randolp tr., 8. 4. 
€. Fred. Keller, Mog. 1f6&%* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
d iq · Nagarn, behan· 
— —* — ins 


n 
Gl Bo. dem Sa 7 au 


Dr. 
—S 


(of enter eat, Mat aakr ©. Barker Bieahe. 


x 


Küche, für leichte Haushaltung. 


— . 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne belle 6:3immer-Wohnung 
mit Gas, Bad, großer Porh und Bay: Window. — 
gute Fahrgelegenheit. 439 Oft 37. Straße, nahe 

tand Boulevard. 


Zu vermiethen. lat, 6 heile Zimmer und Bad. 
Eine Treppe hoc. $18. 910 Willow Str. 


Zu vertmiethen: Die Hälfte eines Stores; paſſend 
für Damenfchneiderei oder Schneiderin. 3406 N. 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: Fünf helle, reine Zimmer; $10. 
1233 Bine Str. 

"Zu vermiethen: Schönes 4 immer, lat, Gas, 
Toilet, Brid, $11.00. Anzufragen: 1174 Milwautee 
Avenue, Office. 


Zu vermiethen: Store, jehr gute Lage für Grocery 
oder Kaffees und Yuttergeichäft, aud bpalfend für 
Schuh-Store. DW. North Une. Gigenthümer 
Theo. Schent, Fulton und Peoria Str. midofe 

Bu vermiethen: Schöne 7 Zimmer, Bad. 2652 
Florence Upe., nahe Wrightivood ne. dimido 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beſtem Zuſtande, 818. Kaufmann, 3464 North 
Glart Straße. 15maix 


— — UNO — — ———— — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort 


Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer, an zwei 


Herren, bei Wittwe. 1004 Wells Str. 


Suche zwei Herren für ein Zimmer. 1284 Grac 
Straße, bei Diviſion Str., Hinterhaus. 


Boarder verlangt bei Deutſch-Ungarn. 1425 N. 
Halſted Straße, unten. dofr 


Zu vermiethen: Hübih möblirtes Zimmer, $1.50; 
ie bon Hochbahn. 1943 Sheffield Ave., 
* ut. 


Bu 


möblirtes Zimmer und 
552 North Xpe., 


vermierhen: Ein 


nahe Zarrabee Str. 

Verlangt: Zwei Roomers, in Heiner Privatfamilie, 
Bichler, 1226 Pleafant Str., 2. Flat, hinten. 

Zu vermietben- Schlafzimmer für zwei Arbeitss 
mädchen. 4252 Filth Ape., hinten. 


Loarders jinden gutes Heim mit Wäfche und Par, 
$. 1938 Thomas Str, nahe Nobey und Diviiion 
Str., oben. doir 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1405 Milwau- 
fee Unc., 3. lat. Slater. dofr 


Bu vermiethen: Möblirtes "Ftmmer. 219 North 


Wittwe hat ſchön möblirtes Frontzimmer zu_bers 
miethen, pafjend für 2 Herren. 45 Oft Zlinois Str., 
1. Flat. doſa 

Zu vermiethen: Zwei große Doppel Frontzimmer, 
3 Blods vom Lincoln Park. 2158 Lincoln Ave., Ecke 
Webſter Abe., 2. Flat. dofrfa 


N. vermiethen: Schönes möblirtes Frontzinmer, 

billig, nahe Garfield Part und Kedzie Hochbannftas 
tion. 3213 W. Late Str., 1. Flat. 

Wittjrau wünfht Roomers. 3552 N. Halfted Str. 

doſa 

Kinder finden Board. 1942 Orchard Straße. 

dido 


Zu vermiethen: Einzelne Schlafzimmer. 81 die 
Woche. 731 Late Str. note 


gutes Keim, mit Wälhe, $5.— 
mibo 


Boarders finden 
828 Lincoln Ave 


Aeltere Wittwe mit 5 Zimmer Flat wünſcht ältere 
deutſche Wittwe als Roomer und Geſellſchafterin. — 
Mrs. Yacobus, 2129 Greenwih Str., 3. Flat, nahe 
Milwautee und Seabitt. mido 

Zu vermicthen: Schönes Zimmer mit Board, wenn 
gewünjcht. Gute Earverbindung. 956 Garfield Une. 

Nmai, 1wx 


Zu vermiethen: Großes, möblixtes reines Front— 
— alle Bequemlichkeiten, ſeparater Eingang, 
ein Roominghaus. Cars und Hochbahn. 339 North 
Ave., 2. Flaͤt, rechts. mido 


Zu vermiethen: Anſtändig möblirte Frontzimmer 
mit ſeparater Küche, nahe der Hochbahn. 2100 Fre— 
mont Str., Ecke Garfield pe. mido 

Zu vermiethen; Neu möblirtes helles Zimmer, 
modernes Haus, Heißwaſſerheizung; Preis mit Koſt 
85 die Woche. 3550 Vincennes Abe. momidofrſa 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Zimmer, wenn 
ewünſcht Koſt, bei alleinſtehender Frau. 1421 Hud⸗ 
on Abe., Top Flat. dimidofr ſa 


Verlangt: Roomers, ſchöne Frontzimmer, billig. 
1045 W. Randolph Sir. l5mailmX& 


Gewünfht: NRoomer oder Boarder. 
land Upe., nah? North Ave. 


Cleve⸗ 
8m 1w& 
Zu vermiethen. Schönes Frontzimmer, an zwei 
ed einfchläfrige Betten; laufendes Waffer. 222 
iBconfin Str., nabe Bart. 13mai,110& 


1612 
1 


Zu miethen gejudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Freunde fuchen freundliches Zimmer bei deutfcher 
Familie, Nordjerte, nahe Lincon Park. Adr.: M. 
521 Abenppoft. 


Anftändiger deutiher Mann fucht ein Zimmer, 
Adr.: W. 673 Abendpoft. 


Koft und Logis gemwünicht von Mutter mit dreis 
jährigen Mädchen in MWittwenheim oder alleinfte- 
bender > feine 
ders, Mutter in der Stadt beichäftigt; wünſche 
Plat mit großem Hof oder nahe Park. Angabe ges 
hauer Gingelbeiten forwie Vedingungen an Adreſſe: 
M. 327 Abendpoft. 


Junger Mann ſucht Zimmer mit Board bei alt= 
ftähdiger öfterreihiicher oder Wiener yamilie, Nord: 
weftieite nahe North Ave. Adr.: M. 524 Abendpoft. 


Junger Mann jucht Koft und Logis bei ruhiger 
deuticher Familie, Nordjeite. Cfijerten unter Ädr.: 
G. 440 Abendpoft. 

Junger Mann wünscht Yoard nahe Northweftern 
Bahnhof. Apr.: M. 532 Abenppoft. f 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner weißer ogterrier (Hündin), 
braune Chren, — ſehr kurz. Ta ge: 
gen gute Pelohnung, 1624 N. Halfte Str, 

Verloren: Sebsten Samftag in. Milmaulee Ave. 
Cat, Paar niedrige Frauenihube von armer Arbeis 
terin. Abzugeben in Str. Gar Office, Urmitage 
Üpe. und Milmwaufee Anenue. 


Verloren: Fine goldene Brille, mit Yutteral, an 
Mapdifon, State, Yan Burgen Straße oder Michigan 
Ave. Gegen gute Belohnung abzugeben bei der 
Midlanp Amufement Go., 28 MWafhington Str. 


Grundeigentbum und Hünfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Norbdieite. 

Zu verfaufen: 2:Flats, 5 und 6 Zimmer Ylats, 
Drid, Steinfront, Bad, Gas, heißes und kaltes 
Waſſer, —— Straße; Preis $4200; 81500 baar. 

Zelostyh, 1905 Belmont Avenue. * 
mo ⸗ 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot an Addiſon * 


alle Steuern bezahlt, fur 8060. 


mo ⸗ 
Zelosty. Addiſen und Leavitt Str. 

Bu verkaufen: Beim Gigenthlimer, modernes 2s 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, yurnaceheis 
zung, 39%, Fuß Lot. Macht Offerte. 2110 Wapveland 
Ude. Unzufragen im 1. flat. dido 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, 
83200; 2ſtöck. beinahe neues, gut gebau⸗ 
tes 7⸗Zimmer Haus, Wafferheizung, 
Scattenbänme und Nafen, nette Nadı- 
barjchaft, fertig zum Ginziehen. 2428 
K. Hamlin Ave. Schlüifel: 2426. Leichte 
Bedingungen. Gigenthümer, 1488 Gly- 
bonn Ave. didofa 


au verfaufen oder & vertauſchen; Zweiſtöciges 
Gebäude, an Moffat Str,, nahe ern Ave. und 
Metropolitan-Hohbahnftation; zwei 5sßimmer Flatz; 
inodernes Haus; im gutem Auftande; Miethe $375; 
i3 $3200; vertaufche auch gegen ein flatgebäude 
thur Joſetti Real Eftate Co., 657 North um. 


idofa 


134:itöd. 
Baar, Moxigage 900. **8* NR. Hoyne Übe. 


Bu verfaufen: 8 &% Brihaus, breite Lot, an 

les modern und nahe Northweſtern Hochbahnſtätion. 

Preis 6500. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 
e 


$1100 Baar, Weft auf Iange Zeit, niedriger Bing: 
up, taufen das billigfte 3. %lar dramehaus in der 
end von Glarf umd Belmont Upe., bringt 15 
ozent des SKaufpreifes. Gebäude in befter Vers 
affung. Dies if ein —— Bargain. Seht 
genſhamer, 122 W. B. Str nahe Blue Island 
Ave., oder ielephonirt Canal midofr 


u vertaufen: 3200 laufen Brid⸗Cottage; leicht 
—“ Contlin & Co., 8086 Sineo n ar 


Zu: verlaufen: Ymweiftödiges Bridgebäude an Day: 
ton Str., nahe Eenter. Bmei moderne 6 Zimmer 
guengen, bope8 Bafement und MWttic, fchöne 
a 2 tethe ; Tpottbillig für 94250. 
ar, 


ef zu to3. 
Urthur Yofettt Real Eftate Eo., 657 North pe. 
12mailw&t 


Zu verlaufen: Brid-Cottage, 6 Zimmer, Pad. 
Gas, beißeh und taltes Wafier, Birtendolzbetleidung, 


u verfaufen: 10 Zimmer Cottage, 82200. 
01800 : * 


mdofr 


Baar, 815 monatlich. 
dem Dlat, 43800; 8500 Maar, #26 mpnatl 
3.05 Ip, 1905 Belmont ÜYvenue. 


anderen Moomers oder Boar- 


end in -je 


> 


mm — um. mn ann en 


Grundeigenipum und Häufer, - 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Mort. 
— — — —  —— —e —⸗— — — — — — 


Nordieite. 
Muß verkaufen: 5 Flat Framehaus, nahe Welling⸗ 
to „L* Station, ide PN reis nur 85100 een 
befte Offerte fauft.es, Wrey, & Lincoln Une. 


Zu verkaufen: SZweiltödiges Framehaus, zwei 6 
Zimmer Flats, mit allen modernen Perbeiferungen, 
ausgenommen Dampfheizung; Straße asppaltirt; eim 
Blod nördlih vom Humboldt Bart, nahe Hohbahns 
falion und Straßenbahn; Miethe monatlid ; 
berfaufe billig für Vaar, oder taujde für anderes 
Gigenthyum in vdolnischer Nachbarihaft, 

®. Tomasceivsti, 1940 Larräbee Str. 


Zu verfaufen: Prächtiges, modernes ziveiftöcigeß 
Frame, 9 Zimmer Rejidenz, Steinbajement, Wafs 
jerheizung, eleftrifches Licht, Lot 50X165; Preis 

Bargain. Kommt und feht Dies. 
Brant Bed, 014 Irving Park Viod. 


Zu verkaufen: eine 6 Bimmer Frame:Rejideng, 
Bridbajement, Bad und Gas, leichte Bedingungen; 
500 Baar, Reit at 83300. Berwyn Wvenue, 

Grant Bel, 2014 Icoing Park Biod. 


Gutes Zitöd. Bridgehäude, drei 6 Zimmer, mos 
bern, nur 87000, öftlih von Lincoln pe. 
—Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted.— 

dimido 


— 2itöd. Susiafeontgebände, awei 6s 
er, jehr modern, $6%00, öftl. von Glart Str, 
—Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ude., nahe Halfted.— 
dimido 
—— —— — — — —— 
Bargain! Neueres 2itöd. Bridgebäude, 2 moderne 
5 Zimmer Flats; nur 85200. 
Scar ojetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted.— 
dimido 


— 


—  Ee 
Zu verkaufen: 2: fylat Bridgebäude, neue 5s ode 
6 Zimmer, Dat Trim, Mofait-Hallen und Bader 
aimmer, Kombination eleftriihe und GaszfFirtures, 
ein Flat vermiethet an den beiten Miether, 80 Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; keine Steuern, $590 und 
aufwärt3 von $500 oder mehr baar, $ monatlich, 
3elosty, Addifon und Leabitt Etr. 
mo—ig 


Zu verkaufen: O0 Fub Lot, gepflafterte Straße 
und bafür bezahlt, Ri = 
Qyron und Leabitt Etr, 


Belosty, 
Zu vertaufen: Verlaffe Stadt. 2itödiges Frames 
—— zwei — Zimmer Flats, 5 Zimmer Cottage 
inten, nur $3800. Miethe $42_ per Monat. At dies 
ool Str., Meitlich 
Southport Une. 
mido 


— 


nicht eine gute Geldanlage? S 
von Southport. John Bobel, 


Nordweſtſeite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſter Block v 
2 Slat8 in 


on BVackſtein 
Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und bccſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap2T7%® 


- 


Zu verfaufen: Neue Brid:Cottages auf große 
Lots, 30X1S Fuß; 9 Fuß Raum zwiihen jedem 
Haus, paher fteiß hell und mit friiher Luft; diefe 
neuen und modernen Gottages Fönnen zu jeder Zeit 
bezogen werden, und e5 würde fi für Eu bezah= 
len, zu, erfahren, wa3 wir Euch bieten. Gichenholzs 
Irimmings; durgweg Hartholz-Fußböden; Conz 
fole, Sideboard, Medizinsfabinet; Innere Treppen 
nad dem Bafement und Attic; eleltrifches Licht und 
Gas; — —— Verzierungen u. ſ. w., an Noble 
Ave., zwiſchen California und Francisco Ave. ge⸗ 
legen, und in einer guten Nachbarſchaft; Fahrverbin⸗ 
dungen find fehr bequem; 3_Strabenbahnlinien, 
GaliforniasKedzie, Elfton und Belmont Ape., ſowie 
GEN VW. Rp. (Mpondale Station) ift in 5 Mis 
nuten zu erreihen; Straße ift gepflaitert und bat 
alle anderen Berbejjerungen darin und Wifehments 
voll bezahlt; vertaufe auf eine erfte Anzahlung von 
KINN; Reft monatlich. Zäglih, ınkl. Sonntags, zur 
Beiihrigung offen. Spreht mit dem Agenten das 
wlbft. Ward I. Hufton, 115 S. WaSalle Etr. 

dofria 

$15% Baar Taufen feines, neues, modernes Brid- 
haus, zwei Ylats, Dat Trim, offene, gute PBlums 
bing; nahe Kirhe und Schule; fertig zum Eins 
ziehen; Preis 5350. 812 N. Halnlin — 
ofr ſa 


Zu verlaufen: Ein Ader Land, mit Gemüfe bes 
pflanzt, großes neues Haus, neu angeftrichen, Außens 
ebäude: $3000; Theil Baar. 40 Nord 68. Üpenue.. 
an nehme Yrving Park:Gar. 


Eine 3 Fub Lot an Mackean 


Zu verlaufen: 
©. Sander, 


Üne., nahe N. Hamlin WUpve., für 8800. 
1957 Dayton Etr. 


Bu verfaufen: Käufer mit Bafement und >> 
boden, $1950. Zweiſtöck. Häuſer 3000. Anza 
lung, $15 monatlid, einfhl. Zinjen. Gars u. ch⸗ 
bahn. Otto Dobroih, Irving Part u, Dean. le 
ofrſa 


Beſonders billige große Lotten in Weſt Irving 
Park, auf leichte Abzahlungen. 
833x150 Fub Geihäfts:Ede, Hat Waller, Seiver 
und Geitenweg; 0 Baar, $10 monatlich; 
Preis nur — 
19x126 Fuß Ede, an Addiſon Str., nur ...8700 
157x126 Fuß WUereSot, nahe 48. Uve., hat Wafier 
und Seitenwege; $350 Baar, $25 monatlih..21500 
Zweig-Office: Milwautee Ude. u. Irving Vi. Boul. 
Koefter & Bander, 145 N. Dearborn Str. 
jajondido 


Zu vertanign: tweiftödiges Bridgebäude, zwei 6 
ey lats, WFurnaceheigung, eleftrifches Licht, 
at Finiſh. 2082 Jowa Str. Keine Wgenten. 

midofrſa 


Zu verkaufen: Bargain — $200 Baar, Reft mo⸗ 
natlich, kaufen neues 6 Zimmer Bridhaus auf 
feiner vot, 326)x125 Fuß, 621 N. St, Louis XApe., 
zwiſchen Ohio und Huron Str. Schlüfiel in Nr. 
645 N. St. Youid be. mail? 

Ward T. Hufton, 115 S. SaSulle Str. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 82300, Bride 
und Steinsfundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 per alt. Pe eht nad dem Wes 
ften. W. %. und E. B. Moore, Seding art Blood. 
und Kedzie Une. 17mai,&X* 
— 

Bargain! 81000. 2-Flat Brickgebäude, durchweg 


Bst Sement:Bafjement, Laundrn, 2 Furnaces, 
eißmwaffersEinrihtung. Preis 5100 Gigenthläimer 
am Plate. 339 Thomas Str., nahe Rodwell Str. 
dimido 

— — 


Suü dſeite. 


Zu verfaufen: 1116 Weit 51. Straße, zweiſtöckiges 
Bridgebäude, Store mit 2 und 4 Zimmer fFlats, 
Miethe 8600 jährlig, Preis 4500. 17mailm& 


— will ſeine Lot an 55. Straße nahe 
G. Ave. verkaufen, ſehr billig. Adreſſirt: D. 3 
Abendpoft. di—ia 


"armländereien. 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachtvolles Klima, geſunde, hohe Lage, 
änßerft ertragfähiger Boden, 2 bi8 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 
Exfurfionen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L.E ESEL: 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße, — 
mal, 


—— 


Jeder Mann kann in Wiskonſin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Price Eounties, Wisfonfin, von $10 6iß 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Feine Grundftüdez 
gut angeftedelte Gegend; nahe Eiſen⸗ 
bahn und Städten; gutes Waijler; Land» 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
chentlihe Ezxkurfionen; fpredht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun., 


119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,3m 


Da a a de Ed a ne 
Zu verfaufen oder vertaufchen: Eine gute 10Ucres 
Wehigen Er Dieb und Geräthe. Wegen Auss 
funft jchreibt an Yohn LXefter, Zacota, Mid, 
5 Anzahlung kaufen 50 Aeres Farm, Allegan 
ug a Baus, Stall, Obftgarten, Wagen, 
Auggp, Farmgeräthe, Kartoffeln etc. Brodfuehrer, 
118 ® La Salle Str. dofe 


Arbeiter! Kauft eine WO Ader Farm nabeStadt im 
Mihigan. Haus, Hühner und Schweine. Br. $1800. 
Praucde nur $450 Baar. Prey, 288 Lincoln Une. 


u verfaufen: 160 Uder ven 40 Uder Ilar, 
Net Aush und Weideland, ift nit bügelig oder 
fteinig und gutes frudtbared Land; alles einges 
zäunt. Gute Gebäude, Brunnen, Obftgarten und 
Schattenbäume. Ym einer der beiten Milchereis@es 
genden von Wisconfin. 8 ift billig für 85000. 
Yıcas Strangfeld, Eigenthümer, R. J, Reillsville 
Misconfin. 15mailm& 


ie — — — —— 

Zu vertaufen; Eine Farm mit Viehbeſtand und 

Maſchinerie Ein Bargain für den Käufer. Schreibt 

an deit Eigenthümer, Geo. Wtchey, — Es 
odo 


Tauſche meine Wisconſin Farm im Werth von 
24000 ichuldenfrei, für Chicago autzahlendes Eigen⸗ 
thum. Wood, 602 North Ave., — 

12mat*t 


Su verfaufen: Michigan Obfte, Getreide und 
flügelfarmen, im Chftgitttel von Midigan 
der beiten Derfandtfte en an Großen %e 
PVreife und Bedingungen. Adr.: €. 


+ 


* 





Avenopon, Cyhieago, Sonnerſtag, den 18. 


Spoltbilig! Alle Sorten von Möbeln. Spotthilig! 


Da wir große Partien von allen Sorten von Möbeln, Defen, Eifenbetten und anderen 
Haushaltungsgegenftänden von einem Sabrifanten, der das Geld brauchte, fehr billig gefauft 
haben, ift diefes die richtige Gelegenheit, wenn Sie Möbeln brauchen, Geld zu fparen. 

Alle Baaren find in einfachen Ziffern marfirt und vollite Zufriedenheit 
für Alle garantirt. Waaren werden überall, auch außerhalb der Stadt, abgeliefert. 


Mai 1911. 


Tubesfälfe. 


Nach eben beröffentliden wir die Namen der 
Deutidien, über deren Tob dem Gefundheitäamt 
Meldung zuging: 


usrobam, Emma, 19 I3.; 91 N. Cprinafielh 


wen. Marianna, ; 862 — — Ave. 
Burbach, H., 75 FJ TR. Drate U 

Coben, Gertrude, me Pihoaufee Abe, 
Eifele, Engelbert, 3% 1. I. 

Saber, William, 58 —** 
race, Sobanna, 3 Sr ; 2239 Dahton Str. 

anfel Elifabeib- 1783 I.; 744 ©. Canal Etr, 

vorn, Mar, 33 8.; 6319 Iefferfon Abe. 

Uer, Rofa, 58 3.; 2104 5 I 
Kutfchle, Katherina, 8 =; RB, 31. Bl. 
Müller, Erneit, 74 I ; insbale, I, 

Rapp, Yofeph, 66 I Paulina Str. 
Strobel, Anton, 79 ir aan Abe, 
Wiefe, Reinhold, 53 3.; 11330 Stevenion — 


Zimmermann, Üm., 52 3.5 816 W. 36. Str 


and Wars, — 


Sin Verkauf für jede Dame 


Ganz glei, was hr wünjcht oder was Jhr bezahlen wollt, Rothichilb’g 
5 Laden fann Euch) gerade jeßt am bejten bedienen, weil er e8 für rathfam fin- 
det, die Preife herabzufegen, um da8 Lager zu .reduziren. Ale Qualitäten 
bon Guit3 und Coat3 werden in diefem Verkauf offerirt. 


518.50 Suits 3u 12.50 


100 geſchneiderte Suits, in tropiſchem grau. Dieſe Partie, alle in 
grauen Worſted Suitings, jetzt ſo beliebt, wird volljtändig geräumt. 
wie Abbildung. Coat3 gefüttert mit garantirtem Satin, Satin Lapels, 
pfn befeßte Sfirt3, gerade Gored. Daſſelbe Modell in marineblau 
od. ſchwarz, feine Worſted Serges, Damen- u. Miſſes-Größen, 


Hübſche Kleider zu 9.95 


Dieſe ſind in künſtleriſchen Styles gemacht, genaue 
Kopien von $25 und $30 Modellen. Nur eine be— 
ichränfte Anzahl (ungefähr 100) diejer wunderhüb⸗ 
ſchen Kleider, in lohfarbigem Pongee und Satin Fou— 
lards. Wir * ſie bedeutend unter ihrem regu⸗ 
ären Werth, und zu dem angeführten Preis repräfens 
tiren fie eine willkommene Ueberraſchung. 9 95 
Injer Berfaufspreis ijt Je) 


Lange Serge⸗Coats zu 9.75 
Sailor Kragen-Modelle, in ſchwarz und Farben, — 
wie Abbildung. Feine Worſted Serge mit Kragen 
ingelegt mit Sfinner Satin. Alle Größen 9 re 
für Damen und Miffes, wth. $13.50, zu «id 


54 und 85 Kleider 


Waſchbare Foulards und franzöſiſche Ging— 
hams, in Coin Dots, gemuſterte Foulards 
und die frangzöfifchen Ginghams“ mit Combi= 
nation Ehelet Sticferei = Bejaß. — Ebenfall3 
weiße Lingerie und ſchlichtfarbige Linenes — 


alle Größen für Damen und Miffes. © 8 
2.9 


— zu 
81.00 Waiſts zu 69e 


Farbige Stickerei-Waiſts 
Anzahl davon werth 851.00. Jetzt ſo beliebt, 
dieſe ſchneeweißen ſheer Lawn Stoffe, beſetzt 
mit Spitzen und Einſatz und in der Front 
ausgeſtattet mit farbiger Stickerei 69€ 
— marfirt zu 


! 


12. 0 


Banterotterflärungen. 


Um Entlang bon ihr jr ‚ Berbindlicleiten 
fuchen im Diftrift3gericht nach 
Philipp R eu Clert; BVerbindlicteiten $3,# 
671; Beitände i 
Geiuh von E. U. ies & Co. um Banferott- 
erflärung der National Cabinet Company; 
VBerbindlichleiten $1000. 
Clark Str.; Verbind⸗ 


Peter Tapper, 2124 N. 
lichfeiten $1,210; Beitände $330, 
Elizabeth N. Butler, Chicago; Verbindlichkeiten. 
$2,160; Bejtände =. 
Charles Hadanf, 3543 Boswortb GStr.; Ber« 
bindlichleiten $698; Beitände $50. 

— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ohne Heiraths-Ligenſen mwurben in bes 
fice des Counthclerl3 außgeitelt: 


Sohn Martin, Irene McGauley, 40, 4. 

David Yayce, Karriet Bailey, 3, 21. 

Harry U. Kenney, Nellie . Batterion, 19, 
Stefan Mizialto, Alzbeta Mitulina, &, 19. 
Antoni Bobak, HZofia Arandndczyt, a, 2. 
Sris Moeller, Emma Schuman, 52, 2 
Edward 'Strenger, Xouife Magor, 2%, 2%. 
John Z. Martin, Mary E. DrMillın, 27, 18. 
zu Piusty, Maryanna Benica, 2, 
James CE. Young, Ada Krohn, 31, 27. 

Adam Statain, wen en 8, 19. 

Paul ©. Kohnjon, Anna R. Weilburg, 24, 23. 
Frank Koñel Anna Zodtas 22 


2, % 


geitreiften 
Ein Modell 
mit Knö⸗ 


12.50 


18. 


ches 


Dauerhaft gemacht, mit fchweren Xlaht-Sprungfedern, be: 
Beorge N. Stein, Anna Rofenberg, 21, X 


feftigt auf Stahlfchienen, ein Bargain 1 
8.30 
Nobert A. Bogdansta, Bertha Dupfe, 24, 20. 


für 552.50, bei dieſem Verkauf 
Couches in Velour "6.75 Feel Brain, Sara Greltie, BB 


— —— 

3 Stüde Barlor Suit Bolftermöbel, 

Mahagoni Finifh, mit Plüfd) Ve- Imitation Leder für Ülen Beub Cpeitine Gyocnodarste, 2, 2, 
Eine Partie feiner Velvet Rugs, Meter $. Meaie, Deritube Gddardt, 18. 
Größe 9x12, merth 26.00, fo lange 


lour und Maroccoleder überzo= Webfter 3. Beaie, Gertrude Gdhardt, 2, 18. 
der Vorrath ee 6 3 9 
d — 


gen, werth 27.50, 16 30 Williom nn Frances M. Bell, 31, 
+,* 
|9x12 Bruffels Rugs, 9. 75 


Benjamin — Emma Coleman, 27, 
für 
merth 16.50, für... 


we 
Zan Rep Sommer:Coats 
zu 5.98 


Behn neue Modelle in dief. populären Som: 
mer: -&oat3, mit f’ch eingelegt. Rolling Coat 


acon Kragen u. Sailor-Effekt; — 8 
Dir elegant; bier morgen zu 3.98 


Schwarze Satin Coat3, in jehr beliebten 
Stoff und Style; $12.50 ift der richtige Preis, 
Damen- u. Mijjes-Gröken, fomie u 50 
lobfarb. Covert u. Mirture Coat3, ® 


Sailor Sragen Wajchfleider, in meiß, hell- 
blau und Lohfarbig, Combinat. Farbe Straps 
pings. Gibfon Plaited Waiit3, mit Tafchen. 
Größen für Damen und Mifles 1 3 
— $2.00:Werthe, zu u 


II 


IS 


SIIIIN 


So 


>>> 
=> 


Walter + . Bled, Florence Paskitt, 21. 20. 
Hier Sa Bernia ©. Vebyard, 8, 
F. Berg, Unna M. Bloomauift, %, 2 
Runfe Martha Yantonsta, 9, 19. 

ohn Demetiataifis, Georgia Yormdea, 36, W. 
Frederick O. cumminss, Mary Ellen Bulger, 


Wir haben ungefähr 40 von dieſen 
Dreſſers in Mahagoni und echtem Ei— 
chenholz noch übrig, dieſelben koſten 
regulär von 515 bis 18.50, und um 


damit aufzuräumen, ver— 9 75 
4 27 


faufen mir diejelben zu. 


Se 


23. 


ap 


Zinoleum3 in allen Muftern un und eine ganze 
Farben., 2 bis 4 Yards 


breit, aufwärts von 


we Fe 


== 


= 
In 


S 
SI 


NS 
SS 


Edward Eufhing, , Lilien Aohnfon, 2, 21. 
Miliam Kropp, Karoline Silke, — 26. 
Wilhelm Hauſe, Martha Kiel, 
Henry H. Dole, Euſeba Dan alt, 
Jahn J Gadwallader, Alma 


26, 

Yan Jelen, Weronita Bulat, 8, 21. 

JZoret Seget, MWladyslava Stepanel, 28, 20. 
Michael Frankopic, Thereſa Vodova, 26, 22. 
William Aohnkom, Dttilie Arkulan, 23, 19. 
Joſeph — Anna Pyclet, 25, 20. 

Carl G. Norman, Emma A. Moberg, 49, J. 
acob B. Keller, Janey J. Colwell, 64, 58. 
83 N. Hotton, Lilian Reuter, ozd, 21. 
Joſeph W. Heuby, — E. Bilek, 23 20 


Oſſen Ahends rs ß 
. Sp —2 i \ Bf ira E. Holtman, Roje U Grompton, RB, 2. 
Kohn Mm. Plazet, Selma Dieftel, 22. 
15 r ) 1- —* | Leon Gbieshowski, Zofia — —— %, 2. 
® | wi \ f John Balswich, Katie Sokaite, 21, 18. 


z2 
— 


Samuel Chartloff, Bertha Noler, % 3. 
Peter Handupis, Mary Maitetinas, 23, 16. 
Sohn ® Frani, Ragnhild vobanſen 2, 
Harıy Mpitford, Adele Ladner, RD. 
Theron Ahrens, Mary Seyller, 21, 3. 
Harry BEN Anna Witfeld, 38, 0. 
Benjamin 8. Behr, Evith.M. Lehmann, 34, %. 
Elmore W. Dhelps, goretta E. Mills, > 2%. 
Pernhard H. PBierbaum, Lidia Stad, 35, 8. 
Alfred Levinion, Either ©. Meyers, 22, 19. 
Frant U. Underfon, Frances Maloncy, %, BB. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höbe bon $1000 zınd darüber wurden amis 
li eingetragen: 


ur Ave, BL ®. 


17. 


rt 


Millmoch nnd 
Steilag iS 
b hr Ahends. 


Diefes Bett hat ſehr ſchwere Pfo— 
ften, in der Mitte eine 24 Zoll lange 
Meffingfpinbel, und ift ein Bargain 
für 16.50, und ber= 
Taufen mir dasjelbe i 75 


Bolitändige Auswahl in allen Sor- diefe Woche für 


ten von Eisfchränten, von den bil- 
ligften bi zu den beiten, halten 50 


Das Slüd der Geſundheit 


Hünsliche Gefundheit ift tnpiih für das 
Familienleben der kräftigen Deutſtchen. 
Das amerikaniſche Volk weiß den Werth 


ſüdl. von Lawrence Ave., 
rn bei 125, XLouija Griffith an Peter 


Use. 198 %. füdl. von Byron Str., 
— bei 125, Edward Garften an John 
Eile 


ans er 2 $. mweitl. von California A 


mie Abbildung, zum 
Preife von 


Pr. Eis. Eisſchränke 6 75 
. 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberalſten Bedingungen. 


Meffingbetten mit 2= 
zölligen Pfojten für.. 


9.75 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie krank find od. nit arbeiten. 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


Erfrantte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mäbnerkranideiten, et» 
erbt ober augesogen, nad 
ben € ———— Metho⸗ 
den. Be daß 
wir * jedem gel, ehe 
wir eine Bebanblung un« 
ternehmen, zuerit eine 
gründithe Unterfuchung 
unentgeltli$ bornedmen. 
Wenn ber in 
beiden a 
erhatet wird, fo wird bem 
Vattenten die SEachlage 
ae en erflür FR unb ber 

dann ent ⸗ 

chließen 7* er, die Be 
—— pam nunig: ber 
er anblung 

Yr Männertränibgiten 
baben mir hre volles 
2. ge met und m 


ten en" mBuhniföen si Er 
fte au I 


| a —— — Reh, k 


— das ſi 8 
qhmerzen, Nervoſitãt A N berlo 
rene Mannbarteit bemertbar madt, werben inte 
unfere Aufmerffamteit I Ab 
ugezogene und geheitie Krankheiten: Blafen- 
en — Blutvergiftung. Vunden im ar 
nd ber Kehle, aelauen ber Sagre, fddmerz 
e &e Kmüre, ntzünbungen, SHautlca he = 
und Aus läge aller Urt werden in ! Er 
8 — 
Unſere ee find bie **8 


Ba ablehnte Aufeikvangeit“ 1 
State Medical Mn 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Süb Glarf Str. 


Etunden bon 10 Uhr ra bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittagd, und bon 6 B Uhr Abends. Sonn» 
tagö unb an allen Seieriagen nur voni® Bis 
12 Uber Mitings. 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dezgter Bntlbing . 
Die Yerzte diefer Anitalt find eriebrene deuts 
e, — ten Lu. Letraditen als eine 
ibre le — Mitmenſchen 6 (anal wie 
möglich bon ihren Gebreden au beilen. &te bei» 
n eründli unb unter "2 e ale, ebeimen 
Ferantheiten der Männer, en und 
Menitruationsftörungen un Beraten — 
rranihe en, verlorene Mannesttaſt etc. 
tionen don erfter Klaffe — für Labı- 
tale —*— bon Brüden, Krebs, Tumoren, Br 
ticocele etc —— une vevot Ahr heirathet. 
Wenn nöthi aziren wir Patienten in — 
Wat it. rauen werden dom rauen 
Dame) bebandelt. Behandlung intl. Debiainen 


Kur 2. Dollars 
a ee is: Gomuiaeı 
re 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Lokalbericht. 
Marktberich:. 


Chicago, den 18 .Mai 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baorpreije.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotd, IH; Nr. 
8, roth, Gr; Nr, 2%, hart, 96Nec; Nr. 


8, bart, M-OStharc. 
Nr. 3, 96c-$1.00. 


Srübjahrsmeizen, 
Mais, Nr. 2, IE—älc; Nr. 2, meih, — 
lu; 


ah 


Nr. 2, gelb, 5 —— X. 3 II 
L % 8, gelb, IUu— 
Hafer, Nr. 2, Bla; Nr. 2, weiß, ne 
Rogner A er , 81.00-81.02; Nr. 3, 99-—98e; 
Mehl. „Winter Patents“, 
90 8.65; Minnefote 
beſondere Marken, 8.40. 
fies Nrairie, $15.00-$1 6.00; Nr. |, 
Rleefamen. „Gountcy Lots“, 88.00-$14.25. 
&Keadligbt, 175 
Gafolin 
Terpentin a RE 0.71 
Schlachtvieh. 
Bern 3385—-85.75; gute bis ausgefuchte 


Nr. 3, weih, SIu—53 Nr. 
Su, Nr. 4, — 
Mr. 3, ae; Nr./3, weiß, 3860 
weiß — Standard, — 
Gerfte. u S$1.01; „Mizing“, 65—80r; 
„Srreenings*, HE. 
8 — 94.10-84.35 das u: 
oggenme Qs 
tent, „Stramgbt Erport Bags“, —1533 
Heu. (GBVertauf auf den Geleifen.) — Beite Timo: 
22.50; Rr. 1, kein-Kin; er 
0; Nr. 2, $10.50-—812.00; vadheu, ee 
Zimutby=:Somen. „Spot Kontract*, $12.00. 
Del 
Standard, meik, 150 
Eocene 
zug Teft 
LeinjamensDel, zoh, per 5 
do., gereinigt, Per 5 
Rindpvieh. Gute bi ausgelubte Ninder, 
85.75-86.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Kuhe, 22% 50; gute bi3 ausgefuhte Hälber 
En 897.35; Bullen, Fleifgerwaare, $4.75— 


Shmwerne Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
85.00-86.10 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuchte (gum Berjandt), $6. 10-86. 35; — 
bis aus geſuchte Fleiſcherwaare, 86 05 86 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 86.00 363 en 
32.75-83.38. 


Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Biund, $4.35 
85; „Native Emes, 3.55.65; „Ted 
—— 85.00-86.00; „Native Lambs“ 


Moltereiproputte, 
Butte— 


„Ereamery?, an das Pfund.. 


das 
Vaawaare, das Pfund 
Gier 
Friſche Waare, ohne ug bon 
— per —— —D au⸗ 
züdgefand t) +» 0.12 
de. (Riten, „einaeieiiien). .. 0.1 
Firſts⸗, das he a 
„Ertraß“, 
Käüje— 
— ** „Twins“, das Pfund Me 12 
vung America“, das —— uns‘ 
das ein UND. 2... 


s⸗e00 
— m u jun 
LEnnSaB 


.12 
wi 


Limburger, das und. an... 
Geflügel und Rafbfteiie. 
Geflügel (lebend— 

üsner, das Pie nD,.. 


„Broilers“, bat, Bibi —— 0.8 
—— Du Dinge 
e, 


* se 


das Bu: ; 0.1 174 


| 


Geflügel (Rühlipeiher)— 
Hühner, des Pund........ z 
nBroilers”, das Piund,..... 2208 
Truthühner, DO8 PDIUnD,....n.. 
Hühne, das vfund. ...:.: :::: 

Kälber (geihlahte)— 


50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0,07 
H— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0 
80- 100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 

Gemüfe und friiches Objit. 
DIE nenn 
itronen, die Siite.. 
Orangen, die fifte... 
Grape Fruit, die Kifte, 
Rronsbeereg, das Fab.. 
Ananas, die Kiite.. “nnnooanesaee 
Erdbeeren, 24 Duartd. cn... una 
EDOEBel, Die nee 
Kraut, neu, die Kifteracunee. 
Surfen, das 
Blumenkohl, die 
Sellerie, die Kifte.. 
Grüne Erbjen, die Kifte.. 
Grüne Biwiebeln, die if. 
Ropflalat, Die Kiepe.. 
Blattſalat. 
Meerrettig, Dutzend zn. 
Rothe Rüben, die ge. 
Mohrrüben, Die Rifte.. 
Nettige, die Bitte... 
Epinat, Die ———— 
Tomaten, die Kifte.. 
———— das des... ER 
wiebeln, dar Saod.. are 
Rüben, die Bu 
Bohren 

Grüne Schnittbohmen, die Kiepe.. 

Limabohnen, Kafifornia, 100 DD. 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Rothe Nierenbohnen 

geiiel.. 


Rartoffeln, Garladung, 
do., neue, der Bufbel.. 
— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

2048 N. 48. —— 2⸗ſtöck. Holz 
Johnfon sadoo 
128 bis 125 S. balſted Str., 


Aepfel, 


Sa SEnssnumeuBEn 
bb Ibal LINLULÄLLULH EU ° 


Ss 


SOMWWSSSD 20 SmSp-Suwmpogere 


HÄRSANRS 


5-ftöd. 


0.13 
—0.38 
0.14 
0.07 


0.07% 
D.08 
.09 


zugssass 


S 


RUSSTRBRARSISTER HE 


BE SHES 


Wıat3, Beffie 


Concrete 


und Tile Stores und Hotel, Thomas D. Me: 


Guire, $35,000. 


3601 bis 3603 Cortland Eir., 2- und 3-ftöf. 


en Office, Chicago Telephone Company, 


5651 €, Turner 
Annie Kugler, 
8445 N. Eeeley Ape., 2:ftöd. 
Riliam Madbington, $4000, 
7825 ©. Ada Eitr., 
Frank Kozlikk, 8 
TR. 112. Fe 
Eirh, $10 
211 W u 
ter Faber, $10 


ge. 2⸗ſtöck. 
$1,100. 


Hol Wohnhaus, 
Holz Wohnhaus, 
— Backſtein Wohnhaus, 

1⸗ſtöck. Holz Wohnhaus, Chas. 
er, „ide. Holz Wohnhaus, Pe: 


7651 Kangien Me, 1%6ftöd. Oolz Flats, X, ©. 


Lunde, 
2122 W. 54. Str., 1⸗ſtöck. 5 
44 fi Holshaus, 


148 Bis 152 51, Str. und 
— Backſtein Flats, 


4130 und 4143 Armitage be,, 


1.ftöct, 
Etore, 


Frau William Brintman, $40 


8. Zurlk, 


148 Bi3 156 51. PL, 
William Barch, $20,: 


nediiein 
000. 


5413 chi Etr., Ar Holz Wobndaus, Frau 


Ada ‚Wilfon, 330 
= ‚Hareifon & Ernoe. Baditein $ 
niel Eulleenh, 5,5 
3326 Sarrifon Str., 


it , Charles Brown, 860 


lats, Da⸗ 


—E Aein und Stein 


1739, Ballou Etr., „Ilse. Baditein Wohnhaus, 


Marie Anucit, $1 


4237 und 4241 N. Camper Ave., ſtöck. Holz 


Wohnhaus, E, T. Martin, $1,800. 
7220 ——5 a , 


ss ©. ee z 
ben, Io bu 

Fr Pr Court, es 
— $1000. 

——— ee Weſtinghoufe 


24 ——— Abe⸗ 


. 4730 


2-itöd. Holz Slate, ©. 
a Bodiiein Flats 

töd, Holz —S John Aus 
Etr., 4eftöd. Baditein und 


Electrir 
Baditein 


— 
er En Holz Wobnbaus 


t an Ave. 


Mordfr., 100 bei 5, David Campbell an na g 


Shaw, 81200. 

— Ave., 119 F. nördl. von Belden Ave., 
Weſtft., 120 bei 125, Charles S. Neeros an Reys 
nert J. Reynertſon, 82200. 

Wilfon Ave. SüdoſisEcke N. 57. Ave., Nordfront, 
283 bei ‚115, Nachlaß von Glifabetb Z. Roberts 
an Dan D. Dash 1080. 

4 %. öftl. von Spaulding Ave., 

Nordfr. 30 bei 5, William F. Liberenz an Eds 
ward &. ©. Kemp, $100. 

MWalton Place, 95 F. öftl. von State Str., Nords 
front, 25 bei 108, Herman U. Naper an Louis 
x. Timm, $6 

Mebiter Übe,, 42 %. öftl. von zum Place, Nord⸗ 
— 21 bei 1%, Charles M. Covell an Letitia 

Hulsmann, 84200. 

un Etr., 248 $. nördl. von 8. Str., Meit: 

—— 25 bei 110, Undrew Chriftianjen an Garl 


Hanſen, $2000. 
sn "Ane., 263 %. nördl. von 37. Straße, Ofts 
front, 2 = 123, Barbara Urf an Anton %. 
Smith, 
Fifth Ave., En %. nördl. von 37. Straße, Weftfr., 
24.9 bei 125, Patrid Lynh an John Hazelton, 


Str., 192 F. ſüdl. von 36. Straße, Oft: 
Wilhelmine Zoellner an Franz 
cis zet Fuk, 84 


84200. 

Shields Ave. 106 F. nördl. von Str., Weit: 
front, 75 bei 1%, Banf of Dufelfoie, R., ax 
G. Gverett Chart Company, 

Strabe, Süpdoft:Ede Wentwortb Ave., —* 
Hart an Louis 8. os 


200. 
Pauling | 
front, 4 bei 125, 


22. 


84 bei 10 Thomas € 
fepd, 822,000. 


| Teuft Deed — La Salle Etr., Pespen Bolt 


Str., mat 100 bei 98 bis 1. Mai 1921, 6%, 
Rogers & Hal Co. an Mofes E. Greenebaum, 


810,000. 
Adams Are, 150 $. füdl. von 73. Straße, Oftfr., 
50 Br 125, George M. Lovejoy an Amos &. Fit, 


81100 
Ave, J Nr. 127, nördl. von 106. Str., Oſtfront, 
B bei 125, John Holmquiſt an Anders Anderfon, 


32000. 

Bennett Ave, BO F. nördl. von 70. Str., Weſtfr., 
100 bei 134, State Bank of Chicago an George 
%. Bohnen, $6000. 

Prairie Ave, Nr. 2936, Weitie., 25 bei 130, ofe 
Stern an Helene GE. und George Kirby, $16,000. 


Kranke, niedergeichlagene, 
EEREE 


DDies ift Euer 
Befinden: 


Ihr Habt Kreuz 
(dmerzen; blaue 
Ringe unter Euren 
Augen, Euer Schlaf 


fahrt 

im Schlafe auf und 

twadht aus einem 

— de abe 

eti echt oder 

Ihr Habt Heibhunger; fehmeißige Hände; Au- 
tarıh, belegte Zunge. 

Eure Lage bedrüdt Euch und Ahr ämt Euch 
unter Euren Mitmenfhen: das“ Reben bat für 
Euh nit mehr den früheren Neis, Mürdet 
yo: nit biel darum geben bie Gefundheit, 

oft und Lebensmuth qu befigen, die Ihr frit- 
ber hattet, ebe Side rantheit Euer Syſtem 
angriff? Wenn Hhr_ftarf und männlih fein 
wollt, im wahren Sinne des Mortes, fommt 
nad meiner Office, und ich werde Euch nerne 
meine Behandlung erklären, die hunderten bon 
Männern, bon denen viele in fhlimmerem 
ge en als Ihr, Kraft und Stärke el. 

in ein Cpezialift für alle den Männern 

ehem .. Krankheiten. Urinleiden 3 

lüffe aus Schwellungen, alte ro: 
bfzeffe, baricofe, erweiterte —* 
weiten, a aaläne oder Finnen 
Bervoftat Chwäde, Folgen bon ante 
Aus rörgeifungen,,, Berlufte [ge 
un n ie n duch fglicee 
alten, Meine Preife find mähi 
u ereih bon jedermann. Ging 5 = 


Dr Flint, 
Männer-Speziglift 


am beiten a * in 
— R 
rd e nen zeigen. Konfultation bei 
he, unb id) labe eier beralich zu einem a 
„Dr. Flint heilte 


Hämorrhoiden ; eine "eo ämatıtor 
ben ohne en ober Schmerzen.” B. Hen- 


berfon, 241 
lich —* 8 Vorm. bis 6 Na 


Stunden: 
Montag und Donnerstag, 8 VBorm, *3 * be; 


Eonntag, 9 Borm. bi3 12 Mittags 


Dr. Fit, 5,2", S.Stalos 


Dislelde Lane, unijnen Iedien Blod, unb Ban 


tentonifcher Nahrungsmittel zu fchügen, 
und bemüht jich diefelben einzuführen. 
Blat Bier verleiht dem einfarhiten 


Eſſen zugleih Würze und Kraft und ift 
in fich felbft ein ausgezeichnetes Nah- 


rungsmittel. Unvergleidhlich in jeiner in- 
Divibnellen Güte, Gehalt und _Gleid)- 
mäßigfeit. 

Ohlcago Branoh 
Cor. Union and Erie Sts. 


Phone Monroe 364 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunde J n 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amıs 
lid eingetragen: 

Everett Ane., 170 nördl. von E, 55. Str., Oft: 
front, 50 bei lila 2. Doer an Eitfabeth 
Kirkpatrid, 340,00. 

Indiana Ave., 182 F. nördl. von 108. Str., Oſt⸗ 
front, 49% bei 18, John Zylſtra an Amedo 
Waltifero, 82300. 


Jachſſon Ave., Südoſt-Ecke 68. Place, Weſtfront, 80 
bei 125, nn P. Reedham an C. T. & T. Co,, 
Truſtee, $12,000 

Marquette Ave., 96 . nördl. von 81. Straße, Dit: 
er 3 2% bei 124, aa M. Delaney an Dlichael 
N. Keeie, K1500. 

os Anve., 125 %. füdl,_ von 54. GStr., res 
50 bei 121, Eric 4. Sarfon an Alfreo U. Hall: 
gren, 
onore Str., 113 $._nördl. von 56. Straße, Ofte 

a 6 bei 124, Kohn WBuin an John Dorner, 


$ 
Sincoln” Str., 30 %. füdl. von 64. Straße, Oftfr., 
% bei 1%, heiter U. Eby an Yohn Bain, 


Some XApe., 85 %. nörbl. von 76. Straße, Du 
front, 5 bei 1, Wlireod U. Hallgren an Eric U 


Berien, 9 7000. 
ad 80 %. nördl. von 60. Straße, MWeitfront, 
2 bei "in, Dargt. Holland an Fohn Norditrom, 


Bo Ave, 168 $. jüdl. von 59. Str,, Meitfr. 
"se 1% Mary 3%. Pearjon an Geo, W. —8 


83200. 
Str., 161 füdl, von 79. Straße, Oftfr. 
var bei 124, HE . Kill an Ernit GE. Scufter, 


‚a Str., 47 5. fübl. von 58. Straße, Oftfe., 
bei 1%, Sherman T. Cooper an Robert Yars 

on, $1 
Aa 9 50 5. nörbl, von 74. Straße, Weitfr., 
25 bei 124, Yug. F. Sindahl an Thomas Zarfin, 


RN Ave., SüdweſteEcke 120. Straße, Oftfront, 
54 bei 117, F. J. Kozlowski an Andreas Rusz⸗ 


an GN zſtl. von Hoyne We., Nordfr. 

ace, 5 5 on + PN 

ae 124, — G. Baldwin an Ino. W. 
70 Minen 240 i 9%. öftl. von Hopyne Ape., Nordfr., 
25 bei I a Percival G. Balowin an Win. Stans 
ord, . 

ei Str., 47 %. meitl. von Wallace Str., Nords 

30 bei 1, Zenth F. Fiſcher an Harold 


front, 
ede — 100 F. ſüdl. von 67. Straße, DRM 


75 bei 19%, Lira 9. Church an Hugo ©. 


1,000. 
— Str., W SF. ſüdl. von 60. Straße, Weſtft., 
u m Bio Addie %. Nanlin an Frances 2. 


Place, * weſtl. von Butler Str., Südft 
5 2, N 133, iR A. Was an Henty Eu 


— Siraße, 66 F. oſtl. von Perty Ave. Südfront, 
& hei 132, Bernard Vellenya an Gerritt Yonter, 


—3* 5%. öftl. von Perry Ave., Südfr., 
Ya —X 124, Andrew J. Broling an Carl A. 
Sandftrom, $1000 


tral t ne, 44 fübl. von 16. Straße, 
etfe, 0 8 2 ® Arthur Buhl an Yakob 


Neymark, 
m udl. von 16. Straße, 


Central Bart 
ap bei 125, = — * Buhl an Samuei 


B. art, 85000. 
Gentre * 114 F. nördh von 18. Straße, Weſt⸗ 
* * — bei — John Vondraſched an John Klo— 


— ſüdl.ahon 14. Straße, Weſtfr., 
33.8 0 an Hacob und Louis 


ws i6s von PBaulina Straße, 
bei A 34 1 ae 
ofin * Selma, Loomis Str., Nordfront 

in e., oft: vom ordfront, 
= Bi 12 4, Jacob 8. Rikmann an Rorman fas 


ideri J oſtl. vo tr., 
air en a een Sitz 


K zum. von 19. Straße 
Han, 25 bei Arm fie Siggind an ‚Bertha a 


aibeinen A, r 200 %. Tübl, . 16. Straße, Oft: 
ie ei 116, Margaret U. Hardy an Beijie 


ve., 36 &. fl. » las * 
— bei wre Golomen 
und ce 


—2 


Nordfr., 


Zähne opne Platten und Eure loſen 
Zähne befeſtigt. 

Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Shitem unterfucht habt, da3 R 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

lag. Ihr erfpart 50 % an den Koiten, erhals 
tet d. beite Material . eine bindende Garantie, 
Unfere Standard ©. S, White Zähne 9 
Volles Gebiß giſchoeim 

Zähne ohne Platten m. —— 

were Gold- u. alle anderen Kroͤnen. 

Feine Goldfüllung od. Neuemailliren 

nfultation frei. Schmerzloſes Ziehen.... 


McCHESNEY BROTHERS #1 


S. O.Ecke Raudolph u. Clark Str., Chicago 
ATnov ſondido* 


— 


Einfach a ea 


Kommt zu uns auerft. Ihr erſpart Euch Bel 
Mühe und Unbequemli a0: er u ee 
Bänder find.die billieften und beften. 


Behlfes Dentihe Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ede Ber Court. 
Alte Nummer 441 S. ‚State Str, : 


- 


tzt 


Duplex — Euren Augen angepaßt in 
Eantiäiee goldgefülter Emmfallung, bolftäne 


Mr und hergeſtellte Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nervofität. 
(de ullindern befondere Aufmerffamleit ae 
en 
unterſuchung durch Fachleute frei! 
Sehkraft⸗ 
Dr. Benason & G0,, < 


Spezialtiten. 
Zwei Difices: 602 Du S Eu Ede Larrabce 
Etr., über Bant; oder 


Halited Stı. 
nahe 63. tr, Chicago Gith an Gebäude. 


Etunden 9 Borm, Did 3 Abendd. Sonntags 19 
Borm .bid 12:30 Nadır nd3,do* 


Borsch Br 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Deuanı Hnteriu ung bon Augen und. Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehtrait. 
KRonfultirt uns beaüiglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dtbofa® gegenüber der Boit-Ditich 


Bekamntefter: 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Atresaburzer, 


2630 Lincoln Ave. 


* — * — ne 


® 


Männer! Blntvergiftung 
up u eine 


Prof, EHRLICH’S Nr. 686 


—F ‚über 30,000 Fallen, in melden, de 
afidlung angewandt Tonrae: e Bi 
3.18 Bi 


— 
lich und wunderbar. Kein A oe Den bee an 
beit bleibt, alle Heime bes Ichreclihen NReibend, 
werden außnefchieben, . Hört iauf, Eh — 
mit Droguen zu betäuben, ber Rap he 
nicht Sana, au. mir und id) 
ich vun n taljger. Bellanbiung 


‚ba 
ſchrünlte 
aut ae Ahr ne 


8 
er 


nr dieſ 
Allen, ſo bald w 6 io an ‚tom 
—— wegen Aa desa aret. 
ee & — Au Detlags — ——— 
Dr. WEINTRAUB, 


8 Abends. PD bon 
ezial· Arzt, 


Zimmer * 2: Floor, 32 N. AarkStes 
Che Waihington: Str, (alte Nummer i112 


&tr.), ra Bl 
r.) Chicago Opera :Houfe Stan bibofa® 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertr 
lien belalsBrußband, 
welches obne Ne 
bon: Aindern d * 
Männgen: Tag und 
vertag in — F * 
Wir fabriziren gu seem Ir iedene Sorten 
bon — 00 auf de. Salanıd trü mol 3 
aufwärts. Arm en fir 
y 1: Emutterfentung Nabel: 
brüche, Operationen und 
für machen Leib, von 82.00 
aufwärts. Gestein. nr 
Tihe Beine, Urme uf 
Jet rilpreiſen. Keummen bach 
eine, Füße: und alle. anderen 
Verwahfungen werben mit unfe 
ren . Apparaten. geheilt. Wir 
baben das üftefte, größte Bruch 
Ben und orthopädiiche. Ban» 
agen⸗Geſchäft ſowie unſere 
sign Fabeit. in ee. Unterfuhen und Uns 
fen frei von,;dem größten deutihen Spezialiften, 
Inhaber Höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortbopädtfhe Ghteirgte. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 
154 N. Yifld Ave, nade Nandolph Str. 
Geſchäft —J bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
gms 12 dr. — FrauensBandagifteWebienung für 

amen. 


IHEUMATISMU 


Abjolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hele 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz 
gendwrelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Sonrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und —* Aue, re — 


OSCAR F- MAYERL.BRO, 
DWhoteiaie md Retalı 


Tuch und — — 





Wabrifenden-Berfauf Freitag 


A⸗aoll. ungebleichte Gebleichte türtiiche 
Bettlalen⸗toffe — Handtücher, geſäumt, 
die Yard, wertb 10c — 


[2 | |6ie, 


36;Ölig. gebleihter Baumwollene Craſh⸗ 
Muslin u. Cambric, Handtud-Stoffe, mit 
Fabritreſter. werth rotber Borte, werth 
10c, die aPrd, 6c, YVard, 


6c | | %e]| 


5s;öliger Tiich- Da⸗ 
m ait, gebleicht, 29c: 
Werth, per Yard, 


[18e 


Baby Grib Blantet3 
mit fanch Borten — 
mwertb 19 — da3 
Etüd zu 


| iz 


723ll ige ungebleichte 
Beitlaten-Stoffe - 
wertb 250 — Pard, 


ei 


öll. ic were unge. 
ettlafenitof- 
Sabı if-Reiter, 
rth Sc, Yard, 


f Hic 


Boiles, Fch geftreift, 
in allen Farben — 
wert 9c — Vard, 


| ic 


Prints, in hellen u. 
dunklen Farben — 
mwerth 7c, Yard, 


| #ic | 


India Linen, 27 
breit, feine Qua * voller Farbenausw.., 
werth 10c, Yard, mwerth 10c, Yard, 


| Le] 


Schürzen - Gingham, Everett Glajfic Klei» 
in alen regulären der » Ginghbam — 


Sa Fa Zug mwerth 10c, Yard, 


| ec | | 6ic | 


as Bongee, in 
alen Sarben, mwerth 
29c — die adrd, 


— 


Quilting Robes, Sei⸗ 
de⸗Finiſh, helle und 
duntle Muſter, 
werth 7c, Yard, 


— 


MiLWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Es lohnt fid), Damen - Hegligees 
u. Binder-Tradhten hier zu kaufen 


Vercale Dreſing Sacques 
für Damen — für Freitag 
„zu ner 


3Ic | 


Damen 


für nur 


Korſet Covers, mit 


Spitzen und Stickerei beſetzt, 


| 25€ | 


Muslin - Nacıtkleider für Damen — Slipover 
und bober Hals Facong, tuded Mole 


bon Etiderei und Epiben, zu 


WBiagham⸗ Kleider für Kin⸗ 
der — Größen 2 bis zu 6 
dJahren — für 


| 688 | 


Gardinen:Neb 


Odb8 und Ends von Gardinen Neb, 

bon 36 bi3 zu 48 Zoll breit, Aras 

bian oder roth, fanch figurirt — 

Colonal und ſchwarze Muſter — 
rn bi3 zu 3ö5c, 


der — 
für nur 


Gingham Rompers für Kin- 


gut 50c merth 


Medizinen 


1.00 SHoftetter8 Magenbitterd oder Se 
— 3 Blutreinigungsmittel 65€ 


ae ru of Figs oder Ca— 
ſtoria zu 


Er aroße “tickerei - Verkauf 


melcher gejtern eine folche Aufregung verurfachte, mird heute fortgefekt. 
Ein großer Einfauf von einem YFabrifanten, der mit Waaren überladen 
war, bietet Euch taufende bon Yards hochfeiner Spiten und GStidereien 
zu thatfächlich Eurem eigenen Preife. 


Likör-Verkauf 
Kalifornia Portwein — 
die Gallone 
Extra feiner Doppel— 
Kümmel, Flaſche 


Vennſylvania * Whiskeh, 
reg. Preis 81, Ot⸗Fl 52%c 
Gxport-Bier, Kite von 2 


Dutzend Flaſchen 95e 
Vutßwaaren. 


Facons für Kinder — werth I8c — 
ſolange dieſelben anhal—⸗ 
ten — Freitag 


Großes Bündel von feinen Roſen — 
gute Qualität — 

dieſen Freitag 

für nur 


Kurzwaaren. 


Stopfwolle, 45 Yard-Spulen, ſchwars 
lohfarbig und weiß — 

6 Spulen für 

Bügelwachs mit Griff — 

Dutzend für 

Weiße Perlknöpfe, ſortirte 

Größen, Dutzend 

Haken und Oeſen, 2 Dutzend auf der 
Karte, ſchwarz oder weiß, 

6 Karten für 

gläſer od. 


Brillen. CD 


Rahmen für 20 Jahre garantirt.— 
Kinien bon einem unferer 3 Aus 


en 2 90 
Hirsch, Uhlir, Crown, 
Angem-Spezialiften bei 


WIEBOLDT’S 


Augen: 


Dr. 


nicht 


Sinanztelles. 


Wu. 6. HEINEMAnN & Co 


92 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 


Erite Sypotheten. | 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigiten zeitgemäßen Siucfu 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sppothelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der — — 

 Eseniide Ronten nad Europa 

et. — Strom. 


Kürzsefte D sans 
Weniger ald 4 Tage auf 4 


durch die 
„Reiferiunen bes Des Arınuttc“ 


Wochentliche —5— ten, Montreal, Quebec na 
ib L Erfie Aajüle $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
ine late A 4 jüie Batüte — m) dar. 50 


Ros 
zen a er —— 5 u 


- enten 
— HE en 38 


Actet auf die vielen Kunden. 
ausſehen. 
weh, 
Und aud die Preffe werden Euch befrie» 
digen. — Porzellantronen, 
4.95 — Platten mit doppelter Sauaftelle, 
135. 6.95, 9.95. — Gatld-Einlagen, 1.45, 
2 3.45. — Eilberfüllungen, 
1.45. — 3äbne der Tatieuten foitenfrei gereinigt. Aus: 
sieben frei für Patienten. 
feine Schmerzen. 
ärzte bei Wieboldt’3, 


Spezielle Zigarren 
Tip Top, Dute’3 Mirture, Pat 
Hand oder Union Chop, 9 Pas 35c 
dete flir 
La Supereano, populäre 5 Bi- nd 
garre, fehr mild, Kifte von 50 IC 
Stüd 95€, 12 für 
Gorn Cape Raudıtabaf— 
qute Qual., 1 Pfd.-Sad... 
Brad Reed, Perfectos, regulärer 
Preis 1.25; Kifte von 50 zu c 
8%,;5 fü 
+ 
Groceries, 
Zuder — beiter sraunlister — 
per Pfund 
Ar Belt XXXX Batentmehl— 2 
1.30; % —— 65€ 
2. — oder beſtes böhmtiches zn 
mebl, reguläre 20c-Corte — per Sad 15 ce 
N N OR oO 
Guter Santos Peaberry Kaffee — fpezielt für 
morgen — (2 Pfund an einen Kun— 19€ 
den) — per Riund 
Fancı Probe-Thee — ein Extra-Werth, 
per Rfund 19e 
Lowney's Premium Back-Schotolade, 
10e⸗ — — — 
Ertra fancn große Kochfeigen — regu— 
— + Werth, 2 „Rund für, ei 19€ 
ay-Ie jancn ausgewählte Roſinen, 
der Rad det Blsc 
10€ Garolina Kupfreis — 
per Piund 
Sid Mans Marte affortirte | 
reqauläre 15c ars, 2 für 
10 Fund Sad fanch Tiſch Salz zu 
Friih gebadenes Brot, 5c-laib zu.. 2 
J Pfund Vanilla Wafers, 12031 5c Badet 
Griipo Craders für 1e; beide Artikel 13c 
Yin bite f holfändiihe Häri 
usgewählte fette hollän e Häringe, 
per süßen 49c 


Friſche Eier, direft vom Lande — 
7 164€ 


BLOOMENTHAL, 


Zahnarzt bei WIEBOLDT?’S, 
Ceht, wie zufrieden fie 


Die Zahnärzte, alle Graduirte, tun Euch 


nein, nicht im_geringiten. 


2.95, 3.95, 


95c. — Goldfüllungen, 


wir bereiten Euch 
Aſſiſtent, Zahn⸗ 


Bedenkt, 


Dr. Bloomenthal u. 


Finanzielles. 


The First: Trust and 


| $avings Bank nat 
| 85,500,000 Kapital 
re. und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bantk 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat ũber 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich⸗ 
tung und Zage er: 
mögliden Eu Die 
allerbeite Bedienung. 


James B. Forgan, Bräfident 


Emile 8. Botfot, VBige-Brüfident- 


Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dibdo 


Schiffs-Karten. 


r 25. Mat und 

Er ended.D 1.831503 Ra 

ii. ed-Durcraten, ‚00, 
Se 


Ertra 
6. = a 20, Gunt, #55 1 @al 3 1. Rajüte 


jäte, 
nad allen 


Kerſch & — 
1521 Eleveland Ave. nahe Blachhawl. 


didoſalon Hüter der — — 


Merzer, Pongee, in 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den »igNai 1911. 


Eotalbericht. 
Ein verfgwundenes-Kind. 


Prozeß gegen George Kime wegen Ent- 
führung dcs Sohnes von Selma Benfs. 


In Richter Scankand Gerichtähof 
wird George Kime unter der Antlage 
der Entführung des vier Monate alten 
Sohnes von Frau Selma Hents, 535 
North Park Upe., prozeſſirt. Kime, 
der zur Zeit des Verſchwindens des 
Kleinen, am 30. Juni vorigen Jahres, 
Zimmermiether bei Frau Henks mar, 
während deren Mann in der Bridervel 
faß, war heute auf dem Zeugenftande. 

Er betritt, das Kind umgebracht zu 
haben, und erklärte, er hätte e8 auf 
Geheiß der Mutter nad) der Moody: 
Kirche an LaSalle und W. Chicago 
Une. gebraht und dort in die Vor: 
halle gelegt. Was aus ihm geworden 
fei, wiffe er nicht. 

Vorher hätte Frau Henfs den 
bergeblichen Verfuh gemadt, den 
Kleinen fojtenfrei im St. VBincent- 
Waifenhaufe unterzubringen, denn fie 
babe die Mitel nicht gehabt, für des 
Kindes Unterhalt dort zu zahlen. 
Dann hätte fie es ihm mit dem er- 
mähnten Auftrag übergeben, meil fie 
eö habe losſein wollen und er für den 
zn nicht habe auffommen mol- 

en 

In der geftrigen Verhandlung tra- 
ten viele Zeugen gegen KRime auf. Frau 
Hent3 fagte, er hätte ihr das Kind ge- 
gen ihren Willen meggenommen und 
niemals fagen wollen, wa3 er mit ihm 
gemacht. Frau Emma Elnde, eine 
Nachbarin, mill gefehen haben, mie 
Kime miederholt verfuht hat, das 
Kind unter Kiffen zu erftiden. An 
jenem Abend, alö er e3 forttrug, fagte 
er ihr angeblich, er molle e3 ertränfen. 

Kime ftellt in Abrede, daf die Mut- 
ter den Kleinen von ihm zurüdgefor- 
dert oder daß er ihn beifeite geſchafft 
habe, weil er durch das Kindergeſchrei 
geſtört worden ſei. Er wurde uͤn— 
ruhig, als ein Brief vorgelegt wurde, 
den er vom Gefängniß aus an das 
Waifenhaus gefehrieben hat und in 
welchem er fic) erfundigt, mas au3 dem 
Kinde geworden fei. 


—- {190  — ws3J 
Die Sonde angefegt. 


Iſt angeblid den von einem Schanfwirth- 


beigebradhten Derlegungen erlegen. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem heute zu früher Mor- 
genftunde im Garfield Park-Sanato- 
tium erfolgten Tode des 3Ojährigen 
Sames O’Brien, Nr. 3108 W. Jackſon 
Boulevard, Der DVerjtorbene, ein 
Schwager des Polizeifergeanten Franf 
Ellsworth, ſoll den Verlegungen erle- 
gen ſein, die er angeblich vor acht 
Tagen während einer Wirthshaus— 
prügelei in Palatine, $U., erlitt. 

Gergeant Elsmworth gibt an, daß 
fein Schwager von einem Schanfmwirth 
in Palatine mißhandelt wurde. Der 
Verftorbene jei Rottenführer einer Ab- 
theilung ifenbahnarbeiter gemefen. 
Sonntag vor adht Tagen hätten feine 
Leute mwährend ber Arbeitszeit die 
Wirthſchaft beſucht. Als er ſie in der 
Kneipe aufſuchte und an ihre Pflicht 
erinnerte, habe der Wirth ihn nieder— 
geſchlagen und mit Füßen getreten. 
Die erlittenen Verlegungen hätten den 
Tod herbeigeführt. 

Ellsworth will die Verhaftung des 
betreffenden Schantwirths herbeiführen. 


———e — 
Geſchmacksverirruug. 


Frau Helen Kirn brannte mit einem 


Mohren durch. 


Die 1jährige Frau Helen Kirn aus 
St. Louis und der farbige Kellner 
Herbert Moore befinden ſich in der 
Wache an Harriſon Straße in Unter— 
ſuchungshaft. Die junge Frau hat 
zugegeben, Dienſtag ihren Mann und 
ihr zweijähriges Söhnchen verlaſ— 
ſen zu haben und mit dem Mohren 
nach Chicago gereiſt zu ſein. Ihr 
Mann ſei ſeit ſieben Monaten ohne 
Arbeit und habe ſie nicht ernähren 
können. Deshalb ſei ſie ihm entlau— 
fen. 

Moore behauptet, die Frau habe ihn 
förmlich gebeten, ſie zu begleiten, und 
er habe in ſeiner Gutmüthigkeit ihr 
die Bitte nicht abſchlagen können, um— 
ſoweniger, als ſie eine alte Bekannte 
ſei, mit der er zuſammen im Hotel 
D'Arles in St. Louis gearbeitet habe. 

Das ſaubere Paar wurde auf Er— 
ſuchen der Mutter der Ausreißerin, 
einer Frau Louiſe Lechner, Nr. 3252 
Minneſota Ave., St.Louis, im Augen⸗ 
blick feftgenommen, als eö dem Zuge 
entitieg. Den Neger ließ die Polizei 
nach furzem Berhör laufen, machte ihn 
aber mieder bingfeft, alö er die Ge- 
fangene bejuchte. 

— — —— 
Voliziſten⸗Willtür. 


õwei Nachtſetzer wiſſen bittere KÄlage dar— 
über zu führen. 


Bittere und anſcheinend berechtigte 
Klage über die Willkür eines brutalen 
Poliziſten wiſſen die beiden Setzer 
Bruno Focke und Mat. Clemens zu 
führen, die des Nachts an einer hiefi— 
gen engliſchen Morgenzeitung arbeiten 
und heute im Chicago Abe.⸗Stadtge⸗ 
richt wegen unordentlichen Betragens 
um je 4J geſtraft wurden. 

Nach der Darſtellung, welche ſie dem 
Richter gaben, ſchritten ſie heute Mor⸗ 
gen gegen 4 Uhr als es ſchon lichter 
Tag war, nach gethanem Nachtwert in 
friedlichem Geſpräch ihrer Behauſung 
zu, als ſie im Waſ Square von 
einem Poliziſten t wurden, der 
ſie frug, was ſie zu ſo ſpäter Stunde 
auf der Straße zu ſuchen hätten. Nach— 
dem ſie dem Schergen wahrheitsge⸗ 
treuen —** gegeben und dieſer ſie 
— 2 nach einer Schußwaffe durch⸗ 
[uht, bo habe er ihnen in groben Worten 

foblen, fich fchleuniaft fortzufcheeren. 
An der nähften Ede Hätten fie Halt 
gemacht und ein paar Worte mit ein- 
ander gemechfelt, als os a ber 


4 


— 


in feinem . Yutendelein, Bopanthippe. 


Reinen-Waaren 


(Dritter, Ploor, Dearborn Etraße.) 
Keine Telepbons oder Voftbeftelungen ausgeführt. 


Gebleichtes Leinen:Handtuchzeug, Freit. Yd. 6i4c. 


Ungebleichte titrkifche Sandtüd)er, morgen, 


50. 


Söcde une Dettdeden, für einzelne Betten, 


zu 
Er 
Grajb, in 1 bi8 3 Yards Längen, zu, Pard, 


— gebleichtem Twilled ——— — 


Refter von — rothem uͤnd weißem ag 


damaft, Yard 1 


Lowest 


Tr 


u 


Prices Our 


on 


STATE MADISON ee DEARBORN STS 


töre 


Fancy Waaren 


(Dritter Floor, State Straße.) 
Neinleinene Doilies, 12x12 Bol, nah dem 
neueften Muftern geftempelt, Ihr werdet 
fie al8 eimen PBargain betradten zu 2l4e 
Geftempelte Waift3, auf guter Oualität Laron, 
die neueften Entiwlirfe, für French Knott, 
Beading, Goahing und folider Stiderei, 21e 
morgen nur, fpeztell zu 


Damen: Gonts, Suits und Drefjes bedeutend herabgejeßt 


Reiter von Kleideritoffen | * 


(Main Floor und Bafement, 


(Zmelter Floor) 


Damen-Coat3, gemacdjt au8 feinen Serges, Satins, Taffeta Seide, Covert3 und Mifchungen, einfach 
gefchneidert, Shaml und Square Kragen, Satin und Braid bejebt, Coat (mie Ab- 

bild.) ift gemacht aus feiner Qualität Satin, Shaml Kragen, bejegt mitBraid Or- 

namenten, ander3mwo often diefe Coat3 $10.00,, morgen Eure Auswahl zu 


Damen-Guit3, gemacht aus feinen ganztollenen zmweifarbigen grauen Worfteds, mie Abbildung — 
furze Coats, einfach gejchneiderter „Mannifh“ Kragen und Revers, mit Satin gefüttert, Skirt gored 


und plaiteb Style; ferner Suit3 in allen beliebten Yrühjahrss Farben, Freitag Eure 
TEN Seen. a Aa Air an ann antenne ae 
Wafchkleider für Damen und Mifies, wie ilfnftrirt. : 


..54.98 


Vor feiner Qualität 


Latun gemacht, runder Hals, 34 Länge Aermel, Hals u. Euff3 von jchlich- 
tem Stoff, bejetst mit weißem Accordion Plaiting, Waift Piped in ichlichten 


Stoffen und mit Knöpfen bejest. 


Flounce unten, berändert mit Pipings, in Navy, hellblau und roja 
— Größen 14 Hi8 44 — die gewöhnlichen 1.50-Werthe, zu 


Navyblaue und ſchwarze Pin Dotted Kleiderröde für Damen, fomie feine 
Zeinen=finifhed Linene Skirt3, gored Yaconz, einige befegt mit Panels 


von Side Plaitz und Knöpfen, in Weiß, Tan, 


Napy, 36 bis 43 Zoll lang, $1.25 Werthe, für Freitag 


691 weiße beflichle Eawn Waills zu 39c 


Hübſche Styles mit niebrigem Hals, bejegt mit Panels von Gtiderei, 
fleinen Plaits und Spiten-Einfaffung, 34 lange Xermel, fie find gut ge 


macht und laffen fich gut machen, wurden jtet3 für 69c verkauft, 
ſpeziell für Freilag zuu.. 22 


ſchgläſer mit Juitialen, das Sct 
von 6 zu nur 29€ 


Etate Etr.) 


Fünf Kiften Fabrifrefter von reinmwoll. Sturm=Gerges; rein. Panama Clothes; 


feinen reintvoll. 


Navy und allen Farben, in Längen bis zu 8 NDS,., 


Nun's Veilings, 36 bis 40 Boll breit, in jchwarz, 


mtb. 50c und 60c 


290 


vom Stück (Haupt-Floor), Freitag, Yard 


Reſter von feinen Seide finiſhed Caſhmeres, 
Brilliantines, reinwoll. Serges und Nun's Veilings, Läüngen 
bis zu 4 —* „in ſchwarz und Farben, die anderswo gewöhnlich 
40c bis 50e koſtenden Qualitäten (im Baſement), Freitag, VYd. 


Fabrikenden von reinwoll. Serges, Pa⸗ 
J namas Cheviots ete., — und far⸗ 


big, bis 1 Yd., wth. 
(Baſement), Yard 


Flanell — 273öll. ungebleichtes wend— 


bares Shafer ; 
Fließ auf beiden Seiten, 


* 
9c (im Baſement), Yard.. DC 


lanell, jchtverer meicher 


Mohair 


2c 


Reiter und Odd3 und Ends bon zer» 
Mnitterten und beſchmutzten Suitings, 
Längen bi 7 903. (im Bafe- 15€ 
ment), Yard 

Flanell — Reſter Outing Flanell, Ve— 
lour Flanell und Flannelettes, in dunf- 
Ien und hellen Karben, mtb. Ale 
bis 12%2c (im Bajement), 9» 4 


Barathen Gloth8, 


| Tapeten: Zimmer: Partien 


(Siebenter Floor, State Straße.) 


Hübih geblümte Pettzimmer-Tapeten, leicht, des 
ihädigt (Mufter ift nicht dadurch beeinträchtigt). 
A 10NRollen Seiten: Tapeten, wer th 
6 Rollen Dede, 179€ $1.25. 
„ Yards Border, 


Schwere VPreß:Leder-Tapeten, importirte und einheimifche, 


Genü ge Tapeten für ein 12x14 Fuß Zimmer, 


mweifarbige Tapeten für Parlorg und EByimmer 
Gala Eau Mujfter in Braun, Grün, Roth 
und Blau. 
10 Nolfen Seiten:Tapeten, 
8 Nollen Moire für Drop { 

Geiling, werth $4-25, 
für Eßzimmer, — und 


Korridore, Me Werthe, wo Ihr auch hingehen mögt, ipeziell, Freitag, Die 


geftanden und ihnen verboten „habe, an 
der Ede ftehen zu bleiben. Nun allte 
ode denn doch au) das Blut und er 
erklärte dem Schergen — mie er Jagt 
aber in aller Ruhe — feines Wiljens 
gäbe es fein Gefeh, das es friedferti— 
gen Bürgern verbiete, ji am lichten 
Tag an eine Ede zu ftellen. Daraufhin 
babe der Polizift fie für verhaftet er= 
ärt und während der Fahrt im Poli- 
zeiwagen nach der Wache an Chicago 
Une. die Jchmer bezmingliche Neigung 
ausgefprochen, Clemens das Gejic;t 
mit der Fauft zu bearbeiten. 

Der Richter habe, erflärt Focke, ge— 
fagt, er halte ihn und feinen Berufs- 
genoffen zwar für gute Bürger, müffe 
fie aber doch zu $1 Gelbftrafe verdon- 
nern, denn fie hätten zu fo päter 
Stunde nicht auf der Straße zu ſu— 
chen, und der Polizift habe ganz Recht 
daran gethan, fie zu verhaften. Ob 
dies mirflich der Fall ift, mird Das 
Disziplinar-Verfahren ermeilen, das 
die Herausgeber des Blattes, für das 
Foce und Clemens arbeiten, gegen den 
brutalen Sicherheitsmächter einleiten 
laſſen wollen. Inzwiſchen fragen 
Focke und Clemens ſich bang, wie ſie, 
ohne verhaftet zu werden, nach der Ar— 
beit nach Hauſe gelangen ſollen, denn 
zu einem Automobil reicht es bei ihnen 


nicht. 
-.-.—— 
Dachte im Waller auf. 


Merfwürdige Erzählung eines Geretteten. 
— Selbftmord eines ferbifchen Wirthes. 


In der Nähe der Weit 35. Straße 
fifchten heute früh um drei Uhr die 
Brücdenmärter Barkleyg und Clomty 
mittels eined Geiles den 2Yjährigen 
Holzverarbeiter Fred Clark, 3609 Süd 
Union Xpe., au dem Fluß. Clart 
erzählte auf der Fahrt ins County 
hofpital, daß er fi um neun Uhr ges 
ftern Abend fchlafen gelegt habe und 
aufgemacht fei, al3 er im Waffer war. 
Wie er dahin gelangt fei, wiffe er nicht. 
Er beitritt, mondfüdhtig zu fein. 


Schoß fi durch den Kopf. 


Stephen Murfhopid, ein 32jähri- 
ger Serbe, fchrieb geftern Abend auf 
dem Schanttifch in feiner Wirthichaft, 
8957 Greenbay Upe., mehrere Briefe, 
gab auf die Fragen feiner darob ver- 
tunderten Runden feine Antwort und 
I0oB fi heute früh durch das rechte 

Dhr, nachdem er burdh einen Schuß 
in den Fußboden den Revolver geprüft 
hatte. Als feine vor der Thür fihen- 
den Landsleute herbeieilten, lag er 
todt am Boden. Die Briefe, vermutb- 
li Abjchiebsfchreiben, werden über- 


fett. 
Sonderbarer Grund. 


Den 60Ojährigen James Govek fan- 
den Nachbarn geftern Nachmittag als 
Leiche in feinem Haufe 2518 Harding 
Une. im Bett. Das Gas mar ange: 
dreht. Der Mann foll fih um feine 
auf dem Lande meilende rau ge- 
grämt haben. 

Ebenfall3 durch — — verſuchte 

38 Jahre alte 


— 


Zimmer im Haufe der Frau Ida 
Schragner, 2630 Lincoln Abe, umzus 
bringen. Frau Schragner tod; das 
Gas und holte die ‘Polizei, welche die 
Ihür von Abfhires Zimmer erbrach, 
und den Lebensmüden ins Deutſche 
Hoſpital ſchaffte. Er wird davonkom— 
men. Auf der Kommode in ſeinem 
Zimmer lag ein Zettel mit der Wei— 
ſung, 875 an Frau Schragner zu be— 
zahlen. 
Seimliher Hude. 


Mittels Nachſchlüſſels verſchaffte in 
voriger Nacht ein Dieb ſich Einlaß in 
die von P. Randles, im Hauſe Nr. 
604 Davbis Straße, Evanſton, be— 
triebene Kolonialwaarenhandlung, 
öffnete den Geldſchrank, deſſen Kom— 
bination er anſcheinend kannte, und 
ſtahl 8195. Er hat ſich und die 
Beute in Sicherheit gebracht. Die 
Polizei fahndet auf ihn. Der Ihat- 
ort ift anderthalb Straßengebierte von 
der Bolizeimache gelegen. 


—-1 — 
SDurch Elektrizität getödtet. 


MWährend.. feiner Arbeit auf dem 
Dache der Kraftanlage im Garfield 
Park berührte gejtern Nachmittag der 
Hjährige Charles Schoomy, Nr. 
2012 NR. Halftev‘ Straße, unabficht- 
lich einen „geladenen“ Leitungsbraht 
und murbe durch die eleftrifche Ent- 
labung betäubt und fchmer verbrannt 
zu Boden geftredt. Man jchaffte ihn 
nad) dem Robert Burns = Hofpital, 
mo er bald nach feiner Einlieferung 
verſchied. 


Uebert rumpft. 


Der 25jährige Kaſſirer Erick Lind⸗ 
ſtrom befindet ſich in der Wache an 
Harriſon Straße in Haft. Er iſt ge— 
ſtändig, ſeinen Arbeitgebern, der Booth 
Fiſheries Co. Nr. 501 N. Desplaines 
Straße, 81500 unterſchlagen zu ha— 
ben und behauptet, daß ein gewiſſer 
Benjamin Epſtein im Verein mit dem 
30jährigen Harry %. Davis ihn um 
den Raub geprellt hätten. 


— —2—— — — 
Einhaltsverfahren. 


Die County Traction Co. hat heute 
im Kreisgerichte ein Einhaltsverfahren 
gegen Henry J. Mohr, den Präſiden— 
ten, und die anderen Mitglieder des 
Ortſchaftsrathes von Foreſt Park ein— 
geleitet, um ſie an der weiteren Durch— 
führung ihrer Anweiſung an den Ort— 
ſchafts-Elektriker zu verhindern, wo— 
nach die Leitungsdrähte und Geleiſe 
der Geſellſchaft von den Straßen von 
Foreſt Park entfernt werden ſollen. 


— Neue Vornamen für Sportler 
und Sportlerinnen. —Angelbert, Rad—⸗ 
olar, Krarel, Skilian, Pferdinand, 
Ballaftafius, Rennjamin, Rekordia, 
Propella, Rodelfa, Rollga, Karroline, 
Iennifolde, Segelinde, Balleata. 


(Bafement, Mitte.) 


Schwarz und 


Skirt Gored Modell mit Seiten Plaited 


98 


39 


Dünne Tafel-Gläfer, volle Größe, fanch gra= 


birt, mit Snitialbuchfiaben und 
Kranz, jeh3 in Pappfchachtel, das 
Set von fehs Stüd zu 


2)c Hay 


Schön verzierte Tafel-Gläfer, volle Größe— 


(ein Dutend auf jeden Kunden) — 
dad Dubend zu 

Engliſche Porzellan Caucen-Schüjiel, 
in den beliebten blauen Weiden-Mu= 
itern, volle Größe, regul. 106,— 4e 
ie fpeziell morgen zu. ........ 
Engltjche blaue MWeiden-Mufter Lurch- 
Teller, immer verfauft für 12c, ® 
morgen zu 

Englijche blaue Weiden-Muiter 83-301. 
Fleisch Teller, gut werth 16c, 

Freitag zu 


Kurzwaaren-Bedarf 
(Main F Dearborn Straße.) 


Stoding Beet, — oder weiß, 2440. 
Stopigarn, 3 Epulen für nur Ic. 
Sicherheitsnadeln, in 3 Größen, Duß. lc. 
Mader Fafteners, alle Größen, Dus. 20 : 
Meibes baum. Finfaßband, 8 VYd. Rolle, zu. 
Waſchb. Finifhing u. Vejag:Praid, d- 
Meifter Heftfaden, 500 Yard Spude, “ur 
Beliebte Viarken Nähfeide, 50 Yp. Sp., Ze. 


Floor, 


unverſteuerte Hunde in Gefahr. 


Strengered Vorgehen gegen unber= 
fteuerte Hunde jehärfte heute Polizei- 
chef Meleeny feinen Untergebenen 
ein. Er erließ einen Tagesbefehl, daß 
Poliziften auf ihren Rundgängen alle 
Hunde ohne Maulförbe und Steuer- 
marfe melden follten, damit fie einge- 
fangen und gegen die Bejiter borge= 
gangen merden fünne. Cine Anzahl 
Angriffe von Hunden auf harmlofe 
Bürger wurde heute der Polizei ge- 
meldet. 

—⸗i _ —— 


Ein Gottesurtheil in Chiue, 


Aus Shanghai mird gejchrieben: 


ı Wer auf dem Gebiete des Aberglaus 


bens völferpfychologische Vergleiche an= 
jtellen will, wird bei den Chinejen 
mancherlei finden, das an ganz ähn- 
liche im Abendlande herrfchende Ans 
fhauungen erinnert. Wußerordent- 
lich felten trifft man dagegen im Lande 
der Mitte auf das bei ung mährend 
des Mittelalterd fo häufige Gottes=' 
urtheil. Yebt wird der „North China 
Daily News" von einem Mijfionar 
aus der Provinz KRuangfi in Südchina 
ein derartiger interejjanter Yall berich- 
tet. mei Frauen, die längere Zeit 
miteinander befreundet geiwejen waren, 
geriethen in bittere Feindſchaft, als die 
ältere der jüngeren vorgeworfen hatte, 
fie bringe ihr Unglüd ins Haus und 
folle deshalb in Zufunft megbleiben, 
denn fchon zweimal jei unmittelbar 
nach einem Bejfuche von ihr, mahr- 
fcheinlich infolge ihres böjen BVlids, 
ein plöglicher und unerwarteter Tode3- 
fall eingetreten. Darauf große Ent- 
rüftung in der Sippe der jüngeren 
Yrau. Ein junger Mann aus ihrer 
Verwandtſchaft erbot ſich ſchließlich, 
ſich einem in der betreffenden Gegend 
„Brühekochen“ genannten und dort 
nicht ungewöhnlichen Gottesurtheile zu 
unterziehen, um dadurch ihre Unſchuld 
zu beweiſen. An dem dafür feſtgeſetz— 
ten Tage verſammelten ſich zahlreiche 
Menſchen, die ſich die Sache anſehen 
wollten. Man ſchaffte einen großen 
Keſſel herbei, füllte ihn mit Waſſer 
und zündete ein Feuer darunter an. 
Darauf wurde eine Menge Hirſe in 
den Keſſel geſchüttet. Endlich warf 
man, als die Brühe tüchtig ins Kochen 
gefommen war, den eifernen Kopf 
einer Art hinein. Nun handelte es 
ſich für den Parteigänger der jungen 
Frau darum, die Axt von dem Boden 
des Keſſels heraufzuholen, ohne ſich 
den nackten Arm durch das kochende 
Waſſer zu verbrühen. Würde ſich 
auch nur die geringſte Blaſe an der 
Haut des Armes oder der Hand zeigen, 
ſo hatte er verloren. Der junge Mann 
trat alſo vor und ſtreifte den Aermel 
herauf. Bliztzſchnell erfaßte er die Art 
und hielt ſie triumphirend mit dem 
durch die ſiedende Brühe nirgends 
verletzten Arm empor. Der auf der 
jungen Frau ruhende ſchwere Verdacht, 
eine Hexe zu ſein, wurde damit als 
weggeräumt angeſehen. Die ſiegende 


— 


100-Stüde Dinner-Set3 — fanch des 
forirt, Blumen-Entwürfe, Gold liniirte 
Stnöpfe und Griffe — $10.00 s Wers 
the — morgen, das ur 


Große fanch geformte 7-Stüde Glas 
Deeren-Set3, eine große Reichhaltigkeit 
bon Tiffany Farben, völlig 69 
98c werth, Freitag zu. c 
Droguen und Toilets 
Dierter Ploor, Dearborn Straße.) 
Fletcher's Caſtoria, Se Flaſche, 100. 
Tiz, für die Füße, 25 Packei zu 160. 
Cifterine, $1..0 Größe Fiafde u De, 
Peterman's Roah Food, 5c 90. 
Beef, Iron and Wine, intflajche, u 
Olivendl, beites imbort., Nintflafche, 496. 


Java⸗ Reis SefichtSpuder, Schachtel 19c. 
Graddod’3 Blue Soap, 1% Gr., St. do. 


...... 


Schiffs: Karten 
530) ns Europa 
428 bon giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar njw. 
DM Billige Preije für Kajüte ag 


General-Agent, 
Anton Boenert, une 
322 Süd Clark Straße, 


ande Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 


Eine: IS6B N. Halfted Str. 


awifhen Elybourn und North Ave. 
Abends offen bis 7 Uhr. Eonntags vı3 2 Uhr. 
mail,modidofa* 


Schiffs Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Defterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Prompte und — garantirt. 
cket⸗Office 


J.S.Lowitz 


216 8. 6LARMSTA. 


Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 VBm. 
9mai,didofamo* 


Schiffs: ‚Rarten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Notterdam, Bremen, Sam mburg, Antwev 
pen, Berlin, DOderburg Wien udapeft, Temes· 
bar und allen lägen in Europa. 


Von Nem Pe nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Kajüte. 


Abfahrt von —* am —— und am “& 


Schnellzug 4 New York ohne Umiteigen. 


Ueberzahlung. 
u 
Keiner (ei Hnaınedimltöteiten im mit Gepäd 


Fa Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO, 


Größte Dentid-iingariihe Agentur in Chicage. 
140 N. Tcarborn Str., Ede Randolph Ste, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 

Bol,didoig* 


en 


Drud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Habril, Wir maden 

über 70 orten, ein aut paffendes . nd 

flir eben, bon 75e aufwärts für e infels 

tiges; von $1.50 aufwärts für bopbeltes 

Band. Keibdinden, Gummtiftriimbpfe und 

al h u. pe ebenfo billigen Preifen. 
or 


. ze langjähriger 

Bonbon” — 2 Jahr tate Cr, — 

ud alle ne € alten ö annten, ihn 
wieder bei und 25 

e 22% i8 9 Ude | Abends. Sonne 


Hottingers Truss Faetory 


01-8 Milwaukee Avenue 
e Chicago 
Sechſter 5 ee Elevator. 


momidofr? 
EEE 


Partei hatte außerdem bie Summe 
bon etwa fechzig Mark, die von beiden. 
Seiten Bi worden * aedonnen 


* 





